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Ein eruſtes Wort. 


‚ Unter dieſer Ueberſchrift geht uns von geſchätzter 
Seite zu der ſo überaus wichtigen Frage der Erziehung 
unſerer Jugend folgende beherzigenswerthe Zuſchrift 
zu, deren Inhalt wir uns nur in allen Theilen voll 
und ganz anſchließen können. ; 

Es hat f. Zt. in allen unabhängigen Kreijen der 
Beuölkerung ehrliche Freude und ernſte Hoffnungen ge: 
weckt, als Kaiſer Wilhelm II., der durch eigenen mehr⸗ 
jährigen Schulbeſuch des Kaſſeler Gymnaſiums neben 
den Vorzügen unſerer modernen Schulanſtalten auch 
die ihnen anhaftenden Fehler kennen gelernt hatte, in 
denkwürdigen Worten die traditionellen Uebelſtände 
bei der Heranbildung unſerer Jugend tadelte und den 
Wunſch ausſprach, an Stelle des mit alteingewurzelter 
Vorliebe gepflegten todten Wiſſens die leben⸗ 
dige Ausbildung der Schüler zu ſetzen. Man 


hoffte danach wirklich, daß die Erkenntniß der 
Wahrheit jenes kaiſerlichen Wortes bei uns 
mächtig genug ſein würde, um eingeniſtete 


Uebelſtände und bureaukratiſchen Widerſtand zu brechen. 
Man hat ſich getäufcht. Trotzdem und ſeitdem der 
Monarch geſprochen, iſt es nirgends beſſer geworden. 
Unferer Jugend wird nach wie vor ein Wuſt von nute 
und zweckloſen Gegenſtänden beigebracht, den ſie in 
der Hauptſache im Leben garnicht gebrauchen kann, 
wiihrend ſie auf der anderen Seite über die noth⸗ 
mendigſten und alltäglichſten Sachen in völliger 
tntlarheit erhalten wird. 

Unſere Schulen — und wir haben dabei nicht nur 
die höheren Lehranſtalten, ſondern auch die Volksſchulen 
im Auge — kranken einerſeits nach wie vor an einer 


übermäßigen Pflege jenes abſtrakten und theoretiſchen. 


Wiſſens, das entweder überhaupt todt, oder doch für 


das praktiſche Leben gänzlich werthlos iſt, 
undererſeits an einer unglücklichen Mißachtung 
gerade derjenigen Unterrichtsgegenſtände, deren 


Kenntniß für die nächſten Anforderungen des wirklichen 


Lebens die meiſte Bedeutung hat. Die alle individuellen 
Regungen erſtickende Schablone des Bureau⸗ 
kratismus hat auf unſer geſammtes Schulleben hemmend 
gewirkt, eine Thatſache, welche auch in der Lehrerſchaft 
ſelbſt auf das Schmerzlichſte empfunden wird. Jedes 
Abweichen von der Inſtruction iſt ſtreng verpönt, 
der Lehrer iſt verantwortlich, daß das „Penſum“, 
in welchem der Gedächtnißkram die erſte Stelle 
einnimmt, ja erreicht werde. Wo bleibt da, um 
zunächſt nur einen Punkt heraus zugreifen, Zeit 
für Bewegungsſpiele, oder zur Gelegenheit, beiſpiels⸗ 
weiſe den Mädchen eine folide Baſts für ihr ſpäteres 
Wirken in der Häuslichkeit oder in ihrem Berufe zu 
geben? Iſt es da ein Wunder, daß insbeſondere die 
Zöglinge der höheren Lehranstalten bei dem Ballaſt, 


den fie in ſich aufnehmen müſſen, ſchon frühzeitig die 


Sherlok Holmes 
Nach den Aufzeichnungen eines amerikaniſchen Detectivs. 
Von Conan Doyle. 


(Nachdruck verboten.) 
i (Fortſetzung.) 
Die Gutsherren von Neigate, 


Frühjahr 1887 hatte mein Freund Sherlock 
W i derartige Anſtrengungen a daß 
es geraumer Zeit bedurfte, ehe er wieder zu Kräften 
kommen konnte. Es handelte ſich damals um die 
Rieſenpläne des Barons Maupertuis und die ver⸗ 
wickelte Angelegenheit der Holland⸗Sumatra⸗Ge⸗ 
ſellſchaft, bei der jedoch polnische und finanzielle 
Rückſichten eine zu bedeutende Rolle ſpielten, als 
daß ſie ſich zur Aufnahme in dieſe Sammlung 
eignete. 

Die Umſtände aber brachten es mit ſich, daß 
Holmes in Folge deſſen mit einem eigenthümlichen 
Problem in Berührung kam, das ihm Gelegenheit 
gab, im Kampf gegen das Verbrechen, den er ſich 
zur Lebensaufgabe gemacht hatte, eine ganz neue 
Waffe in Anwendung zu bringen. 

Es war, wie ich aus meinem Notizbuch weiß, am 
14. April, als ich durch eine Depeſche aus Lyon die 
Nachricht erhielt, Holmes liege im Hotel Dulon 
trank darnieder. Ich reiſte ſofort ab und ſtand ſchon 
vierundzwanzig Stunden ſpäter an ſeinem Lager, wo 
ich mich glücklicher Weite ſogleich überzeugen konnte, 
daß die Symptome der Krankheit nicht allzu gefährlich 
waren. Selbſt ſeine eiſerne Conſtitution vermochte 
die Laſt nicht auszuhalten, die er ſich ſeit zwei 
Monaten aufbürdete. Während dieſer Zeit hatte er 
feine Nachforſchungen unabläſſig Betrieben, täglich 
mindeſtens fünfzehn Stunden gearbeitet und ſich oft, 
wie er mir verſicherte, fünf Tage hintereinander aus⸗ 
ſchließlich der ihm geſtellten Aufgabe gewidmet. Der 
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großartige Erfolg ſeiner Bemühungen konnte die 


Folgen einer ſo furchtbaren Ueberanſtrengung nicht 
von ihm abwenden; während ganz Europa vom 
Ruhm jeines Namens wiederhallte und er von allen 


Abenteuer. 
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äußeren Zeichen von geiſtiger wie körperlicher Ueber⸗ 
bürdung und Erſchlaſſung erkennbar an ſich tragen, 
ſtatt ſich am Jungbrunnen der Wiſſenſchaſt zu laben 
und geſund und kräftig zu erhalten? Die gegen: 
wärtige Methode der Erziehung und Heranbildung 
unſerer Jugend reicht der Zukunft unſeres Volkes 
eine ungeſunde und unbrauchbare Koſt, 
während ſie dieſelbe zu ſtarken und nützlichen Mit⸗ 
gliedern der menſchlichen Geſellſchaft heranziehen ſollten. 
Der alte Ruhm unſeres Schulweſens hat uns eben 
eingeſchläfert. Statt rafilo8 fortzuſchreiten, find wir 
auf einem todten Punkt angelangt, ohne zu beachten, 
daß andere Völker, die praktiſcher denken, uns 
allmählich den Vorrang ablaufen. Noch zwar ſteht 
bei jenen die Durchſchnittsbildunng der Be⸗ 
völkerung theoretiſch weit niedriger, als bei 
uns, aber praktiſch überholen ſie uns ſchließlich, 
weil ſie den natürlichen Ausgangspunkt für 
allen Unterricht nehmen, und dadurch ihre 
Nachkommenſchaft tüchtiger für das Leben machen. 
Wir bemühen uns eben noch immer, wie vor 
Jahrzehnten, Gelehrte heranzuzüchten, die im grauen 
Alterthum genau Beſcheid wiſſen, den realen Anſor⸗ 
derungen des modernen Lebens gegenüber aber eine 
oft unbegreifliche Naivität zeigen. Heut zu Tage ſteht 
der eben aus der Schule tretende Jüngling den großen, 
die Welt bewegenden ſoeialen Fragen fremd und 
hilflos gegenüber. Was Wunder, daß ſein ſonſt geſunder 
Sinn, auf der Suche nach Belehrung und Orientirung, 
gar zu leicht tendenziös entſtellten Beeinfluſſungen zu⸗ 
gänglich wird, da ihm ja jede Grundlage zur Bildung 
einer eigenen objeetiven Meinung fehlt. 

Wie anders dagegen das Ausland! Die beſten 
Eigenſchaften, die der Amerikaner beſitzt, verdankt er 
ſeiner Volksſchule. Jedes Kind von ca. 14 Jahren 


kennt ſich in Amerika zu Hauſe aus; es hat vollſtändige 


Klarheit über alle heimiſchen ſtaatlichen Einrichtungen 
und braucht nicht, wie der Deutſche, rathlos wegen 


jeder Lappalie polizeilicher oder behördlicher Leitung 


und Belehrung. Dem Deutſchen, der die Voltsſchule, 
ja eine höhere Lehranſtalt durchgemacht, find nicht nur 
die Geſchichte und die Errungenſchaften der Neuzeit 
meiſt völlig fremd, er hat auch nur in den ſeltenſten 
Fällen einen allgemeinen Begriff von den ſtaatlichen 
Einrichtungen ſeines Vaterlands: Geräth er in irgend 
eine unerwartete Lage, jo weiß er, der fein Leben 
lang an Bevormundung gewöhnt worden, weder ein 
noch aus. Er hat „alles“ gelernt, iſt aber doch weltfremd 
geblieben. Will er nicht Zeitlebens unreif und un⸗ 
mündig bleiben, ſo muß er theils mit vieler Mühe, 
theils durch ſchwere Erfahrung das allein lernen, was 
ſeine Lehrer ihm beizubringen unterliegen. Die rationelle 
Methode der Amerikaner hat denn auch in Europa 
bereits vielfach Nachahmung gefunden. So haben 
3. B. Franzoſen und Italiener in ihren Volksſchulen 
für die höheren Glajjen die „instruction civile“ 
eingeführt, welche in kurzem verſtändlichen Abriſſe die 


Seiten mit Dankſchreiben und Glückwunſchdepeſchen 
überſchüttet wurde, fand ich ihn in einem Zuſtand 
tieſſter Niedergeſchlagenheit. Was die Polizei dreier 
Länder vergebens verſuchte, war ihm gelungen — 
er hatte dem vollendetſten Schwindler von ganz 
Europa in die Karten geſehen und ihm das Hand⸗ 
werk gelegt; aber nicht einmal dies Bewußtſein 
vermochte ihn aus feiner völligen Erſchlaffung anf- 
zurütteln. 

Schon nach drei Tagen langten wir zuſammen 
wieder in der Bakerſtraße an, aber bald ſtellte ſich 
heraus, daß Holmes dringend eine Luftveränderung 
brauchte, und auch für mich hatte der Gedanke, eine 
Woche im Frühling auf dem Lande zuzubringen, 
großen Reiz. 

Mein alter Freund, Obrift Hayter, dem ich in 
Afghaniſtan ärztlichen Beiſtand geleiſtet, wohnte ſeit 
einiger Zeit in der Nähe von Reigate in Surrey 
und forderte mich wiederholt auf, ihn doch einmal 
in ſeinem Landhaus zu beſuchen. Noch kürzlich hatte 
er geäußert, er würde auch meinen Freund, falls er 
mich begleiten würde, ſehr gern als Gaſt bei ſich 
empfangen. Es bedurſte zuerſt einiger Ueberredungs⸗ 
künſte, aber als Holmes erfuhr, es ſei eine Jung⸗ 
geſellenwirthſchaft und er könne dort e w 
haben, ging er auf meine Pläne ein. wa eine 


90 Woche nach unſerer Rückkehr aus Lyon befanden 


wir uns bereits unter Hayter's gaſtlichem Dach. 
Der Oberſt war ein wackerer, alter Krieger, der 
viel von der Welt geſehen hatte, und meine Er⸗ 
wartung, daß Holmes und er allerlei gemeinſame 
Anknüpfungspuntte finden würden, ging raſch in 
Erfüllung. 

Am Abend unſerer Ankunft ſaßen wir nach Tiſche 
in des Oberſten Bibliothek. Holmes lag auf dem 
Sopha ausgeſtreckt, während ich mit Hayter die 
Waffenſammlung in ſeinem Gewehrſchrank muſterte. 

„Es wird gut ſein,“ ſagte er plötzlich, „wenn ich 
eine von dieſen Piſtolen mit in mein Schlafzimmer 
hinaufnehme, zum Schutz gegen einen etwaigen 
Ueberfall.“ 


hauptſächlichſten Staatseinrichtungen lehrt. Damit 
wird den Kindern ſchon in der Schule eine Vor⸗ 
ſtellung von den verſchiedenen Verwaltungsſtellen, 
Gerichten und Behörden, deren Zuſtändigkeiten und 
Aufgaben beigebracht, und über diejenigen Pflichten 
Aufſchluß gegeben, die der Staatsbürger verfaſſungs⸗ 
gemüß dem Vaterlande gegenüber zu erfüllen hat. 

Auf dieſe Weiſe giebt man den Kindern bei der 
Schulentlaſſung eine kräftige Rüſtung und immer ge⸗ 
fügige Waffe für die Kämpfe und Anſprüche des 
praktiſchen Lebens mit. So erzieht man brauchbare 
Staatsbürger und ſo bildet man verſtändige Politiker. 
Es iſt einleuchtend, daß die erſte und allerwichtigſte Auf⸗ 
gabe der öffentlichen Schule darin beſteht, unſere Jugend 
nicht einfeitig für irgendwelche beſtimmte Gelehrten», 
kaufmänniſche, gewerbliche und andere Berufe vorzu⸗ 
bereiten, ſondern für das Leben zu erziehen, und 
nicht energiſch genug kann die Erfüllung dieſer höchſten 
Verpflichtung der deutſchen Schule gefordert werden. 
Jener unpraktiſche und ſentimentale Idealismus der 
Deutſchen, der ſeine Blicke ſtets auf die Vergangenheit 
richtet, anſtatt ſie der Zukunft entgegen zu führen, iſt zum 
graßen Theile aus dem unglücklichen Irrihum entitanden, 
der uns ſtaubige Gelahrtheit wichtiger erſcheinen läßt, als 
friſches lebendiges Wiſſen. Dieſer alte Zopf muß 
beſeitigt werden, in den dumpfen Schulſtuben muß ein 
neuer kräftiger Hauch wehen, wenn anders die deutſche 
Jugend den Erforderniſſen, die heutzutage bei ihrem 
Eintritt ins Leben an ſie herantreten, genügende 
Widerſtandsfähigkeit entgegenbringen und nicht hilflos 
den Stürmen des Lebens preisgegeben ſein ſoll. 


Oeſterreichiſche Politik. 

Zu der knappen Thronrede "Haller Franz Joſefs 
hat der gemeinſame Miniſter des Aeußeren Graf 
Goluchowski einen ausführlichen Commentar gegeben 
und iſt alsdann in der Debatte, die ſich deraus ent⸗ 
wickelte, noch auf Einzelheiten weiter eingegangen. Am 
beſten iſt dabei der von den Monarchen in Wien und 
Berlin mit Schweigen übergangene Dreibund weg⸗ 
gekommen. Wir erfahren, daß er effectiv weiter 
beſteht, wenngleich augenſcheinlich Regierung und 
Delegirte Oeſterreich⸗ Ungarns in der Aufrecht⸗ 
erhaltung dieſer Friedenswehr Italien völlig 
ignoriren und auf das Verhältniß zu Deutſchland 
das Hauptgewicht legen, daß aber im übrigen auf das 
ergänzende Zuſammengehen mit Rußland ebenſoviel 
Werth gelegt wird. So iſt ja in der That auch die 


Situation und jo haben wir fie auch vor Längerem g 


ſchon gekennzeichnet. Das iſt der Kern des erſten 
Theils des Goluchowski'ſchen Grpojóg. Der zweite 
begreift die Wirthſchaftspolitik und entwickelt die Noth- 
mendigfeit, die officiellen handelspolitiſchen Actionen 
durch eine wenn auch vorläufig nur beſcheidene 
Verſtärkung der Kriegsmarine zu ſtützen. Zum Schluſſe 
wird, um zum echten wirihſchaftlichen Aufſchwunge zu 
gelangen, an die Privatinitiative, an die Schaffens⸗ 
luſt und den Unternehmungsgeiſt der Handels⸗ und 
Induſtriekreiſe appellirt. Wie aus dem Laufe der 
Discuſſion erſichtlich, hat der Miniſter für ſeine 
Leitung der auswärtigen Politik und ſeine handels⸗ 
politiſchen Prmeipien den Beifall aller, auch der 
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„Einen Ueberfall?“ | 

„Ja, wir find kürzlich hier in nicht geringe Auf⸗ 
regung verſetzt worden. Bei dem alten Acton, einem 
der größten der Grundbeſitzer der Grafſchaft, hat 
man letzten Montag eingebrochen. Vielen Schaden 
haben die Diebe nicht angerichtet, aber die Polizei 
iſt ihrer noch nicht habhaft geworden.“ i 

„Hat man keinen Verdacht?“ fragte Holmes mit 
bedeutſamem Augenzwinkern. 

„Bis jetzt nicht,“ verſetzte der Oberſt. „Die 
Sache iſt zu geringfügig und verdient Ihre Auf⸗ 
merkſamkeit nicht, Herr Holmes, nach dem großen, 
internationalen Werk, das Sie vollbracht haben. 
ni Poki ſich nur um ein ganz gewöhnliches Ver⸗ 
rechen.“ 
„O, bitte ſehr,“ ſagte Holmes beſcheid d 
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„„Ich glaube kaum. Die Diebe durchſuchten die 

Bibliothek, fanden aber wenig, was der he ver⸗ 
lohnte. Sie haben das Unterſte nach oben gekehrt, 
ſämmtliche Schubladen aufgebrochen und die Schränke 
durchwühlt, ſchließlich aber nur einen Band von 
Pope's Homer, zwei plattirte Leuchter, einen eljen= 
beinernen Briefbeſchwerer, einen kleinen, in Holz ge⸗ 
ſaßten Barometer und eine Rolle Bindjaden mit- 
genommen.“ > 

„Was für eine merkwürdige Auswahl!“ rief ich. 

„Die Kerle haben offenbar das erſte Beſte 
zuſammengerafft, was ihnen unter die Hände ge- 
kommen iſt.“ 

Holmes brummte etwas auf dem Sopha vor 


ſich hin. 754% ak „RAMIE 
Die Polizei ſollte ſich das als Fingerzeig 
dienen 4 — e er dann. „Es iſt doch ganz 


klar, daß —“ | : d in di 

Doch ſchon hob ich warnend die Hand in ie 
Höhe. „Du biſt hier, um Dich auszuruhen, alter 
Junge. Laß Dich nur um Gottes willen in keine 
neue Anteriugung ein, jo lange Deine Nerven nod) 
ganz zerrüttet find.” 
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öſterreichiſchen Delegirten geerntet. Nur machten die 
Deutſchen ganz richtig darauf aufmerſam, daß mit 
Goluchowski's äußerer Politik die inner ⸗öſterreichiſche 
ſchlecht im Einklang ſtehe. Der Miniſter mußte zu 
geben, daß die Lage in Eisleithanien bedauerlich 
ſei, lehnte aber jede Verantwortung ab, da dem 
Leiter der auswärtigen Angelegenheiten kein Einfluß 
auf die inneren Angelegenheiten einer der beiden 
Reichshälften zuſtehe. Das iſt ja richtig, aber durch 
die abgegebenen Erklärungen ift mittelbar die politiſche 
Gefahr des Sprachen⸗ und Völkerkampfes doch aner⸗ 
kannt. Praktiſch hat ſich das ganz umgehend erwieſen, 

indem die Deutſchen fih dem Vertrauensvotum für 
Goluchowski ausnahmslos anſchloſſen, aber zugleich doch 
gegen die Bewilligung des gemeinſamen Voranſchlags 
ſtimmen. Was nützt nun eine richtige und populäre 
Auslandspolitik, wenn wegen der inneren Politik in 
der einen Reichshälfte die gemeinſame Regierung nich 
auf ordentlichem Wege ihren Etat bewilligt erhält? 


Konitz, Laugfuhr. 
Pranit. Pr. Stargard, 


Die Pariſer Weltausſtellung. 


Noch trennen uns faſt zwei Sabre von der Pariſer 
Weltausſtellung, und ſchon ſind die Vorbereitungen 
zur Beſchickung derſelben allüberall im vollſten Gange. 
Die am 15. April 1900 zu eröffnende und auf eine 

Dauer von 6½ Monaten berechnete 5. Weltausſtellung, 

welche die Franzoſen in ihrer Hauptſtadt unter⸗ 

nehmen, dürfte, nachdem ſich, im Gegenſatz zu 1889, 
diesmal alle eiviliſirten Nationen officiell daran 

betheiligen werden, nie dageweſene Dimenſionen ane 

nehmen und aller Vorausſicht nach einen glänzenden 
Verlauf haben. Von den acht großen Welt⸗ 
Ausſtellungen, die bisher ſtattgefunden, haben die 
Pariſer ausnahmslos ſtets das günſtigſte Reſultat 
erzielt. Während die 1873er Wiener Weltausſtellung 
mit einem bedeutenden finanziellen Mißerfolg endete, 
brachte die 1889er Pariſer Ausſtellung bei einer 
Beſucherzahl von 32 Millionen einen erheblichen 
Ueberſchuß. Die Koſten für das diesmalige Unter⸗ 
nehmen ſind auf 100 Millionen Franes veranſchlagt von 
welchen 40 Millionen durch den Staat und die Stadt 
gedeckt werden, während für die reſtirenden 
60 Millionen Bons à 20 Francs ausgegeben werden 

ſollen, welche außer 20 Eintrittskarten eine 
Reihe von Vergünſtigungen enthalten und alſo 
muthmaßlich ſich gut verkaufen laſſen werden. Die 
Ausſtellung, die wie die vorhergehende auf dem Mars⸗ 
jelde ftattfinder und fih über ein Terrain von 108 

Hektar erſtreckt (bon dem Frankreich die Hälfte für ſich 

in Anſpruch genommen), wird in 2 große Haupitheile 
zerfallen: die induſtrielle Ausſtellung und 

die retroſpective Centennarausſtellung, 
die beſtimmt ift, die Erfindungen und induſt riellen 
Fortſchritte des 19. Jahrhunderts zu veranſchaulichen. 

Im übrigen wird das Syſtem der Fach⸗ 
tuppen maßgebend ſein, und zwar wird 

die Ausstellung 18 räumlich und ſachlich getrennte 
Gruppen enthalten. Was Deutſchland anbetrifft, ſo 
iſt es bekanntlich dem Reichscommiſſar Geh. Rath 
Richter erfreulicher Weiſe gelungen, den Deutſchland 
zugewieſenen, anfänglich ſehr knappen Raum etwas zu 
erweitern. Immerhin wird es im Intereſſe der 
deutſchen Induſtrie durchaus geboten fein, nur ganz 
Hervorragendes zu ſenden und unter den induſtriellen 
Producten nur das Beſte vom Beſten auszuwählen, 
wie das ja auch ſchon in Chicago 1893 der Fall war. 
Als Preiſe ſind diesmal keine Medaillen, ſondern nur 
Diplome ausgeſetzt, und zwar werden die Prämlirungen 
ihon im Auguft stattfinden. BEŃ 


Holmes warf dem Oberſten einen drollig eni- 
ſagungsvollen Blick zu und zuckte die Achſeln, worauf 
die Unterhaltung ſich wieder in minder gefährlichen 
Bahnen bewegte. f 

Es mar ah vom Schickſal beſtimmt, daß 
alle ärztliche Vorſicht vergeblich ſein ſollte. Schon 


am nächſten Morgen drängte ſich uns das Problem 


von ſelbſt auf, und wir konnten es nicht länger un⸗ 
berückſichtigt laſſen. Unſer Landauſenthalt erhielt 
dadurch eine Bedeutung, die kein Menſch voraus- 
eſehen hütte. i 

ý Wir 1 — noch beim Frühſtück, als des Oberſten 
Hausmeiſter mit Hintanjegung jeder Förmlichkeit in 
das Zimmer geſtürzt kam. h 

„Haben Sie's ihon gehört, Herr,“ ſtieß er 

keuchend w „was bei den unninghams ge⸗ 
en iſt?“ ; 

ſcheb gz ebe. ein Einbruch?“ rief der Oberſt und 

hielt feine- Kaffeetaſſe, die er eben zum Mund- 

führen wollte, unbeweglich in der Luft. 

„Nein, ein Mord.“ t 

„Wahrhaftig? — Wer iſt denn todt — der 
Friedensrichter oder ſein Sohn?“ j 

„Keiner von Beiden, ſondern Wilhelm, der 
Kutſcher. Mitten durch's Herz geſchoſſen — konnte 
keinen Laut mehr von ſich geben.“ 

„Wer hat ihn denn erſchoſſen?“ 

„Der Einbrecher. Er floh wie ein Pfeil davon 
und iſt entkommen. Wilhelm kam gerade dazu, als 
der Kerl das Vorrathskammerfenſter eindrückte. 
Während er ſeines Herrn Eigenthum rettete, fand 
er ſelbſt den Tod.“ i 

„Wann war das 9“ 

„Letzte Nacht gegen zwölf Uhr.“ 

„Wir werden gleich nachher hinübergehen, un: 
uns näher danach zu erkundigen,“ jagte der Oberft 
und frühſtückte gelaſſen weiter. „Eine abſcheuliche 
Geſchichte,“ fuhr er fort, als der Hausmeiſter ſich 
entfernt gatte. „Der alte Cunningham iſt ein recht 
brauer Mann und der angeſehenſte Gutsbeſitzer von 
Reigate. Er wird ſich die Sache ſchrecklich zu 
Herzen nehmen, denn der Kutſcher iſt ſeit Jahren 


ti. OP s 


SE 


Daß Deutſchland auf der Pariſer Ausſtellung einen 
beſonders ſchweren Stand haben wird, iſt nicht zu 
bezweifeln. Immerhin hat unſere Induſtrie heute eine 
derartige Höhe erreicht, daß ſie den Wettbewerb 
anderer Nationen nicht zu fürchten braucht. Beſtreben 
ſich unſere Ausſteller wirklich, nur ihre beſten 
Leiſtungen nach Paris zu ſchicken, ſo hegen wir nicht 
den mindeſten Zweifel, daß ſie ſowohl in Handel und 
Induſtrie, wie in Kunſt und Wiſſenſchaft, auch Erfolge 
erringen werden, welche unſerem geſammten Vater⸗ 
lande Ehre eintragen und weiterhin von bedeutenden 
wirthſchaſtlichen Vortheilen begleitet fein werden. 


TE Ü¹ OTOZ RR. 


Vom Kriegsſchauplatz. 


Der ſpaniſch⸗amerikaniſche Krieg hat eine verzweifelte 
Aehnlichkeit mit dem griechiich -türkiichen, das ift an 
dieſer Stelle ſchon mehrmals conſtatirt worden. Namen 
lich macht ſich dieſe eben nicht rühmliche Aehnlichkeit 
in Bezug auf die ſtolzen Siegesmeldungen der Yanfees |: 
geltend, die bisher noch immer weit übertrieben waren. 
Man muß zum Ruhme der Spanier geſtehen, daß fie 
der Wahrheit bisher ſtets die Ehre gegeben haben. 
Wenn dies auch bei der Meldung des ſpaniſchen General⸗ 
Gouverneurs von Portorico über die Beſchießung von 
San Juan zutrifft, ſo haben ſich die Amerikaner wieder 
recht großſprecheriſcher Uebertreibungen ſchuldig gemacht. 
Man vergleiche die geſtrigen Meldungen über die voll- 
ſtändige Zerſtörung und Capitulation von San Juan 
mit den nachſtehenden Depeſchen: 

Madrid, 14. Mai. (W. T.⸗B.) 


Eine amtliche Depeſche des Generalgonverneurs 
von Portorico meldet über die Beſchießung 
von San Juan: 

Nach 9 Uhr Vormittags zog das feindliche 
Geſchwader ſich zurück. Drei Stunden hindurch 
hatte daſſelbe ein lebhaftes Geſchütfener unter: 
halten, welches von den hieſigen Vat“ rien kräftig 
erwidert wurde. Den feindlichen Sa, effen wurden 
ziemlich ſchwere Havarien zugefügt, namentlich 
einem großen Schiffe, welches ſich ſpäter von 
den anderen ins Schlepptau nehmen laſſen mußte. 
Unſere Batterien und militäriſchen Gebäude er- 
litten leichte Beſchädigungen. Einige Civil⸗ 
perſonen wurden verwundet. Zwei Soldaten find 
todt, drei verwundet. In der Stadt herrſcht 
großer Enthuſiasmus. Ich bin zufrieden mit der 


Haltung Aller. ‘l 
4 Madrid, 14. Mai. (W. T.⸗B.) 

Wie die „Ag. Fabra“ meldet, beſtätige es ſich, daß 
trotz des Bombardements von 11 Schiffen auf San Juan 
der Angriff namentlich von den ſpaniſchen Batterien 
Länzend zurückgewieſen wurde. 

dh London, 14. Mai. (W. T.⸗B.) 

Den letzten Depeſchen zu Folge iſt Fort San Juan 
weniger beſchädigt, als vermuthet war. Die ſpaniſchen 
Batterien feuerten noch fortwährend, als das 
amerikanische Geſchwader abſegelte. „Jowa“ und 
„New⸗Pork“ find mehrmals getroffen aber ohne große 
Beſchädigung. 

Wenn man bedenkt, daß elf amerikaniſche Schiffe mit 
einem dreiſtündigen Bombardement nicht mehr ausrichten 
konnten, ſo ſteigen einem doch gelinde Zweifel an der Gefechts⸗ 
tüchtigkeit dieſes Geſchwaders auf. Die ſpaniſchen Meldungen 
über den Verlauf wurden übrigens durch andere Depeſchen 
beſtätigt, die wir, da fte den gleichen Inhalt, wie die sven 
mitgetheilten, nicht wieder geben. Von der in der amerika⸗ 
niſchen Meldung noch erwähnten Eroberung des ſpaniſchen 
Dampfers „Rita“ und der Gefangennahme ſeiner Beſatzung 
durch den Unionskrenzer „Pale“ finder ſich nirgends jonit 
ein Sterbenswörtchen. ARE 

Wie die Amerikaner anfänglich immer aufſchneiden, bis 
ihre Meldungen durch die Tharſachen ad absurdum geführt 
wurden, tut z. B. der Widerſpruch zweier Depeſchen dar 
dle beide aus Key⸗Weſt datirt find, 14 2055 

Key⸗Weſt, 13. Mak. (W. T.⸗B.) 

Das Transportſchiff „Guſſie“, welches am 10. d. M. 
mit zwei Compagnien amerikaniſcher Soldaten an Bord von 
Tampa aus nach Kuba in See ging, ſetzte dieſe geſtern in 
Cabanas nach heftigem Widerſtand an Land. Die 
„Guſſie“ Hatte nach einer Fahrt bei ſchlechtem Wetter an der 
Küfte von Kuba zwei amerikaniſche Hilfskanonenboote ges, 
troffen. Als ſich darauf alle drei Schiffe dem 
Ufer näherten, eröffnete eine ſtarke Abtheilung 
ſpaniſcher Soldaten das Feuer, welches die Kanonen⸗ 
Bogte erwiderten, während das Expeditions Corps 
ſich zur Landung anſchickte, worauf das Gefecht am Ufer 
ſortgeſetzt wurde. Die Spanier, welche fig in ihre Ber- 
ſchanzungen und in's Gehölz zurückgezogen hatten, feuerten 
ununterbrochen, ohne zu trefjen, Unterſtützung erhielt das 
Expeditionscorps durch Inſurgenten, welche von der 
Annäherung des Landungscorps unterrichtet waren. Nach 
einiger Zeit zogen ſich die Spauter unter gleich⸗ 
zeitigem Feuer der Kanonenboote, der amerikaniſchen 
Truppen und der Inſurgenten zurück. Gin Mann des 
Landungscorps erlitt eine Verwundung. Die Verluſte auf 
inaniſcher Seite, ſind unbekannt. 


Offenbar waren es dieſelben Schurken, die bei Acton 
eingebrochen ſind.“ 


„Wo ſie die merkwürdige Auswahl von Gegen⸗ 


ſtänden geſtohlen haben?“ ſagte Holmes nachdenklich. an der Si 


„Jawohl.“ 
„Hm! Möglich, daß es die einſachſte Sache 
von der Welt iſt — aber, auf den erſten Blick 
icheint es doch ſonderbar, meinen Sie nicht auch? — 
Diebe, die in Landhäuſern einbrechen, pflegen ſonſt 
den Schauplatz ihrer Thaten zu verändern und nicht 
innerhalb weniger Tage bei zwei Nachbarn einen 
Beſuch abzustatten. Als Sie geſtern Abend von Bore 
ſichtsmaßregeln ſprachen, fuhr mir der Gedanke 
durch den Kopf, daß dieſer Bezirk für den Augen⸗ 
blick wahrſcheinlich jo ſicher vor den Räubern fei, 
wie kein anderer. Ein Beweis, daß ich noch immer 
viel zu lernen habe.“ ; : EN, 

„Vermuthlich ift der Dieb ein Ortsangehöriger, 
ſagte der Oberſt. „Das erklärt auch, warum er ſich 
gerade Acton und Cunningham aus geſucht hat, die 
beiden größten Grundbeſitzer der Gegend.“ 

„Auch die reichſten?“ i : 

„Von Haus aus, ja; aber. fie haben jahrelang 
mit einander in Proceß gelegen und find dabei 
tüchtig geſchröpft worden. Der alte Acton erhebt 
Anſprüche auf Cunningham's halbes Gut, und die 
Advocaten haben mit beiden Händen zugegriffen.“ 

„Wenn der Dieb von hier iſt, wird man ihn 
ohne Schwierigkeit fangen können,“ äußerte Holmes 
und gähnte dazu. „Ich weiß ſchon, was Du ſagen 
willſt, Watſon; aber fei ruhig, ich miſche mich nicht 
hinein.“ 

In dieſem Augenblick riß der Hausmeiſter die 
Thür auf: „Polizei⸗Inſpector Forceſter!“ meldete er. 

Der Beamte, ein junger Mann mit klugem, 
durchdringendem Blick, trat rajh ein. „Guten 


Morgen, Herr Oberſt,“ ſagte er, „entſchuldigen Sie 
wenn ich ſtöre. Mir wurde geſagt, Herr Holmes 
aus der Bakerſtraße ſei hier.“ 

Der Oberſt machte eine Handbewegung nach 
meinem Freunde hin, und Forceſter verbeugte fih. 


(Fortſetzung folgt.) 


— Ten re ang 
A ’ E 


jeiner Colonien die Eutſcheidung bringen jol. 


in ſeinem Dienſt und hat ſich immer gut gehalten. | 


Sonnabend 


Key⸗Weſt, 14. Mai. (W. T.⸗B.) 

Als die „Guſſie“ in Cabanas eintraf, fand ſie nicht 
die erwarteten Inſurgeuten, ſondern Spanier, die 
auf die Amerikaner ſchoſſen. Letztere landeten, mußten 
fih aber wieder zurückziehen. Der Zweck der 
Operation, eine Verbindung mit den Inſurgenten 
herzuſtellen, iſtnicht erreicht. Die „Guſſie“ kreuzte 
in Sicht der Küſte und ſuchte Gelegenheit, einen 
Landungsverſuch zu wiederholen. Die Amerikaner 
hatten zwei Todte und ſieben Verwundete. 

Man begreift nicht recht, wie zwei einander ſo 
widerſprechende Nachrichten von der amerikaniſchen 
Flottenſtation, der doch die Schlachtberichte von Bord 
des Geſchwaders zugehen, verbreitet werden können. 

Es ſcheint danach, als ob man endlich vor der Ent⸗ 
ſcheidung ſteht, vor jener großen weſtindiſchen 
Seeſchlacht, die über den Ausgang des Krieges 
und damit über das Schickſal Spaniens und 


Freiwillige Gerichtsbarkeit. 
Man mird ſich erinnern, daß der Geſetzentwurf 
über die Regelung der Angelegenheiten der freiwilligen 
Gerichtsbarkeit in letzter Stunde durch eine Art Ueber- 
rumpelung eine dabingehende parlamemarijdje Ab: 
änderung erlitt, daß Dolmetſcher bei jedem Mete hinzu⸗ 
gezogen werden mijjen, wenn eine Partei es verlangt, 
auch ohne einen Nachweis darüber, daß dieſe Partei 
für das richtige Verſtändniß des Actes wirklich eines 
Dolmeiſchers bedürfe. Dieſe Abänderung war im 
Intereſſe der Bewohner gemiſchtſprachiger Bezirke 
etroffen, hat aber eine Tragweite, deren ſich 
fas Parlament im Augenblick des Beſchluſſes 
gar nicht bewußt geweſen zu ſein ſcheint. Man 
vergegenwärtige ſich nur, daß nach dem Beſchluß 
des Hauſes jeder franzöſiſch, däniſch oder 
polniſch ſprechende Bewohner des Deutſchen Reiches 
bei jeder Handlung der freiwilligen Gerichtsbarkeit, an 
welcher er Theil mmmt, fortan die Zuziehung eines 
Dolmetſchers erzwingen könnte. Das könnte einem 
reichsfeindlichen Treiben und namentlich der polniichen 
Sprachagitation einen ganz außerordentlichen Vorſchub 
leiſten, völlig abgeſehen davon, daß es ungewöhnliche 
Koſten verurſachen würde. Aus dieſem Grunde halten 
wir es für wohl gerechtfertigt, daß die preußiſche Re⸗ 


gierung der Genehmigung des Geſetzes widerſtrebt, ein 


und daß, im weiteren Verlaufe, der Reichstagsfaſſung 
die Zuſtimmung im Bundesrathe verſagt werden 
dürfte. Der kommende Reichstag wird ſich daher mit 
der Angelegenheit von Neuem zu befaſſen haben. 


—— — — — 
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Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 

79. Sitzung vom 13. Mai, 11 Uhr. 

Am Miniſtertiſche: Schoenſtedt. h 

Die zweite Berathung des Anerbengeſetzes für Weſt⸗ 
falen und die angrenzenden Kreiſe der Rheinprovinz (Rees, 
Effen⸗Land und Eſſen⸗Stadt, Duisburg, Ruhrort und Mühl⸗ 
heim a. d. Ruhr.) 2 

$ 24 (Zubehör zum Anerbengut) wird ohne erhebliche 
Debatte nach den Commiſſionsbeſchlüſſen angenommen. 

§ 25 beſtimmt, daß der Anrechnungswerth eines An⸗ 
erbengnuts nach dem Reinertrage geſchätzt; für einzeine Theile 
die im Bebauungs olan liegen, ſoll aber auf Verlangen eines 
Betheiligten der Verkaufswerth berückſichtigt werden. 

Abg. Jürgenſen (Natlib.) beantragt, ſtatt letzterer Aus⸗ 
nahme feſtzuſetzen, daß die Anerbengüter Überhaunt auf Ver⸗ 
langen eines Betheiligten nach dem Verkaufswerth, ſtatt nach 
dem Ertragswerth, zu ſchätzen find. s 

Abg. Gamp (Freieon.) beantragt die Ausnahme wie 
folgt zu faflen: Auf Verlangen eines Betheiligten ſind An⸗ 
erbengüter, deren Gebäude nebſt Hofraum einen größeren 
Verkaufswerth haben als der übrige Grundbeſitz, oder deren 
Berkaufswerth wegen der Verwerthbarkeit zu Bauzwecken 
oder wegen des Vorhandenſeins von Mineralien (Erze, Kalk⸗ 
ſteine, Schiefer, Stradianit, Thon ꝛc.) mehr als doppelt 10 hoch 
ift als der Ertragswerth, nach dem Verkaufswerth zu ſchätzen. 

Abg. Herold (Centr.) beantragt die für das Vorhanden⸗ 
ſein von Mineralien vorgeſehene Ausnahme nur dann gelten 
zu laſſen, wenn die Grundſtücke dadurch einen mehr als vier⸗ 
fachen Verkaufswerth als Ertragswerth haben. 

Abg. Siefermann (Conſ.] bekämpft die Anträge Jürgenſen 
und Gamp, will dagegen dem Antrag Herold als annehm⸗ 
baren Vermittlungsantrag zuſtimmen. 

Abg. Frhr. v. Zedlitz (Freiconſ.) wünſcht ebenfalls, daß 
auf Grund des Antrags Herold bis zur dritten Leſung eine 
Einigung zu Stande komme; es ſei aber zu wünſchen, daß 
in dem Antrage, der zu vereinbaren ſein würde, auch der 
höhere Bauwerth von Grundſtücken berückfichtigt werde. 
Heute werde er dem Antrag Herold zuſtimmen. 

Geheimrath Holtermann hält den Antrag Herold für 
unbedenklich, bittet aber die Anträge Jürgenſen und Gamp 
abzulehnen, da der letztere in ſeiner allgemeinen Faſſung zu 
großen Schwierigkeiten führen könne. In vielen Fällen 
werde es ſchwer zu entſcheiden ſein, welche Grundſtücke zu 
Bauzwecken geeignet ſeien. 

Abg. Dr. Klaſing (Conſ.) bittet lediglich den Antrag 
Herold anzunehmen. 

Abg. Gamp zieht darauf ſeinen Antrag zurück. 


Kleines Feuilleton. 
Das Ende eines Tigerjägers. l 


Ein 3 Namens Walter Brock, Ingenieur 

⸗Mahratta Eiſenbahn in Indien, hat auf 
gräßliche Weiſe ſeinen Tod gefunden. Er iſt das 
Opfer feiner Leidenichaft als Tigerjäger geworden, 
nachdem er unzählige Male bei Ausübung dieſes 


gefährlichen Sports Glück gehabt und bereits 
eme große Sammlung prächtiger Häute beſaß, 
die ſämmtlich von Tigern herrührten, die er 


eigenhändig erlegt zu haben ſich rühmen durfte. Der 
Mann hatte die Abſicht gehabt, in allernächſter Zeit 
nach England zurückzukehren und wollte vorher nut 
noch einmal feinem Lieblingsvergnügen nachgehen, um 
wenn möglich noch einem letzten Tiger den Garaus 
zu machen. Zufällig er ielt er bald darauf die Mit⸗ 
theilung, daß ein Tiger ſeinen eigenen Diſtrikt unſicher 
mache, und ſchnell entſchloſſen begab ſich der kühne Jäger 
mit zwei andern Sportliebhabern in die Djungeln, 
um dem Raubthier auf die Spur zu kommen. Man 
entdeckte ſeine Fährte auch nach kurzer Zeit und Brock 
ſah zu feiner Freude, daß es ein ganz beſonders 
großes und prächtig gezeichnetes Exemplar war. Der 
erſte Schuß aus ſeinem Gewehr traf bereits, aber 
nicht tödtlich; der anſcheinend ſchwer verwundete 
Tiger ſchleppte ſich fort und verſchwand im Dickicht. 
Mr. Brock folgte der Fährte des Thieres, ohne 
darauf zu achten, ob ſeine Jagdgenoſſen auch in ſeiner 
Nähe blieben. In einiger Entfernung erblickte er 
endlich den angeſchoſſenen Tiger ausgeſtreckt am Boden 
liegen. Er eilte näher und warf guerit vorsichtshalber 
einen Stein nach dem wie leblos daliegenden 
Körper. Was nun ſolgte, war das Werk eines 
Augenblicks. Das Thier jprang auf und ftiiugte fich 
auf den unglücklichen Jäger, ehe dieſer noch ſein 
Gewehr anlegen konnte. Der rechte Arm des Mannes 
wurde in dem furchtbaren Zweikampf entſetzlich 
zerfleiſcht und ſein sopi kern ae a SH 
SER erzueilenden Shikarris verſcheuchten den 
die Hilferufe herd der ſich wieder in das 


wüthenden Tiger endlich, h 

Dicicht flüchtete, wo er am nächſten Tage todt 
aufgefunden wurde. Mrr Brock, der trotz ſeiner 
gräßlichen Wunden noch einen Weg von zwei 


engliſchen Meilen zurücklegte, ſtarb nach 24 Stunden 
im Hoſpital. ; 
wei hochmüthige Königinnen. 
Die Z ża der jungen Königin von Holland 
mehren ſich jetzt mit jedem Tage. Eines 


Danziger Nenefte Nachrichten. 


erledigt. 


die 
zetreffend die Errichtung von Arbeiterwohnungen). 


vorläufig auch ſchon zufrieden ware, wenn nur aus dem 


dieſer griff nicht 


14. Mai. 


Der Antrag Herold wird angenommen; 
ebenſo der danach abgeänderte $ 25. : 

Die Übrigen Paragraphen werden unter mehrfacher 
Abünderung der Commiſſionsfaſſung angenommen. 

Die Commiſſion beantragt eine Reſolution, wonach die 
Königliche Staatsregierung erſucht werden ſoll, die Ein⸗ 
richtung eines Creditinſtituts zur Ablöſung von Abfindungs⸗ 
renten nach Möglichkeit zu fördern, insbeſondere daſſelbe aus 
Staatsmitteln angemeſſen zu dotiren. Geheimer Oberſinanz⸗ 
raty Hayenſtein hält die Schaffung eines folden Credit 
injtitute für nützlich, erklärt aber, daß Staatsmittel dafür 
nicht verfügbar ſeien. Der geſperrte Schlußſatz der 
Reſolution wird auf Antrag des Abg. v. Eynern (Natlib.) 
geſtrichen und die Reſolution im Uebrigen angenommen. 

Nächſte Sitzung Sonnabend 11 Uhr! Petitionen. 


* 
Herrenhaus. 
14. Sitzung vom 13. Mai, 2 Uhr. ! 
Der Bericht der Gtaatśjhulóenco mmiſſion 
fir 1896/97 wird, dem CTommiſſionsantrage entſprechend, durch 
Ertheilung der Entlaſtung für erledigt erklärt. 
Sodann werden einige Petitionen, die lediglich 
perſönliche Verhältniſſe der Petenten oder rein locale An- 
gelegenheiten betreffen, den Commiſſionsamrägen gemäß 


Nächſte Sitzung Sonnabend 12 Uhr (Geſetz betreffend 
Diseiplinarverhültniſſe der Privatdocenten; Geſetz 


Schluß 3½ Uhr. h 


Volitiſche Tagesüberſicht. 

Die brannſchweigiſche Thronfolge. Die derzeitige 
Regierung des Herzogthums Braunſchweig wird ſich 
biejer Tage genöthigt jehen, zu der Frage der Throne 
folge und der definitiven Regelung der poluiſchen 
Zustände Stellung zu nehmen. Die Juſtizeommiſſion 
des Landtages hat fiH zu einer Reſolution eniſchloſſen, 
welche zwar die Rechte des Herzogs von Cumberland 
im Principe anerkennt, aber durchblicken läßt, daß man 


unleidlichen Proviſorium ein rechtlich feſtgelegtes 
Definitioum würde. Die Reſolution ift in der 
Lan esverſammlung mitgetheilt und hauptſächlich mit 
der Nothwendigteit, „den welfiſchen Agirationen ein Ziel 
zu ſetzen“, begründet. Sie wird dieſer Tage auf der 
Tagesordnung erſcheinen. Es wird ſich dann heraus⸗ 
stellen, ob ihre Faſſung den Ueberzeugungen und 
Wünichen der Mehrheit entſpricht, und insbeſondere, 
wie ſich die Regierung zu der Frage ſtellt, welche ſchon 
ſoviel Unruhe geſchaffen hat. Eine authentiſche Kund⸗ 
gebung der gegenwärtigen Braunſchweiger Regierung 
dieſer Angelegenheit hat bisher gefehlt. 


Von edelſtem Nationalſtolz iſt der Lotterie⸗ 
Collecteur C. H. Wilde in Neuſtrelitz beſeelt. Aus 
dem Lande der Obotriten verſendet dieſer würdige 
Geſchäftsmann an die Adreſſe weſtpreußiſcher Stants- 
bürger, die einen polniſchen Namen tragen, 
Aufforderungen, aus feiner Collecte Looſe für die 
Mecklenburgiſche Landeslotterie zu entnehmen. Was 
iſt dagegen einzuwenden? wird der Leſer fragen. 
Wenn das Spielen in dieſer Lotterie auch in Preußen 
. ift, geſpielt wird doch; weshalb ſoll aljo Herr 
ip ATi tou; was jo viete andere medlenburgiidhe 
k eeteure thun, die ganz Deutſchland mit 
ſelchen Aufforderungen überſchwemmen? Nun, Herr 
C. H. Wilde ijt bei jeinen Bemühungen, die Concurrenz 
gu ſchlagen, auf einen ganz ingeniöſen Einfall gekommen. 
„Der Polen Geld ift auch kein Blei“ — dieſer elaſſiſche 
Satz iſt für Herrn Wilde ein Dogma geworden, um 
deſſen willen er gern fein deutſch⸗ nationales Bewußt⸗ 
jein aufgiebt, Herr Wilde ſpeculirt auf das polniſche 
Nationalgeſühl und verleugnet zu dejen Gunſten feine 
eigene Nationalität. Man nennt das mit dürren 
Worien Verrath am eigenen Volksthum, und leider 
wird dieſer Verrath nur zu oft vom Deutſchen, kaum 
jemals vom Polen geübt. Wenn ein Deutſcher in der 
Oſtmark — den polniſchen Boykott, der ihn ruiniren 
würde, fürchtend — eine ſchwächliche Haltung ein⸗ 
nimmt, ſo iſt das traurig, aber am Ende bis zu 
einem gewiſſen Grade entſchuldbar; wenn aber Jemand, 
der vom polniſchen Boykott nichts zu fürchten 
hat, wie der Mecklenburger Lotterie⸗Collecteur, ſich zu 
einer derartigen Schweifwedelei vor den polniſchen 
Aſpirationen verſteht, ſo iſt das unſerer Meinung nach 
verächtlich. Herr C. H. Wilde macht Folgendes: In 
Briefumſchlägen, die ſtatt des üblichen „An Herr ec.“ 
die Aufſchrift tragen: Way Pan“ fendet die „Kolekta 
glówna” des „Pan C. H. Wilde, Loterya“ polniſch 
abgefaßte Proſpecte über die „paustwowy Loterya“ von 
„Mecklenburg - Szweryn”. Aber nicht bloß der 
Proſpeet weiſt dieje Poloniſirung deutſcher Namen 
auf, ſondern Pan Wilde beweiſt ſeinen Abnehmern noch 
mehr Entgegenkommen: Er fendet gleich einen Bezugs⸗ 
ſchein auf ein beſtimmtes Loos, eine „Assygnacja” mit, 
die ebenfalls in polniſcher Sprache gehalten ift. Merk⸗ 
würdiger Weiſe lautet, während der Brief ſelbſt aus 
dem polniſchen Orte Neuſtrelitz datiert ift; der Poft- 
ſtempel „Berlin“. Sollte Herr Wilde ſich vielleicht 
mit dem polniſchen Gentralcomitee in Berlin in Ler 
bindung geſetzt haben und auf deſſen gütige Unter⸗ 
ſtützung gerechnet haben? Wie dem auch fei, das Ber- 
halten des offenbar doch nicht von polniſchen Eltern 
Morgens klopfte im Palaſt von Amſterdam jemand 
heftig an die Thüre, die zu den Gemächern der Königin 
Emma führte. „Wer iſt dort?“ fragte die Stimme der 
Regentin, „Die Königin von Holland“, klang eb Die 
hochmüthigem Tone von den Lippen Wilhelminas. 88 
Mutter, die ſich über dieſen ungehörigen Stolz ihre A 
Kindes ärgerte, that, als hätte fie nichts weiter gehör 
und öffnete die Thüre nicht. Nach einer kurzen Panie 
klopfte es abermals ſehr beſcheiden und eine herzliche 
Stimme rief: „Dein Töchterchen möchte zu Dir; mache 
doch auf, Mama!“ Nun wurde der Riegel ſofort ene die 
und der dana Uebermuth warf ſich ſtürmiſch in die 
mütterlichen Arme. Dieſes hübſche Geſchichtchen Kr 
alfo auf der Tour und wird vorausſichtlich feine Reiſe 
um den Erdball machen. Für Manchen dürfte es nun 
imereſſant ſein, zu hören, daß vor mehr als 45 Jahren 
eine ganz ähnliche Sache von der Königin Victoria 
von England erzählt wurde, nur daß dort der Prinz 
Gemahl der jungen Herrſcherin die Stelle der? 
einnahm. Man rühmte der Muſter⸗Monarchin 115 
jeher eine gute Portion Eigenwillen nach Pi 
feiten ſtörend in den $ = 
lichen Frieden ein. Eines Tages, nachdem wieder 
einmal eine recht ſtürmiſche Auseinanderſetzung stoijchen 
dem Prinzen Conſort und feiner hohen Gemahlin 
ſtattgefunden hatte, zog ſich Griterer in das einzige 
Zimmer zurück, das er wirklich als 
betrachten konnte und grübelte dort über 
keiten des menſchlichen Lebens nach. 
lautes . an Hy, Thüre 
den „Guten“ lötzli aus 
Meditationen at „Wer iſt dort?“ fragte er, obwohl 
dieſe Frage eigentlich ganz unnöthig pr 
da es nur eine Perſon gab, die es wagen 1 o 
Frieden feiner Giniamteit in fo geräuſchvoller Weise 
zu ſtören. „Die Königin von England“, war 17 vo: 
müthige Antwort. „Hier iſt kein Platz für die Königin 
von England“, entgegnete 
demüthigem Tone. Das 
röcke, die ſich haſtig entfernten, 
Laut, der noch an das Ohr des be 
Dann blieb längere Zeit alles ſtill. Nach einigen 
Stunden vernahm der nachdenkliche Prinz ein ganz 
ſchwaches Klopfen und auf feine Frage, wer da fei 
antwortete eine kaum hörbare Stimme: „Dein Weib. 
„Für mein liebes Weib iſt immer Platz hier” 
der galanie Prinz, nachdem er den Schlüſſel im Schloß 
umgedreht haue. Die trennende Thür weit aufreißend, 
ſchlaß der glückliche Gatte dann feine demülhig gewordene 


Bictaria in die Arme. 


die Bitters 


ſchreckte Albert 
ſeinen trübſeligen 


war der einzige 


Mutter] M 


fein eigenes] Ning 


Ein übermäßig | i 


Prinz Albert in fanftem, fajt i A 
Rauſchen ſeidener Frauen⸗ S 


erklärte] P 


Nr. 112. 


ſtammenden Herrn C. H. Wilde aus Neuſtrelitz bleibt 
SA pe Beurtheilung aller Deutſchgeſiunten völlig 
aſſelbe. 


Deutſches Reich. 

Berlin, 13. Mai. Aus Metz wird gemeldet: Der 
Kaiſer verlieh dem Gouverneur der Feſtung Metz, 
General der Artillerie v. Froben, den Rothen 
Adlerorden 1. Claſſe, dem Commandeur der Pioniere 
des 16. Armeecorps, Obert Breitenbach, den 
Rothen Adlerorden 3. Claſſe, dem Inſpecteur der 
6. Feſtungsinſpection Oberſtlieutenant Krebs den 
Königlichen Kronenorden 3. Claſſe, dem mit der 
Führung des Fußgartillerie⸗Regiments Nr. 8 beauftragten 
Major Lücker ebenfalls den Kronenorden 3. Claſſe 
und dem Hauptmann v. Redern den Rothen Adler⸗ 
orden 4. Claſſe. Zur heutigen Abendtafel in Urville 


wurde Bezirkspräſident Frhr. v. Hammerſtein und 


deſſen Gemahlin geladen. á : 
~ — Pring Heinrich von Preußen iſt heute in 
Peking eingetroffen. 2 


Marine. 


Laut telegraphiſcher Meldung an das Ober⸗ Commando 
dar Marine ift die 2. Diviſion des Kreuzergeſchwaders, Chef 
Contre⸗Admiral Prinz Heinrich von Preußen, am 
12. Mai in Taku eingetroffen. 5 PE 

Die 1. Divifion des 1. Geſchwaders, Chef Vice-Admixal 
Thomſen, ift am 12. Mai in Greenock (Ciyde eingetroffen 
und beabſichtigt am 16. Mai nach Kirkwall in See zu gehen. 

S. M. S „Irene“, Commandant Corvetten⸗Capiän 
Obenheimer iſt am 6. Mai in Manila angekommen. 

. M. S. „Cormoran“, Commandant Corvetten⸗ 
Capitän Bruſſatis, iſt am 8. Mai in Manila angekommen. 

Der Lloyddampfer „Drachenfels“ ift am 12. Mat 
Vormittags von Wilhelmshaven in See gegangen. S. M. 
S. „Hay“ tit am 11. Mal in Cuxhaven eingetroffen. S. 
M. SS. „Mars“, „Ulan“ und „Hay“ ſind am 12. Mai Vor⸗ 
mittags von Cuxhaven in See gegangen. S. M. S. „Stoſch“ 
it am 12. Mal von Kiel in See gegangen. S. M. S. 
„Hohenzollern“ ift am 12. Mai in Coriſtianſand einge⸗ 
tiofen S. M. S. „Beowulf“ iſt am 12. Mai nach Kiel 


zurückgekehrt. S. M. Tpddwbt. „D 3“ und S. M. Tpobt. 


„8 9% ſind am 10. Mai in Holnis eingetroffen. S. M. Tpdbte 
„8 1 und „S 5“ find am 11. Mai in Delve eingetroffen und 
am 12 Mat nach Liſt weitergegangen. S. M. Tpobte „8 70% 
und „B 72“ find am 12. Mai, von Sonderburg kommend, in 
Flensburg eingetroffen. S. M. Tpödivbt. „D 5“ wird nicht 
vor Ende der Woche unn Southamton in See gehen. S. M. Tpdbt. 
„s 86“ ijt am 12. Mai von Kiel nach Flensburg gegangen. 


Meues vom Tage. 


Zur Grünenthal'ſchen Angelegenheit 
wird berichtet: Die AYN Bo des Land⸗ 
gerichtsraths Dr. Braun ift nunmehr vollſtändig geſchloſſen 
worden. Geſtern find der Staatsanwaltſchaft die Meten zur 
Erhebung der Anklage zugeſtellt worden. Dem Wunſche 
Grünenthal's, wenn auch nur auf einige Augenblicke. Elly 
Golz ſprechen oder jeden zu dürfen, konnte bisher nicht 
entſprochen werden. Grünenthal iſt in vollem Umfange 
geſtändig. Er hat zugegeben, etwa 225 000 Mk. in unfertigen 
Cafſenſcheinen entwendet und ſpüter zu Hauſe durch Nummern⸗ 
und Stempelaufdruck vervollſtandigt zu haben; dagegen fol 
Elly Golz um ſeine Handlungen nicht gewußt haben. Dieſe 
ti ſehr gefaßt und ſieht mit großer Zuverſicht dem kommenden 
Proceß entgegen. 

: Blitzſchlag. i 
Elberfeld, 13, Mał Heute Nachmittag zog ein ſchweres 
Gemister über die Stadt. Ein Blitz ſtreckte den großen 
Schoruſtein der Bayer'ſchen Farbenfabriken nieder, wobei 
mehrere Perſonen getödtet bezw. verletzt wurden. 
Ein zweiter Blitzſchlag zertrümmerte den Schornſtein der 
chemiſchen Fabrik von Karl Neuhaus; auch hier wurden 
3 Perſonen ſchwer verletzt. > . 
Freiwilliges Geſtändniß eines Mörders. 
Im Jayre 1895 wurde der Knecht J. Reiß 


ý in 
Hennersdorf in Schleſien 


trat plötzlich an den Gendarm heran und erklärte ſich 


8 A and ſch 
bald nach dem Morde im Verdacht der ape pal 
NC, aber hat 
15 ; DY über 
Wiſſen haben folen, entzweit: daher wohl die ihana i 


ſchoß in einem Gaſthof zu Trier ei 
junge Dame, nachdem ſie auf der Poſt folgende e 


den betreffenden Gaſtwirth zu benachrichtigen. 


Dienſtanweiſung durch 
gänzen ſein. 


Jornale, 


$ Witterung fü 3 * 
fach heit ir Sonntag, 15. Mat. Ziemlich FAL, 
1,47, M. A. gay Oregen. S. A. 4,6. SU. 7,47, MU. 


* Witterung fü i i ; 
8 ; A r Montag, 16, Maf. Windig kühl, were 
GRA 5 1 l. Gewitter. Se. 44. El. Tan. 
* [> = * (3 . 
Kerr donalveränderungen im 17. Armee Corps. 
IŻ den 6 » Wjjtjtengargt vom Juf.⸗Regt. Nr. 44, ſcheidet 
dem 7. Ma Mai d. J. aus dem Heere aus und wird mit 
Patent! at. d. J. als Aſſiſtenzart mit feinem bisherigen 
at im der Schutztruppe für Kamerun angeſtellt. 
Johann erſonalien aus den Kreis blättern. Der Gärtner 
en Feld. n ſe in Kl. Kleſchkau iſt als Ortsdiener, ſowie 
beſtellt uud Forſthüter für den Gutsbezirk Kl. Kleſchkau 
ai und vereidigt worden. Der Arbeiter Gujtan 
galhner zu St. Albrecht iſt als Buſchwärter für die 
Der opflanzuugen an der alten Radaune verpflichtet worden. 
beſch Hebeamme Wilke im Kl. Trampken ist die Flelſch⸗ 
en im Amtsbezirk Saalau aushilfsweiſe übertragen. 
Eiſenb erionatien bei der Eiſenbahn. Verfetzt find: 
Sar ahn⸗Verkehrsinſpector Büttner von Dirſchan nach 
See (Directions⸗Bezirk Breslau) als Vorſtand der 
z gen Verkehrs = Jnjpection und Regierungs⸗Aſſeſſor 
nach a er, Hilfsarbeiter bei der Eiſenbahndireetion in Dauzig 
hs Diridan unter Uebertragung der Geſchäfte des Bore 
n 8 der dortigen Verkehrs⸗Inſpection vom 1. Juni er. ab. 
Caſſt Perſonalten bei der Poft. Der Telegraphenamts⸗ 
D firer und commiſſariſche Poſtinſpector Pfitzner in 
eaſfted iſt zum Poſtinſpeetor ernannt worden. Dem Poſt⸗ 
ee Löbmann aus Annaberg (Erzgeb.) ift eine Pofta 
unctevſtelle für den Ober⸗Poſtdirectionsbezirk Danzig, 
è Hi probeweiſe, übertragen. Ernannt ift der Telegraphen⸗ 
8 ent Lemke in Thorn zum Ober⸗Telegraphenaſſiſtenten. 
erſetzt find; Der Poſtrath Pie ck (vor Jahren Poſtinſpector 
at Panią) von Frankfurt a. M. nach Dresden, der Poſt⸗ 
fiftent Biefemer von Lobſens nach Konig, 
find Ordination. Nächſten Montag, Vormittags 10 uhr, 
An et in der St. Marienkirche durch den Herrn Generale 
uperintendenten D. Doeblin die feierliche Ordination der 
erren Predigtamts⸗Candidaten Gaede und Kuhr zum 
evangeuſchen farramte ſtatt. 
, Vorortverkehr Danzig Prauftl. In unferer 
geftvigen Mittheilung über die Einlegung eines neuen 
grortzuges auf der Strecke Prauſt⸗Danzig find die 
bfahrtszeiten dieſes Zuges durchweg um eine 
5 tunde zu ſpät angegeben. Es muß alſo richtig heißen: 
Prauſt ab 75 Uhr Vormittags, St. Albrecht ab 


viel 


Lauſchers drang. 7.13 


„8 Uhr Vormittags, Guteherberge ab 7.22 Uhr 
Vormittags, Ohra ab 7.28 Uhr Vormittags, 
Danzig an 7.35 Uhr Vormittags. 

Im Wilhelmtheater finden Morgen 2 Bore 
ſtellungen ftatt. Abends verabſchiedet fich das gefammte 
zerſonal. Signor Ghezzi wird in der letzten Vor⸗ 
ftellung „Flagrante Verbrechen“ und „Scandal im 
Restaurant“ zur Aufführung bringen. Am Montag 
beginnt ſodann das Parodietheater mit ſeinen 
Vorſtellungen. żę: 
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» Giner Verſammlung conſervativer Wähler 
des alten Danziger Wahlkreiſes ſtellte ſich heute Vor⸗ 
mittag 11 Uhr im Kaiſerhofe der gemeinſame Candidat 
der Nationalliberalen, Conſervativen und des Bundes 
der Laudwirthe für dieſen Wahlkreis, Herr Dörkſen⸗ 
Woſſitz, vor. Der große Saal der Kaiſerhofes war bis 
auf den letzten Platz gefüllt. U. a. waren erſchienen 
die Herren: Meyer⸗Roitmannsdorf, Schrewe⸗ 
Prangſchin, Landrath Maurach, Nickel⸗Sperlingsdorf, 
Bieler Bankau, Landrath Brandt, General 
v. Reibnitz, du Bois Lukoſchin u. a. 

Herr Schrewe⸗ Prangſchin eröffnete die Ber- 
ſammlung mit einigen Worten der Begrüßung, er 
erklärte u. a.: „Wir wiſſen alle, daß es der rz 
wirthſchaft heute nicht ſo berühmt geht, wir müſſen 
deshalb von unſerem Vertreter im Parlament ver⸗ 
langen, daß er für unſere Intereſſen eintritt.“ Redner 
brachte ein Hoch auf den Sailer aus. 

Die Beriammlung ſchritt darauf zur Bildung eines 
leitenden Comitees, in das auf Vorſchlag des Herrn 
Schrewe Herr Meyer⸗Rottmannsdorf als Bore 
figender und auf des letzteren Vorſchlag die Herren 
Schrewe⸗Prangſchin und Bieler ⸗Bankau als 
Beiſitzer gewählt wurden. 5 

Zunüchſt ergriff Herr Meyer ⸗Rottmannsdorf das Wort 
und thellte mit, daß er fein Mandat niederlegen müſſe. Er 
habe den Vertretern ſeiner Wähler die Wahl des Herrn 
Dürkſen als des geeignetſten Candidaten empfohlen; Herr 
Dörkſen jet ſowohl politiſch als auch wirthſchaftspolftiſch 
Neschle letzteres, indem er dafür eintrete, daß im deutſchen 

teiche die ehrliche Arbeit ihren verdienten Lohn erhalte. 

Herr Dörkſen⸗Woſſitz entwickelte dann fein Pro- 
gramm. Er führte aus, diesmal fet die Wahlparole nicht 
mie ſonſt, eine politiſche, ſondern lediglich eine wirthſchafts⸗ 
politiſche; die Wahlparole ſei: Hie Schutzzoll, hie Freihandel, 
bie Sammlung, hie Gegenſammlung. Der Abg. Rickert 
habe ſich kürzlich einen gemüßigten Schutzzöllner genannt. 
Er, Redner, müſſe jedoch geſtehen, daß er dieſen ihug- 
zöllneriſchen Neigungen des Herrn Rickert ſehr großes Miß⸗ 
trauen entgegenbringe. Redner ging dann auf den Um⸗ 
ſchwung der Handelspolitik nach dem Rücktritt des Fürſten 
Bismarck näher ein. Die Handelsvertragspolitik, die Graf 
Caprivi inaugurirte, fer ſchädlich geweſen, das ſehe jetzt ale 
gemah auch die Regierung ein. Seme, Redners, Stellung 
zu der Handelsvertragspoltiik ſei ja ſelbſtverſtändlich: Er 
werde niemals einem Haudelsvertrage zuſtimmen, der in 
ähnlicher Were die Inkereſſen der ſchwerringenden Kand: 
wirthſchaft preisgtebt, wie die bisherigen. 4: 

Redner ging dann auf feine politiſche Stellung ein. Er 
habe ſich ſeit 1877, wo er Laudwirth wurde, mit der Politik 
beſchüftigt. Er fei nun weder Flotten⸗ noch Colonial⸗ 
enthuſiaſt, aber doch habe er ſich gefreut, daß der Reichstag 
die Forderungen der Regierung endlich bewilligt Kat. 
Deutſchland müſſe bis an die Zähne gerüſtet ſein. Die 
Friedenscongreßler ſollten, wenn ſie ſich mit aller Gewalt 
interngtional amüſieren wollten, aus ihrem Congreß lieber 
einen internationalen Seat- oder Kegelelub machen. (Bravo.) 
Seine Stellung zur Soeialdemoecratie kennzeichnete Herr 
Dörkſen dahin, daß er nicht zu denen gehört, die da glauben, 
daß die Socialdemokratie mit geiſtigen Waffen mit Erfolg 
bekämpft werden könne, auch halte er nichts von der an⸗ 
geblichen Mauſerung der Soeſal demokratie, die ebenſo ſehr 
wie früher eine revolutionäre Partei fei, Wie diele Partel 


unter allen anderen durch ihr auf Umſturz der beſtehenden 


Staatsordnung gerichtetes Ziel eine Ausnahmeſtellung ein- 
nehme, ſo müßten für ſie auch Ausnahmegeſetze gelten. un 
ſolche, ob fie nun Umſturz⸗ oder Goeialiftengejeg pienen 
würde er ftimmen. Die Alters«, Invalidttäts⸗ 14 5 wi T 
nerfiherung müſſe vereinfacht und eine an ge 
Regelung der Beitragszahlung in ſorgfültige Erwägung 
gezogen werden. (Beifall.) Er werde, menn er ger 
wüblt werde, die Regierung bei allen Maßnahmen 
unterſtützen, die ihm heilſam däuchten, aber er werde fit 
auch durch nichts abhalten laſſen, eventuell in die ſchärfſte 
Oppoſition einzutreten, wenn die Regierung in falſche Bahnen 
einlenke. ZE i 

Die Verfammlung nahm dieſe Ausführungen beifällig 
auf. Herr Meyer eröffnete die Diseuſſion, es meldete ſich 
ledoch Niemand zum Wort, und Herr Meyer forderte darauf 
bie Verſammlung auf, ſich zu exklären, op fie mit der Candidatur 
Dörkſen einverſtanden fei, Durch Handgufteben wurde feſt⸗ 
geſtellt, daß die Aufſtellung des Herrn Dörkſen ſeitens der 
Verſammlung einſtimmig erfolgte. 

Es wurde dann zu der Wahl eines Wahlcomitees ge⸗ 
ſchritten. Etwas mehr als 20 Herren wurden in dleſes 
Comitee gewählt, darunter die Herrn Prohl⸗Schnaken⸗ 
burg, Klatt⸗Letzkau, Nickel⸗Sperlingsdorf, Weſſel⸗ 


Stüblau, Philipſen⸗Stüblau, Heyer⸗Goſchin, von 


Reibnktz⸗Hoch⸗Strieß u. A. Das Comitee hat das Recht 
der Ergänzung durch Zuwahl. Es wurde beauftragt, einen 
Wahlaufruf abzufaſſen, unter den die Namen fämmtlicher 
in der Verſammlung anweſenden Herren geſetzt werden. 

Herr Meyer bat um Unterſtittzung des Wahlſonds und 
theilte mit, daß weitere Wahlverſammlungen demnächſt in 
Oliva, Prauſt, Hohenſtein, Sobbowitz, Stutthof, Gr. Zünder, 
Printzlaff und Wotzlaff abgehalten werden würden. Er 
dankte ſeinen Wählern für das Vertrauen, daß fie ihm vor 
5 Jabren durch ſeine Wahl bewieſen hätten. 

Herr Popp⸗Müggenhahl bemerkte, er wiſſe ja, daß 
Herr Dörkſen nicht zu denen gehörte, von denen in der 
Niederung allgemein geurtheilt werde: Wenn ſie das Ein⸗ 
jährige haben und ihr Jahr abgedient haben, dann ſehen fie 
keinen andern mehr an. Man habe aber Fälle gehabt, daß 
es ſolchen Herren nicht paßte, mit einem anſtändigen Hand⸗ 
werker ein Glas Bier zu trinken, oder, daß ſolche Herren 
einem kleinen Landwirthe, der ſie um Ablaſſung einiger 
Scheffel Saatgut gebeten hatte, das rundweg abgeſchlagen 
hatten, weil ſie nur Tonnen oder ganze Laſten Getreide 
verkauften. Er bitte Herrn Dörkſen, in den Wählerver⸗ 
ſammlungen beſonders hervorzuheben, daß er kein Freund 
ſolcher Handlungsweiſe ſei. 

Herr Dörkſen ſagte das zu und Herr Meyer dankte 
Herrn Popp für die Anregung. Es würde in der That fo 
viel Uufinuiged m fn geglaubt, daß es nöthig 
fet, dem entgegenzutreter and dann eine nicht öff. ve 
Beſprechung über die Wahlorganifation ſtatt. MB! 1 

+ Preußiſche Claſſeulotterie. 
fortgesetzten Ziehung der preußiſchen Claſſenlotterie 
wurden folgende Nummern gezogen: 

500 000 Mk. auf Nr. 62444. 

5000 ag Ba PET Be 108529, 

3006 Wik. auf Nr. 14954 48592 5607. 

71003 79023 81618 83968 104604 126924 n 
177510 192463 190022 205,66 220441 224398 


1500 Mt. auf Nr. 8996 88787 40578 52408 (6175 79622 


84803 86154 96247 101097 104551 107558 117560 18005 
133249 149773 154417 161379 176481 179499 210802 216860. 
222591. (Ohne Gewähr.) nid 

s Im Klein Hammer Park wird morgen 
ein 170 Militär⸗Concert verbunden er 
błerfejt abgehalten werden., Der Park fieht jetzt im 
ſchönſten Blätterſchmuck, um 5 Uhr fol der Anti des 
Bock⸗Ales und um 7 Uhr die „Fidelktas“ beginnen. In der⸗ 
ſelben kommt das -luftige Potpourri „Ein Abend auf dem 
Berliner godi wiederum 1 c bee gen das 
Wetter ungünſtig ſein, 1 en wollen, ſo bieten 
die Beranden pA ſchmucke Reſtaurations räume 1 ei 
Unterſchlupf. s 

a Dampferverbindung Danzig -—Seubude—pilehnen⸗ 
dorf. Am Montag tritt der Sommerfahrplan 
der pan Gebr. ee ah bemjelben 
fahren die letzten Damp a lehnendor 
hei 7 Uhr Abends und nach Heubude um 8 Ahn 5 A 
Abends. ] 
Dampfer um 8 Uhr und von Heubude um 9 Uhr. Morgen 
fahren die Dampfer nach Bedarf. 

Von angeblich neuen Unterſtützungs⸗Be⸗ 
ſtimmungen für die Arbeiter auf, den Kaiſer lichen 
Werften wird in mehreren Blättern berichtet. Es 
wird angegeben, es ſei für dieſe Arbeiter eine lebens⸗ 
längliche Invalidenrente gejchafjen worden, 
die allen Arbeitern nach 20jähriger Dienſtzeit vom 
60. Lebensjahre ab bei Eintritt der Invalidität 
gewährt werden ſoll. Dieſe Rente betrage für 
Arbeiter (Werkführer), welche einen onats⸗ 
lohn von 140 Mk. bezogen haben, nach 20⸗jähriger 
Dienftzeit 50 ME. monatlich, aljo 600 Dit. jährlich, und 
ſteige für jedes Jahr, welches der Arbeiter länger im 
Dienſt geweſen iſt, um 3 Mk. pro Monat, ſo daß nach 
30jähriger Dienſtzeit eine Jahresrente von 960 Mark 
ezahlt wird. Den Wittwen verſtorbener Arbeiter 
ollen namhafte Wittwen⸗Unterſtützungen und Kinder⸗ 
Erziehungsbeihilfen gewährt werden. Wie wir von 
zuftändiger Stelle erfahren, find dieje Beſtimmungen 
keineswegs neu, ſondern ſind identiſch mit dem vom 
1. April 1880 ab in Geltung befindlichen, 1894 noch er⸗ 


Bei der heute 


Von Plehnendorf nach. Danzig führt der letzte 


Sannabend 
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gänzten Beſtimmungen über die Verſorgung dienſt⸗ 
unſähig gewordener Arbeiter auf Kaiſerlichen Werften. 

* Herr Oberpräſident Dr. von Goftler kehrte 
heute nach einer mehrtägigen Dienſtreiſe im Culmer 


Kreiſe wieder hierher zurück. 


* Herr Oberbürgermeiſter Delbrü 
morgen auf mehrere Tage zur Theil 


Sitzungen des Herrenhauſes nach Berlin. 


* Goldene Hochzeit. Wie ſchon kurz mitgetheilt, feiert 
gene 175 R feiner Gemahlin das Fej 
4 Krämer mi ; a eſt de 
Pag Zahlreiche Glückwünſche und Blu e 
bei dem Jubelpaare ein. Faſt alle Häufer der Burgſtraße 
hatten Flaggenſchmuck angelegt. 
im Gewerbehauſe eine größere Feſtlichkeit ſtatt. 

* Von der Markthalle. Heute waren die zu beiden 
Seiten der Markthalle neu eingerichteten Verkaufsplätze voll⸗ 
ſtändig beſetzt. In dem Keller findet nur nych der Verkauf 
von Eiern, Butter und Fleiſch ſtatt. a ] 

„ Çiner vou den „ſchweren“ Jungen, die bei 
dem Einbruch in dem Haufe Hinter Adlers⸗Brauhaus 
Nr. 6 betheiligt waren, ift der Arbeiter Carl Lieder 
nicht zu verwechſeln mit dem Bordingſchiffer Adolf 
Lieder, der, wie wir gern mittheilen wollen, ein ordent⸗ 
licher und arbeitſamer Menſch iſt. 

* Meſſerſtecherei. N 5 
Schuhmachergeſelle Bruno Heinrich mir dem Schuhmacher⸗ 
geſellen Lösdau wegen einer geringfügigen Urſache 
in Streit. 9. 
dem L. 4 Meſſerſtiche, 


Segelmachermeiſter, jetzige Rentier 


Heute Nachmittag findet 


Geſtern Nachmittag gerieth der 


ergriff ein Schuſtermeſſer und brachte 


auf 30 


wendbarkeit 


handlungen. 
dem 
nimmt, 


verbrannt. 


Chriſtianſund 
Kopenhagen 
Petersburg 
Moskau 


Hamburg 
Swinemünde 
Neufahrwaffer 
Memel 


Wiesbaden 
München 
Berlin 
Wien 
Breslau 


Nizza 
Trieſt 


3 10 . 
D 


3% P mmer 
Pfau 


4% Rumän. 94, 
Goldrente 


Widerſtand 


eſtigen. 
Schluß feft. 


Hauptmann a. 


2000 anzuſchlie 
Acetylenga 


k. Zoppot, 13. Mat. 


Stationen, 


"18 
0 ech sanl.108.— U 
4 Je R chsanl 105 108.20 


97.40 
100.30 100.80 


ab iefe 100.40 1100.25 
Berl. Hand. Gei|163 60 
Darmſt.⸗Bant 158 75 158.60 
Dan; Privatb. 1138.25 188.25 
Deutſche Bant 197.75 196.75 
Disc.⸗C mm. 197.20 196.10 
Dresd, Bank 159.90 158.80 
Deft. Cres ult. 228.75 223.80 
5% Itl. Rent. 91.20 
4% Deft. Gldr.) 100.90 102 90 


93.40 
4% Ung Gldr. 102.50 |10250 
1880er Aufjen 108.20 102.90 
Tendenz: ! in 6 1 
lantenkreiſen theilwetſe Beſorgniß wegen politiſcher Ver⸗ 
wickelungen hervor und veranlaßte Reallſirungen. ; 
ſelben jedoch nirgends beſonders dringend auftraten, wurden 
die Cursrückgänge nicht ſehr. 
vermochten an 10 ai. 
i olcurg auf London, jo g verändert 

Wees eh nn wurde, konnte ſich die Tendenz be⸗ 
Schweizerbahnen auf 
Speculation verhält ſich jedoch vorwiegend abwartend. Gegen 


Berlin, 18. Mal. Getreidemarkt. 
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laue Depeſchen aus Nordamerika haben die Stimmung für 
. bier recht nachtheilig beeinflußt. Nachdem die erſten 
entgegenkommenden Anerbietungen untergebracht worden 
warem, befeſtigte ſich die Haltung namentlich für Roggen 


Provins. 


r. Oliva, 14. Mai. Geſtern Nachmittag genehmigte 
die Gemeindevertretung den ihr von dem 
bevollmächtigten der Allgemeinen Carbid⸗ und Acetylen: 
Geſellſchaft b. m. H., Berlin S W., Charlottenſtraße 89, 
D. F. Steffens⸗Danzig, vorgelegten 
Contract, wodurch genannter Geſellſchaft eine Conceſſſon 
30 Jahre, für den Bau und Betrieb einer für 
hende 16 HK Flammen ausreichende 
sanftalt ertheilt wird. Der ſchnelle 
Abſchluß der Verhandlungen iſt wohl auf den Umſtand 
zurück zu führen, 
grógeren Probe 
funden hat, bez 

es 


General: 


daß die Gemeinde an der Hand einer 
beleuchtungs⸗Anlage Gelegenheit ge⸗ 
von der Güte und praktiſchen Ver⸗ 
Acetylenlichts zu überzeugen. Wie 


wir hören, ſteht die A. CA. G. noch mit mehreren Städten 
der lichen Provinzen nor dem Abſchluß gleicher Ver⸗ 


Die Stadt hat dem 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 14. Mai 
(Drig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


Bar. Tem. 
Wind. Wetter. Celſ. 


750 | WSW 5 Regen 6 
759 W 3 bedeckt 7 
753 SSW 4 Regen 11 
758 S 2 Regen 3 
160 SSW 3 wolkenlos 9 
762 | SW 4 wolkig 8 
763 SW 4 wolkenlos 9 
746 SW 8 heiter 16 
3 bedeckt 9 
763 | ſtill wolkig 10 
766 SSW 3 wolkenlos 8 
763 SW 2 wolkig 8 
766 | NW 2 wolkig 9 
765 NW 2 | wolkenlos 8 
-| 751 I NW 3 wolkenlos 13 | 
768 | O 4 | bededt 12 | . 


Ueberſicht der Witterung. 

Eine flache Depreſſion ift über den britſſchen Inſeln er- 
ſchienen und ſcheint ſüdoſtwärts fh fortzupflanzen, während 
der Luftdruck über Böhmen am höchften iſt. Dementſprechend 
wehen über Miiteleuropa fündliche Winde, welche an 
Küſte mäßig, im Binnenlande ſchwach auftreten. Unter ihrem 
Einfluſſe tit die Temperatur etwas neftiegen. 
mo überall Regen gefallen iſt, iſt das Wetter kühl und heiter. 
Rügenwaldermünde und Friedrichs haſen hatten geſtern Nade 
mittag Gewitter. 


Tetzte Handelsnachrichten. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 


14 13. 14 
4% buff. inn. 94. 101. 40 101.10 
5% Mexikaner 94.50 | 94.90 
6o y 97.60 | 97.70 
Oſtpr. Südb. A.] 91.90 | 91.90 
Franzoſen ult. 152.60 152.50 
Marieno.⸗ 

tw, St. Act] 85.40 85,20 
Marienbrg.⸗ 


91.60 Danler 10 80 119.— 
anziger 
Deli. St.⸗A. 101.50 100.78 
62.80 Danziger 


Delm.St.⸗Pr. 108.50 103.— 
Laurabütte 195.10 196.90 
Warz. Papierf. 191.50 191.75 
Oeſterr. Noten 169.65 169.55 


Ruff. Noten 216.90 217.20 
London tura | —.— 20.485 
90,90 [London lang 20.315 


etersbg. kurz 214.45 216.65 
p s i lana| —.— 214.40 
Nordd. Credit⸗ 

Aetien 123,— 123.— 
Privaroiscont.] 3% | 8%, 


Die Rede Chamberlains rief in Speet: 
Da die⸗ 
bedeutend. Guten 
leiſten. Als 


Frankfurt beſſer. Die 


[Telegramm der 
Spiritus loco Mark 54,—, 


ck begiebt ſich 
nahme an den 


menſpenden trafen 


zum Granit bunt krank Geruch beſetzt 688 Gr. ME 170, 


Mk. 115, Futter Mk. 112, 113½ per Tonne. 
feine 4,10, Mk. 4,25, Mk. 4,50 per 50 Kilo bezahlt. 


von denen drei edlere Theile 
verletzten, bei. H. wurde verhaftet und heute in das Gerichts⸗ 
gefängniß eingeliefert. 3 

* Vergrößerung des Steffensparkes. Wie wir 
hören, beiteht die Abſicht, den vom Steffenspark nach 
dem Cafe Weichbrodt zu gelegenen ſtädtiſchen Fried⸗ 
hof mit ſeinen ſchönen alten Bäumen in den Steffens⸗ 
park einzuziehen. Dadurch würde der ſchöne Park 
eine werthvolle Vergrößerung erfahren. 


‚Arbeiter Herrmann Pullwitt, S. — Hausdiener Albert 
Schoepe, 


FIri 


Die Badedirection hat außer 
adfahrerweg, der am Badebureau ſeinen Anfang 
jetzt die im Winter benutzte Eisbahn zur 
Rundbahn für Radfahrer herrichten laſſen. — 
Die Badedirection beabſichtigt nun die Sporthalle, 
die im Vorjahre von Herrn Kutſchke verwaltet wurde, 
mit voller Conſensertheilung zu vergeben. f 

* Pr. Stargard, 13. Mai. 
Dandtagsabgeordneten, Miniſter a. D. Herrn Hobreche 
das Ehrenbürgerrecht verliehen. 

w Stolp, 13. Mai. Die Leiche des Bauernſohnes 
und ſpäteren Dienſtknechtes Hermann Wachholz aus 
Parpart iſt im Grabower Fluſſe aufgefunden worden. 
Es ſcheint Selbſtmord vorzuliegen. — Auf dem Heu⸗ 
boden eines Arbeiterhauſes des Gemeinde⸗Vorſtehers 
Klingbeil zu Neuhütten brach Feuer aus. Dem Pächter 
Lawitzki ſind ſeine ſämmtlichen unverſicherten Mobilien 


Hirſchber g. — Klempnergeſelle Johann Saretzki und 
Henriette Marte Wilhelmine Fot h. — 
Heinrich Eduard Gurr nnd Emma Rauch. — 
Karl Ferdinand Goytre und Auguſte Clara Kling. — 
Sämmtlich hier 


mann, faſt 55 J. — 


2 Söhne. 


| genährte 45—49, 


der 


n Deutſchland, 


rn 14, > Mat. Fe ży 3 
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ganz entſchieden, ſodaß nur etwa 1 ME. Verſchlechterung des [Vorgehen der Amerikaner fei dem von Vandalen 

Preisſtandes beſtehen blieb. Weizen hat aber für Juli on Die a merde ben Müchten 


ungefähr 3 Mk. eingebüßt. Mai und Herbſt war nur 
unweſentlich billiger. Hafer iſt ruhig.. Rüböl fand wenig davon Kenntniß geben. Der Armee auf Porto Rico, 
Beachtung. Spiritus eröffnete auf weniger vortheilhafte April⸗ 
ſtatiſtik merklich niedriger, erholte ſich aber bei guter Kaufluſt 
vollſtändig. 70er Spiritus Loco ohne Faß brachte 54 Mark. 
50er fehlte. Nach der Börſenzeit iſt die Stimmung 
für Getreide von Neuem verflaut und Weizen wie Roggen 
um etwa 2 Mk. im Werthe zurückgegangen. 
Danziger Producten⸗Börſe. 

Bericht von H. u. Mor ſterin. 14. Mai. 
Wetter: ſchön. Temperatur: Plus 12 R. Wind: SW. 

Weizen wegen ſtarker Untergebote faſt geſchäftslos. 
Preiſe Mk. 3 bis niedriger. Bezahlt wurde für inlän⸗ 
diſchenehellbunt 713 und 745 Gr. Mk. 235, fur polniſchen 


zum Aeußerſten zu vertheidigen, werde der Dank der 
Regierung ausgedrückt werden. 


Polniſche Offenheiten. 

J. Berlin, 14. Mai. Für die tiefgehenden nationalen 
Gegenſätze, welche trotz des fortgeſetzten Eintretens 
des Centrums für die Polen zwiſchen den deutſchen 
und polniſchen Katholiken andauernd beſtehen, bringt 
ein von der „Natl. Ztg.“ wiedergegebener Artikel des 
in Oppeln erſcheinenden Organs des Abgeordneten 
v. Wolszlegier (Wollſchläger) einen abermaligen 
Beweis. Das betreſſende Blatt äußert ſich hinſichtlich 
der Aufſtellung eines deutſch⸗katholiſchen Geiſtlichen bei 
der Reichstagswahl im Kreiſe Allenſtein folgendermaßen: 

Mit den Deutſch⸗Katholiken in Ermland leben wir inſo⸗ 


bunt etwas beſetzt 727 Gr. Mk. 195, hellbunt 718 Gr. Mk. 
156, für ruſſiſchen zum Tranſit Chitta 774 Gr. und 777 
/ > He lae A 
Roggen fan. Bezahlt iſt ruſſiſcher zum Tranſit 755 Gr. 
Mk. 126, per 714 Gr. per Tonne. wiać y 
Gerſte iſt gehandelt ruſſiſche zum Tranſit kleine 597 Gr. 


Weizentleie extra grobe Mk. 4,45, mittel Mk. 4,20, 
Roggenkleie Mk. 5,10, per 50 Kilo gehandelt. 


Spiritus matter. Contingentirter loeo Mk. 72,80 
Brief, nicht contingentirter loco Mk. 52,50 bezahlt. 


Rohzucker⸗Bericht 


In politiſchen Sachen wäre es auch gut, 
herrſchte; aber hier ift der Umſtand von Bedeutung, daß 
von Paul Schroeder. i Jene Deutſche find und wir Polen bleiben wollen. Wir 
Danzig, 14. Mat. dürfen unſere Augen vor dem Umſtande nicht verſchließen, 


Rohzucker. Tendenz feft, Balis 88 Mk. 9,90 Geld.] daß wir eher unter Deutſch⸗Katholikeu verdeutſchen könne 
Nachproduct Baſis 750 Mk. — inch Sack Tranſito franco als unter i ſche y 


Neufahrwaſſer. 
We, Mittags. Tendenz ſeſt. Höchſte Notiz können wir in politiſchen Angelegenheiten erſt dann 
Baſis 880 Mk. 10,02 ¼½, Termine: Janugr⸗März Nek. 9,82 ¼. Mai 
9,47 ½, Juni DIE, 9,55, Auguſt 9,72½, October-December 9,621, 
Gemahlener Melis I Mk. 23. . p 
Hamburg. Tendenz feſt. Termine: Jannar⸗März Mk. 
9,82½, Mal Mk. 9,47 ½, Juni Mk. 9,52, Auguſt Mk. 9,72 ½, 
October-December, Mk. 9.62 ½, 


Rechte, die uns der Staat und die deutſche Regierung 
garantirt haben, nicht mehr kürzen wollen, und 
fie kürzen uns unſere Rechte, wenn fie von vorne herein 
jagen, daß fie für einen polniſchen Katholiken nicht ſtimmen 
können, weil dies ihren Frieden ſtöre. Nun, in dieſem Falle 
wird eben der Friede geſtört, denn, da wir unſere nationale 
Sonderſtellung vertheidigen, können wir uns von den deutſchen 
Katholiken nicht aufeſſen laſſen. 


Die Offenheiten des Herrn v. Wolszlegter find feje 
erfreulich. Sie werden dazu dienen, en der deutſchen 
Katholiken in der Oſtmark die Augen zu öffnen über die 
Abſichten der Polen. i 


Der Seebund. 

Birmingham, 14. Mai. (W. T.⸗B.) Chamberlain 
hielt eine Rede, es ſei vielleicht die Zeit nahe, wo es 
nöthig ſei, an den Patriotismus der Bevölkerung zu 
appelliren. Es ſei Pflicht des Reiches, ſich enger zu⸗ 
ſammenzuſchließen und enger an die amerikaniſchen 
Vettern anzuſchließen. Die Lage inCHina,woNußland feine; 
Verſprechungen gebrochen habe ſei unbefriedigend. 
England allein könne Rußland nicht ſchädigen. Es 
handele ſich um das Schickſal ganz Chinas, die größte 
Lebensfrage Englands, daher ſei der Gedanke eines 
Bündniſſes mit gleichartig intereſſirten Mächten nicht 
zurückzuweiſen. i 


Standesamt vom 14. Mai 1898, 


Geburten: Oberkellner Otto Siegemund, S. — 
Diener Franz Hamrol, S. — Kutſcher Johann Ehlert, 
S. — Zimmergeſelle Johann Nöther, S. — Conditor 

ohann Frings, S. — Factor Bruno Wannhoff, T. — 


T. — Maſchinenſchloſſer Adolph Niehter, T. 
— Schneidermeiſter Julius S tan is oms ti, S. — Arbeiter 
Guſtav Teffner, S. — Zeugfeldwebel beim Arttllexie⸗ 
Depot Danzig, Ernſt Kulom, S. Unehel.: 1 S., 2 T. 

Aufgebote: Schloſſer und Maſchinenbauer Emil Julius 
Alexander Stange und Emma Emilie Brämer. — 
Tiſchlergeſelle Auguſt Friedrich Wilhelm St of h wa und Ida 
Vater. — Arbeiter Johann Kuzel hier und Roſalie 
Suſanna Schmukal zu Hochſtrieß. — Schiffszimmergeſelle 
3 Guſtav George Reſchat und Auguſte Emilie Marie 
deriscyk zu Kiel. 

Heirathen: Optiter und chirurgiſcher Inſtrumenten⸗ 
macher Willy Hermann George Paul und Johanng Henriette 
Dauter. — Bureauverwalter Johann Friedrich Oscar 
Metz und Ida Agnes Francica Klebb. — Maſchinen⸗ 
ſchloſſer Guſtan Max Adolph Stiller und Joſephine 


Zimmergeſelle 
Arbeiter 


Todesfälle. Kgl. Seelootſe a. D. Julius Franz Herr⸗ 
Wittwe Marie Auguſte Pegelo w 
geb. Ortſched, faſt 72 J. — Arbeiter Franz George, 35 J. 
Arbeiter Johann Lewandowski, 56. J. — Unehelich 


Der Aufruhr in Italien. 
e Wien, 14. Mai. Nach römiſchen Depeſchen des 
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Berliner Viehmarkt. 

Berlin. 13. Mai. (Städt. Schlachtpiehmarkt. Amtlicher 
Bericht der Direction.) Zum Verkauf ſtanden: 3490 Ochſen, 
1460 Kälber, 7581 Schafe, 8717 Schweine. Bezahlt wurden 
für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachttzewicht in Mark 
bezw. für 1 Pfund in Pfg.): Eu 

Für Rinder: Ochſen: a, vollfleiſchige ausgemüſtete, 
höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 J. alt 58--61; b. junge 
fleiſchige, nicht ausgemüſtete und ältere ausgemäſtete 53—57 ; 
c mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
49--51; d. gering genährte jeden Alters 45—48. Bullen: 
a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 55-58; b. müßig 
genährte jüngere und gut genährte ältere 60—54; é. gering 
Färſen und Kühe: a, vollfleiſchige, 
ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerths — ; b. voll: 
fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
4) Jahren 51—58; e. ältere ausgemäſtete Kühe und 
weniger gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 49—51 ; 
d. mäßig genährte Kühe und Färſen 45—48; e. gering 
genährte Kühe und Färſen 40—48. = 

Kälber: a, ſeinſte Maft⸗ (Vollmilchmaſt) und befte 
lai łosi 66—70; b. mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 
60—65; ce. geringe Saugkälber 52—58; d. ältere gering 
genährte (Freſſer) 40 —44. TA A 

Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 
56—58; b, ältere Maſthammel 52—55; ©. mäßig genährte 
Hammel und Schafe Merzſchafe) 48—60; d. Holſteiner 
Niederungsſchafe (Lebendgewicht) =. 

Schweine: a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und 
deren Kreuzungen im Alter bis zu 1¼ Jahren 53; 
b. Käſer — ; ©. fleiſchige 53—54; d. gering entwickelte 
50—51; e. Sauen 47—50, i 

Verlauf und Tendenz des Marktes: 


ag Rindergeſchüft wickelte ſich matt ab; es wird aus⸗ 
verkauft. * > A 
Kälber: Handel geſtaltete ſich ruhig. fl 
Bei den Schaſen war der Geſchäftsgang ziemlich glatt; 
es wird ziemlich ausverkauft. — 4 
Schweine: Berliej ruhig und wird geräumt. 


beſtimmte Erklärung ab, die Regierung ſei im Beſitze 
daß man es bei dem Aufſtande in Mailand mit einem 


ausgearbeiteten, hochverrätheriſchen Plane zu thun 
habe. Der Plan wurde bei einem Abgeordneten 
gefunden und beſchlagnahmt. 
Republik in Mailand proclamirt werden, doch wurde der 
Plan durch vorzeitiges Losſchlagen eines Theiles derver⸗ 
ſchwörer vereitelt. Eine zweite Verſchwörerpartei wollte 
den Anſchluß der Lombardei an den ſchweizeriſchen anton 
Teſſin und die Gründung einer lombardiſch⸗teſſiniſchen 
Republik. Man wollte ſich zunüchſt der Mailänder 
Kaſernen und ſodann der Banken und Eiſenbahnen 
bemächtigen. : 


Kein Getreideausfuhrverbot. 

Petersburg, 14. Mai. (W. T.⸗B.) Die ruſſiſche 
Telegraphen⸗Agentur erklärt aus ganz authentiſcher 
Quelle kategoriſch: Es war und wird niemals von 
einem Getreide ausfuhrverbot ſeitens Ruß⸗ 
lands die Rede ſein. Im Gegentheil ſind die be⸗ 
haupteten Gerüchte alleſammt falſch und auf 
Speculationen zurückzuführen. 


Gladſtone im Sterben. 

London, 14. Mai. (W. T.⸗B.) Das Befinden 
Gladſtone's hat ſich verſchlimmert. Sein Ableben 
wird jeden Augenblick erwartet. 


Tſchechiſche Rohheiten. 
Eibenſchütz i. Mähren, 14. Mai. (W. T. ⸗B.) 
Deutſche Gymnaſialſchüler aus Brünn wurden bei 
einem Ausflug im Weichbilde der Stadt von Tſchechen 
überfallen. Einer wurde derart gemißhandelt, daß er 
hier zurückbleiben mußte. 


Metz, 14. Mai. (W. T. B.) Als der Chef des 
Generalſtabes Graf Schlieffen geſtern das allge⸗ 
meine Militärcaſino, wo ein Mahl ſtattgefunder hatte, 
an welchem auch der Kaiſer theilnahm, verlaſſen wollte, 
glitt er auf einer dreijtufigen Treppe aus und fiel auf 
den Rücken. Nachdem er ſich raſch wieder erhoben 
hatte, fant er ohnmächtig zuſammen und erbrach fih 
Der Leibarzt des Kaiſers, Dr. Ilberg, war ſofort zur 
Stelle. Der Kaiſer, von dem Unfall benachrichtigt, 
fuhr nach dem Zapfenſtreich vor dem Caſino vor und 
erkundigte ſich nach dem Befinden des Patienten. 
Graf Schlieffen ruhte, nachdem er ſich von dem Unfall 
erholt hatte, auf dem Bette. Er blieb die Nacht im 
Caſino, konnte aber bereiis am Morgen, vollſtändig 
hergeſtellt, ins Hotel zurück. 

M. Mannheim, 14. Mai. Die Handelskammer be, 
ſchloß, bei der großherzoglich badiſchen Regierung vor⸗ 
ſtellig zu werden, daß ſie beim Bundesrath die zeit⸗ 
weilige Aufhebung der Getreidezölle beantrage. 

Petersburg, 14. Mai. Durch ein heute veröffent⸗ 
lichtes Geſetz wurde den Aerztinnen die fürden Staats⸗ 
dienſt verfügten Rechte verliehen. — In der Stadt 
Slutzk, Gouvernement Minsk, find 400 Häuſer nieder⸗ 
gebrannt. 

— — ——— 
erant i j en © \ 
Be Aas nahen kóry 900 Pr 1285 
Inſeratentbeils, Gu ſtav Fuchs. Für das Locale 
und Provinz Eduard Bieyder Für den Inſeraten⸗ 
Theil Fran Dvorät. Drud und Verlag: Danziger 
Neue ſte e Fuchs & Cie. Sümultlich 
n Danzig. 


Sperialdienſt "w 
für Drahtuachrichten. 


Der Krieg. 
Das Bombardement von San Juan. 

London, 14. Mai. Die amerikaniſche Flotte 
machte den Angriff auf St. Juan in eflipfenförmiger 
Schlachtordnung. Die Forts gaben aus 20 bis 30 Ge⸗ 
ſchützen, von denen 7 moderne waren, Feuer. Wieder⸗ 
holt wurden die Spanier von ihren Geſchützen ver⸗ 
trieben. St. Juan ergab ſich Donnerſtag Nachmittag 
3 Uhr. Die Stadt hat ſtark gelitteu. 400 Schuß 
wurden abgefeuert. Die Amerikaner verſuchten keine 
Landung. Nen Ne 

(Dieſe Depeſche widerſpricht vollſtändig den ſpaniſchen 
Meldungen. Man thut ſedenfalls gut, alle Nachrichten mit 
Vorſicht aufzunehmen.) * ; 

Madrid, 14. Mai (W. T.⸗B.) Ein Telegramm 
aus Martinique berichtet: Nicht ein ganzes ſpaniſches 
Geſchwader, ſondern ein ſpaniſcher Torpedobootszer⸗ 
ſtörer ift in dem Hafen von Fort de France eingelaufen. 
Derſelbe war beauftragt, Depeſchen zu erpediren. Die 
Correſpondenzia veröffentlicht eine Depeſche aus Por: 
torico, welche die ſpaniſchen Verluſte infolge des 
Bombardements auf einen Officier und 8 Solbaukn 
tot und 13 Soldaten verwundet angiebt. Außerdem 
wurde 1 Civiliſt getötet und 30 verwundet. 

Madrid, 14. Mai. (W. TB) Im Senate wandte 
ſich geſtern Marquis Romero gegen die Amerikaner, 
welche er als Wilde bezeichnete, da fie San Juan de 
Porto Rico ohne vorherige Anzeige beſchoſſen hätten, 
was eine Verletzung des Völkerrechts darſtelle. In 
der Kammer proteſtirte Molinas ebenfalls gegen 
die ohne vorherige Anzeige erfolgte śą; hießen Ban’ 
St. Juan. Der Kriegsminiiter führte aus, das 


welche entſchloſſen ſei, den vaterländiſchen Boden bis 


weit in friedlicher Eintracht, als fie eben Katholiken fina- 
wenn Eintraßs 


Mit den Deutſch⸗Katholiken 


einträchtig zuſammengehen, wenn fie uns unſere 


„N. Wien. Tagebl.“ gab Nudint im Miniſterrath die; . 
des vollſtändigen Beweismaterials, um nachzuweiſen, 


jeit langer Zeit organiſirten, bis in die kleinſten Details 


Anfangs Juni ſolle die 


| 8988800088080 


e Theater.? 


* 


Director und Beſitzer: Hugo Meyer. 
Sonntag, den 15. Mai er: 


Abet 


2 der Winter⸗Saiſon. 
Gr. Nachmittags - Vorstellung. 


Halbe Caſſenpreiſe wie bekannt. 


| Jeder Crwachſene ein Kind Frei, 
| ge. 3, Uhr. ee 4 Tk 


Abends 7½ Uhr: 


ET Doriiellung 


des fo vorzüglichen Perſonals. 


Signor Ghezzi 


ſpielt heute 


ausnahmsweiſe WU X 


3 


ŻE 


& Scandal im Restaurant. 
Caſſenöffnung 6 ¼ Uhr. Anfang 7½ Uhr. 0. 
Ab Montag, den 16, Mai 1898: 
Kurzer Gastspiel - Cyclus © 
Ó des Busse’ ſchen Original 
Berliner Parodie⸗Theater⸗Enſembles. S 


© Montag, 16, Mai: Eröffnungs=Vorstellung. ® 


> Die Geisha. Morituri. Lucia von Lammermoor. + 


Kurhaus Westerplatte, >" 


Sonntag, den 15. Mai, Nachmittags 4 Uhr: 


Großes Park⸗Coneert, 


ausgeführt von der Capelle des 128. Infanterie⸗Regiments, 
unter Leitung des Königl. Muſikdirectors Herrn Recoschewitz. 
Die bisher gelöſten Abonnementsbillets und Paſſepartouts 

haben ſchon zu te: Concert Giltigkeit. 
Eutree 80 „J, Kinder 10 J. (5668 


H. Reissmann. 


Danziger Actien-Brauerei. 


Kleinhammer-Park 


(Langfuhr). 
Sonntag, den 15. 5 or. 
(Auf an Wunf 
Wiederholung des am 8. d. Mts. mit pr D ion Beifall auf. 
Beanie 


Bockbierfeſtes 


verbunden mit 


Großem Exita: Milität⸗ Concert. 


Anstich des eigens =" ies Feste eingebrauten 


oeck-Ales, 


von hervorragender Qualität, von einem 50 Wertes ent⸗ 
haltenden Lager ee Bt er Glas Bier). 
(5625 


Fidelitas 


| oder ein Abend auf dem Berliner Bock 
Liuſtiges Tongemülde von beliebteſten Potpourris. 
die Züge Be men und 20 0 Rückfahrkarten | 
Claſſe 2 


> Claſſe 
Anfang 4 Uhr. AM Kinder frei. 


4 Person 25 Pf. 
F., W. Manteuffel. 


Waldhäuschen Heifigenbrnnn. 


Sonntag, deu 15. Mai: 


Großes Früh. goncert, 


ausgeführt von Mitgliedern 5 Sr 0 Huſaren⸗Regts. "(5196 
Anfang 
re Gr. Garten- Be Anf. 4 Uhr. Entree frei. 
NE, Empfehle meine als ganz vorzüglich GU eg 
Sch 


Sonntag, den 15. Mai 1898 
Grosses Früh- Concert. 
Nachmittags: Tanzkränzchen. 


Hochachtungsvoll Julius Loth. 


Freie religiöſe Gemeinde. 
Vorträge des Herrn Prediger Ziegler aus. Königsberg 


in der Scherler'schen Aula, Poggenpfuhl 16, 
am Sonnabend, den 14. d. Mt, Abends 8 Uhr, über: 


Religion und Weltanschauung, 


um Sonntag, den 15. d. Mts., Vormittags 10 Uhr, über: 


| Die Widerſtände des Fortſchritts. 


Der Zutritt ſteht Jedem frei. 


Anl Mahlisoment Keiem. | 


Der Worb 


Sonnabend 


4.⁴a4444 4444 AAAA 4h „„ 
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Flagrante Verbrechen g 


` Localitäten für Vereine, Vorträge, 


2. 
5528 | 2 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Ostseebad Heubude, > 


Specht’s Etabliſſement 
H. Manteuffel. 


Sonntag, den 15. Mai 1898: 


Großes Militär⸗ Concert, 


ausgeführt von der Capelle des Feld⸗Artillerie⸗ 
Regiments Nr. 36, unter perſönlicher Leitung des 
4 Fan en Dirigenten Herrn A. Krüger 

Anfang Entree a Perjon 15 R. 
Sinder unter 10 Jahren frei. 


H. Manteuffel. 
Letzter Dampfer von Heubude 10 Uhr ey. nach Bedarf. 
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„Zur Oſtbahn“ in hra, $ 


Morgen 


Grosses Concer 


ausgeführt von Mitgliedern der Capelle der zn. Nr. 1. Sonntag, | dr 1 B. d. M., 0 


Nachdem: Tanzkränzchen. 


Anfang 4 Uhr. Franz Mathesius, 


Jeden Sonntag, 12 Uhr Nachts, fährt 
von meinem Locale ab ein Extra-Wagen der 


Elektrischen Strassenbahn. 


Billets sind nur pm Butter zu a au 


. Sängerheim. : 
0 Inhaber: Arthur Gelsz. 5 
Heute: 


Familien⸗Abend. 


Sonntag: 


Erstes Concert 


` der Capelle des 1. Leib⸗Huſaren⸗Regiments Nr. 1 unter 0 
o persönlicher Leitung des Kgl. Muſikdirigenten R. Lehmann. 28 
Anfang 4 Uhr. Entree 15 J. 


Montag: 


Streichmufik. 
Direction: R. Lehmann. 
vn 7 Uhr. Entree 10 ir 


er Bürgergarten S Schidlitz 


Sonntag, den 15, Mai er.: 
nale. 


Tanzkränzchen im großen 


Bei günſtiger Witterung: Erſte Fackelpolonaiſe bei bene 
galiſcher Beleuchtung mit Ziegenbockfuhrwerk „Tom Belling“ 
voran durch den ſchon in beſter Ordnung ſich 1. Garten. 
Familien freier Eintritt in den Garten. Mitgebrachter 
Kaffee wird zubereitet, und empfehle meine mit goldenen, 
ſilbernen und broncenen Medaillen ſowie mit Geldpreiſen 
prämiirte zoologije Gruppe: Faſauen (3 Sorten), Pfauen, 
zahme Rehe, Lüneburger e ee und vieles Andere 
mehr enthaltend, zur gefl. Anficht, 

Asphalt⸗Kegelbahn (renovirt) und Billard, Concert: 
flügel, Pianino und Harmonium zur Verfügung. Echtes 
Berliner Weißbier, wie bekannt feit 8 Jahren direct bezogen, 
mit Gilka⸗Strippe in guter Qualität wieder neu angelangt. 

Um alitiges Wohlwollen und Beſuch bittet 

J. Steppuhn. 


Lichter Etablissement L Ranges 


in Ohra. 
Sonntag, den 15, Mai: 


Großes Saal - Concert. 


Anfang 4 Uhr. Entree 15 J. Kinder frei. 


Am 9 Ahr: Präſent-Bertheilung. 
Ein jeder Gaſt erhält ein Loos gratis. 
Otto Richter. 


Sonntag: "ME 


Grosses AZ ee 
Anfang 4 Uhr 
und Himmelfahrt: Tanzkränzchen. 
ò Gleichzeitig empfehle ich meinen ſchönen, jchatiigen Garten, 
er in der ſchönſten Blüthe prangt, ſowie meine neu renovirten 


jeder Feſtlichtei in der Woche. Gleichzeitig ſteht ein hochfeiner 
00 Public dza N peak, euT 6 en be einen T 
igen Verfügun 
zubereitet. Es ladet SA ug: itgebrachter Kaffee wird 
M. Malz. 


Theater-Verein „Einigkeit‘, 


B y feiert am Sonntag, den 15. Mai 1898, 
Abends 6 Uhr, im Jafs Nötzel das 


. Sommer-Pergnügen, 
5 

Theater y Tanzkränzchen. 

Concerts 6 cję, des Theaters 


7¹ 
wozu Freunde und Gönner des Vereins d en 
werden. 


in Concert, 
Anfang des 


an o 
Eintrittskarten find e 225 3 zu haben Vorst Graben 9 und 
Langgarten 36, parterre, jowie Abends an der Caſſe a 30 4. 
Langgarten . Feen der Caſſe a 30 9. 
ann,, GGDDJYŁ I 


2 R. A. Neubeyser's „Etablissement 


3 Nehrunger W 
Sonntag, den 15. Mar "or. 


Grosses „Tanzkydnzchen. 


i Musik Anfang 4 Uhr. 
Militär Achtungs voll R. A. Heubeyser. 


2.0000040000000046000000000000000000060 


+ 


$ee 


2 |ftatt, wozu ergebenſt einladet 


|? 


© | ‚Zum Freischütz“, 


S eee Heilige Geiſtgaſſe 107. 
ówjelifdjaft5= Baus m Alijgottlond b.Stadigehie Guter 


chloßgaſſe 2. 
Verſammlungen und zu en Sonnabend, 14. d. Mi, 


> 


14. Mai, Nr. 112. 


$ Freundschaftl. ; 
Garten. 


irector: Fritz Hillmann. 
onntag, den 15. Mai 1898, 8 


Torletzier Sonntag! 
Raimund Hanke 
Leipziger 
Concert Sanger: 
Geſellſchaft 


und (5642 


Max Walden. 


Anfang 7 Uhr. 


4000906 


Wach Hein 


2 ben bei günſtiger Witterung und ruhiger See am Sonntag, 

n 15, Mai, ein Extradampfer über Zoppot. Abfahrt 
le 2, Weſterplatte 2'/, Zoppot 3½, Hela 6½ Uhr 
Nachmittag. Fahrpreis 1,50. 


Tourlinie Danzig — Weſterplatte. 


Die Dampfer fahren Sonntag, den 15. Mai, Na A 5 
nach Bedarf. pier fab gr U cht 5097 


Weichſel Danziger Pampiidifahst und Seebad 
— —— SARA udka 


: Ausstattungs- Vorträge, Hotel du ii 
arrangirt von der Aſtronomiſchen Geſellſchaft, Dresden. 
Montag, den 16. Mai, Abends 8 Uhr: 


| Die Astronomie der Gegenwart, 
ienstag, den 17. Mai, Abends 8 


bie Hysterie der Some, Die Welt des ewigen debate. g 


— í 

i Mittwoch, den 18. Mai, Abends 8 Uhr: i 
(Fridtjof Nansen s Nordpolfahrt. 
- Andree’s Ballon-Expedition 


5 mit zahlreichen 36 A großen Lichtbildern. 
Karten a 3, 2, 1 in H. Lau's ee ' 


Bürger-eilznhans 
s pk. bi AE 3 eee 


ost Früher EŻ 


e 


f Die Sammlungen des Stadtmuſeums find bis auf 
Weiteres unentgeltlich außer an Sonn: und Feier⸗ 


Cafe Hofer,; | 


: tagen auch Mittwochs in den Mittagsſtunden von 
Altschottland. j 


1 bis 2 Uhr zu bejuchen. 
(0614 
Sonntag, d. 15. Mai er.: 


Danzig, 18. Mai 1808. 
rn Der EFC 
Gr. Militar- | 
Früh - Concert. 


ee 2 2 6 Uhr. afe E Behr TS, 


2.8 A. Jonas. 
5 e Nr. 7, 
empfiehlt dem geehrten Publicum und Vereinen feinen fanber 
Etablissement hergeſtellten 1 ſowie geſchmackvoll decorirte Veranda, 
Saal und Nebenräume angelegentlichſt. 
Jeden rn und Donnerstag: Ff. ‚Waffeln. 
Vorzügliche Kegelbahn. 


Moldenhauer’s Einbifenent 


Garten 
in voller Blüthenpracht. 


A. Kirschnie ch. 


Moldenhauer's Cfabliſement. 


Sonntag, den 15. Mai: 


Grosses Concert. 


Anfang 4½ Uhr. N 15 A. 
„ Kirschnick. 


Grosses Früh - Concert 


der Capelle des 1. Leib⸗ Huſaren⸗Regiments Nr. 1. 
ile Birvarwiogen. [gone den 15, A 


D 
S 


? 


8 


. 


2 
4 
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Straudgaſſe Nr. 1 
Sonnabend: [5578 


Großes geſchloſſenes 
Familien⸗Kränzchen, 


verbunden mit Gefang und 
komiſchen Vorträgen. 
Die geladenen Familien werd. 
erſucht, zahlreich. und pünktlich 
zu erſcheinen. Der Vorſtand. 


Etablissement 
„Zum Freischütz“ 


1 Strandgaſſe 1. 
Sonntag, den 15. Mai cr. 


Gr. Familien⸗ 
Frei⸗Coneert. 


Hierzu werden alle Freunde 
und Bekannte freundlichſt ein⸗ 
eingeladen. 

Hochachtungs vol 
A. v. 8 


= 


(ale Birgerwiesen. gc ery feih 6 Uhe, 
1 Cafe Ludwig, Halbe Allee. 
Scnitier-Stänggen. Hotel Waldhäuschen 

Zeder Mittwoch: J 

rosser eubude:z 


Ge ſellſchafts⸗ Abend. 


Es ladet ne un 


Geſclſchafts⸗ Hans) 


He 
ee Orcheſter-Piano. 


Vereinen 


und 2 un empfohlen. 


r dem hohen Thore. 


Ed. "Schuster s Cheater 


der vierfüßigen Künſtler. 
Sonntag, den 15. 


5 Unmwiderruflich die drei lehlen 
> Vorſtellungen, 
um 4, 6 und 8 Uhr. 


Cafe SGL 


— Gonditorei und Gaj 
Pak Baecker, 


Abe g; Langfuhr, Ue dn 1£. 
bei vorzüglicher Militärmuſik 


Mittagstiſch 


in und außer dem Haufe. Abends 
reichhaltige Speijenfarte. 
5634) Rich. Ehrlichmann. 


Gasthaus z. alten Dehloss 


Schloſiga 


Sonntag, den 1 
von Nachmittag 4 
Tanz 


Uhr Abends, findet ein 


bis 2 Uhr Na hte, 
Segel. a ifo 
ftatt, wozu Led 1 2 BR Tanzkrängchen den Bonnersian in Vereine und Geſellſchaften, 


Rauche, Spiel⸗ und Leſezimmer, 
angenehmer Aufenthalt, gute 
Weine und Biere, Maibowle, 
warme und kalte Küche empfiehlt 


Conditorei und Cale Baecker 


Militär⸗Herein. 


Sonntag, den 22. Mai or. 


Morgenfpagiergang über 
Pietzkendorf nach Zifdjken: 


Schidlitz 22: a á 
den e | a, (eath rac 


Brauerei⸗ ⸗Ausſchank e 


Ak geehrten Publicum 


Eräfnung 
meines Gartens 


ganz etgebenft an. 
haben freien Eintritt. KĘ 


Bitte um geneigten Zuspruch. 


endzior. 


Themen 
Dreischweinsköple. 
Halteftelle Guteherberge. 


Empfehle meine Localitäten 
nebſt Waldparthien den geehrten 
Herrſchaften als angenehmen 
Frühjahrs⸗ „Aufenthalt. (5122 


A. Glaunert. 


eee. 


Lade ergebenſt ein zur Baum⸗ Um zahlreiche Betheiligung 
blithe. Wrächtige Fernſicht. te ee No. 21, bittet 
Saal für Privat Geſell⸗ ſtück von 30 mes Stammfrüh⸗ Der Vorstand: 

ſchaften, Vereine pp. unent⸗ Mittags Jan und kräftigen 
Bar: ittagêtifd von603 an ſowie Vereind-Anzeigen ſiehe 
Ruth Beköſt. zu jed. Tagesz. Heute u. Seite 8. 
Otto ui morgen Eisbein mit Sauerkr.U er ZECHE 


. 112. 1. Beige der „Donsiner Irure uhren 


Deutſchland in einem Uebereinkommen nebſt Aus⸗ 
Torales. gr e fejtgelegt find, e vom lange, flache, kahnförmige Schale, die vielleicht ſeiner 
»Das große Loos der preußiſchen Claſſen⸗ 1. Aug uſt d. Is. ab an Stelle des veralteten Zeit mit Fiſchthran gefüllt, als Lampe gedient hat, wie 
lotterie iſt auf Nr. 62 444 gefallen. Preußiſch⸗RuſſiſchenPoſtvertrages vom22./10. Auguſt 1865 ähnliche in entlegenen Ländern des Nordens noch 
* Nach dem nenen Gewinnplan für die tritt. Der weſentlichſte Vortheil des neuen gegenwärtig in Gebrauch find. 
199. preußiſche Claſſenlotterie find die Gewinne von Uebereinkommens bildet die Einführung des * Dentſche Colonialgefellſchaft. Heute wurde 


1500 Mk. auf 1000 Ma. herabgeſetzt, um die ſeitherigen Poſtpacketverkehrs nach 


und aus Rußland. 


Fund bildet eine vollſtändig erhalt 


“ Sonnabend 14. 


ene, 33 Centimeter 


uns die vom Herzog⸗Regent Johann Albrecht von 
Mecklenburg unterzeichnete Einladung zur diesjährigen 


ud 14. Ma 1808 


ERLITTEN z: SEI GRĄ, 

Handel und Induſtrie. 
ee da dn 00 a 22 

der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 

ne wg 13, Mai 1898. \ 

Für inländiſches Getreide ift in Mk. per To. gezahlt worden. 


niedrigſten Gewinne der vierten Elaſſe, welche 210 Mk.] Die Poſtpackete, bei welchen auch Werthangabe zuläſſig 1 ą \ 1 rig r; Eg i e dE 
betrugen, auf 220 Mk. zu erhöhen. h $ ift, hen e bis zum Gewichte von 5 Kilogramm | Haupiverjammlung in Danzig zugejtellt. Danach findet E == 40-600 | 171-47 | 150.175 | 160—1%6 
* Der nachſtehende Holztransport hat am 12. Mai angenommen und tojen 1,40 ME. = 1 Fr. 75 Cts. |Diejelbe in den Tagen vom 27. bis 29. Juni jtattję l ZABRZA ee 
die Einlager Schleuſe roma pajjirt: 1 Trajt Mauer⸗ Porto. Die Verſicherungsgebühr beträgt 10 Cts. für und iſt folgendes Programm definitiv beftummt : Danzig 3233 ee 
| latten von M. Jacoby, Neuteich, durch F. Porſch, an Schmidt, je 300 Frs. =8 Pf. für je 240 Mk. Es tritt dadurch Montag, den 27. Juni, von Abends Tue Uhr ab: Bes en ZAL i WAB 140--159 
q Einlage. : in Bi bedeutende Ermäßigung und Eriparniß an grüßung der Theilnehmer im Sranzistamerkfiofter. ns i. Pr. > 185478 taga i et 246 
Beſichtigung. Heute Vormittag traf in Neufahr⸗ Br FER 3? Während jetzt z. B. ein Packet von Ausgabe der Thellnehmerkarten. Dienstag, den 28. Juni Breslau s 2 9 | 168--180 | 149—169 | 164—470 
majjen der, Aotueiiuigsooziieger_ der Seemarte Pere | Ao Om nah Warlhar oder Mine 260 ME, | Metnens Suse; Sorhameikug im meib en Gaal aes |geen. © 2 2 1 e to | Mom 
-> rae Ą 3 8 Ex 1; "8, 0 6 = | Bro ' N 5 18 ak 
Pe e Koldewey zu einer Befichtigung nach St. Petersburg oder Kiew 4,70 Mk., nach 38. Nach mittags 6 Uhr: Gemeinſchaftliches Eſſen im | Lifa 2 .  » | 226—235 | 167—176 148160 109475 
es dortigen küſtenbezirksamis I und der Haupt⸗ Moskau oder Odeſſa 8,85 Mk., nach Aſtrachan oder Schützenhauſe. Gartenfeſt im Schützenhauſe unter Theil- Nach privater Ermittelung: 
agentur der Seewarte ein. ; Tiflis gar 13 Mk. fofiete, fojten Poſtpackete nach allen nahme von Damen. Mittwoch, den 29. Juni, Morgens leg pl. 5T3gr.p. jisogr pt- 
* Hundejperre. Der Landrat; des Kreiſes dieſen Orten künftig nur 1,40 Mk. Vorerſt werden 9 Uhr: Hauptverſammlung im Schüsenbauſe. Für die Verli ł 170102 5 
Danziger Höhe hat in Folge eines Falles von Poſtpackete nur nach dem europäiſchen Rußland letztere ift folgende Tagesordnung in Ausſicht genommen: 1 Stadt = | = | 95 
Tollwuth, der am 10. b. Mis. in Prauſt feſtgeſtellt] pa en werden. Es ift jedoch in Ausſicht J. Jahresbericr für das Jar 189r. Z. Gntlaftiną des Breslau s Perlen & 181 | m 174 
worden, für alle Ortſchaften der Amtsbezirke P rau ft, en mit dem Gortfdjreiten der ſibiriſchen Jahr ben ien r e e eee Pe «+ . ra | us | 16 
TAA $ SARA 0 Beute M B f 3 8 Er Beitmattt 
Mara Satin, Sangengiy Getiren SE Eiſenbahn auch das aſiatiſche Rußland in den männern zur Prüfung der Jahresrechnung. 4. Anträge auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark ver Tonne, 


und Schönfeld die Hundeſperre für 3 Monate 
ungeordnet. 

* Auch ein Jubiläum. In der Pianofortefabrik von 
Mar Lipzinski, Jöpengaſſe, wurde in dieſem Monat das 
400. Pianino jertiggeſtellt und abgeliefert. Die Inſtrumente 
dieſer Firma find in letzter Zeit wiederholt prämfirt worden. 

Für unſere Touriſten. Die Kgl. Forſtverwaltung 
Oliva beabſichtigt, den ſogenannten Shwedendamm, 
welcher von der Chauſſee Leegſtrieß—Ramkau bei Goldkrug 
abgeht und nach Oliva führt, durch Verlegung zu fteiter 
Strecken zu verbeſſern. Der Hohlweg vor Olkva ſoll ge⸗ 
ſchloſſen und dafür der neue bereits ausgebaute Weg, welcher 

über dem alten Hohlwege um das Dberförſterdienſtland 
herabläuft und in den Weg nach der Keſſelkaule mündet, auf 
ſechs Meter bis an den alten Weg unterhalb der Hohle ver⸗ 
breitert und für den öffentlichen Verkehr freigegeben werden, 
welcher wie früher beim Oberförſterdienſtgehöft in die 
Roſengaſſe mündet. 

* Bou der Weichſel. Der Strom ift bei © ra u- 

| beng auf 2,07 Meter geitiegen, bei Warſchau be: 
trug der Wafferfinnd geſtern 2,16 Meter. 

Ihr 25jähriges Jubiläum als Hebeamme, wird die 
Hebeamme Auguſte Borkowski am Fiſchmarkt morgen 
l begehen können. i | NA 
| * Einbau zweier Weichen. Die Allgemeine Local in ruſſiſchem 

und Straßenbahn⸗Geſellſchaft hlerſelbſt hat die Genehmigung her nach dem 
zum Elnbau zweier Welchen auf der Straßenbahnlinie] Metallrubel gründete, 
Kohlenmarkt⸗Emaus und zwar je einer am Neu ⸗ 
garter Thor und am krummen Ellenbogen nach⸗ 
bee Der Plan wird im Zimmer Nr. 36 des Polizei- 

treetionsgebäudes auf Petershagen vom 16. Mat ds. Js. ab 
14 Tage lang während der Geſchäftsſtunden zu Jedermanns 
Einſicht offen ausliegen. 

Collecte, Der Herr Oberpräfident hat dem Evan- 
geliſchen Gemeindekſrchenrath zu Schiblitz die er: 
ertheilt, zum Beſten des Kirdenbauesin Schi A 
eine Hauscollecte bei den evangeliſchen ne erit 
Stadtireije Danzig und Elbing, d amber bis 
genannten Kreiſe in der Zeit vom 1. Septem 


übernimmt die ſche 
die Erſatzverbindlichkeit in 
oder der Beſchädigung von 
angabe, 


Erſa eleiſtet werden. Für 
(Pacete über 5 kg oder ſolche, 
Ausdehnung als $ 

(4 Mk.) für jedes Kilogramm 
werden. mäßig! 
Poſtfrachtſtücke und gleichzeitig 
minderung des Bezugspreiſes für 


daß der ruſſiſche 
20 Pfg., ſondern 


der 
Erſparniß. 


vertrages zwiſchen 
das neue Uebereinkommen aufrecht. 


3 i ben 
nde ber, in legtgenanntem Kreiſe in 
1 Jui u nb Au gu . Is. durch polizeilich 


i u veranſtalten. 
ee Werein für Feuerbeſtattung hatte geſtern 


i der zu einer Verſammlung ins Gewerbehaus 
Eingeladen, Der Worfigende Herr Dr. Effler widmete 
dem verſtorbenen Vorſtandsmitgliede Herrn Lynke einen 
warmen Nachruf, worauf ſich die Anweſenden zu Ehren des 
Entſchlaſenen von den Sitzen erhoben. Der Verein if in 


j erfegr mit hineinzuziehen. Im Weiteren 
e E ruſſiſche Poſtwerwaltung demnächſt 
Fällen des Verluſtes 
Packeten ohne Werth⸗ 
was bisher nicht der Fall war. 4 
wird für verlorene oder beſchädigte Poſtpackete 
nach den NEN a pkd a ro 

jo bis zum Mteijibeirage v 5 Fr. h 
kommens, aljo bis 3 ir Pot fench rst e 
welche wegen zu großer 
oſtpackete nicht Be er) 

ird ei ſchädigung bis zum Betrage von st. 
wird eine Entſchädigung 36 ber a AU 
Eine weitere Ermäßigung . für 
A A herb Rußland 

jH ei eitungen wird dadur erbeigeführt, 
ee Rubel küntig nicht mehr mit 8 RE 
nur mit ami 16 ia den 915 st 

ährung umgerechnet werden wird. Da die ruſſiſche 
West e ihren Portotarif für Poſtfrachtſtücke 
Gelde feſtſetzt und die Gebührenſätze bis⸗ 
höheren Werthe, welcher ſich auf den 
umgerechnet werden mußten, ſo 
ergiebt ſich bei dem künftigen Werthverhältniß, welchem 

Goldrubel zu Grunde gelegt iſt, eine bedeutende 
3. B. koſtete ein Packet von 10 Kg. von 
Berlin bis Moskau bisher 18 Mk. Porto, künftig nur 
12 Mk. 80 Pfg., die Zeitung „Graſchdanin“ bisher 
12 Mk. 80 Pfg. Einkaufspreis, künftig nur 8 Mk. 64 Pfg 
Die Vortheile für den Grenzverkehr des alten Poſt⸗ 
Preußen und Rußland hält 
Es find demnach, 
nach wie vor, Local⸗Fahrpoſtſendungen, die zwiſchen 
den gegenüberliegenden deurſchen und ruſſiſchen Grenz: 
Poſtanſtalten ausgetauſcht werden, zu ermäßigten Tarije 
fügen zuläſſig, welche nur dem internen Packetporto⸗ 
tarif eines der beiden Länder unterliegen, nämlich 
frankirte Sendungen dem Tarif des Aufgabegebiets, 
unfrankirte Sendungen dem Tarif des Beſtimmungs⸗ 
gebiets, vorausgeſetzt, daß die interne Taxe niedriger 
iſt, als die für Poſtpackete zu erhebenden Gebühren, 


6. Geſchäftliches. 5 
34, Uhr Dampferfahrt auf die Rhede nach Zoppot 
ſelbſt um 6 Uhr Eſſen im Kurhauſe, Abends 
Strandfeſt. 
Danzig. Für Donnerstag, 


In Zukunft 


den 30. Juni 


und den großen 


beträchtlicher Theil ſich nach unſeren Bädern um 


Herab⸗ jährige Danziger Hanpiverjammlung geknüpft 


reichlich in Erfüllung gehen. 


Pfelffer'ſchen Eheleute für 90% Mk. 
und 13 


* Polizeibericht vom 14. Mai. Verhaftet: 
ſonen, darunter 1 wegen Hausfriedensbruchs, 1 
Körperverletzung mit einem Meſſer, 


Herrn Emil Pawelzig, Neufahrwaſſer, 


1 ſchwarzer neuer Kragen mit Perlenbeſatz, 
Fundbureau der Königlichen Polizeidirection. 


Kriſis. Zur Beſprechung 


a. des Ausſchuſſes, b. der Abtheilungen. 5. Beſtimmung des 
Ortes für die im Jahre 1899 abzuhaltende Hauptverſammtung. 
Nach der Hauptverſammlung folgt um 


Abends 10 Uhr: Heimfahrt auf Dampfern nach 
iſt eine Fahrt 
nach Marienburg zur Beſichtigung des Schloſſes geplant. 
Die Rückfahrt erfolgt von Dirjhan aus, vorausſichtlich auf 
Regierungsdampfern Weichſel abwärts nach dem Durchſtich 
ft Schleuſenanlagen bei Siedlersfähre. 
Dampferfahrt weiter nach Danzig, von wo aus ein ganz 


herum zum Kuraufenhalt begeben dürfte. Namentlich rüſtet 
ſich Zoppot tüchtig zum Empfange ſo ſeltener hoher Gäſte. 
Gofen wir, daß die Erwartungen, die allerſeits an die dies⸗ 


* Grundbeſitz⸗ Veränderungen. Durch Verkauf: 
Langgarten Blatt 138 von den Gewehrfabrikmeiſter Dito 
Herrmann'ſchen Eheleuten an den Kaufmann Johann Reich 
für 8000 Mer. Sperlingsgaſſe 3/4 von der Wittwe Johanna 
Auguſte Loeſchmann geb. Talg an die Zimmermann Ludwig 
Ankerſchmiedegaſſe 12 
nach dem Tode der Kaufmann Auguſt Wilhelm 
Dubke'ſchen Eheleute von deren Erben an die Wittwe Auguſte 
Hoppenrath geb. Dubke für 105010 Mk. Am Stein 4 von 
den Schiffszimmermann und Eigenthümer Carl Thiel'ſchen 
Eheleuten an den Privatier Adolph Gersdorff für 25500 Mk. 


2 wegen Diebſtahls, 
1 wegen Unfugs, 3 wegen Trunkenheit, 1 Obdaciojer. 
Gefunden: 1 künſtlicher Blumenſtrauß, am 18, April er. 
1 katholiſches Gebetbuch „Die betende Unſchuld“, abzuholen 
aus dem Fundbureau der Königlichen Polizeidireetion; am 
2. April er. auf der todten Weichſel 1 graugeſtrichenes Boot 
ohne Namen und Nummer, abzuholen von Magazin⸗Aufſeher 
Weichjelſtraße 9. 
Verloren: 1 goldener Uhrſchlüſſel, „Klaue mit Koralle“, 
abzugeben im 


Die Stettiner Hypotheken⸗Aetien⸗Geſellſchaſt Be: 
findet ſich zur Zeit bekanntlich in einer ſchweren geſchäftlichen 
der Lage der Bank war am 
23. v. Mits, nach Stettin eine Generalverſammlung der 
Actionäre einberufen, in der, wie wir damals ausführlich 
berichtet harten, beſchloſſen wurde, daß die Genoſſenſchafter 


einſchl. Fracht, Zoll und Suejen, aber ausſchl. der Qualitäts: 
Unterſchiede. 


CE z 

„Dort⸗ Von Nach | | a.13.16. | 012.6, 
8 UG ce === RE REGGAE — an n . m te 
ach Rew-Yort | Berlin | Weizen | 168 Gt8. | 209,25 | 330.75 
Chicago Berlin Weizen 165 Ets. 318.75 | 340,25 

Liverpool Berlin Weizen 11h. 0% d. 291,75 | 295,00 

Odeſſa Berlin Weizen 155 Kop. 264,25 | 281,56 

Odeſſa Berlin Roggen 90 Kop. | 177,85 | 181,85 

Riga Berlin Weizen 161 Kop. 263,25 | 267,25 

Riga Berlin Roggen | 96 Kop. 177,00 | 180,25 

Peſt A Weizen 15,05 0. fl. ! 255,75 | 259,00 

Danzi Amſterdam Köln Weizen — hl. fl. | — ZE 
anzig | Amsterdam | Köln Roggen 180 bi. fl. | 185,85 | 185,85 


——KAKE———Ä—Ä—ꝑÿ ꝗ 2 TE W CEZ IEC EEE TEE EEE — 
NewYork 13. Mai, Abends 6 Uhr (Kabel-Telegramm.) 
15. 12. 13. 


werden, Can. Paciſie⸗Aetien 831g 83½ Zucker Fair ver. 
North Paciſie⸗Pref. 66 GB/s] Muse. 48% 334 

Refined Petroleum | 6.60 6.60 Weizen 
Stand. white i. N.⸗Y. 5.95 | 5.95 per Mai. 4163 150½ 
Ereb. Bal at Oil Eik der Juli. . . 117% | 11915 
Februar 82 82 per September .| 9614 | 941/4 
© ER EN Kaf 1285 per Juni.] 6.80 |i 5.75 
5 . er Auguſt f 65.80 
do. Rohe u. Brothers] 7.20 | 7.10 į Br re 


tcago, e ve Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Telegramm.) 


Wei gen per September 901%½ 881% 
per Mai.. | 165 150 [Pore per Mai 11.92½ 11.45 
per Juli. 1081/4|104144 Spe d fhort el. 650 | 6.50 


10 Pers 27 
MA Schiffs⸗ Rapport. 
Neufahrwaſſer, 13. Mai. 

Angekommen: „Reval,“ SD., Capt. Schwerdtſeger, von 
Stettin mit Gütern. 

Geſegelt: „Carl,“ SD, Capt. Laſſow, nach Wisbeach 
mit Holz. „Wilhelmine,“ Capt. Vetterick, nach Warnemünde 
mit Holz. „Ellida,“ SD., Capt. Moberg, nach Colberg mit 
Holz. „Wienke und Wynandus,“ Capt. Mösker, nach Memel 


mit Ballaſt. 
Neufahrwaſſer, 14. Mai. 
„Wilhelm,“ SD., Capt. Waak, von 


Angekommen: 
„Sigyn,“ SD., Capt. Mohn, von 


Hamburg mit Gütern. 
Gent mit Thomasſchlacke. 
Ankommend: 4 Segler, 1 Dampfer. 


PPP 
Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 13. Mai. Waſſerſtand 1,86 Meter über Null. Wind: 

Weiten, Wetter: Regneriſch. Barometerſtand: Veränderlich. Schiffs⸗ 


beständigem Wachſen begriffen, wozu der kürzlich ver⸗ was für frankirte Packete aus Deutſchland im Gewicht am 1. Juli d. J. 1000 Mk., am 1. Januar 1899 800 Mk. Bertehr: 
anſtaltete Vortrag des Herrn Pauly aus Berlin mejentlid | bis zu 5 Kilogramm immer der Fall ift. und am 1. Juli 1899 wieder 500 Mk., alſo im Ganzen Siwa mabe 
beigetragen. Das Vereinsorgan „Die Flamme“ liegt in Wir zweiſeln nicht, daß das neue Uebereinkommen, 2000 Mk. zahlen ſollten, um einem Zuſammenbruyh . : x 
vielen hieſigen beſſeren Reſtaurants und Cafés aus und fol welches einen weſentlichen Fortſchritt an der Ent⸗ der Bank vorzubeugen. Weiter wurde in dieſer Name 
auch in Zoppot und Neufahrwaſſer dem Publicum zugäng⸗ wickelung der Poſtbeziehungen Deutſchlands zu Ruß⸗ General s Verſammlung beſchloſſen, einen beſonderen] des Schiffers Fahrzeug Ladung | Bon Nach 
lich gemacht werden. Der Anſchluß an den Verband arie MOT żeni oh des Packetverkehrs Garantiefonds von 500009 Mk. aufzubringen, für letzteren oder Capitäns 
deutſcher Feuerbeſtattungsvereine wurde einstimmig ba, land bildet, bedeutend zur He ung des Packetverkehrs fnd bereits über 300 000 Mk. gezeichnet, fo daß nur noch der i Nochliß Kahn 0 Magdeburg 
ſchloſſen, die Beſchickung des Verbandstages in Ausſicht ger zwiſchen beiden Ländern beitragen wird. Reſt zur Zeichnung verbleibt. Iſt dieſer Garantiefonds REN bo. RA 
nommen, ſowie ein Antrag für denſelbe feſigeſetzt. „ 8 ichtli Abfall in d 4 zuſammengebracht, fo fol. an die Inhaber der Pfand⸗ gorg 20 Danzig 
Agitationsicpriften zum Preiſe von 20 Pfg. fanden regen orgeſchichtliche allhaufen in der Provinz. briefe die Aufforderung ergehen, ſich mit einer Eonvertirung Gap. ulm ' | Weichſel 8 
Abfatz Die Flamme wird den Vereinsmitgliedern auf Am hohen Ufer des Friſchen Haffs, unweit des Städtchen der Pfandbriefe einverſtanden zu erklären, geſchieht Fe ur 
Wunſch koſtenlos zugeſchickt werden. Tolkemit, find ſchon vor längerer Zeit vorge⸗ dieſes nicht, jo iit die Anmeldung des Concurſes EN A 2 ee = 

* Laffettenanſchießen. Am Don erstag, den 19. ſchichtliche Abfallhaufen entdeckt worden. Diefelben unvermeidlich. Um nun die hieſigen Genoſſenſchafter, die ap. Ziolko 28 spaig üter anzig orn 
d. MS., Vormittags von 8,30 Uhr ab, jolen auf dem Anz gehören, wie man uns von zuſtändiger Seite mittheilt, der Generalverſammlung in Stettin nicht beigewohnt haben, | Cap. Ulrich helmine bp: Königsberg 40. 
ſchießſtande vor der Mövenſchanze in Weichſelmünde Laffeten | gleichiwie die neuerdings bei Rutzau aufgefundenen, mit den Beſchlüſſen der Verſammtung bekannt zu machen, D. 
mit zuſammen 200 Schuß auf Haltbarkeit angeſchoſſen werden. demfrüheſten Abſchnittmenſchlicher Cultur war zu vorgeſtern eine Verſammlung nach der Aula der] Cap. Voigt Fortuna do. bo Warſchan 
Es werden nur blind geladene Geſchoße verfeuert. Der ge⸗ in unſerm Gebiet nämlich der jü Steinzeit Dr. Scherler'ſchen Schule einberufen. Der Einladung waren H. Schulz Kahn do. do. bo, * | 
führdere Theil der See liegt vom Feſiungsthurm Weiðiel | yoi den i zp zer jüngeren Steinzeit an. ca. 50 Genoſſenſchaftler gefolgt. Auch in diejer Verſammlung 800, Tiep o. $o: bo „ 

jetzt im Gang befindlichen Erdarbeiten dort erklärte man ſich faßt einſtimmig mit den Beſchlüſſen der ayde 0. p 0 e 


münde aus geſehen zwiſchen NND. und ND. z. O. mißweiſend 
und erſtreckt ſich von der Küſte 1000 m in See. 

* Einlager Schleuſe, den 13. Mai. Stromab: 
D. „Neptun“ leer. E. Hannemann von Amſee mit 151 To. 
und M. Großmann von Thorn mit 172 To. Zucker an Wieler 
u. Hardtmann, Neufahrwaſſer. F. Rochlitz von Dobrzyn mit 
109 To. Weizen an Steffens u. Söhne; D. „Friſch“ von 
Elbing mit div. Gütern an v. Rieſen; beide in Danzig. 

„$tromauf: D. „Tiegenhof“ von Danzig mit div. 
Gütern an A. Zedler, Elbing. 7 Kähne mit Kohlen, 8 Kähne 
mit Roheiſen, 1 Kahn mit Quebrachobolz. 

* Neues Poſtübereinkommen mit Nufland.| 5 
Uns gebt eine Nechricht zu, welche gewiß bei dem 
regen Poſtverkehr mit Rußland gerade in hieſigen 
kaufmänniſchen und privaten Kreiſen mit großer Freude 
begrüßt werden wird. In der Zeit vom 28. März 
bis 1. April haben in St. Petersburg Verhandlungen 
wiſchen Vertretern der deutſchen und der ruſſiſchen 
oſtverwaltung ſtattgefunden, deren Ergebniſſe für 


Für mein vollſtän 


dem 


daß ähnlich wie heute, bereits vor 
Töpferarbeit verrichtet wurde. 


ing 


Vorſchriftsmüßige 


Plakate 


betreffend den 
Gebrauch von Feuer, 
Licht 20. in Speicher⸗ 
räumen 


zu haben in der 


Pachter, 


eventl. will ich daſſelbe verkaufen. 
Rechtsanwalt Jenett. 


Meine 


Privatklinik 


A, Müller vorm, Wedel'she 1 e 
Hofbuchdruczerei, Danzig, zai 18. 


(ntelligenz-Comtoir) 
Jopengaſſe 8. 

Fernſprecher Nr. 382. 

| (4879 


(4637 


riefserledigung. 


Der hinter den Händler Eduard Friedrich Timmier 
aus Danzig unter dem 31. März 1898 erlaſſene, in Nr. 81 diej. BL. 
aufgenommene Steckbrief ift erledigt. Actenzeichen III. M. 29 96 

Danzig, den 11. Mai 1898. 6662 


Der Erſte Staatsanwalt. 


Bekanntmachung. 


Für den Umbau des Hauſes Hundegaſſe 10 folen folgende 
Arbeiten öffentlich er werden: 
1. Malerarbeiten, 


G, Stellenvermittelung 
für alle Berufsarten 
Die Vermittelung erfolgt 
kostenfrei. Aufträge von 
Chefs sow. Anmeldung, von 
bewerbern sind zu richt.an | 


tei Privatbeamten- | 


Verein 


Magdeburg. eiſernen Treppe. . 
RSA 8020) * | Angebote mit entſprechender Aufſchrift find bis zum 
"38 


18. d. Mts., Mittags 12 Uhr, 
in das hieſige Baubureau einzureichen, woſelbſt die Bedingungen 
und Zeichnungen zur Anſicht ausliegen bezw. gegen Erſtattung 
der Schreibgebühr bezogen werden können 


Der Magiſtrat. | 


cz > p LAY p — 
Buch „Ueber die Ehe“ 142411 


wo del Kinderſegen 


Siefta-Berlag, Dr. 5, Hamburg. 


wurde jene Culturſchicht angeſchnitten, und es find 
dabei auch einige intereſſante Funde gemacht, welche 
Provinzial⸗Muſeum zugingen. Im An⸗ 
ſchluß hieran hat daſſelbe von Neuem eine gründliche 
Unterſuchung des Geländes in Angriff genommen, zu 
welchem Zweck Herr Cuſtos Dr. Kum m aus Danzig 
ſchon ſeit mehreren Tagen in Tolkemit weilt. Die 
wiſſenſchaftliche Ausbeute ift jehr ergiebig und hat bis 
jetzt einige hundert beachtenswerthe Stücke geliefert. 
ierunter finden ſich Fiſchreſte und aufgeſchlagene 
Säugethierknochen, ferner künſtliche Knochenwerkzeuge, 
mehrere Feuerſteinſchaber, und vor Allem eine ſehr 
große Menge Bruchſtücke von thönernen Wirthſchafts⸗ 
gefäßen. Viele derſelben ſind durch Schnureindrücke 
und andere Muſter zierlich ornamentirt und beweiſen, 
Jahrtauſenden hier 
Den hervor 
j Königlicher 
Hof“, Inſterburg, ſuche von ſofort tüchtigen cautiousfähigen 


fü Augenkranke macht und find vorher im III. Biireau einzuſehen. 
r 


befindet ſich Dominikswall 13 (nahe dem Kohlenmarkt.) 
Sprechſtunden: Langgasse 3 von 9—11 u. 3—4'/, Uhr. 


2. Lieferung eines eiſernen Treppengeländers und einer Wählerliſten für die bevorſtehenden Wahlen zum 


(5615 | während der Stunden von 8 bis 


Schaden erwachſen würde. i 
* Bur Grundſteinlegung in Langfubr. 


Städtiſcher Schlacht⸗ und Viehh 


Vom 7. Mat bis 13. Mai wurden pef 


721 Schweine, 2 Ziegen, 6 Pferde. 
Unterſuchung eingeführt: 137 Rinderviertel, 113 


gendſten 131 Schafe, 2 Ziegen, 102g Schweine, 8 halbe 


o un 3 
Dominiksmarkt. 
Die Berechtigung zur Erhebung des Marktſtandgeldes auf 


ee Erdbeermarkt, Breitgaſſe, Schüſſeldamm und 
4 


dem 
artholomäi⸗Kirchengaſſe während des diesjährigen 


St. 


(5215 Dominiksmarktes, fol an den Meiſtbietenden verpachtet werden, 


Zu dieſem Zwecke haben wir einen Bietungs⸗Termin auf 


Dienſtag, den 17. Mai er., Vorm. 11 Uhr 


in der Kämmerei⸗Caſſe anberaumt. 
Die Bietungsbedingungen werden im Termin bekannt ge⸗ 


Als Bietungscaution wird im Termin die Hälfte der an- 
gebotenen Pacht erhoben. (5616 
Danzig, den 12. Mai 1898. 


Der Magiſtrat. 
Trampe. Voigt. 


Bekanntmachung. 


Die Dampffähre zu Schiewenhorſt wird x 
wendiger Reparaturen vom 16. d. IR. ab auf Me Soon yon 
5 Wochen außer Betrieb gejegt. Während dieſer Zeit wird 
der Verkehr auf eine Seilführe angewieſen werden. 


Der Königliche Waſſerbauinſpector. 
Clausen. 


Bekanntmachung. 


. „An jedem Dienstag, in den Stunden von 11 bis 1 Uhr Mitt. 
e des Münz-Enbiners im ſtädtiſchen a 
£ nder Anmeldun i i eſtattet. 

Danzig, den 9. Mai 1808. g bei dem Schuldiener gej! 


Das Curatorium. a> 
Bekanntmachung. 
Nachdem durch Erlaß des Herrn Ministers des Innern 


vom 24. April er die Auslegung der 
(pril er. der Tag, an welchem die! e 15 

beginnen hat, auf den 18. d. Mis. feſtgeſetzt worden ift, bringen 
wir hierdurch zur öffentlichen Nen daß vom 18. Mai 
bis einſchtieſzlich den 25. Mai d. Je. die fämmtlüchen 
Wählerliſten der Stadt Danzig mit Einſchluß der Bore 
ftubte in unſerm 1. Bureau (Langgaſſe 47, 2 Treppen) 
1 Uhr Vormittags und 

3 bis 6 Uhr Nachmittags zu Jedermanns Einſicht aus⸗ 


liegen werden. 


Generalverſammlung überein, da bei einem Conecurs die 
gerichtlichen Koſten die Zinſen aus den Capitalten faſt gänz⸗ 
lich aujorauchen würden und fo für beide Theile großer 


In dem 
Berichte über die Grundſteinlegung der epangeliſchen Kirche 
in Langfuhr theilten wir u. A. mit, daß die Menu⸗ und Poft- 
karten dei dem Frühſtück von Herrn Conſul Brandt 
worden feien. Dies ift nicht ganz richtig. Herr Conſul 
hat nur die Poſtkarten geſchenkt, während die Menukarten 
der evangeliſche Kirchenrath zu Langfuhr hat anfertigen laſſen. 


87 Bullen, 23 Odjeną 60 Kühe, 216 Kälber, 276 Schafe, 
Von auswärts wurden zur 


(5236 | 


| anzubringen find. 


Holz⸗Verkehr bei Thorn. 


Bon Stolz per Schmidt 6 Traften mit 2844 Her Rundhölzern. | 
Von Machatſchek per Grünert 2 Traften mit 1106 tief. Rundhölzern. 


Jus der Grfhäftswelt. 


Der hieſige Raiffeiſenverband hat dieſer Tage 
hier eine Weinniederlage der rheiniichen, pfälziſchen 
und elſäſſiſchen Winger- und Raiffeiſen⸗Vereine eine 
gerichtet, durch welche einerſeits den Producenten ein 
vortheilhafterer Abſatz ihrer Weine, andererſeits dem 
Publicum ein billiger Wein in guter, unverfälfchter 
Qualität geboten werden ſoll. Die Niederlage befindet 
ſich Frauengaſſe 21 und werden Preisliſten ꝛc. von der 
mit der kaufmänniſchen Einrichtung des Unternehmens 
betrauten Firma Raiffeiſen & Goni. Heumarkt 8, 
. jederzeit koſtenlos verſand | 


z) 


vu 


randt 


of. 
chlachtet: 


Wer die Wählerliſten für u g oder unvollſtändig Hält, 
kann dieſes innerhalb acht Tagen nach dem Beginn der 
Auslegung derſelbenſchriftlich.bei uns anzeigen, oder bei dem von 
uns dazu ernannten Commiſſar, dem Bureauvorſteher Bold, zu 
Protokoll geben und muß die Beweismittel für feine Behaupt⸗ 
ungen, falls dieſelben nicht auf Notorietät beruhen, beibringen. 
Zur Stimmangabe werden nur diejenigen zugelaſſen, welche 
in die Wählerliſte aufgenommen worden ſind, und zwar kann 
jeder nur in demjenigen Wahlbezirke wählen, für welchen ihn 
die Wählerliſte aufführt. 8 

Nachgewieſen iſt jeder Wähler nach derienigen 
Wohnung, welche er zur Zeit der letzten een ee 
Aufnahme (28. October 1897) inne gehabt hat, an 
für welche er bei ſpäterem Zuzuge zuerſt angemeldet worden 


t. : 
; der 
Wir empfehlen daher jedem Wähler, fich während 
öffentlichen Auslegung der Liſten davon gu er Bim > 
EA ACE dB 
ragung in Die À 5 

en Bequemlichkeit der Wähler e 1 Aus 
fertigungen der Wählertiften für die Wah nt nach⸗ 
benannten Vororte in dejen Orten felbft und gwar: ., 

a. für St. Albrecht und St. Albrecht Pfarrdorf (Wahlbezirk 32) 

in der Wohnung des Bezirksvorſtehers Herrn von 

Borzestowski; 
für Langfuhr mebft Zubehör (Neuſchottland, große Allee, 
Neufahrwaſſer Weg, Schellmühler Weg, Königsthaler 
Weg, Leegſtrieß u. ſ. w.) — Wahlbezirk 38, 39, 40 — in 
der Wohnung der Bezirksvorſtehers Herrn Kopsch, | 
Hauptſtraße Nr. 70; : 4 
für Neufahrwaſſer — Wahlbezirk 33, 34 — in der Wohnung 
des read Herrn Schlichting, Bergſtraße 
Nr. 13 | 
für Schidlitz nebſt Zubehör — Wahlbezirk 35, 36, 37 — in 
der Wohnung des Bezirksvorſtehers Herrn Reich, 

Schidlitz 27/28; i 
für Petershagen außerhalb des Thores, Altſchottland 

und Stadtgebiet — Wahlbezirk 31 — in der Wohnung des 

Bezirksvorſtehers Herrn Krüger, Stadtgebiet Nr. 102 
an den oben gengunten Tagen Aliktags von 12 bis 2 Uhr 
zur öffentlichen Einſicht ausliegen laſſen. 

„Wir bemerken jedoch ausdrücklich, daß auch ſeitens der 
Wähler dieſer Vororte etwaige Einwendungen gegen die 
Wählerliſten nicht bei den Bezirksvorſtehern, ſondern ebenfalls 
und ausſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll 


b. 


© 


Danzig, den 9. Mai 1898. 


Der Magiſtrat. 
Deibrück. Trampe 


(352 


Cait aniis ai Zr. Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 14. Mai. Nr. 112. 
Wieſen Ferpachtung. IT e Ta] Auction pranin Ferrell mung | 


Mittwoch, den 18. Mai 1898, Nachmittags 4 Uhr, unentbahrlich! Altfädt Graben 94 3 Zimmer, Cabinet und Zubehör, ſchottland 21 zu vermieth. (5579 
Ld + 


werde ich im Auftrage der Wohliöbligen Fleiſcherinnung die ; 7 Aehrert Au une wird zum 1. Juni in der Neuſtadt 2 Bimm. u. 2 Cab., 4, Etg. an 
ſogenannten rechtſtädtiſchen Fleiſcherwieſen g Reform-Kleiderbügel Dienstag, 17. Mai 1898, fürchte, Ami andere oder in der Nähe der Wieben⸗ kinderl. Herrſchaft Eile Dam. 
Stück Mk. 1,= 


ca. 130 cuim. Morgen Herrenfleider find billig zu verk. Kaſerne gejucht. Offerten mit per 1. Oetbr. zu verm. Beſichtig. 


in abgetheilten Parzellen, theils zur Weide, theils zur Heunutzun 
pro 1898 an den Meiſtbietenden an Ort und Stele ee 
Die näheren Bedingungen ſowie die Zahlungstermine werde 
ich = un bekannt machen. 

Der erſammlungsort iſt bei dem Wieſenwärter Herr 
Ziebuhr in Gr. Walddorf an der Mitteltrift und a 
Wadilujtige hierzu ergebenſt eingeladen. 8 (485 

F. Klau, Auctionator, 
Danzig, Frauengaſſe 18. 


nee | AN liEn-Nachrichteit 
Don homeindemiigliedern |3-**-***+ee00000003 
wird angezeigt, daß morgen | ® Die glückliche Geburt 
die Einführung Syr w g eines lei 
Predigers Herrn Naudé $ Vungen 
in der St. Petri⸗ Kirche 3 zeigen hocherfreut an 


meiner Pfandkammer im Auf⸗ 
trage der Union⸗Fahrradwerke 


| Vorm. 11 Uhr, werde ich in 


Dortmund wegen jäumigen 
| Abnehmens 


2 ganz neue Damenräder 

öffentlich meiſtbietend gegen 

gleich baare Zahlung verſteig. 
Janke; 

) Gerichtsvollzieher inDargig, 


RZ 
Er 


Altſtädt. Graben 94, vis-à-vis der 
Markthalle. (5667 


—— — . 
Sa 


(1277) 
€ 


Gesetzl. geschützt. 


Auction 
mit Kragenschoner und 
abhängbarem Hosenej||; ier a “ 
toGokEr, Kein Aufhängen im Bier : Berlags 5 Geſchäft 
der Garderobe mehr, kein Heilige Geiſtgaſſe 109. 
Faltenwurf, keine Druekstellen Montag, den 16. Mai er. 
kein Reissen oder Brechen des Vormittags 11 Uhr, werde 


sees 


gy $ Stoffes, Raumersparniss und i Wege der $ 
ſtattfindet. $F. Jacobi and Stan 3 || PREY Sa [lim im, Sen Zwangs 
2 geb. Thrun. M. Hirschlaff, eirca 6000 leere Bier: 

Zee e οο Berlin NW. Mittelstrasse9.]] Maiden Lrheitweife mir 


er Verſchluſt) eine Kork 
Patentbureau — Vertrieb maschine, y Ballen Korke, 


patentirter Gegenstände. 3 Spülbütten, 6 Flaſchen⸗ 
kiſten und 3 Bretterregale. 

ee N K Vorher Vormittags 10 Uhr 
Augtionen 


A nn aauf dem Krebsmarkt 8, vor 
— —— | dem a zur e 

7 iche einen fait neuen Tafel- 

Oeff etliche wagen und einen Hand⸗ 
wagen (5626 

Verfteigerung. öffentlich meiſtbietend gegen ſo⸗ 

Montag, d. 16. Mai d. Js., fort. baare Zahlung verſteigern. 
rg AF oen, 1 1 Stützer; ee } 
i bei den Fleiſcher eau: mi ie 9. 
Enders'ſchen Eheleuten in Bureau: Schmiedegaſſe 9 
gyr 2 Tiſche mit $ f 

opha, iſche mi b 

e . Alkan iu Naa. 

mit Conſole, 1 mah. Wäſche⸗ 

ſchrank, } 1 Hängelampe, Am Montag, den 16. Mai, 

1 Regulator, 1 Teppich, Vormittags 1i Uhr, werde ich 

1 Pferd (ſchwarzer Hengſt), daſelbſt bei dem Fleiſchermeiſter 

1 Stall zum Abbruch, 1 Feder⸗ Otto .. i. Wege dergmangs:- 

iräderigen | dalljtrectung , 

Wagen e 1 Kaſtenſchlitten, 1 Korb, 
im Wege der Zwangs⸗ 1 Keſſel, 1 Gurt mit Glocken, 
vollſtreckung öffentlich meiſt⸗ 1 tnie Ligą 1 ane 
bietend gegen Baarzahlung maidine, 558 
versteigern. z 45679 öffentlich meiſtbietend geg gleich 

Danzig, den 14. Mai 1898, | baare Zahlung verſteigern. 

Hellwig, ; Neumann, 
Gerichtsuollzieher in Danzig, Gerichtsvollzieher E Danzig, 
Heil. Geiſtgaſſe 23. Pfefferſtadt 31. 


Auction zu Schönau. 


ontag, den 23. Mai 1898, Vormittags 10 Uhr, werde 
ich m Auftrage der Frau Rentiere Ziehm wegen gänzlicher 
Aufgabe der Wirthſchaft an den Meiſtbietenden verkaufen 7 
2 Kutſchpferde (braune 8 jährige Wallache), 9 Milchzühe, 
13 Stück Jungvieh, 1 Kalb, 4 Schweine, 1 Glaskutſche, 1 Verdeck⸗ 
wagen, 1 Halbwagen, 1 Jagdwagen, 1 pier: und 1 zweiſſttz. 
Spazierſchlüten, 1 Arbeitsſchlitten, 1 gr. Arbeitswagen u. Zubehör, 
2 Kastenwagen, 2 Pr. Spazier⸗ u. 1 Pr. Arbeitsgeſchirre, 
complert, 1 Sack'ſche 2 m breite Drillmaſchine, 1 Häckſelmaſchine, 
1 Reinigungsmaſchine, 1 Rübenſchneider, 1 Pferderechen, 1 Raps⸗ 
briter, 3 Pflüge, 1 Karrhaken, 1 Exſtirpator, 1 Egge, Bib. Milch⸗ u. 
Buttergeräthe, Halfter, Ketten, Schlittenglocken, div. Wirthſchafts⸗ 
und Adergeräthe 20, x . 
Fremdes Vieh darf zum Mitverkauf eingebracht werden. 
Den Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern 
bei der Auction anzeigen. Unbekannte zahlen ſogleich. (5588 


F. Klau, Auctionator. 

N Danzig, Frauengaſſe 18. 
e Ein gut verzmsliches, neues 

auf ges che: Grundſtück, auf der Altſtadt, mit 

— vollem Sijantconjenś, ift preis: 

werth zu verk. Anz. 6— 9000 % 

Off. unt. F 231 an die Exp. d. Bl. 


Weg, Anigabe der Wirthgehalt 


möchte die Beſitzung mit circa 
zwei culmiſchen Hufen ſeinſtem 
Werderboden, gute Lage, ſchöne 
Gebäude, bald verkaufen bei 
circa 12000 Anzahl. Offerten 
unter F 218 an die Exped. (5656 


Gaftwirthſchaft 


in kl. Stadt im Regierungsbez. 
Danzig vom 1. Oetbr. d. Is. 
zu verpachten! (Verkauf nicht 
ausgeſchl.) Localitäten eignen 
ſich vorgügl. ohne große Koſten 
zur Einrichtung von Bäckerei 
oder Conditorei, von Material⸗ 
oder Deſtillationsgeſchäft. Aus⸗ 
gedehnte Keller⸗ und Lager⸗ 
räume ſowie Backſtube u.⸗Ofen 
vorhanden. Offert. poſtlagernd 
unt. Sophie, Montow Wpr. (5673 
Haus mit Gart. 

In Langluhr, vad Stel, nabe 
am Walde u, elektr. Bahn, zu vk. 
Off. unt. P 213 an die Exp. (5650 
Bin willens, mein neues 
Haus mit Garten, herrſch. 
Wohn., in der Stadt, geeignet 
en Fabrikanlage oder Bau⸗ 


tene, zu verkaufen. Offerten 
unter F 211 an die Exp. (5648 


Wegen Todesfall 


Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht 
anzuzeigen, daß der Chef unſerer Firma ; 


Herr Conful 


Arnold Friedmann 


heute Morgen unerwartet durch den Tod abe 
berufen wurde. 


Gebr. Friedmann Spritfabrik, 
Berlin-Stettin-Neufahrwasser 
Stolp i. P.-Köln a. Rh. 

12. Mai 1898. (6629 


Heute Morgen entſchlief nach kurzer Krank⸗ 
heit am Herzſchlage unſer hochverehrte Chef, 


Herr Conſul 


Arnold Friedmann 


Hervorragende kaufmänniſche Begabung, 
nimmer raſtende Schaffenskraft und die Fähig⸗ 
keit, ſich in veränderten geſchäftlichen Verhält⸗ 
niſſen raſch und ſicher zu bewegen, machten 
den Verſtorbenen zu einem leuchtenden Vorbild 
für ſeine Angeſtellten, denen er auch ſein 
Wohlwollen und ſeine Fürſorge in reichem 
Maße zu Theil werden ließ. 


Ehre feinem Andenken! 


Die Beamten u. Arbeiter der firma 
Gebr. Friedmann Spritfabrik. 


Berlin — Stettin — Neufahrwaſſer = 
Stolp i. Pomm. p Köln a. Rh. 


12. Mal 1898, (6630 


Fortſetzung auf Seite 16. 


Egerhalt. Gartenbank w. bk gej. 
Ofm Prs.u F854. b. Exp. d. Bl. 
Ein gut erhaltener Salon: 
Teppich zu kaufen geſucht. Off. 
unt. F 230 an dieckrped. d. Blait. 
Rennrad od. Halbrenner zu kauf. 
gel. of. unt. F 223 an die Exp. 


Geſter Nachmittag 8 Uhr ent ließ fanit nach 
langem ſchwerem Leiden mein ebe Mann, mi | 
guter Vater, Bruder, Schwager und Onkel, der 


Königliche Setloolſe a. J. 
Julius Herrmann 


in feinem 55. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen tief betriiót an 
Danzig, den 14. Mai 1808, 
Die Hinterbliebenen. 


Reitpferde. 


Offerten mit Angabe des Alters, 
Farbe und Preis unter F. Z. 1824 
anden „Geſelligen“ in Graudenz 
erbeten. (5666 


3 — ——-— 
Ein Haus, in der Stadt gelegen, 
mit 10001500 Anzahlung zu 
kaufen geſucht. Offerten unter 

204 an die Expedition d. Bl. 


| a j4 haj billig zu 
Am 12. b. M., Abends 8 Uhr, ſtarb plötzlich nach R Starkes Arheitsplerd kauf gel. 
längerem ſchwerem Leiden mein inniggeliebter Mann, Hundegaſſe 32, Mattern. 
unſer guter ſorgſamer Vater, Bruder und Onkel, der dunkel polirte Wiener Stühle 


Weithenſteller der Königl. Eiſenbahn werdengef.Brodbänfengafiedl,2 


Joseph Waschkeit || ESEE 
in SER: vollendeten 56. Lebens jahre. Meine Bäckerei 


Dieſes zeigen tiefbetrübt an dat ay 40 Jahren in Betrieb 
Danzig, den 14. Mai 1898 nen en . Jult 8. J ab 


0 verpachten. (5388 
Die trauernden Hinterblichenen. 


A. Schwemin, gäbermſtr., 
Konitz Wpr. 
Die flottgehende 


Fleischerei und Wurstiabnik 


Poggenpfuhl 83 
ca. 30 Jahre im Betriebe, mit 
gewölbtem Eiskeller und großen 
[hellen Räumen, vom October 
d. Js. zu verpachten. Näheres 
daſelbſt 1. Etage. 


gute Baulichkeit. bald billig verk. 
Bei eg. 8000 Anzahl. Selbſtrefl. 
bitte Off. unt. F 221 an d. Exp. (5655 

Habe mehrere kleinere mie 
größere ſtädtiſche und ländliche 
Grundſtücke, ſowie ſchöne Gaſt⸗ 
wirihſchaften preiswerth zu ver: 
kaufen Ed. Thurau, Holzg. 23,1. 


Nchrere guisitzende Uncken 


find zu verkaufen. Zu erfragen 
b. Führpächter, Danainae 
2 gute Gebrauchspferde, 
für leichtes und ſchweres ubre 
j werk geeignet, zu verkaufen. 
; Off. unt. F 212 an die Exp. (5649 

in Gheviotanz. s.Ginieg | Ein Hahn und 5 junge le 
il pu wert. Sonannisnafie 0. gende Hühner billig zu verkauf. 
Pianino, Bodelegani, voller r m" - 
gejangr. Ton, billig zu verk. Gr. raurialeh hele e 
Miigieng.2, 1 Tr. a, Holzm. (5365 Mädchen zu vrk. Hl. Geijtg.17, 2. 


Die Beerdigung findet Montag, den 16. d. M., 
Nachmittags 3 Uhr, von der Leichenhalle des St. 
Joſeph⸗Kirchhoſes, Halbe Allee, ſtatt. 


Geſtern Mittag 1 Uhr entſchlief plötzlich unſere 
liebe Mutter, Schwiegermutter, Großmutter und 
Tante, Frau 


[Marie Pegelow, 


Dieſes zeigen tief betrübt an 
Danzig, den 14. Mai 1898. 
Die Hinterbliebenen. 


n * * 


w. d, Gaſtwirthſch. a. Waſſer gel, 


Tobiasgaſſe 1—2, 2 Tr. links.] Preisang. u. F 247 an die Exp. 11—1 Uhr. Näheres im Laden 
— — Atte öl Leine |. z. 1. Oct. e. Wohn. Brodhänkengaſſe Nr. 24. (5327 


i Muſikwerk 


mit 10 Notenſcheiben für 5 % 5u 
verkaufen Altes Roß 1, 2 Tr. 


ochelegantes nussb. Pianino 
Gut erhaltenes Pianino und ein 
hochfeiner Flügel billig zu verk. 
1 Bettgejt., 1 Sopha mit rothbr. 
Rips zu vk. Fleiſcherg. 56, pt. r. 
Eſſenſp. Pfeilerſp., 2 Heilinenb., 
Wanduhr, klüchengeſch., Tiſchler⸗ 
mertz., b. zu vk. Tiſchlerg.35, 3, v. 
1Schlafſopha, tgr. Ankleideſpieg., 
1 Drehbank p. f. Tiſchler, Drechsl., 
bio. Schiffsbohre, Seekiſten, meg. 
Todesf.m. Mannes z. vk. Auguste 
Gottschau, Wwe., Breitanjje66,>. 
Starkes Iperi. Beitgeſtell billig 
zu verk. Schidlitz 40a, 2, rechts. 
Veitgeſtmüßederm. gr. Teppich, 
Nachiſt., Wringmaſch., Bocciajp. 
f. d. itho Rock z. Einſ. v. 12.53. vk. 
An d. n. Mottl. 6, Eg. Adebg. (5615 
1 fait neues Sperngias bilig zu 
ok. Vorſt. Graben 28, Hof, rechts. 


* 
Ein Fahrrad, 
ſehr gut erhalten, billig zu ver⸗ 
kaufen Frauengaſſe Nr. 31. 
Trockene geh. und geſp. Fuß⸗ 
bodendielen 30000) Fuß zu or 
Brandgaſſe Rr. 12, parterre. 


lte Kiſten 


billig zu verkaufen Hundegaſſe 
Nr. 86, parterre. (5661 
Maurerhandwerksz., 1Geſindek. 
b. zu verk. Baumgartſcheg. 145, pt. 
Fahrrad, ſehr gut erhalten, zu 
verk. Langgarten 71, im Laden. 

Ein ganz neues Meyer's 
Converſat.Lexikon (5. Aufl.), 
ſowie eine neue Accordzither, 
Stella“, billig zu verkaufen. 
Offerten unter 05658 an die 
Expedition dieſes Blattes. (5658 
Simmi Sachen ſortzugshald zu 
verk. Halbe Allee, Bergſtr. 17, 2. 


anrra 
Rover, Pneumatic, elegant, füt 
165 , zu verkaufen Große 
Wollwebergaſſe 13, 1 Treppe. 


kaufen Kl. Scharmacherg. 1 2, 2,1. 


Dom Abbruch! 


Tach Peuster m. Winterfenst, 


und diverſe andere Sachen, 
eine große, faſt neue 


Hausthüre, 


eine faſt neue, in 


{6 Stufen rechts gemundene 
Viertel-Ireppe, 


Ziegelteine u. Brocken 


billig zu verkaufen 
Mauſegaſſe 18, 1 Tr. 


1 Satz herrſchftl. 1 Satz Geſinde⸗ 
Betten, kl. Flügel 12%, Reißzeug 


zu verkaufen Tobiasgaſſe 31, p. 


Gr. hbn. Gogelgeb. für Ziervög. 


zu verkauf Grüner Weg 3, 2 Tr. A 


gr. Oleanderbäume w. Raumm. 
zu verk. Brandg. 42. N. Hopfeng) 


Ein Fahrrad (Triumph) 


98er Modell, ift umſtändehalber 
für 150 zu verkaufen 


Vorſtädtiſchen Graben 4—5. H 
Gin Fahrrad billig zu ver |; 


kaufen Schmiedegaſſe Nr. 12, 
Holz rdul eaux, ZZeugrollen, ver⸗ 


kauft billig Kaſſub. Markt 12, 1. p 


Ein Fahrrad ift zu ver 
kaufen Obra 159 bei Stein. 


Fahrrad, gut erhalt,,bilig au DL. i 


Langgarten Nr. 112, Hof, 1 r. 
4 neue Wagenräd. ob. Belle. ja 
vrf. Neufahrw., Kirchenſtr. 68. 


h | 
© 


Wohnungs-Gesuc 


von 4—5 Zimmern mit JĄ 
Bade⸗Zimmer wird vom 
1. October zu miethen 
geſucht. Off. mit Preisang. 
unt. F 220 an die Exp. erb. 


zum 1. Juni gef. Preis 15.16 A4 
Offert. unter B 101 hauptpoſtlag. 
Wohnung v. 5 Zimmern 20., zum 
Penſionat geeignet, wird vom 
1. Oct, im Mittelpunkt b. Stadt 


gej. Off. u D 794 an d. Exp. (5256 


Zum 1. October ſucht eine 
kinderloſe Familie von zwe 
Perſonen trod., helle Wohnung 
von drei Zimmern mit reich⸗ 
lichem Zubehör zu miethen. 


Offerten mit Preisangabe unter |] 6 


F 121 an die Exp. d. Bl. erbeten. 
Ein Beamter ſucht zum 
1. October 5 Zimmer, Cabinet 
und Zubehör bei evtl. Ueber⸗ 
nahme der Vicewirthſchaft. Off. 
mit Preisangabe unter F 12 

an die Expedition dieſes Blattes. 


Graben zu miethen. 


Starker Kinderwagen zu vere| ZEE 


2 große Hofthüren, 


Goldene HerrenRemontoirakr | 


fi. jròl. Wohnung f. jg. Ehepaar || 


Pr. 14-16% Off. u. F237 an die Exp. 
Wohnungsgeſuch! Junges Ehe⸗ 
paar(Wachtmſtr.) ſucht Wohnung 


Zoppot. 


In dem neuerbauten Hauſe, 


von 2 großen Zimmern oder Schwedenhof⸗ Straße 1, nahe 
2 kleinen Zimmern und Cabinet, Bahnhof, Poſt und Markt, ſind 
Küche und Zub. zum 1. October herrſchaftliche Wohnungen in 
R Nähe Artillerie⸗Kaſerne 1.| moderner, comfortabler Musa 
Offerten mit Preis unter F 209. | führung von gleich reſp. 1. Juli 


2. Kinderl. Leute ſuchen 2 Zimmer 


u. Zubehör, 1. Juni oder ſpäter. 


15 vermiethen, eventuell auch 
ür den Sommer. (5437 


Offerten u. F 130 an die Exped. Umſtändeh. ift zum 1. Juli die 
In Obra wird zum October 1. Etage Langgarten 5 7, beſteh. 


eine Wohnung für 250 geſucht. 
Off. unter F 142 an die Exp. erb. 


Wohnung, N.Langebr., v. kindrl. 
Ehep. bald zm. geſ. F 127 a. d. Exp. 


Junger Mann ſutht möblirte 


aus 3 Zimm., Küche, Keller, Bod., 
Mädchenk., Gartenben. „z. v. (5531 


An der neuen Mottlau 6 


iſt die herrſchaftliche 2. Etage, be⸗ 
ſtehend aus! Zunm., Alt, Baleon 
und reichlich Zubehör, per ſofort 
oder jpäter zu vermiethen. (1603 


Wohnung mit guter Penſion. Holzmarkt 5 


Off. unt. F 134 an die Exp. d. Bl. 


Etage, 4 Zimmer, Entree 20 
um 1. October für 1000 zu 


Mol. Dachſibch. od. Cab 3. 1. Juni vermiethen ebendaſ. 3 Tr. (3171 


4. Pr. von 647,4 zu mieth.geſucht. 
Off. unt. F 183 an die Exp. (56838 


— m 


Miethgesuche - 


— . —— — 


Suche von ſogleich oder ſpäter 


einen Pferdeſtall nebit] Schäferei 12-14 


Wagenremieſe 


Johannes Reimann, 
Poggenpfuhl 1. 


Alleiniger Vertreter für Danzig 
und Umgegend der Dampf⸗Bier⸗ 
Brauerei Gbr. Stobbe, Tiegenhof. 


Ein Gomtoir, 


beſtehend aus einem größeren 
und einem kleineren Zimmer, 
parterre oder 1. Etage, in der 
Hundegaſſe oder Nühe derſelben 
gelegen, wird per 1. Oetbr. er. 
zu niethen geſucht. Offerten 
unter E 110 an die Exped. erbet, 


aden; in beſter Geſchäftslage, 


für ein feines Specialgeſchäft 
ſofort oder ſpäter geſucht. An⸗ 


ſind zwei hochherrſchaftliche 
Wohnungen, je 4 Zimmer, Bades 


in der Nähe vom Borftädtifchen einrichtung und Zubehör von 
(5641 | ſofort oder vom 1. Juli er. zu 


vermiethen. Näheres parterre 
rechts. (5250 


Eine Wohnung, 
3 größere u. 1 kleineres Zimmer, 
Speiſekamm,, große helle Küche, 
Boden, Keller, Waſchküche und 
Trockenboden, möglichſt per for 
fort oder 1. Juli er. zu ver⸗ 
miethen Thornſcher Weg 12, 
3 Treppen, bei Reichenberg, 
Beſichtigung 11—1 Uhr. (5337 
Weideng. Ad ijt eine Wohnung, 
5 Zimmer, zum 1. October zu 
vermiethen. NA. partere. (5448 
Halde Allee, Ziganken⸗ 


ebote unter RR 200 hauptpoſt⸗ bergerweg 108, tft eine 


agernd Dirſchau. 


6-7 Zimmer, Mädchenſtube, 
Bade⸗Einrichtung und Zubehör 
(Saaletage) l. Octan um Beſicht. 
11—1 Uhr M. Gr. Gerberg. 6. 
Schkdlitz, Schell ingsfelde, Untere 
ſtraße Nr. 74, iſt eine W 
zu vermiethen. 544 
Sandgrube 34,2 
Entr., Zb. ſof zu um 


phn simm., 
„Näh. pt. (5571 


Grund 


r 


| ats: und 


e é 1000,— 53imm., Badeg.) 


* 


a u s {v 
858 
© 


„ 58, Mohit. 


120,— 
480,— 3 3 


1250, — 
1450,— 2 
900,— 5 


dz. Gt. ev. P 
1350, 7 „Bd. Mchſt., Gt 


900, nal 


wat. sn EEN n a n JAJ 
= 
— 
© 
5 


17 


N ereins⸗Bureau, Hundegaſſe 109 
„ ausliegt. $ 
, 800900, 58. Bad. Schr.⸗u. Mdchz. Thornſch. W. 10u. d. 


400,— 4 3., 2Cab., Ver „Grt Lan 47 
m \ er., Get. gf.,Jäſchkenthalerw. 21. 
650,— 4 b. evil. Pfröſt u. Rem. angi. N. Hauptſtr. 98a. 0 


500, 33. Ber, Mochſt E A 75 2 
2, . „Gntr, Zub., Hermannshófw.o. M 
m 5 Zim, o delt art . Bleifherg, 34. 
800,— 4 Bi SE, dhit Gart., Zub. ꝛc., pt. Näheres Brod⸗ 
500. — 33 um., Mochſt.„Gart., Zub. 20. 2. bänteng, 14, 1, e 
m Jim.Gartennebſt Zub. ꝛc.,3 Et.) bei J. Philipp. ff 
450,— 88 Z.bezw.7 Z., Zub., p. 1. Oet., Langgarten29 [A 
4 „Zub., Langf., Kl. ammerto. 13. N. pt. b. Letigau. 
460 3% rchl. Zub., p. jof., Mottlauerg. 10, Seitengeb. 
450,— 8 imm, Gab, Bodenz., Zub., Paradlesgaſſetza 3. 
„ imm., Entr Mädchſt. veichl. Zub., Mauſegaſſel. 
al, 4 Zimmer, Mäbdchſt., Zub., Langgarten45, . 
1100, 59 Küche, Speiſek, Mädchſt., Zub., Grabeng.8, 2,l. M 
4 „ Badeg, Gart., Zub., Langgarten 97/99, 1, r. 


„ 460r— 1 berth. Wohn. y 
* 

Ld 

a 

a 

e 

s 1200bezw. 1600 5 

K 360,— 

La 

5 1050, Sa 

„ 650, 4 

e 

780, 481 

a 4 myt rchl. Zub. 
è 

e 


650— 48im, Mädchenſt., Z ; 8 
' „Zubeh, Frauengaſſe 13, hochpt. 
em sölmm., reichl. Zubehör Sandgrube b, 

r— 3 r kl. Zimmer, Zubeh.Langenmarkte2.Näh. I. Et. 
— 3 Zimmer, Zubehör Laſtadie 14. s 
Lgim, f. ält. Leute ohn sich. Schw. Meer, Bergſtr. 12. 
600 — 4 immer, Jub per ſofort,Motttauergaſſe „1. Et. 

Wohnung don 3 Zimmern, 240 M 1 Gomtoir, W 
1050 8750.75 Lagerraum, Hundegaſſe 29. Näh. 1. Et. 
0. 8-16..3, Balk,Vaſchk. Zub. 2 Pirſchg. u Nhe. 

— 4 ee ee ee 

rſchſt., Pfröſt.„Zb., Holzſchneideg. 6. 

00 „Ble, Mehſt., Ver., Z.,ſof., Langf., Jäſchkenthw. 2k. 

— 58., Bdz., Ver., AS AA Schleuſengaſſe 12/18. 
1 Zimmer ohne Küche, 

480 „Entree, helle Küche, Zub., Pfe i 

r— 25, Entr., mit od. oh. Küche, Zub. Hundeg. 96, 2. 

Badz Balc rchl. Zb.,1. Juli, N. Poggenpf, 79. 

zäle,48., B., Mchſt,Hochrepräſent., Jopeng. 12.1. 

1700 Zimmer, reichl. Zubehör, Fiſchmarkt 20.21. 

83, Cab., Bdz., Pidſt.Gart., Zub., Halben llees0, 2. 

650 ZA Wohn. von 4 3, Zub., 4, Damm 7,2. 
(ER! U 


r— 4 Zimmer, Zub., p. 
. 4 J., reichl. Zub., Beſ. 11-1 Uhr, Poggenpf. 1718, pt. 
700.— 4 amtl. Zb. Bej Ll-1UGrSanggałi | 
i00 4 Jim., Mädchſt., Gart. Laube, Zub. Wiejengajje 7. 
m 6 Bim, Por Bub. Fleiſcherg. 72, Nh. pt. 
U 


e ene e Vorſt, Grab. 54, 
1000.— 19aden, z. jed Geſchäft paff., prt. 
4 im r— 4 Zimmer, Zubehör, per ſofort Holzmarkt 7,3. Et. 
i Od Bub Gartenlangiuhr Haupter. 53, Etg Bef. 1118-6. 5 
14 dis Jadeeinricht Zubeh Hundegaſſe 37. Nah. im Laden. 
0 a Zimmer, Zubehör, parterre, Weidengaſſe 4a. 
H 63 ag: Buben. . Erg Weidengaſſe 4b. Näh. 4a im Souterrain. 
; an amm. Bod Kel Bub iot., Neugart. 20a, 2, Promenade. 
iar erde Quadratmir. gr., p. 1. Oet., Milchkannengaſſe 13. 
i 8 erdeſtall mit Wagenrem. u. Burſchengel., Langgartens!. 
mmer, Badezimmer, Garten, Zubehör, Sandgrube 46, 1. 
ohn. v. Zu. 4Zim,Exter, Veranda, Zub., Petershagen an der 
A aru 31,Neub. v. d. Kirche, p.1.Oct N.Sandgr.6/8,2. Dehn. 
1 Z., Mdochſt., Gartenanth., Zub., Schw. Meer 9 b. Brischke, 


a Dhelparlerrewohum 


5) | bejtefeno aus 4 Zimmern nebſt 
Zubehör zu vermiethen. tiger. 


Wohnung, 


Breitgaſſe Nr. 119. 5458 
Tangfuhr, 


nentgeltlichen Einſicht im 0 
kädchenz, Langgart. 37-88 hochp. 


.33., Zub., Sandgr.50. Näh. pt. 


„Weidengaſſel4/15,1,bei Besch. 
Näh. part. 


ub. Langf., Hauptſtr. 72,1. 
erſtadt 22, 1. 


fdſt., p. 1. Oct., H. Allee, Lindſtr. 23. 
„Zb., Langf., am Johannbg. 10,1. 
of., Grüner Weg 8, 1. Näh. pt. 


e43, 1. u. 2. Etg. 4 


„p. ſof. od. Jpät.Neugarten 26,2. 
Nh. Hundeg. 109. 


iſt eine für ſich vollſtändig 


1120 


Große Bäckergaſſe 


iſt eine Parterre-Wohnung 
von 3 Stuben nebſt Zubehör 
von gleich zu vermiethen. Zu 
erfragen (5638 
Brabank Nr. 18, 
Fiſchräucherei. 


kite kerrsch, Wohnung, 


1. Etage, beſtehend aus 


5 Zimmern 
nebit Zubehör, im Radannen⸗ 
thal gelegen, mit Eintritt in 
den Park, hart an Bahnhof und 
Chauſſee, 10 Minuten Weges, 
königl. Laub⸗ und Nadelwald, iſt 
vom 1. April dauernd zu ver⸗ 
miethen. Zu erfragen (5635 
Mühlenwerke Kahlbude b. Danzig 

P. Holzrichter. 


Herrſchaftl. Wohnung, 


7 Zimmer, nach der Neuzeit eins 
gerichtet, mit allem reichlichen 
Zubehör und Garten, eventuell 
Stall, von ſofort oder ſpäter 
zu vermiethen. Offerten unter 
F 215 an die Exp. d. Bl. (5651 


Straußgaſſe 15 
fit eine Wohnung von 4 Zimny 
Mädchenſtube, Entree, Waſchkch. 
und reidi. Zubehör v. 1. Oct. zu 
verm. Zu erfr.Straußgaſſe 15, pt. 


Srodbänkengafe 10, 


2. Etage, 4 Zimmer, gr. helle 
Gelegenheit, neu renovirt zu 
vermiethen. Näheres parterre. 


Mattenbuden Ar. 20 


abgeſchloſſene, durchweg neu 
decorirte Wohnung 
von 3 Zimmer, Küche, Boden te: 
zum 1. Juni er. oder ſpäter zu 
vermiethen. Beſichtig. Montag, 
Dienſtag und Mittwoch von 
9 bis 11 Uhr. (5484 


i | iſt der 
nebſt Wohnung zu vermiethen. 
Näheres Schüſſeldamm 82. 

Miſchkannengaſſe 30 ift die 
B. Etage, beſtehend aus 4 Bimm., 
1 Cabinet, Küche, eller für 900% 

um 1. October zu vermiethen. 
Näheres bei R. Schmidt. - 

Adebargaſſe 7, 3 Treppen, It 
eine Wohnung zum. Juli wegen 
Fortzug zu vermiethen. 

Todtengasse No. 1 b, 
eine Wohnung per 1. Juni an 
kinderloſe Leute zu vermiethen. 
Zu erfragen daſelbſt 8 Treppen. 


Kohlenmarkt 18, 1 Cr. 


freundl. Wohnung, 3 Zimmer, 
Küche u. Zubehör vom 1. Juni 
ab zu vermiethen. Näheres 
Kohlenmarkt 18, 3 Tr. (5536 
1 frdl. Vorderwohn. von Stube, 
Cab., Küche u. Zub. zum 1. Juni 
zu verm. Schüſſeldamm 5b, 4, r. 
1 kleine freundliche Wohnung an 
1—2 ältere Damen zum 1. Juni 
zu vermiethen Tobiasgaſſe 34, 1. 
Ifr. Wohn., 1 Tr., Zimmer, Cab., 
ch. an ült. Dame od. kinderl. Ehe- 
leute v. 1. Juni od. ſofort zu vm. 
Prs. 21 4 Korkenmachergaſſe 7. 
Zoppot. 
Fortzugshalber iſt e. Wohnun 
v. 3 Zimmern u. Zubeh. ſoglei 
bis 1. Oct, für 100.4 Seeſtr. 53 
gu vermiethen, Näheres bei 
Frau Degurski, Schulſtr. G b. 
Ein kl. fröl. möbl. Wohnung ift 
billig zu vermiethen Kaltgaſſe 
Nr. 4. Zu erfragen im Laden, 
Baumgariſchegaſſe 42/48 eine 
Woh. nur an kindl. Leute z. 1. Juni 
od. auchſogl.für 1450 mtl. zuvm. 


Sdidlik, Unterhraße?6, 


Stube und Cabinet zu vermieth. 


Langfuhr 


Hauptſtraßte Nr. 23, 3 Tr., 
Wohnung von 3 bis 4 Zimmern 
mit allem Zubehör ſofort A 
vermiethen. (4 
Eine Wohnung, beſtehend aus 
4 Simmern, Garten und allem 
Zub., von gleich gu verm. Halbe 
Allee 6, G. Feyerabend. (4770 


ale y, 5 nn 
Zoppot. 
Winter: od. Sommer⸗Wohn., 
4 Zimmer, Ber, u. Zub. ſogleich 
zu verm. Charlottenſtr. 6. (6076 
— — — 


dD I Ë wa-. 


Am Karlsberg 9 find herrſchaftl. 
Wohnungen Zabeßür zu Der 
ſämmtlichem Zubehör 8 d 
miethen, (5636 
Tangführ, Vahnhoſſtraſte L 
herrſchaftliche Wohnungen von 
8 u. 4 Zimmern i 
ubehör v. gleich od. pat. 3 , 
äh. part, links, von 3-0 Uhr. 
Hirſchgaſſe 13, Part.⸗Wohnung, 
3Zimm., Küche u. Zub., 3. 1. Jult 
zu orm. Näheres B Tr. bei Hein, 
Die dom Gymnafiallehrer 
Herrn Eins bewohnte 2. Etage 
Thornſcher Weg 12a, Zimmer 


Cabinet, Bades und Mädchen⸗ f 


ſtube, Zubehör, von October zu 
verm., auch paſſ. zum Penſionat. 
Näh. 1 Tr. Frau Müller. (5002 
3, 4 auch 6 Z., viel Zub., herrsch. 
Glasbale., rings Grt., 1M.b.Strsb., 
3M.n.Zinglh.,k.Vis-A-vis!v.47dan 
Hermannsh.W.6. Nh. dort. (6672 


Sofort zu vermiethen: 


4 Zimmer, Erker, Küche, Zube hör, 
Garten Petershagen an der 
Radaune Nr. 10, 2 Treppen, 
bei Giger. (4978 


Wohnung 
ſofort zu vermiethen. 


Sandgrube 20, pt., freundl.möbl. 
ſeparates Zimmer b. zu v. (5577 


zum 1. Juni freundl. Aufnahme 
Heilige Geiſtgaſſe 63, 2 Tr. 
Fröl-heſhb Pörfteſep. . Niedrſt., 


Zimmer an 1-2 Hrn. bill. zu orm. 


T möbl, Bordz. m. ſep. Eg. iſt billig 


d. Herr find. Schlafit. bei e. alten 


Sannabend 


Fraueng.„Hinterh., Part. Wohn. 
v. 2 Bim. Cab. u. Zub. zum 1. Juni 
zu vm. Näh. Breitg. 95,3. (5681 


Eine in der Langgaſſe belegene 


Hange⸗Etage, 

paſſendfürzlerzte, Rechtsanwalt⸗ 
büreau, Geſchäft oder Comtoir 
zum 1. October zu vermiethen. 


Gefällige Offerten unter F 817 an 


die Expedition dief. Blatt. (5680 


1geräum. Wohn. beſt. aus Stube, 
Cabinet, Küche, Keller, Stall 
vom 1. Juni zu vermiethencHalbe 
Allee, Bergſtraße Nr. 17, 2 Tr. 


Jopengaſſe 25 fein möblirte 
mit Clavier billig 
(5583 


Weidengaſſe I, 2. Etage, 


iſt ein gut möblirtes Vorder⸗ 
zimmer zu vermiethen. 
Mehr. möbl. 
Neufahrw., Olivaerftr. 30. (5277 
Weidengaſſe 32, 2 Tr. möhl, 
Bimm. an 1-2 Herr. zu um. (536 
WóbL Zimmer m. Benfion f. 40% 
zu verm. Holzgaſſe Ba, 3. (5404 
Gut möbl. Vorderzimmer iſt zu 
veriniethen Röpergaſſe 7, 1.65497 
Fleiſchergaſſes7, 1 ein eleg möbl. 
Zimen. Schlafz.jogl. zu vrm. (5491 
Schilfgaſſe 6, Pt., gut möbl. 
Zimmer u. Cab. an 1-2 $ 
gleich od. ſpät. zu verm. 

Möl. Im, jep.Eing.verjegungsh. 
zu vm. Reiterg. 1, pt. recht. : 
1 gr. f. móbl. Zimm. nebſt Gab.ift 
bezu um Portechaiſeng. 6, 9.6809 


1 gut möblirtes Zimmer 
Langfuhr, 111 9 A 1 7 
leich preiswerth zu ver A 
Nah. Hreitnaffe 108,1 Tr. (5448 

7 , mbl. Zimmer an 
Bent. WA (549 


(5244. 
immer zu verm. 


etren 
(5529 


Stube an e. Pers. v. 18.d. Mis. zu 


verm. St. Cathar.⸗Kirchenſteig . 
Ammer, 


Ein ruh. möbl. | 

Langfuhr, nahe am Walde, iſt 
an krünkl. Dame zu vermiethen. 
Offerten unter F 207 an die Exp. 
Teini. móbl.Bim, jep. Čing. ift z. 
1. Juni an e. anft. Herrn zu verm. 
Zuerf. Greita. 102, Bürſtengeſch. 
Imöbl. Zimm. für 10% monatlich 
zu verm. Wallplatz 9, 1, rechts. 
Hundeg. 23,8, gut MOL Vorderz. 
an 1 oder 2 Herren billig zu vrm. 
1 leer. Vorderz z. J. Juni an H. od. 
alt. D. zu orm. Pfaffengaſſe 9, 2. 


Ein Geſchäftsfräulein findet 


an Wwe. o. Schnd z. v. Off. u. F 117. 
Abegggaſſe 177, 1 Tr. jep. módl. 


Kalkgaſſe 7, 1 Treppe, tft 
ein gut möblirt. Vorderzimmer 
mit fep. Eingang gu vermiethen. 


zu v. Schloßg. 2,1, Ecke Schneide⸗ 
1 frndl. Cabinet ijt von gleich an 
e. Herrn gu verm polagafje e 
1 leer. Borderz. mit ſep. Eingang 
ift zu om. Steind. Nr. Z., 1 Tr. 

unge Leute finden Schlaſſtelle 

äkergaſſe 13, 1 Tr. vorne. 
$arabieśgajje6/7,2,cechi8, möbl, 
Borderz.,jep.Eing,,fof. zu verm. 
Frdl.anſt.möbl. Zimmer, Aust 
d. Waſſer, fep. Cing., an anſtänd. 
Herrn zu verm. Drehergofje18,8. 
Dienergaſſe 40,2, ſofort kl. möbl. 
Zimmer mit ſep. Eing. zu verm. 
Emfach möbl Stübchen z. 15.5. M. 
für 7-8 4 a. jung. Mann zu Det- 
miethen Faulgraben 10, 2, rechts. 
1 möbl. Cab. ift im anſt. Haufe zu 
verm. Kl. Schwalbengaſſe 7,2Tr. 
Ein hübſch módl, freundl. Vorder⸗ 


zimmer und ein kleines möbl. 


Stübchen zu vm. Poggenpf. 39, 1. 


Junge Leute find. gute Schlaf IJ 


ſtelle Poggenpfuhl 78, Hof, Th.3. 
Ein möbl. Zimmer U. Cab, jep. 
Eingang 3.9.1. Damm 20, S. Et. 
Hl.Geſſtg. 14, Nähe des Holzmkt. 
e, möbl. Zimm. m. Schlafcab. zu v. 

im fem möbl. Vorderzimmer 
iſt an 1 oder 2 junge Leute vom 
15.oberi.Yunt zu vermiethen. Zu 
erfragen Schüſſeldamm Y, part. 
Heil. Geiſig. 35, Tr., möbl Zim. 
U. Cabinet ſofort billig zu verm. 


Ehepaar Mauſeg.5, 3 Tr. rechts. 
Borji Graben 30, 2, gut möbl. 
Vorderzimm., Cab., ſep., zu vm. 
Gut möbliries Zimmer, jeparat 
gelegen, zum 1. Juni zu vm. An 
der großen Mühle 1a, 2, rechts. 
1 möbl. Borderż.jepar. Eingang 
für 10 % zu vermleth. Gr. Berg: 
gaſſe 17, 1, Cing. Biſchofsgaſſe. 
Nahe den Werſſen gut möbl. 
Zimmer nebſt Cab. billig zu 
verm. Hint. Lazareth 14, part, 


Ein aut möbl. Zimmer, parterre, 
ep. Eingang, vom 15. oder 1. zu 
verm. Mattenbuden 38. (5646 
Fraueng 17 mt möl.ſep. Zimmer 
auf W. Penſ bill zu vm. SG 2 r. 
Ein einf, möbl. Zimmer zu verm. 
Tiſchlergaſſe 65, 2 Tr., vorne. 
Fraueng. 10, 1 Tr., ijt e. g.möbl. 
Zim u Cab. an einen Herrn bill. 
zu verm., auch Burſchengelaß. 


4. Damm 3, 2 Treppen, 


ift ein eleg.möbl, großes Vorder⸗ 
zimmer ſofort an 1 Herrn zu vm. 


2 n. Gb. u. Burſchgel. 3.1. Juni z. uvm. 


1 ſofort billig zu vermiethen. 


9] u. ſep.Eing. v. 1. Juni bill. zu vrm. 
Iſrdl.mbl. Part.⸗Vorderz. an 10.2 


möbl. Zimmer mit Penſezu verm. 

Gutmöbl. Zimmer ſep. Eing. an 
e. Herrn od. Dame gumi Juni zu 
verm. Hohe Seigen 11, 1 Tr. 
Möbl.Zimmer mit Cab., jep., an 
12 rn. zu uvm. Tobiasgaſſe 23,1, 
Ein fein möblirtes Zimmer 
zu verm. Breitgaſſe 59, 2 Trepp. 
Freundl. möblirtes Zimmer 
mit ſeparaten Eingang, 15. Mai 
an einen anſtändig. Herrn billig 
zu vermiethen Brabank 6, 2. 
e eee ECA 
Breltgaſſe 2,1, iit ein frol. möbl. 
Borderzimm. u. Cab., ſep. Eing., 
gute Benfion, 3.1. Juni zu verm. 


Elegant mäbl. Wohnung 
2 Bimmer, Gntree, jep, Eingang 
ſofort zu verm. Pfefferſtadt 47,1. 

öpfergaſſe 9, 2 Tr. möbl. 
Verde n bt auch oh. 
Penſion an 1-2 Herren zu verm. 
Pfoſſerſtadt 63, 25 iM e. fein möbl. 
Vorderz. zum 1. Juni zu verm. 

Oliva, Villa Baumert, 
möbl. Zimmer mit auch ohne 
Penſion zu verm. Näh. daf. part. 
Vorſt. Grab. 24,1, i. e.möbl. Vordz. 


Gm einfach möbl. Cabinet iſt 
an einen jungen Mann für Be zu 
vermieth. Frauengaſſe 9, part. 

Ein gut möblırt. Vorderzimm. 
an 1 auch 2 Herren zu ver: 
miethen Karpfenſeigen 6,3 Tr. 
Woggenpf. 7 em frdl.jeln mbl, 
1 Ge, 15. Mai zu vm. 

Töpfergasse No. 13, 
fein möbl. Zimmer nebſtCabinet 


N ſep.,eleg. 
Poggenpfuhl6 7.) sor. 
Ar 

, 2, eleg. in. Vorderz. 
me a, ch Penn zu vm. (5683 
Heilige Geiſtgaſſe 17, 2, r. frdl. 
móbl. Vorderz. von ſogl. zu vrm. 

oggenpf. 63, Z. Et. mbl. Z. m. Eb. 


H. fof. zu verm. Rittergaſſe 6, pt. 


2 ſonnige Zimmer 
mit Zubehör an kinderl. Miether 
zu vermiethen. Preis 460 M 
Breitgaſſe 56, Eing. Zwirng. 
Goldſchmiedegaſſe 14 ift e. [TDL. 
mbl. Zim. f. 10% an 1 Hrn. zu um. 
Altſt. Graben 29/80, 1, fein möbl. 
Zimmer nebſt Cab. ſogl. gu vm. 
1 fein mol. Zimmer, ſep. Cg. coll. 
Pens, bill.zu vm. Schmiedeg. 27,1. 
Iſchön. möbl, imm. (ft billig an 
Hrn. zu um. Laternengaſſe 2,4,0. 
Breitg. 10, 2,fein mbl. Vorderz m. 
guter Penſ.a.1—2 Herrn z. vrn. 
Vorſt, Graben 66, 3, tft ein möbl. 
Bimm. m auch oh. Beni, zu vrm. 
Groß. fen möbl. Vorderzimmer 
vom 15. Mai zu ven, Johannis: 
gaſſe 62, 1, nahe Ecke 8, Damm, 

g. Leute f. Logis m. Bek. im Cab. 

ſtitterg. 31,2, Eg. Heveliusp. 5570 
Logis für zwei anſtändige junge 
Leute mit auch ohne Beköſtigung 
Baumgartſchegaſſe 23,2 Tr. (5600 
Ig. Leute find. ſofort Logis mit 
Bek. Schüſſeldammss, part (5574 
Logis zu hab. Junkerg. 8, 2,(5506 
Für 2 junge Leute anſt. Logis 
zu haben Kaſſ. Markt 8, 1. (5572 
1anſtänd. jung. Mann find. Logis 
mit Beköſtig. Hinterg. 34. (5566 

Junge Leute finden Logis 
Baumgartſchegaſſe 42-43, 2 Tr. 
Anſt. junger Mann findet gutes 
ſaub. Logis mit Morgenkaſſee im 
Vorderzimm. Schmiedegaſſe 2,2 

in junger Mann findet gutes 
Logis Katergaſſe 17, 3 Tr. 
Tanft. Mann findet anſt. Logis 
Poggenpfuhl Nr. 78, Hof, 1 Tr. 
. : TOR EE T E — 
Mehr. j- Leute find, anit. ſb. Logis 
mit auch ohne Bek Gr. Gaſſe 8,1. 
. — ¾ .. TEEN TE and 
Tanſt. Mann findet gutes Logis 
Baumgartſcheg. 32,/r. Schöneck. 
Junger Mann finder gutes Vogſs 
Vaumgarticheg. 32/85, Krönke. 
mit Bek. HinteradlersBrauh. 12. 
nit, Leute f. Logis im Cabinet 
mit Bek. Gr. Rammbau 18, 2 Tr. 
Junge Beute finden Logis mit 
Beköſt. Poggenpf, 19, Hinterh. 

Junge Leute finden gutes 
11. Mann find. anſtändiges Logis 
Schneidemühle 12,2, rechts, Hof. 
1 anft. J. Handw. find, jogl. gutes 

Unge Leute finden gutes Logis 
aſſub. Markt Nr. 13, 2 Tr. 
1-2 junge Leute find. jaub. Logis 
Kl. Gaſſe 8,2 Tr., Cing. Bäckerg. 
1 ja Mann find.g Lonis Faulgr 8 
Ging. Bartholomälkircheng. 2. Th. 


unge Leute finden ſofort gutes 
Logis Dienergaſſe 40, 2 Tr. 
—— — —v—k— — 

ung. Leute find. Logis. Burg⸗ 
Fealen tente 12, 3 Treppen. 
gg. Leute finden ſauberes Logis 

anggarten 78, Hof, 3. Th. Tr- 


2 jg. Beute find. Logis . Stubch.m. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
Schmiedegaſſe 12 find freundl. [2 anſtändige junge Leute finden 


Logis Pfefferſtadt 31, parterre. 


Lord. jung. Mann find g. Logis g 


mit Kaffee Jungferng. 17, pit, r. 
Ein jünger Mann findet 
Logis Karpfenſeigen 9, 1 Tr. 
Junge Leute find. freund Logis 
mit guter Koſt Tiſchlergaſſe 16 v. 
1 jg. Mann findet von gleich gute 
Schlafſtelle Faulgraben 17,1, bt. 
Röperg. 9, 3, find ein jung. Mann 
vom 15. Mai auch ſpät. gut. Logis. 
Junger Mann findet gutes Logis 
m. Betöſt. Langgarten 12, p., Hof, 
1 ję. Mann f. Logis m. auch ohne 
Bek. Hirſchgaſſe 9, 2. Th., rechts. 
Sanit. Leute ern. fof, gogia mit 
F 
1 anſt. junger Mann findet gute 
Logis Burggrafenſtraße 9, 
Zwei anſtändige junge Leute 
finden im Cabinet gutes Logis 
Junge Leute find. gutes Logis 
Am Sande 2, Ecke Schmiedeg. 
Junge Leute finden Logis 
Hintergaſſe 20, 2 Treppen. 
2 junge Leute finden anſtänd. 
e een. 
Ein junger Mann findet gute 
Schlafſtelle Kleine Gaſſe 12,1 Tr. 


Logis m. ooh. Beköſt. im jep. Zm. 


Nledere Seigen 8, 2 Tr. rechts. 
Logis zu hab, Fanfarb T7, unten. 
2 anſtändige Junge Leute finden 
gutes Logis Hohe Seigen 7, 1. 
Anſtnd junge Laute finden gutes 
Logis Häkergaſſe 10, 1, rechts. 
Anſt. jg. Mann find. gut. Logis m. 
auch ohn. Bek. Näthlerg. 9,1 Tr. 


fep. Ging. Großechtühlengaſſe 20. 
D Junge Leute finden gutes 
Logis Mauergang 1, 1 Tr. 

1 junger Mann findet gutes 
Logis Katharien Kirchenſteig 18. 


Logis Böttchergaſſe 12, Hof, 1 Tr. 
Junge Leute finden gutes Logis 


Poggenpfuhl 67, Hof, 2. Thüre l. | R M 
iſt todesfallshalber mit auch 
ohne Wohnung zum 1. Juli 
zu vermiethen. 
m.aohn. Beköſt.Töpferg. 21, vr. 


21g, Sent. find.g. Logis m.auch ohn. 
Vekböſtigung Kehrwidergaſſe 2,2. 
Ig. Leut. find. Logis im eig. Zim. 


Ordentliche junge Leute finden 
Logis 4. Damm 12, 2 Treppen. 
1 junger Mann findet anſtändig. 
Logis Hakelwerk 14, 1 Tr. vorne. 
J. Leute finden gutes Logis mit 
Bek. Pferdetränk 13,1, Worgitzki. 
Fg Leute finden anſt. jat. Logis 
Spendhausneugaſſetz,1 Tr. „links. 
Ig. Leute find. Logis m. Beköſt. im 
ſep. Zimm. Kaſernengaſſe 1,51. 
2 junge Leute finden gutes Logis 
Tiſchlergaſſe 27,2 Treppen. 
Anſt. jung Leut. find. gut Logis im 
Cab. Jungferngaſſe 1, Hof, Th. 5. 
Ig. Leute finden anſtänd. Logis 
Tlſchlergaſſe 24/25, 3 Tr., rechts. 
Ig. Leute ſind. Schlafſt. a. Wunſch 
Beköſtig. Baumgartſcheg. 43, 3. 
Frau od. Mädch. find. gut. Schlafſt. 
b. kdrl. Leut. Barth.⸗Kircheng. 5, H. 


Avis für junge Leute. 
Mehrere junge Leute finden noch 
gutes u. billiges Logis Schüſſel⸗ 
damm 80, Cing. Pferdetränke, pt. 
Sunger Mann finder anftändig. 
Logis Langgarten 113, 2 Tr. 

Junge Leute finden jaub, Logis 
Kaſernengaſſe 1, üb. d. Schmiede. 
Tant. jung. Mann finder Logis 
Schüſſeldamm 27, 2 Tr., vorne, 
3 junge Leute f. ſaub. Logis Im 
ein. Zimmer Breitg. 83, H., 1 Tr. 
Ein junger Mann findet gutes 
Logis Jungferngaſſe 12, 2 Tr. 
Ein Gabinet an [Leute zu verm. 
St. Catharinen⸗Kirchenſteig 8, 1. 
Ein Mann ſigmes Logis m. Be⸗ 
köſtigungBaumgartſcheg. 24, 1T. 


2.3 anji. ją, Leute find. noch gut. 
Log. von ſof. im eig. Zimm. m. ſep. 
Eingang Johannisgaſſe 38, pt. 


Junger Mann finder Logis mit 
guter Koſt Tiſchlergaſſe 63, part. 
Junge Leute finden Logi mit 


Tord. junger Mann findet Logis 


Ginanit. Moch. f.bere. Wittwefrdl. 
Logis Eliſabeth⸗Kirchengaſſe 3, 1. 
Anit. Mitbew. kaun fid) bei einer 


1-2jg. Beute k. ſich im einf.möbl. Z. 


1g Chep od. e. Fr. w.als Miibew. 
geſ.Langf., Hauptſtr. 16, H. „l., 1, r. 


Pension 
e©NS1ON. 
Suche für meine Tochter 
zwecksErlernungderSchneiderei 
für drei Monate in Danzig 
Pension, (5558 


Prange, Niederzehren Wyr. 


zu haben Mattenbuden 9, 1 Tr. 


Nähe Hopfengasse 
finden 1—2 Herren vorzügliche 
Penſion. Je nach den Anſprüch, 
billigſt. Anfragen unter F 2ʃ 
an die Exped. d. Bl. erbet (5047 


1 Knabe find. ſehr billige Penſion. 


iſt Kohlenmarkt 8 von ſogleich 
oder ſpäter zu vermiethen. 


"Laden nebst Wonnung 
gleich oder 1. Juni zu verm. 
Goldſchmiedegaſſe 13. 


Gr. Wollwebergaſſe 2 
(Mäntelgeſchäſt Fleischer) vom 
1. October oder früher zu ver⸗ 
miethen. 
Nr. 11, 1 Treppe. 


Laden 


ż a -| |] nebft Wohnung, befte Lage 
energ lö Lijn tenże ſauberes 58 Elbings Schmiedeſtr. per 
55 1. Oct. zu verm. N. Auskunft 
unger Mann find. gutes Logis Ein 
M CibingSdhmiebejtv.18(5416 W |, 2 / 

ee | GCN. junger Menſch, 
welcher Luit hat, mitzureiſen, 
kann ſich melden im Theater vor 
dem HohenThor. Gute Kleidung 
und ten erforderlich. 


Geichäftelocat, 
Lager u. Gefhüftskeller, 


hell, geräumig, renovirt, von 
ſofort oder jpfrer zu vermiethen. 
Beſte Geſchüftslage. Zu jedem 
Verkaufsgeſchäft geeignet. Groß. 
Oberlicht. Schaufenſter 3 mal 
3,90 Meter. 
F 105 Exp. d. Blatt. erb. (5598 


vermieth 
Ein anſt. junger Mann finder | SOME 


Biergeſchäft betrieben, ift mit od. 
ohne Comtoir zu vermiethen 
Brodbhänkengasse No. 6. 
Beränderungsh. iſt e.gutgehende 
Speiſewirthſchaft auf d. Altſtadt 


Frau oder Mädch. mit Bett, find. By 
gutes Logis Büttelgaſſe 4/5, 1. 
Ig. Leute find anſt Logis m. a. b. 
Bek. Hohe Seig.7 pt. bei Gregor. 


Beköſtigung Junkergaſſe Nr. 2. 
Zwei junge Leute finden 
Logis Breitgaſſe Nr. 94. 


Breitgaſſe Nr. 94, 4 Treppen. 


Wittwe meld. Schützeng. 1, Th. 2.“ 


alschtitbew. mld. Breitgaſſe 22,9, | nam 


Penſion im eigenen Zimmer 


Mai. 


K * 


208 an die Exp. 


Näheres daſelbſt. (5524 


(5503 


Laden 


Nüheres Lang⸗ 
4894 


Laden 


Näheres Langgaſſe 
(4825 


mit 2 Schaufenster 


ertheilt H Martinkus Nohfl., 


Ind 


Dfferten unter 


n Tobi 


AWAY 


[mm 


Näheres 


ller, in dem bis jegt em 


zum 1. Juli zu vermiethen. Off. 
unter F 232 an die Exped. d. Bl. 
Frauengaſſe ift ein Lagerkeller 
zu vm. Näh. Breitg. 95,3. (5682 
Laden, großer heller Schuppen, 
Wohnung, Keller, Hof, zu verm. 
Altſtädt. Graben 36, 1 Tr. (5044 


— — 


Offene Stellen 
Belcinſendungenaufchiffre⸗ 
Annoncen und andere Anzeigen 
in denen keine Adreſſe des Be⸗ 
ſtellers angegeben iſt, wolle man 
niemals Originalzeugniſſe 
beifügen, da uns die Beſteller 
derartiger Annoncen ſelbſt une 
bekannt find und wir nichts zur 
Wiedererlangung der Zeugniſſe 
thun können. Es empfiehlt ſich 
daher, nur Zeugniß⸗Abſchriften 
einzuſenden. 
Expedition der Danziger 
Neueste Nachrichten. 


Männlich. 
Ein tüchtiger, gelernter 


Malergehilfe 


wird geincht, (5534 
Hodam & Ressler. 


Sattlergeſelle, 


tüchtiger Wagengarnirer 
ſucht ſofort Jul. Frybbeneth. 


Fleiſchergaſſe 19 21. (66582 


Geſucht 


Knabe anſtändiger Eltern, 
1416 Jahre alt, vom Lande 
oder außerhalb Danzigs, 
der ſich zum ej 


Diener 


ausbilden will. Vorkennt⸗ 
niſſe nicht erforderlich. 
h Stellung in herrſchaftlicher 
A Militär- Familie in Danzig. 
Perſönliche Vorſtellung ere W 
forderlich. Offerten unter 
05558 an die Expedition 
dieſes Blattes. 


(5558 


Einen zweſten 


Buchhalter, 


nur gewandten Arbeiter, ſucht 
per 1. Juli 450 
Wilhelm Kaeseberg: 


DD 


oder 


Lehr junge. 
PL lende fdermetfter, 
Oſtſeebad Stolpmünde. 


3—3 tüchtige 


Girchlergeſellen 
BU SEN eh eee 


4 Ed. Brauser; Tiſchlermeiſter, 


Tiegenhnz. (6605 


N ſofort ein tüchtiger jüngerer 
Große Wollweberanfe !] Verkäufer 


mit auch ohne Wohnung zu 
vermiethen. 


, perut Stellung dauernd. K 
R ff 
gaſſe 11, 1 Treppe. 


unt. F 288 an die Exp. (5670 


anſtändiger Eltern. 
Julius Kopper Poggenpfuhl 48. 


Arb.⸗Fam. f. Güt.,herrſch. unverh. 
Kutſch 


U. Jung. (Reiſe fr.) 1. Damm 11. 


Tüchtiger Steinmetz 
für Schrift und Marmorarbeit, 
fow. ein Arbeitsburſche geſucht 


Milchkannengaſſe Nr. 9. 


Einen Wagenlackirer 


August Grünholz, Zoppot. 


Los 

„ Schmidt, Putzig Weſtpr. 
; üchtige Schneidergeſ. jtellt ein 
fy F.Piek, Schneidm., Breitg. 118,2. 
; Ein junger Hausdiener melde 
ſich Jopengaſſe Nr. 14. 


diener, der gleichzeitig bedienen 
RA und einen Saufbunejchen 
Pfefferſtadt 50, im Laden. 


Ein tüchtiger Sattlergeselle, 


Leiſtungsfähige 
Agenten 


®@ 
egen 40 Procent Proviſion 
ür Danzig und Vororte von 


beſteingeführter Unfall⸗ und 
Haftpflicht⸗Verſicherung ge⸗ 
ſucht. Offerten unter F 240 an 
die Expedition d. 


Blatt. (5672 


Für ein erſtes Cigarren⸗ 
Imp.⸗Geſchäft wird von 


Verkäufer 


ert. mit Zeugnißabſchr. 


e 
mein Colonalwaaren⸗ 


Für 


und Deſtillations⸗Geſchüft ſuche 
per gleich oder 1. Juni 


einen Gehilfen 


mit nur feinen Zeugniſſen, ſowie 


einen Lehrling, 


(5675 


u. Hausd. gej. 1. Damm 11. 
„Berlin, Pr. Schlesw. . Knechte 


Schuster. 


Otto Bartsch, 
Grabſtein⸗Fabrit, 


ücht von ſofort 


Ein Schneidergeselle 
dauernde Arbeit bei 


Suche einen tüchtigen Haus⸗ 


Kutſcher, Haus⸗ 


fetter 
Suce diener v. Lande f. 
Danzig, Berlin u. Prov. Weſtph. 


E. zobrowski, Ziegengaſſe 1. 
Die unterzeichnete Geſell⸗ 
ſchaft ſucht tüchtige 


Eiſenſchiffbauer, 
Nieter u. Stemmer, 


fomie 


Schiffszimmerleute, 
welche bereits als Eiſenſchiff⸗ 
bauer gearbeitet haben, gegen 
hohen Lahn, für dauernde Be⸗ 


Saen Die Reiſekoſten 
Danzig — Kiel 4. Claſſe. bei Ber- 


hetratheten auch für die Fami⸗ 
lien⸗Mitglieder, werden vergütet 


Smi: und Maſchinenbau⸗ 
ctien⸗Geſellſchaft 
„Germania“, (6216 
Gaarden bei Kiel. 


Zimmergeſellen 
finden dauernde und lohnende 
Pan et bei (5219 
Paul Münchau, Baugeſchüft, 

Pr. Stargard. 


i. Auftr. p. ſof. u. pät. Marke beil. 
Preuss, Dang Drehrg. 1005129 
Ein Verſicherungsgeſchäft 
ſucht einen Schreiber. Offerten 
unter F 205 an die Exp. d. Blatt. 


F 


Jagnet⸗Arbeiter 
aber nur ſolche für feine Be⸗ 
ſtellungen, finden bei hohen 
Löhn. dauernde Beſchüftigung bei 


J. Jacobson, 


4 Holzmarkt 22. (532 


Ein tüchtiger R 
Barbiergehilfe 
und ein Lehrlin 
können ſich melden bei ( 75 


1 Schultz, Frifeur 
JEM i. Pom., Bahnhofſtr. 14. 


r auch auf Polſterarbeit gut 
ir eitet ift, findet bauernde 


Zoppoter 
Elektrieitäts⸗ Werk. 


Geſucht werden 2 vollkommen 
ſelbſtſtändig arbeitende 


Monteure 
für die Montage elektriſcher Freie 
leitungen. Gelernte Schloſſer 
erhalten den Boru s (5148 


Metalldreher 


ſtellt ein (5569 


R. F. Anger, 


3. Damm Nr. 3. 


(tüchtiger 


* 
Malergehilfen 


erhalten ſofort dauerde Beſchäft. 
W. Timreck, Neuſtadt Wpr. (5685 


Gute Rockarbeiter 
außer dem Hauſe ſtellt ein 
©. Budruss, Breitgaſſe 13. 

Rothwein⸗ und Champagner⸗ 
flaſchen werden gekauft Wieſen⸗ 
gaſſe Nr. 1. 


Stellmacher 


Kaſten⸗ und ein 
Rädermacher) und 


Wagenlackirer 


ſucht für dauernd 0. F. Röll'ſche 


Wagenſabrik, R. G. Kolley & Comp. 


Danzig. (5654 
1tücht. Schuhmacherg. k. ſof.eintr. 
Bopp Bismarckſtr.8. P,Schwarz, 


5 ” 


Alte Funerversichorungs 
hesellschait 


ſucht für Danzig einen 


gewandten Herrn, 
der ſich täglich einige Stunden 
equiſitoriſch gu beſchäftigen hat. 
Zugeſicheri werden vorläufig 
hohe Proviſionen, nach kürzerer 
erfolgreicher Probe⸗ Thätigkeit 
eptl. Firum. Offerten mit kurzer 
Darlegung der Verhältniſſe unt. 
F 113 an die Expedition dieſes 
Blattes erbeten. (5604 


EEE EEC ERE AE EIAI E NEN 


Recht geübter Schneider 
findet dauernde Beſchäftigung 
Tobiasgaſſe 3, 1 Treppe. 

Tüchtiger 

Waffenrock - Arbeiter 
außer dem Haufe wird ver 
langt. 

Jung, Reiter⸗Kaſerne. 


—— — EZ IT — — 
Ein ordentlicher, nüchterner 


Kutſcher 


findet dauernde Stellung bei 
Dr. Schuster & Kaehler. 


ſicherungs⸗Geſellſchaft ſucht 


tüchtige Agenten 
für Danzig, Obra, Langfuhr, 
Neufahrwaſſer, Oliva, Zoppot 20. 
bei hoher Proviſion. Offerten 
unter F 40 an die Exp. (5316 
Schneidergeſelle auf f. Hoſen k. 
ſich meld. Tiſchlergaſſe 27, 4 Tr. 


Fenervernicherung, 


Eine alteGefellfhaft har ihre 


Agentur in Langfuhr 


nen zu beſezen. Bewerber 
belieben ihre Offerten unter 
F 92 an die Expedition biejed 
Blattes zu ſenden. 6542 
2 tücht. Schneidergeſellen finden 
gegen h. Lohn durchwegdauernde 
Beſchäftigung Stadtgebiet 66-67. | 
Aelt.Materialiſten mit nur lange | 
jähr. Zeugn. bei h. Geh. im Auftr. 
p. 1. Juli J. Koslowskl. Breitg. 62,2 


in ti kann ſi 
Bin ch. Lanibursche malen 
Gr. Wollwebergaſſe 13, 1 Tr. 
14 jährigen Jungen 
mit Buch fürs Land zum Milch⸗ 
ausfahren hei hohem Lohn ſucht 
Geſinde⸗Bureau E. Kukies, 
Fleiſchergaſſe Nr. 91. 


Ordi. Arbeilxbursche 


qef, Bacteriologiſche Auftalt, 
Lazareth Olivaer Thor. Wiele 


dungen 12 Uhr Mittags. (5643 
Raufburichen von 14 Jahren 


ſucht Hopf, Mazzkauſchegaſſe. 


* 
1 Lehrling 
findet Stellung gegen Remune⸗ 
ration Otto Rraftmeier. (5498 


—ů — —- —¾ gr 
Für mein Paüßtgeſchäft, Co⸗ 
IE: opak und Deſtillation, 


ſuche per ſofort einen ‘ 


Lehrling, x 
ohn achtbar. Eltern. W. Pelny, ; 
> Königsbergerſtraße 3. 
Filiale oppenbruch b. Marienb. i 
Für em erjtes Colonial | 
Waaren⸗ u. Berfihernugdr 
Agentur⸗Geſchäft wird ein 


Lehrling 


mit guter Schulbildung geſucht. 
Offerten unter F 132 an die 
Expedition dieſes Blattes erb. 
Ein Sohn anſtändiger Elter 
kräftig, k. in meiner Conditore 
als Lehrling eintreten. 

5619) Otto Hauelsen. 


Kellner⸗Lehrlinge 
bei gutem Verdienſt ſucht für 
hier und außerhalb B. Seybold, 
Heilige Geiſtgaſſe 97. 


Düchuruckerlehrling zz: 
Kreisblattdrucker. geſucht. Freie 
Station. Off. u. F 131 an d. Exp. 


= = 7 i 
Buchbinder⸗Lehrling 
zum ſofortigen Eintritt geſucht. 
P. Wodzack, 
Vorſtädt. Graben 63, 1 Treppe. 


zahlreich geſucht 1. Damm 11. 


S — — 
Ein Knabe, der Ruft hat das 
Schuhmacherhandwerk zu er⸗ 
lernen, find. eine gute Lehrſtells 
Mottlauergaſſe Nr. 4, Kalwa. 


Kellner⸗Lehrlinge für Hotels ; 


8 


— 


D "I 


re —— Z 


Für ein hieſiges Getreide⸗ 
zeſchäft wird ein junger Mann 


mit beſſerer Schulbildung als | © 


Lehrling 
getan monatliche Remuneration 
geſucht. Selbſtgeſchrieb. Offert. 


untet F 112 an die Exp. erb. (5610 
Lehrling 


ſucht (5637 


Conditorei Ed. hrentzenbers, 
Einen 1 ehrling z. en, 


Uhrmacher, Milchkannengaſſes0. 


Ahrmacherlehrling 


gegen monatl. Vergütigung ſtellt 
ein Wilh. Haase, Mattenbuden 5. 


Weiblich. 
Geübte Cigaretten- 
Arbeiterinnen nur auf gute 
Cigaretten, bei hohem Lohn, 
find dauerndeBeſch. Eigaretten⸗ 


fabrik „Stambul“, J. Borg. (5586 | p 
— — nf. 


RT Tr. 
„Gidlige Derkäuferin 
I nie entere u. Spielwaaren 

ellung i bei 
C. A, Focke. 8 NEL 


[il Kal Träne 


wird zum 1. Juni geſucht 
Hopfengaſſe 100. 965567 
1 ſaub. Wittwe mit 8.391. w. als 
Aufwärt. für d. Vorm. verl. Heil. 
Geäftg. 31, 1. Meld. Nachm. (5575 
Geilbte lan pläft weinige Tage 
inder Woche Beſch Nah Langfuhr 
Eſchenweg!0 bei Fr. Burau. 3568 
Ein jg. anſt. Mädchen f. eine 
Auſwarteſtelle für den Vor- 
mittag Faulgraben 23, 2. (5450 
Geübte KSticharbeiterinnen 
finden gegen Vorzeigung einer 
Probearbeit dauernde Beſchäft. 
b. J. Koenenkamp, Langgaſſe 15. 
(5504 
IPT n ERA em 
Küchen- Zweit-u.Kindermädch,, 
Mädchen, welche melken können, 
Viehwärter, Ackerknechte 
erhalten ſofort gute Stellen. 
Städt. Arbeits-Nachweis-Stelle 
Dortmund, Olpe 1. (2473 
Vermittelung unentgeltlich. 
Gej. jehr ſaud. arb. Nähterin, die 
auch etw. ſchneid. kann, Biſchofs⸗ 
gaffe 37-38, pt. r. Md. v. 10.12 8, 
Mädchen von 14—16 Jahren 
wird für den Nachmittag geſucht 
Jopengaſſe 56, parterre. 
Mädchen zum Berniteinpugen 
können ſich melden Unter: 
chmiedegaſſe 9, (5613 
Eine Aufwärterin f. d. Vorm T. 
lich meld. Kohannisg. 11, 1 Tr. 
Geübte Wäſchearbeit. jind. Dau. 
Beid. Langgarten 67, Eing. Wall. 
Mädchen f. leicht. Dient Küchen 
und Buffetmädchen können jid 
mel, 2. Damm 4 L. Soetebeer. 
jordti Mädch. 1.Teicht.eit.Dienft 
gej. Meld. Vorm. Hakelwerk 5,3. 
AE F 
ormitta eſucht 
Thornſcher Weg 13 5 or, 
jung Mädch. i. Schneider, geübt 
melde ſich Mottlauergaſſe 4, pt. 
Ein ord. Mädchen Fals Einlener. 
Stell. in d. Bucher. Frauengaffe 3. 
Ig. Mädch. in der Damenſchneid. 
geübt k. |. m. Baumgartſcheg. 45. 
Eine Wäſchenähterin Tann 
fich melden. Rähm 14, 1 Tr., r. 
melde ſich zum Warten e. Kindes 
Kaſerne Wieben, Fl. A, 2 Tr. 
— ꝛu— — —— a a 


Trauen zum Wergspiunen 
geſucht J. W. Klawitter, Schiffs⸗ 
werft, Strohdeich 15. (5627 


Einige tüchtige 


lünen 


per ſofort geſucht (6674 
Schuh-Bazar- Vereinigung 


Theodor Werner, 
Gr. Wollwebergaſſe 3. 
S. Köch., Haus⸗u.Stubenmädch. b. 
hoh. Lohn Jablonski, Poggenpf. 7. 
Sanjit. Kindermädchen bei 1 Kind, 
l. fein. Haus u. ord. Dienſtmädch. f. 
2Herrſch. Jablonski, Poggenpf. 7. 
Suche anftänd. tücht. Dienſt⸗ 
mädchen das koch kann für einen 
Herrn A.Jablonski, Poggenpf. 7. 


Maſchinenſtrickerin 
geſucht Heil. Geiſtgaſſe 44, prt. 
Bei höchſt. Lohn u. fr. Reife jude 
Mädchen für Berlin, Lübeck und 
and. St., f. Danzig zahlr. Köchinn., 
Stub. u. Hausmädch. 1.Damm11, 


CY + 

Junge Mädchen, 
in der Schneiderei geübt, können 
fih melden beid. Schliedermann, 
im Frauenthor, Seifengaſſe 2. 
Ein 14-15jähr. Mädchen für den 
Vorm. k. j. mid. Langgaſſe 30, 4. 

Geübte Weſtenarbeiterin für 
feinere Arbeit kann ſich melden 
Breitgaſſe 27, 3 Treppen. 


Conditorei. 


Suche für meine Conditorei per 
Juni eine gewandte 
Verkäuferin 
Nei hohem Gehalt. 
Paul Zimmermann, 
Lauggaſſe 10. 4 


1005 durchaus ſaubere, kräftige 
und an⸗ A 1 

tdnsige Aufwärterin 
mit nur guten Zeugniſſen wird 


für den ganzen Tag geſucht 
Schmiedegaſſe 28, 1 Treppe. 


mädchen mit guten Zeug⸗ 
niſſen kann ſofort eintreten. 
Herfart, Reitbahn 7, 1 Tr. 


Suche Buffetfräulein 


für auswärts mit gut. Bengu. 


ſich melden Halbe Allee 7. 


Junge Mädchen in der Damen⸗ 
ſchneiderei g. ſucht L. Gilgenast, 


Handnähterin auf Herrenhoſen 
geübt, kann ſich melden Sanet 
atharinen⸗Kirchenſteig 19, part. 
maaa T o ——— 
Mädchen 1.2. Buchh.gef Geh 30 
Pr. Monat. Off. unt. F 228an d. E. 
T.Rockarbeſterſnn. Hilfsarbeitſf. 
Fr. Th. Rieser, 57a Vorſt. Grab. 
Gingejeg. Mädchen für Ljähriges 
Kind geſucht Töpfer A an 
1 Mädchen v. 15 J. f. den Nachm 
nej. Krebsmarkt = Santori, 
Ig Mädch, 13-14 taty f Sonn⸗ 
tagNachm.geſ. Burggrafenſtr.9,1 
1 Aufwartemãdchen mit g. Zgn. 


f. den ganz. Tag kann ich mel 
Kohlenmarkt 30, im a sz 


Te 
Japisserie — Königsberg Pr. 
Gehe fu eine eela dig 


14 
Verkäuferin. 
Offerten unter U 9617 befördert 
die Annoncen⸗Exped. Haagen- 
stein & Vogler A.-G., Königs⸗ 
erg Pr. (5663 
Lehrmädchen zur Erlernun 
der Glanzplätterei können fi 
melden Langgaſſe 11, Hof, 1 Tr. 
Eine Aufwärterin kann j. meld. 
Brodbänkengaſſe 9, im Laden. 


Ein anſtändiges Kinder- 


Hardegen Nacht., 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 100. 


Zu kleinen ſchriftlichen Arbeiten 
wird eine gebildete junge Dame 
geſucht. Meldungen mit Lebens⸗ 
lauf u. F 118 an die Exp. d. Bl. 
Ein anſt. Mädchen v. 14-15 Jahr. 
zur Wartung e. Kindes geſucht. 
Offerten unter P 140 an die Exp. 


Tüchtige Schneiderin ins Haus 


verlangt Töpfergaſſe 9, 2 Tr. 
Ig. Mädch., w. d. Glanzplätrgrdl. 
erl. w., meld. . Altſt. Graben 89,1. 
Junge Damen, welche die feine 
Damenſchneid. gründl. erlernen 
wollen, k. noch eingeſt. w. b. Frau 


CI. Arndt, Heil. Geiſtgaſſe 123, pt. 


Eine (omtoir-Aniwarteiran 


kann ſich melden Breitgaſſe 56, 


Eingang Zwirngaſſe. 

11g. Moch. v. BAS ju Kinde Nm. 
w. gej. Buumgartſcheg. 18,pt.,183. 
Eine geübte Nähterin kann ſich 


melden Neugarten 22 d, 2 Tr. 
Jig. Mädch. könn. unentg. d. Weiß: 
zeugn. mit d. Hand u. Maſchine 
gründl.erl. Frauengaſſe 23,3 Tr. 


Junge Mädchen welche die ſeine 
Damenſchneid. gründl. erlern. w. 
k. ſich melden Johannisg. 69,1 Tr. 
1 feſtes Dienſtmädchen od. fräit. 
Aufwärterin melde fidh für den 
ganzen Tag od. Morgenſt. u. ganz. 
Nachm. Goldſchmiedegaſſe Nr. 16. 


Eine geübte Plätterin kann 


Modiſtin, Vorſt. Graben 34, 3 Tr. 


Ehrl. beſch. Mädchen, das ſ.v. kein. 
Arb. ſcheut, f. ein Schankgeſch. u. 


Haush. ſof.geſ. Geſchäftskenntn. n. 
exfordl. Off. u. 05687 Exp. (5687 


1 anſtändiges Mädchen zu einem 
Kinde für den Nachmittag geſucht 
Große Oelmühlengaſſe 11,2 Tr. 


M ännlich. 


—ů —ͤ—„—— . rr 1 
Ein junger fleißiger Laudwirth, 


verheirathet, ſucht Vertraueas⸗ 


ſtellung als Verwalter, Auf⸗ 


feher oder Caſſirer u. f, w 


Off. unt. F 83 Exp. d. Bl. (5580 


—— a —4᷑ 


Cine filiale 


wünſcht ein kinderloſes, in den 
dreißiger Jahren ſtehendes Ehe⸗ 
paar zu übernehmen. Caution 
kann geſtellt werden. Offerten 
unter D 924 an die Exped. (5444 
Jung. Kaufmann, gel. Ma⸗ 
terialiſt mit Comtoirarb. vertr., 
der deutſch. u. polniſch. Sprache 
mächt, f. unt. beſch. Anſpr. ſofort 
Engag. Off. u. P 124 an die Exp. 
Aelt. Herr, der viele Jahre in e. 
gr. Nutzh.⸗Geſchäft mit Dampf⸗ 
mühlenbetr. beſch. war, ſucht,geſt. 
auf gute Atteſte, in e. ähnl. Geſch. 
Stell. a. Aufſeh., Verw. gl. od. ſpät. 
Off. unt. F 33 an die Exp. (5519 
1 jg. Mann (gel. Manufacturiſt), 
Buchführ. erl., juht eine Stelle 
im Comtoir als Volontär per 
1. Juni oder ſpäter. Off. u. F 229. 
Verh. Schmied, 27 Jahre alt, 
beim Militär geweſen und das 
Zeugniß als Beſchlagſchmied er⸗ 
halten, ſucht v. ſofort dauernde 
Stellung. Off. u. F 109 an die Exp. 


Auf ein gut gehendes Gejchäf 


Sonnabend Danziger 


Materialiſt, 
er 1½ J. lernt, 
Stell ung a ma 


Empfehle 


Kutſcher, Dausdiener Laufburſch. 
E. Zebrowski, Ziegengaſſe 1. i 
1 Wächter bittet um eine Stelle. 
Zu erir. Jungferngaſſe 17,2 Tr. 

Ordl. arbj.Hausdiener,Kuticher, 
Knechte empf. d. Bur. 1. Damm 11. 


Weiblich. 


ieee 
lalleinſt. ordtl. Fr. bitt. u. St. Vor.⸗ 
od. Nachm. Goldſchmiedeg. 8, 2, h. 

Ein anſtändiges Fräulein in 
geſetzten Jahren, welches gut 
kocht und auch etwas Haus⸗ 
arbeit mit übernimmt, miinjcht | Bi 
unter beſcheidenen Anſprüchen 
Stellung bei einer alten Dame 
oder Herrn. Offerten unter 
A. M. poſtlagernd Zoppot. : 
Eine ordl. ſaub.Aufwärterin b.u. | M 
Stelle f. die Morgenſtunden. Zu 
erfr. Langgart. 69, i. neuen H., pt. 
Ig. Frau w. bei e. Damenſchneid. 
imHand⸗ o. Maſchinennähen auf 
längere Zeit beſchäftigt zu werd. 
Off. u. F 242 an die Exp. d. Bl. 
1 Fran bittet um Beſchäftig. im 


Baj. und Reinm. Kumſtg. 10,1. 


Empfehle 


gewandte Verkäuferinn. f. große 
Deſtillationsgeſchäfte u. 1 gew. 
Verkäuferin f. größ. Fleiſcherei, 
ſowie für Bäckerläden und Con⸗ 
ditoreien J. Dau, Hl. Geiſtgaſſe 36. 


Empfehle ein 


tüchtig. Laden mädchen 
für Schank⸗ und Deſtillations.⸗ 
geſchäft von ſogleich E. Kukies, h 


leiſchergaſſe Nr. 91. 


Tord. Mädchen bittet u. Stellen 
zum Waſchen und Reinmachen. 
Junkergaſſe Nr. 12, 1 Treppe. 


Empfehle 


Land⸗ u. Hotelwirth., Stütze der | g 
Hausfrau, Verkäuferinnen für 
Fleiſch⸗, Wurſt⸗ u. Schankgeſch., 
Buffetfrl. mit guter Garderobe 
u. g. Zeugn., Köchinnen, Stuben⸗ 
Haus⸗ und Kindermädchen. E. 
Zebrowski, Ziegengaſſe 1. 

Iſb. Wäſch.,d. ausw. wb. um Stck. 
u. Monatsw. Off. n. F 241 an d. E. 
Frau mit Empf. u. Zgn. b. um St. 
3. Waſch. u. Reinm. Alt. Roß 1, 2. 
Wittwe b.u.Arb. z Waſch.u. Rein: 
mach. Näh. Scheibenritterg. 12,4. 
1 gute geſunde Amme empfiehlt 
ſich. Offrt. unter F 111 an die Exp. 


Lordtl. Mädch. ſucht f. d. ganz. Tag 


Aufwrtſt. Z.erfr. Poggenpf. 65, H. 


1 Aufwartefrau mit guten Zeug⸗ 
niſſen ſucht St. Langgarten 67, 1. 


1]. Frau ſucht f. d. Morgſt. St. zum 


Aufwrt. Z.erfr. Katergaſſe la 2, v. 
1 och. Wittwe ſucht Stell. z. Waſch. 
u. Reinmach. Ritterg. 1, b. Bordin. 
1 Frau bittet um eine Aufwarie⸗ 
ſtelle Katerg. 6, 1 Tr., Schumann. 


Un 


— RE 


Unterricht 


in allen feinen Handarbeiten 


wird ertheilt von [5388 


Agnes Bonk, Fraueng. 52, 1. 


Annahme von Stickereien. 


Welche Handarbeitslehr. erth, e. 


ig. Dame Unterricht u. zu welch. 


Preiſe. Off. unt. F 234 an d. Exp. 


Mandolin⸗u. Geigen. 
Unterricht 


an Groß und Klein, Spectalift 
Mandoline. Balzer, Anker⸗ 
ſchmiedegaſſe Nr. 10, 1 Treppe. 


(Klingel Drews.) 


werden 400 , zu leihen geſucht. 
Off. u. D 941 in die Exped. (5447 


8000 Mark 


12 zweiten Stelle zu vergeben 
ongenpfuhl 22, part. (5438 


u Nik, ani Hypotl, Aale 


unt. F 39 an die Exp. (5528 


20000. % Baugeld find bis zum 
1. Oct. d. J. u. 20000 4 Mündel⸗ 
geld mit 4%, 1. St., ſofort zu be⸗ 
geben. Off. unt. F 89 Exp. (5578 

i Wer Geld jeb. Höhe ujed. 
Geld Zug ſof ſucht derl Prop. 
umi, v. „D. E. A. 44, Berlin 43. (4740 


400 000 Mk. $ 


ſind als 1. Hypothek in einem 
od. mehrerenPoſten auszuleihen. 
Vermittler ausgeſchloſſen. Off. 
an G. L. Daube & Co. 861, Danzig. 
9000 Mk. 5% juhe 3. 2. Stelle 
hint. 13000 1. Stelle. Verſichert 
29600 Off. E123 an d. Exp. d. Bl. 

5 6: bi3 4000 Mark 
find zur 1. Stelle zu vergeben 
Große Scharmachergaſſe Nr. 7, 
3 Treppen. Agenten verbeten. 
Ig. Kaufmann aus achtb. Fam. 
fut auf einige Monate 754 
Off. unter F 138. an die Erp.erb, 


„ 
Betheiligung. 
Wünſche mich an einem be⸗ 

ſtehenden oder neu zu gründen⸗ 

den Fabrikations⸗ od. and. rent. 

Unternehmen mit vorläufig bis 

35000 eventl. ſpäter mehr, 

thätig zu betheiligen. Offerten 

mit näheren Angaben über 

Rentabilität ꝛc. erbeten unter 

B. K. Nürnberg, pojtlag. 


500 Atik 


1Trauring verlor. G.=Belohnung 
abzug. bei Fuchs, Hühnergaſſe 1. 
B. d. a. Donnerst., d. 12., in der 
Marienk. ſtattgefund. Einſegn. jt 
ein ſchwarz. weich. Filzhut ver» 
tauſcht, es wird geb., dens. Anker⸗ 
ſchmiedeg. 11 6. Timmeinzutauſch. 
1gr, ſchw. u. br. gefl. Hund hat ſich 
leingef.Abzh.Schidlitz Oberſtr 30. 
Invaliden⸗Karte, M. Sachs, verl. 
Abzugeb. Brodbänkengaſſe 8, 3. 


1 Canarienvogel 


davongeflogen. Gegen Belohn. 
abzugeben Vorſt. Graben 61, 2. 


— 


von 1 Uhr. 
chir. Alf 
Ir. św. Alt, Teman, 
Langenmarkt 37,1. Et. ſchneiderei w.ſchnell u. jaub. aus- 


Zahnoperationen geführt St. Kath.⸗Kirchenſt. 16,1. 


unter Anwendung der neusten ift. Graben 73,2. 
elektrischen Apparate, IA 


Zahnersatz Rath? Off. unt. E 135 and. E. 
in Kautschuk, Gold und anderen] Wohne jegt Toblasgaſſe 15,2 Tr. 
Metallen, 


"Atelier" . = 


22 „ur (5077 e on 
künstliche Zähne Milchkannengaſſe 15, 3 Tr. 


hat man mit 
meinem 


5 nahme zurück. 


Neueſte Nachrichten. 


auswärts. Off. u. F 227 an d. E. 


duch gefallende Waare nehme per Nachnahme zurück. 0 


Grossartige Fernsicht 
| Fernrohr „Komet“ 
reis per Stück in Etui nur 5,50 Mark, x 

M odromatiih mit 6 Linjen und 3 poli 
Meſſing⸗Auszügen, Körper mit ſolldem 
Lederbezug, 
Neinanderſchrauben. 
ausgezogen 35 em, zuſammen⸗ 


4000 4 werden auf ein neuerh, | 
Grundſtück 3. 2. aber febr ſichern 
Stelle zum 1. Juni geſucht. Off. 
unter F 210 an die Exped. d. Bl. 
8600:% nach 6600. I. Aug. er. 
auf ein Geſchäftshaus geſucht. 
Feuerverſ. 18900. Agentenverb. 
Off. u. F 206 an die Exped. d. Bl. 
20 000 Mark zu 5 Proc. 
zur 1. Stelle auf mehr. Häuſer u. 
Landwirthſchaft in kl. Kreisſtadt 
von gleich geſucht. Feuerverſich. 
3573546000 Mk. auf ein ländl. 
Grundſtück zur 2. Stelle hinter 
15000 % zu 5-6% geſucht, Verſich. 
21000 „4, Werthtaxe 41000 M 
Alles Nähere durch Ed. Thurau, 


Holzgaſſe Nr. 23, 1 Treppe. 
3500 Mark 


als 2. Hypotheke ſofort geſucht geg. 
4% % Zinſen von Selbſidarleiher 
auf ein Haus in Danzig. (1. Hyp. 
10000 Bankgeld) Offerten unt. 
F233 a. d. Exped. dieſes Blattes. 
RAN Ih werd. geg. Wechſel 
+ u. Sicherheit bis De⸗ 
cember geſucht. Vermittler aus: 
geſchloſſen. Off. unt. Pla 9 erbeten. 


erlorenu.Gefunden 


Vermischte Anzeigen. 


Ir. Duale, 


Arat tir Hautkrankheiten, 
Langgaſſe 21, 2. 


Hält Sprechſtunden (5682 
0—2 


alle 


Stahlwaaren, Haushaltun 18 5 
rar EA gsgegenſtände, Schuß⸗ 
waffen, Säbel, Degen, Fechtutenſil. u. f. w. u. ſ. w. 


alter Kirberg, | 
Foche bei Solingen. 5635 
Man oğte SOA auf meine Firma Walter Kirberg. 


14. Mai. 


„Diana“ || Handschuhe 
für Jagd, Reise W 

und Theater p fir Damen 
ca. 15 em hoch und | ; 
11em breit, Körper von 10 Pfennig an. 
mit ſchwarz. Loder 


Besen sus A SONDONSENIFIIG 


1 fein ſchwarz 
zgi: bis zu den 


irt, mit feinen 
eleganteſten. 


achromatischen 
Objectiv. v. 43 m 
Durchmeſſer, 
stark. Vergrösse- 
rung, in hübſchen 
Leder ⸗Eluis mit 

** Riemen zum Um⸗ 
EG hängen. h 
Preis per Stück 
nur s 


N VE 
D 

x ZY 74 Ni 

P Ss 98 Pig. an. 

© Größte Auswahl. 


Blousen- Hemden, 


Von Altſtädt. Graben 50 
werden 30 Flaſchen vorzüg⸗ 
; liches helles Fap air a 
| itt ich feit | Bayriſch Bier für 2.4 überall _ 
% 24 Bahren un Kopftollk, Der hin frei ins Haus geliefert. 


7 


9 Mark. 


Theile zum Aus 
Ganze Länge 


M gejchoben 12 em. U. A. wurde A ee e 
Ą u nfall trat alle 8 Tage, von der e + 

= re N ee Umsonst Schulter und dem Genick bes Ur it be el 

i lobe 5 begutachtet n, wird der fo- W | ginnend, ein. Der Nacken wurde + 
| »Nicht efallendes eben erſchie⸗ſteif, ziehende und ſtehende Prompt und zu mei 

\ z Nadz neneHauptkatalog Schmerzen zogen über ben rompt zu meiner 
nehme p verſandt, 200 Seiten ] Hinterkopf bis in die Stirn, die Zufriedenheit regulirte die 


Schlafe und die Augen. Auch Sächſiſche Vieh⸗BVerſicherungs⸗ 


heftiges Hämmern und Pochen ? ; 
in foot unb aualooles. Er Bant in Dresden meinen 


brechen trat ein. Mein Kopf Pferdeſchaden. 5 
gee 1 9 ni 1 TS m Obra Wpr., 1. Mai 1898. 
letzter Zeit hatte ich bei jeder i i 
Bewegung das Gefühl, als ob Dorothea Kiedrowski, 
das Gehirn loje ſei. Die Ane ächterin. 
fälle traten rechts und links — 
lieg a jad doch 8 Zu Verſicherungs⸗ Ab⸗ 
A e under u t 0 tonnte 10 ür alle iets 
mir Niemand Hilfe bringen. 5 R feften 1 85 
Endlich wandte auch ich mich BUY f A de Nach⸗ 
an Herrn G. Fuchs, Berlin, Prämien (o me jeden Nat 
Leipzigerſtraße 134, 1 Tr., oder Zuſchuß) empfehlen ſich 
Men wellen belege ar erte der Sad. 
ich ſofort unter der einfachen Vieh 5 Verſicherungs⸗ 
ehandlung und blieb bald Bauk in Dresden: 
gang 1 55 Nach langer a H. . b 
ann meinen innigen Dan Haupt⸗Agent in ra, un 
für die Heilung ausſprechen * 
und werde perſönlich bemüht die allenthalben bekannten 
ſein, jeden ähnlich Leidenden Agenturen. 
an Herrn Fuehs zu empfehlen. - 
August Stahnsdorf, 
Alt⸗Geltow, (5620 
Potsdamerſtraße 21. 


zurückgekehrt «ss: 
Dr. Wallenberg sen. 
ee. 


Künfliche Zähne 


in Kautschuk, Aluminium und 
Gold, mit und ohne Platte, 
Porzellan- und Gold-Kronen, 
nach neueſter amerik. Methode 
unter Garantie, Plomben, 
ſchmerzloſe (4935 


Zahn⸗Extraetionen. 
Conrad Steinberg, 


american Dentist, 
Langenmarkt, Eg. Matzkauſcheg. 


—— unte bene 
ungs - Vere 
Dittrich Lehte Bücher⸗Ausgabe 


ę 9 
Pianinos, |i k hecmi 


Flügel u. Harmoninms . Der Borttan. 
in gel u. 5 u. Haltbarkeit Israelitischer Alters- 


e V t k 

i 15⸗jähriger N A 

Bon infiiera und Kennern ges er sorgungs erein 

ſpielt und empfohlen. — Biele | Sonntag, den 15. Mai 1898 
lobende Anerkennungen. Mittags 12 Uhr: 

Preiſe außerordentlich billig 


bel fireng tceller u. confauter| Generalverſammlung 


dienung.— Theilzahlungen im Bureau der 8 on- 
Be A 20 monatlich an. Bei S Gemein nes 


Baarzahlung entſprech. Rabatt. ; 
Nach auswärts franco aufBrobe, | 1 Be ge Fi pi = ung 
Man verlange Mir Preistifte, | 2. Rechnungslegung und De 


A. M. Dittrich, 3. Wahl der Reviſoren, 


begr, 1869, 4. Prolongation des proviſori⸗ 


Berlin W. ſchen Statuts, 
Friebrichſtraße Nr. 177,1, Ecke | Wahl von owa 
Franzöſiſcheſtraße. (5669 gliedern u. 2 Stellvertretern 
; 4893) Der Vorstand. 


„Slik. ideas, | Tore ehemaliger Pinter 


armelade empfi 
billigſt Bernh Karon, Montag, den 16. d. Mts., Abends 


mgartſchegaſſe 2 8 Uhr, Generalverſammlung 
eee 29, im Gewerbehaufe Heilige Geiſt⸗ 


erin e Re 8. Der Voritand, 
3 Skerbe Caſſephöniz 


Bernh. Kurowski iz ę 
ne. 
Baumgartſchegaſſe 29. (8040 ISA od i JE RE 


5 sr i. Caſſenlocale Tiſchlergaſſe 4 
armor⸗Würfel Ben FA imac 
P er vierwöchentlichen Be 
alle Farben vorräthig, (5864 und Aufnahme neuer Mitglieder. 
Marmor-Mosaik-Lager, Kinder zahlen e. Beitrag v. 10,9, 


i Die Caſſe zahlt 120.4 Begräbniß⸗ 
ingenb (Heijen). geld. iż 1215 Vorſtand. 


Junge Dame wünſcht ſich zu 
verheirathen, Arzt oder höherer 
Beamter bevorzugt. Offerten 
bitte bis 16. Mai unter P 126 
an die Exp. d. Bl. einzureichen. 


e TJ Ne 
n 


Staatsbeamter, Reſerveofficier, 
groß, 29 Jahre, Großſtadt an⸗ 
ſäßig, ſucht mangels Damen⸗ 
bekanntſchaft Torreſpondenz mit 
häuslich erzogener, gebildeter 
junger Dame zwecks ſpäterer 
Heirath. Vermögen nicht unter 
45000 Damen vom Lande be⸗ 
vorzugt, junge Wittwe nicht aus⸗ 
geſchloſſen. Strengſte Diseretion 
verbürgt. Antwort eventuell mit 
Photographie unter 05688 an 
die Exped. d. Bl. erbeten. (5688 


unger Mann, Handwerker, 
eonna ſucht bie Betanntſchaff 
eines Mädchen od. e. Wittwe beh. 
ſpät. Verheir. Etwas Vermögen 
erw. Off. unter P 219 an die Exp. 
Strebſamer Kaufmann, 26 Jahre, 
ſucht Bekanntſchaft e. j Dame im 
Alter v. 20.24 Fahr. beh. ſp. Verh. 
Off. unter P 243 an die Exp. d. Bl. 
Dem Geburtstagskinde 
Frl. A. K. in Troyl viel Glück 
und Segen von A. T. T. T. W. K 
Wäſche wird jauber gewaſchen 
und geplättet St. Katharinen⸗ 
Kirchenſteig 12, 1 Treppe. 
Wäſche wird gewaſchen und ger 
bleicht Tobiasgaſſe, Hoſp.⸗ Bleiche 
Damen werdein u. außer d. Hauſe 
ſauber friſirtFohannisgaſſel9,2. 
Mittelgaſſe 2, Thüre 11 werden 
fauber_Handfhube _gewaidhen: 
Jede vorkommende Herren 


2 


1 


General - Ver 


ammlung. 


Die len od Kranken- und een 
A zimmergesellen-Briiderschaft (€. $. 
werden hierdurch auf Sag, den 22. Mai, Morgens 
8 AN, zu einer außerordentlichen Generalverſammlung 
u pe ergs Locale Niedere Seigen 8 aufgefordert. Voll⸗ 
zähliges Erſcheinen ſämmtlicher Mitglieder dringende Pflicht. 
i Tagesordnung: 
1. Beſchlußfaſſung über die Erhöhung des Reſervefonds. 


2. Verſchiedenes. Bv b. 
Der Vorſtan 


Jaquets, Tapes u. Umh. w. angef. 


Welche Hebeamme erth. Hilfe u. 


— . — 


n $ — „BA 


Wers nnn una H un za gy 
Danziger Schneider⸗Vereins 


Montag, den 16. d. Mrts., Abends 9 Uhr 
im Caſſenlocale Pfefferſtadt 53. 


(5298 | A.-Steppuhn, Putzmacherin. 


eventl. volle Pension zu haben 


» | Kräftigen Miſtagstiſch gu 35 A 1. Bej Tagesordnung: 
i k 8. 1. Beſprechung wegen Bet Man 
Plomben etc. non Au haben Hirschgalſe 8, pt. rehte. geielen-Brüderihah g . Belitage EN 


baun l. Bluhm Nachfolger, |, Kartoffeln 


Zoppot, Seeſtraße 411 


91 Sprechſtd. v. 9-12 u. 3—4 Uhr. i P. Zimowski, Wirſengaſſe 1. 


‘ 


2. Handwerker⸗Organiſation. 
3. Verſchiedenes⸗ * 158 5 


Die Herren Collegen werden hierzu eingeladen. 


Der Vorſtand. 


(Magnum bonum) empfiehlt 


1.112. 2 Beilnge At 


Tandwirthſchaft. 


Der Kampf gegen das Unkraut. 

Es iſt bekannt, daß durch eine zweckmäßige Düngung 
nicht nur die Erträge unſerer Culturgewächſe geſteigert 
werden, ſondern daß in gleichem Maaße auch die Un⸗ 
kräuter zu einer vollkommeneren Entwicklung gelangen. 
Es muß daher Hand in Hand mit der Düngung der 
Kampf gegen das Unkraut geführt werden, denn dieſes 
ſchmälert nicht nur den Culturgewächſen die Nahrung, 
ſondern ringt auch noch mit dieſen um den letzten 
Tropfen Waſſer und ſchadet durch Beſchattung, wo⸗ 
durch den erſteren das Sonnenlicht entzogen und die 
Erwärmung des Bodens verhindert wird. 

Die Bejeitigung der Unkräuter auf Wieſen und 
Weiden iſt in dieſen Blättern mehrſach erörtert worden 
und es ſoll hier lediglich die Beſeitigung der Acker⸗ 
unkräuter behandelt werden. Die Maßregeln zur 
Unkrautbekämpfung find zu treffen theils in der 
Hofwirthſchaft durch Vermeidung der Ausſaat 
von Unkrautſamen, theils in der Feldwirthſchaft 
durch die Tödrung der im Acker vorhandenen Samen 
und Pflanzen. Zur Herſtellung unkrautfreien Saat- 
gutes beſitzen wir in den Windfegen mit und ohne 
Sieb ſowie in den Trieurs und Sortirmaſchinen die beſten 
Mittel, bei deren richtigen Anwendung ein faſt völlig 
unkrautfreies Saatgut herzuſtellen iſt. Neuerdings wird die 
Getreidecentrifuge von Kayſer ſehr empfohlen, welche in 
Bezug auf Reinigung und Sortirung den höchſten An⸗ 
forderungen entjprechen jol. Maſchinenprüfungsanſtalten 
haben ſie beſtens empfohlen, namentlich auch deswegen, 
meil fie bei guter Arbeit in der Zeiteinheit eine bes 
deutende Getreidemenge verarbeitet, und in dieſer Hin⸗ 
ſicht dem Trieur ſehr überlegen iſt. Trotzdem möchten 
wir empfehlen zunächſt weitere Reſultate abzuwarten, 
denn einerſeits ſoll die Bedienung der Maſchine nicht 
ganz einfach ſein, und dann iſt ihr Preis (circa 350 Mk.) 
auch gerade kein mäßiger. 

Ohne Frage iſt die Verunkrautung vieler Felder 
darauf zurückzuführen, daß die Saatgutreinigung nicht 
in der genügenden Weiſe erfolgt, oder daß der Unkraut⸗ 
ſamen nicht dorthin kommt, wohin er gehört. Viele 
Sämereien gehen auch unverdaut durch den Thier⸗ 
miagen und kommen dadurch auf den Miſt und den 
Acker. Wie ſehr nothwendig in dieſer Hinſicht die 
Controle einer Verſuchsſtation iſt, bewies Dr. Loges, 
der in 51,1 Proc. ſämmtlicher Kleieproben Unkraut⸗ 
ſamen fand. Ein Kilogramm dieſer Kleie hatte 
1840 unverletzte Unkrautſamen und 
20 Proben dieſer Unkrantſämereien hatten eine Keim⸗ 
fähigkeit von 45 Proc. ergeben. 

Die Reinigung von Unkrautſamen darf ſich aber 
nicht allein auf das Korn beſchränken. Auch die Spreu 
muß durch ein Cylinderſieb von Sämereien befreit 
werden. Der Unkrautſamen kommt nun in den 
meiſten Fällen auf den Compoſthaufen. Da der 
Compoſt auf die Wieſe gefahren wird, kann er dort 
allerdings nicht ſo gefährlich wirken, aber auf einer 
ſchlecht beſtandenen Wieſe werden die Unkräuter den 
guten Gräſern ſebr das Dajein erſchweren, und er be 
erſtere zur Samenreife, ſo kommen indirect 1 dieſe 
Samen doch wieder auf den Acker. Noch gefährlicher 
iſt es, wenn der Compoſt ausnahmsweise ſtatt auf die 
Wieſe auf den Futterſchlag gefahren wird, welcher nach 
der Futterernte umgebrochen wird. Die Folge wird 
ſein, daß ein derartiger Schlag auf Jahre hinaus mit 


Unkräutern beſät iſt. Es muß daher der 
Unkrautſamen, wenn er nicht wieder auf 
den Acker zurückkehren ſoll, durch Feuer 


vernichtet werden. — Wie lange verſchiedene Unkraut⸗ 
fümereien ihre Keimfähigkeit bewahren, hat Profeſſor 
Peter in Göttingen ermittelt. Er entnahm aus 20 
bis 46 Jahre alten Waldbeſtänden, welche früher 
Ackerland geweſen waren, Bodenproben in einer Tiefe 
bis zu 24 Centimeter und brachte aus dieſem Boden, 
auf welchem in dem Waldbeſtonde von Ackerunkräutern 
nichts zu entdecken war, Ackerunkräuter in großen 
Mengen zu mehr oder weniger vollkommener Ent⸗ 
wicklung, darunter auch Hedrich, deſſen Same 
vermuthlich 40 Jahre lang im Boden geruht 
hatte, und Ackerſenf mit 25jährige Ruhezeit. 
(Schluß folgt.) 


Provinz. 


* Butan, 12. Mai. Die Abfahrt des Perſonen⸗ 
fuhrwerks von Zuckau nach Schönberg findet 
vom 1. Mai ab nach Ankunft des letzten Zuges 10 Uhr 
Abends ſtatt. Zur Benutzung ſteht ein Bahnhofswagen 
des Poſtfuhrhalters Kerſten bereit. 

-t. Löbau, 12. Mai. Am letzten Wochenmarkt wurde 
eine Frau abgefaßt, die in verſchiedenen Colonial⸗ und 
Manufacturwaarengeſchäften Diebſtähle ausgeführt 
und Waaren im Werthe von 10 bis 40 Mark ent⸗ 
wendet hatte. 

k Thorn, 11. Mai. Die ſeit längerer Zeit geplante 
Erweiterung der ſtädtiſchen Gasanſtalt 


2 L. 


fol nun zur Ausführung gelangen. 
verordneten genehmigten heute, daß die dazu erforder⸗ 
lichen Bauarbeiten der Berlin⸗Anhaltiſchen Maſchinen⸗ 
Actiengeſellſchaft und Stettiner Chamottefabrik über- 
tragen werden. Die Baukoſten betragen 120 000 Mk. 
Der ganze Bau muß am 15. October beendet ſein. 

n. Aus der Culmer Gegend, 12. Mai. Die 
Frühtracht der Bienen hal begonnen. Raps und 
Kirſchbäume blühen. Trotz der unfreundlichen Witte⸗ 
rung tragen die ſtarken Völker, die gut durch den 
Winter gekommen, recht gut, fo daß nächſtens mit dem 
Schleudern begonnen werden kann. — Mit dem Aus⸗ 
treiben des Rindviehes wird in nächſter Woche be⸗ 
gonnen werden. Futter ift faſt überall verfüttert. 

© Neuenburg, 12. Mai. Der Bezirksausſchuß zu 
Marienwerder hat den Beſchluß der Stadtverordneten⸗ 
verſammlung genehmigt, wonach zur Deckung der 
Communalbebürfniſſe für das Steuerjahr 1898,99 
Zuſchläge in Höhe von 185 Proc. zu den Realſteuern 
und 220 Proc. zu der Einkommenſteuer erhoben werden 
ſollen. — Zu Ehren des ſcheidenden Apothekers und 
Beigeordneten Herrn Eiſelt fand geſtern im Hotel „Zur 
Krone“ ein Abſchiedseſſen ſtatt. — Hier ſtehen die 
Kirſchbäume in vollem Blüthenſchmuck. — Da in dem 
im Kreiſe Pr. Stargard gelegenen Dorfe Oj ſiek bei 
einigen Hunden die Tollwuth ausgebrochen ift, ift für 
die benachbarten Ortſchaſten des Schwetzer Kreiſes 
(Jaſchinnitz, Jaſcherrek, Jaſchtersk, Kronfelde, DScarpiec 
und Förſterei Rinkau auf die Dauer von 3 Włonaten 
die Hundeſperre angeordnet. 

s. Berent, 12. Mai. Am 9. d. Mis. fand hierſelbſt 
die Bezirks⸗Lehrer⸗Conferenz ſtatt. Es 
waren 63 Lehrer erſchienen. Zum diesſeitigen Kreis⸗ 
ſchulinſpectionsbezirk gehören 42 Schulen mit € 67 Lehrern. 
— In Dobrogoſch hat Herr Lehrer Fietkau auf 
dem Schullande ein Heidengrab entdeckt. Daſſelbe 
war mit kleinen Steinen bedeckt, darunter lag ein 
großer platter Stein, welcher ein von Steinen einge⸗ 
ſchloſſenes Biereck verdeckte. In dieſem Raum ſtanden 
eine größere und eine kleinere Urne, in dem ſich Knochen⸗ 
theile befanden. Leider gerfielen beide Urnen beim 
Herausnehmen. f 

n. Aus der Culmer Stadtniederung, 12. Mai. 
Zu der Jubiläumsfeier des landwirthſchaft⸗ 
lipen Vereins Podwitz⸗Lun au, an dem fiğ 
weit über 200 Perſonen, Mitglieder, deren Familien⸗ 
angehörige und Gäſte, betheiligten, vertrat Herr Land⸗ 
tath Hoene⸗Culm die Behörden, Herr Aſſiſtent 
Pfreimbdtner⸗Danzig an Stelle des verreiſten General- 
ſeeretärs Herrn Steinmeyer die Landwirthſchafts⸗ 
kammer. Herr Oberamtmann Krech⸗Althauſen, der 
ſtellvertretende Vorſitzende der Landwirthſchaftskammer, 
war im letzten Augenblick am Kommeu verhindert. 
Vertreten waren die Vereine: Kokotzko, Trebis⸗ 
Wilhelmsau, Eichenkranz und Dragaß. Der Verein 
Wilhelmsau⸗Trebis ließ durch feinen Vorſitzenden ein 
kunſtvoll gearbeitetes Diplom überreichen. Der Vor⸗ 
ſitzende des Vereins Dragaß, der am Kommen 
verhindert war, hatte poetiſche Grüße und Glückwünſche 
geſandt. Herr Landrath Hoene⸗Culm bezeichnete in 
ſeinem Toaſte beim Feſteſſen den Verein als den 
rührigſten des Kreiies. 

* Königsberg, 12. Mai. Die biologiſche Abtheilung 
für Land⸗ und Forſtwirthſchaft beim Reichsgeſundheits⸗ 
amt, für welche der Reichsiag im Nachtragsetat 
60000 Mk. bewilligte, tritt ſchou in allernächſter Zeit 
ins Leben. In dieſe Abtheilung ift Profeſſor 
Dr. Rörig hierſelbſt als landwirthſchaftlicher Zoologe 
berufen worden. Als Rörigs Nachfolger für die Unt⸗ 
verſität Königsberg iſt der Director Giſevius in 
Dahme berufen. 

* Stettin, 12. Mai. Zum 22. Juni ift nach Stettin 
ein Congreßvon Vertreterndernordiſchen 
überſeeiſchen internationalen Com⸗ 
munikationen einberufen zur Berathung und 
Beſchlußfaſſung über eine große Anzahl ſeitens der 
Regierungen der betheiligten Staaten formulirter 
Anträge und geäußerter Wünſche. Die ruſſiſche 
Regierung ihrerſeits hat die Eutſcheidung von mehr 
als 80 ſolcher Verkehrsfragen für die Tagesordnung 
dieſes Congreſſes vorbereitet, deren einige wir ihrem 
Inhalte nach hier angeben. Es ſoll danach u. a. 
berathen werden: über die Erniedrigung der Seefrachten 
und der localen Gebühren und Koſten bei der Ausfuhr 
des Mehles aus Rußland durch ſeine baltiſchen Häfen; 
über die allgemeine Erniedrigung der Seefrachten im 
nordiſchen überſeeiſchen internationalen Verkehr; über 
Regulirung der Frachtgelder für Butter und Käſe, die 
aus Petersburg über Reval und Hangö (Hafen in 
Südweſtfinnland) ausgeführt werden; über Aufftellung 
von Tarifen für Mehl im nordiſchen überſeeiſchen 
internationalen Verkehr, bei der Ausfuhr über Wiborg, 
Helſingfors, Abo und Hangö; über Einſchluß des 
Hafens von Windau in den nordiſchen überſeeiſchen 
internationalen Verkehr zc. 


Es kommen zum Total⸗Ausverkauf: 


Schuhe und Stiefel 


garnirt und ungarnirt, Federn, Blumen und Fagons nur dies 


billigen Preiſen. 


N 


Die Stadt: | 


. DUE. 


„Bwięct Menefte Aadrikier” Sonnabend 


Briefkaſten. 
Anfragen, denen die Abonnements⸗Quittung nicht 
beiliegt, können nicht berückſichtigt werden. 

Arbeiter Br. Eine höhere Behörde als das Reichs⸗ 
verſicherungsamt giebt es nicht] zum „Weiterklagen“. 355. 

M. S. 100. Faſt in jedem Briefkaſten haben wir dar⸗ 
auf hingewieſen, daß hierſelbe vom Herrn Ingenieur Stahl, 
eine Heizerſchule geleitet wird, welche ſich Büttchergaſſe 15/16 
befindet. Von genanntem Herru ſind die näheren Be⸗ 
dingungen für die Aufnahme zu erfragen. Wir können 
ſolche Anfragen vorläufig nicht mehr beantworten, da der 
Briefraſten für alle unſere Sefer beſtimmt iſt und wir 
deshalb nicht in jeder Nummer daſſelbe ſchreiben können. 368. 

Abonnent St. Albrecht. Wenden Sie ſich mit Ihrer 
Angelegenheit an das Reichspatentamt zu Berlin 344. 

„G. Es iſt nicht ansgeſchloſſen, daß dem jungen Herrn 
die Verlobung bei der Wahl zum Reſerveoffteier ein Hinder- 
ni ſein wird. Was verſtehen Sie unter „Anforderungen?“ 340. 

Danzig D. Der uns zur Kenntnißnahme überſandte 
Brief ift recht bezeichnend für das Geſchäftsgebahren mancher 
Verſicherungsagenten. Er läßt an Deutlichkeit nichts zu 
wünſchen übrig und würde als verſuchte Nöthigung aufzu⸗ 
faſſen jein, wenn Sie fih nicht verpflichtet hätten, ein 
Jahr hindurch die Beiträge zu zahlen. Die Sache 
wird aber nicht ſo heiß gegeſſen werden, wie ſie 
gekocht worden iſt. Wir glauben nicht, daß der Herr klagen 
wird, und ſollte er es thun, dann weiſen Sie eben durch 
ärztliches Atteſt nach, daß Sie mit derjenigen Krankheit be⸗ 
haftet ſind, bei der von der Geſellſchaft im Falle des Todes 
nichts gezahlt wird. Es wäre gut, wenn Sie den Agenten 
vorher auf dieſes Moment aufmerkſam machen würden. 
Ohne Ausſicht auf Gegenleiſtung brauchen Sie unſeres Er⸗ 
achtens keine Beiträge leiſten. 345. 

Treuer Abonnent W. Wenn Ihr Sohn bei der 
Kaiſerlichen Werft eintreten will, ſo muß er ſich an die 
Direction derielben, nicht aber an uns wenden. Die Be- 
dingungen für den Eintritt werden ibm von der genannten 
Behörde auf eine Anfrage bekannt gegeben werden. 341, 

Alounent Carthaus. 1. Eine Unterofſteierſchule ift, wie 
das ſchon der Name beſagt, eine Anſtalt zur Heranbildung 
brauchbarer Unteroffieiere. 2. Eine Unterofficier⸗Vorſchule 
hat den Vorzug, daß Eltern, welche ihre Söhne Unterofficlere 
werden laſſen wollen, durch die Anſtalt ſchon mit dem 
15. Lebensjahre der weiteren Fürſorge für die Knaben ent⸗ 
hoben werden, während fie dieſelben, wenn fie direct in die 
Unterofſicierſchule eintreten ſollen, bis zum vollendeten 
17. Lebensjahre unterhalten müßten. 3. Den fliegenden 
Adler trägt die Garde. 4. Bon welcher Zeit ab wieder Poſt⸗ 
gehilfen angenommen werden, iſt eine Frage, die wir nicht 
beantworten können, ſondern das Reichspoſtamt. 338. 

. S. Wahrſcheinlich wird der betreffende Herr die 
polizeiliche Genehmigung zum Abladen des Schutts an der 
Stelle haben, ſonſt würde er es wohl nicht ſo öffentlich thun. 
Jedenfalls wird Sie eine kurze Aufrage oder Beſchwerde an 
die Polizei darüber aufklären. b 

A. F. 49. Wenn Sie einen Zeugen haben, können Sie 
mit Erfolg klagen; andernfalls müſſen Sie ſich darauf ver- 
laſſen, daß der Kaufmann nicht falſch ſchwört. Gehen Sie 
s: . um Ihre Klage dort zu Protokoll zu 
geben. 327. 

N. S. N. Als Stiefvater find Sie nicht geſetzlich ver: 
pflichtet, die Kinder zu unterhalten. Ebenſowenig find: Sie 
gesetzlich verpflichtet zum Unterhalte Ihrer vermögensloſen 
Schwiegermutter beizutragen. Beide Unterhaltspflichten 
liegen lediglich Ihrer Frau ob, dieſe muß auch der Mutter 
etwas geben. 328. 

B. R. Gehaltsforderungen der gewerblichen Gehilfen 
verjäyren erſt in zwei Jahren. Wir rathen Ihnen aber, 
Ihr Gehalt pünktlich einzufordern, ſonſt wird der Principal 
vielleicht bei einer Veruneinigung irgend welche Gegen- 
forderungen erheben. 342. 

, T. O. Sachen, die noch nicht Ihr Eigenthum find, 
können Ihnen wegen keiner Schuld gepfändet werden, Es kommt 
aber auf den Inhalt des Contractes an, ob darin der Ver⸗ 
käufer ſich das Eigenthum bis zur vollſtändigen Bezahlung 
vorbehalten hat oder nicht. 346. 

Abonnent Langermarkt. Der Umſtand, daß die 
Stettiner National⸗Hypothetenbank 1896 ſchon mit Unterbilanz 
arbeitete, macht Ihren Beitritt nicht ungültig. Sie können 
deshalb Eutbindung von Ihrer Haftpflicht nicht fordern. 351. 

Abonnent ©. Die Forderung beſteht noch zu Recht, 
denn ausgeklagte Forderungen verjähren erſt nach dreißig 
Jahren. 352. . 

A. 248. Wenn Sie die Zahlung der Steuern durch 
Quittung oder Zeugen nachweisen können, brauchen Sie 
natürlich nicht noch einmal zu zahlen. Wegen Erpreſſung 
können Sie nicht klagen, denn es liegt doch nur Unkenntniß 
des Gemeindeamtes vor. Wenn aber auf dem Stenerzettel, 
wie das oft vorkommt, geſtanden hat: „Ueberbringer iſt zur 
Empfangnahme von Zahlungen nicht berechtigt“, dann 
werden Sie wohl noch einmal zahlen müſſen. 354. 

„R. in D. Um Unfall rente zu erlangen, braucht 
man überhaupt nicht zu kleben, Sie meinen gewiß die 
Invaliden rente. Für dieſe muß man mindeſtens 5 Jahre, 
das Jahr zu 47 Wochen gerechnet, geklebt haben. Wenn die 
Wittwe jetzt ſchon erwerbsunfähig geworden ift, würde dieſer 
das nächträgliche Kleben ſeit 1894 nichts nützen. 356. 

Amerika. Den Vertrag mit den Vereinigten Staaten 
von Amerika für den gegenſeitigen Schutz des Urheberrechts 
finden Sie im Reichsgefetzblatt, Jahrgang 1892, S. 473. 358. 
K. 100. Sie ſind zur Abnahme verpflichtet, die Forderung 
iſt noch nicht verjührt. 362. 

H. 60. Sie können Ihren Schwiegervater auf Zahlung 
der 1500 Mk. verklagen, Zinſen jedoch nur mit 5 Procent 
von deu letzten 4 Jahren fordern. 362. 

D. 81. Der Principal braucht Ihnen erſt nach Ablauf 
der Dienſtzeit ein Zeugniß ausſtellen. Wenn Ihnen der 
Arzt beſcheinigt, daß Ihr Verbleiben in der Stellung 
Ihre Geſundheit in Gefahr bringt, fo können Sie bies 
ſelbe aufgeben. Ob Sie für längere Zeit, als während 
welcher Sie dort in Stellung bleiben, Ihr Gehalt be⸗ 


zu jedem nur annehmbaren Preiſe. 
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anſpruchen können, können wir ohne nähere Kenntniß der 
Sachlage nicht beurtheilen. Ihre ſonſtigen Zeugniſſe müſſen 
Ihnen herausgegeben werden. 364. y 

Me. v. L. Treue Abonnentin. Der Vater hat über⸗ 
haupt kein Erbrecht, ſondern nur die Kinder, und dieſe nur, 
weil ſie in die Stelle ihrer leiblichen Mutter, der Schweſter 
des Erblaſſers, treten. Da Ihre Stiefmutter vor dem Oukel 
geſtorben zu ſein ſcheint, jo hat durch diefe Niemand ein 
Erbrecht am Nachlaſſe des Onkels. 365. ER 

S. G. Die Ehefrau Bat bet kinberloſer Ehe ein Erb⸗ 
und Pflichttheilsrecht am Vermögen ihres Mannes, d. h. nur 
au dem Vermögen, das er zur Zeit feines Todes ſchon beſaß. 
Auf das Vermögen der Schwlegereltern hat ſie keinerlei 
Anſprüche. 367. 

S. K. Die Straſthat war nach 5 Jahren verjährt, der 
Antrag auf Beſtrafung daher heute wirkungslos. Dagegen 
können Sie, ſofern Ihnen aus der falſchen eidesſtattlichen 
Verſicherung Rechtsnachtheile erwachſen ſind, die Wleder⸗ 
aufnahme des Verfahrens bezw. die Aufhebung des gegen 
Sie ergangenen Urtheils beantragen. 373. 

G. Ihre Forderung für geliefertes Heu verjährt, wie 
Sie richtig bemerkten, erſt am 1. Januar 1899. 372. 

Ein treuer Abonnent. Ein junges Mädchen, deſſen 
Vater todt iſt, wird mit Vollendung des 21. Lebensjahres 
mündig und kann ihr Vermögen zur freien Verfügung voll 
beanſpruchen. 334. 

E., Danzig. Den deutſchen Privatbeamten » Verein in 
Magdeburg. Vorſitzender des Zweignereins Danzig ift Herr 
Inſpector Dziekcarzik, Mauergang 8, Telephonanſchluß 
Nr. 472. 320. ; 

A. P. 100, Zoppot. Die Frage: Was ift ein Mes 
giſtrator? iſt ſchwer zu beantworten. Es giebt angeſtellte 
Regiſtratoren und unangeſtellte Beamte dieſer Stategorie. 
Bei größeren Behörden find die Regiſtratoren angeſtellt und 
zühlen zu den Subalternbeamten, bei kleineren Behörden 
(3. B. Magiſtraten in kleinen Städten pp.) find es meift uns 
angeſtellte jüngere Schreiber. Der Name „Regiſtrator“ 
kommt daher, daß dieſe Beamten die Journale und Regiſter 
führen. Aus Obigem werden Sie erſehen, daß auch das 
Gehalt verſchieden iſt. Während ein Regiſtrator bei einer 
großen Behörde vielleicht 3000 Mk. Gehalt bezieht, giebt ein 
Bürgermeiſter, Landrath u. ſ. w. ſeinen Beamten 40, 50 oder 
60 Mk. monatlich. 323. ; 

Alter Abonnent, Stadtgebiet. Wenden Sie ſich mal 
mit einem Bittgeſuch an die ſtädtiſche Schuldeputation. Es 
giebt derartige Freiſtellen. 317. 

Albert K. 1. Wenn der Kaufmann die Spirituoſen nur 
aus Gefälligkeit beſorgt, ohne irgend einen eignen Vortheil, 
alſo wenn er keinen Handel damit treibt, dann iſt er nicht 
ſtrafbar. Er braucht auch keine Genehmigung zum Kleinhandel 
mit Spirituoſen, wenn er dieſelben in Quantttäten von mehr 
als 15 Liter handelt. Im anderen Falle muß er bei der 
Polizeibehörde darum einkommen. 2. Wenn der Kaufmann 
den Schnaps ſelbſt unentgeltlich ſpendirt hat, iſt er nicht 
ſtrafbar, er muß das aber nachweiſen können. 3. Ueber- 
tretungen verjähren in 3 Monaten. 318 

H. P. Beſondere polizeiliche Verordnungen exiſtiren 
darüber nicht. Ruheſtörende Geräuſche, wie Teppicheklopfen 
auf dem Hofe, Ausklingeln von Waaren pp. haben ſolange 
zu unterbleiben, als die Anwohnerſchaft berechtigter 
Weiſe der Ruhe pflegt. (Es wird ſich z. B. Niemand ges 
fallen laſſeu brauchen, daß ihm um 6 Uhr früh unter den 

Fenſtern geklopft wird.) Wer die Ruhe ſeiner Nachbarn in 
obiger Weiſe ftört, kommt mit $ 360 Abſ. 11 des Str.⸗G.⸗B. 
in Confliet. 

Straußgaſſe 2. Die Vorleſungen über das bürgerliche 
Geſetzbuch finden auf Veranlaſſung eines hieſigen Comitees 
im Sitzungsſaale des Landeshauſes, Neugarten 23/24, durch 
die Herren Profeſſor Dr. Gradenwitz und Profeſſor 
Geheimrath Dr. Gareis aus Königsberg Pr. ſtatt und 
zwar werden noch lejen: Dr. Graden witz über den allgemeinen 
Theil und das Recht der Schuldverhältniſſe (Buch 1 und 2) 
am 20., 21. Mai, 8, 4., 17. und 18. Juni d. J., Abends von 
7-9 Uhr, Herr Dr. Gareis über das Sachenrecht, Familien 
recht und Erbrecht (Buch 3, 4 und 5) unter Berückſichtigung 
der Grundbuchordnung und des Geſetzes über die Zwangs ⸗ 
verſteigerung und Zwangsverwaltung am 1., 2., 15., 16. Juli, 
30. September, I., 14., 15., 28. und 29. October, 11., 12., 25. 
und 26. November, 9., 10. und 23. December, ebenfalls Abends 
von 7—9 Uhr. Theilnehmerkarten werden im Namen des 
Comitees bereitwilligſt durch Herrn Rechtsanwalt Behrendt, 
Brodbänkengaſſe, ausgeſtellt. 319. 


Ein untrügliches Zeichen 


für die Güte und Beliebtheit der Gebrannten Kaffees 
der Firma A, Zuntz sel. WWe., Bonn, Berlin, 


Hamburg, ist die stetige Zunahme der Verkaufsstellen in 
allen Städten des Reiches. Man überzeuge sich durch Ent- 
nahme von Gratisproben in den bekannten Verkaufsstellen 
von der Feinheit und dem kräftigen Wohlgeschmack 
der Zuntz’schen Kaffees. 
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Bevor Sie Seiden- 
stoffe kaufen, be- 
stellen Sie zumVer- 


eidenstoffe 3.5: 


Err 
baltige Collection d. Mechan. Seidenstoff- Weberei 


MIGHELS & Gie » BERLIN 


Königl. Niederländ. Hoflieferanten e Leipziger Strasse 48. 
Deutschlands grösstes Speofalhaus für Seldenstoffe und Sammete. 
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für Herren, Damen und Kinder in allen Größen und beften bewährten Qualitäten 


hriger Mode, um möglichſt ſchnell zu räumen, zu noch nie ZE 


Die neue Ladeneinrichtung iſt ebenfalls zu verkaufen. Die Ladenräume find zu vermiethen. 
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f Sannabend Danziger Neueſte Nachredlꝛen. 14, Nat. Nr. 117 
Weſtpreußiſcher Reiter⸗Verein. | Montag, den 10. October, Starym. 1 Uhr. gab einen wohlgezielten Schuß ab. Die Bärin ſtieß „Oh, oh jammerte der garnicht mehr zum Spaßen 


Die Propoſiti His Gi i 1. Preis Bon Martend . 750 ME, gegeben | ein furchtbares Gebrüll aus und ſtürzte mit mächtigen aufgelegte Jüngling und hielt juf mit beiden Händen 

9. und 50 5 w. 14, Auguft, vom 3 Luxus eee re 3929 25 Sätzen auf Dr. Cervicek los. Dieſer wollte ſchnell ein l den Mund, „wenn es nur kein Gift geweſen iſt! Die 

z 500 Mk. dem erſten, 200 Mk. dem zweiten, 50 Mk. dem zweites Mal feuern, doch das Gewehr verſagte; raſch ganze Kehle habe ich mir verbrannt.“ Da erſt ent- 

1. Bett B LB Pferde. 20 Mk. Einſ., ganz Reug. Diſt. ca. riß e jenen Standhauer von der Seite und erwartete deckte der td pery feinon Paſſag und z 85 
i > eſtpreußttſches Stuten⸗Prüfungs 1800 Meter. . den Angriff des vor Wuth ſchäumenden Thieres. Die großen Amüſement der anderen Paſſagiere: „Ah, jun 

Rennen. Preis 200 ME, dem erſten, 50 Mk. dem Re 2. Weſtpreußiſche Halbblut⸗Steeple Chaſe. Lage war ſehr kritiſch. Doch im letzten Augenblick Mann, Sie werden wohl ein ander Mal nicht jo un: 


| Pferde. Erinnerungsbecher dem Züchter der „Land wirthſchaſtlicher Preis 1500 Mk., hiervon 1000 Mk. dem r: : N ; 5 À cz 

1 r Siegerin, Flach⸗ a piervon UL 7 ſchien die Bärin durch das Blinfen der Waffe erſchreckt bedacht nach fremder Leute Eigenthum greifen. Ich 
N „ % W b. Ó = W 5 310 M m z M Pferde. a infen der Waffe erichre EDA l i L A! 

| Einf, ganz Reus, BR, 1260 ej wt RE Pim gidter des Siegers 100 M. Sen in Wehtorenben zu werden, ſie wandte ſich; da traf ſie ein nochmaliger bin Dr. Bertens, und dieſe Flaſche enthielt Chinin 


i í herzogos i ie zue i ; i i iftig find, 
R 2, Chargenpferd⸗Jagd⸗ geb. Halbblut⸗Pferde. 20 Mk. Eins., halb Reug. Dill. ca. Schuß desErzherzogos und streckte ſiezuzoden. Die erlegte und ſonſtige Medicamente, die zwar nicht qi) 
JB den Reitern ber erfien drei watch mit 3000 Meter. Pi M 5 W Bärin war ein kapuales altes Thier. In eine gefährliche | aber doch recht unangenehme Folgen für Sie haben 
| von Officieren im Bereiche des XVII. Armee⸗Corps und 3 Waldhof ⸗Rennen, Union⸗Ckub⸗Preis 500 MT. | Lage war unterdeſſen Profeſſor Pichler gerathen. Er ſchoß dürften.“ Auf der nächſten Station ſtieg der ſpaßhafte 
son solchen zu reiten. 10 Mk. Einf, ganz Neng, Diſt. ca. Flachrennen. 300 Mk. dem Erſten, 150 Mk. dem Zweiten, eine Bärin an, die ſich nach dem Schuſſe ſofort auf ihn junge Mann aus. 3 
| 2600 Ager. 50 Mk. dem Dritten. Dit. ca. 1200 Meter. is Sr. ſlürzte, Der zweite Schuß verſagte, und ehe Pichler Ueber die Kaſſer⸗Reiſe nach Jeruſalem wird 
i 900 e den ebi Geg Vollbint-Mennen, Preis 4. Kaiſerpreis Kagdrennen, Eürenpet va, noch Zeit gehabt hatte, andere Vertheidigungsmaßregeln dem „Hamb. Corr.“ geſchrieben: Wenn auch über die 
| 00 Mk. davon 200 Mk. dem Sieger, 100 ME. dem Zweiten. Majleſtät des Kaſſers und Königs dem Reiter des Siege ür au ergreifen, hatte ihn die Bärin attakirt, Beide Reiſe des Kaiſers nach Jerufalem die letzten Ent⸗ 
= wiał deine ben Ein Züchter des Giegers, Das beine] Kürensreife vom deren dew Sweten und Briten. SUR ſtürzten einen Ab hinab, Vom Sturze erſchreckt idungen noch nicht getroffen ſind, ſo rücken die Vor⸗ 
| Pferd rettet den Einf. Flachrennen für in Oſt⸗ oder Weſt⸗ Pferde aller Länder, die ſeit dem 1. Juni 1898 im Bejige erhob ſich bi Saen Ą nb ico Tael 5 5 4 ſcheit o] n bo i A eie 5 Zunächſt werden 
| Preußen geb. Vollolut⸗Pferde. 10 Mk. Einf, ganz Neng, von activen, zum 17. Armeecorps gehörigen Officteren fih ich die Bärin vaih und trollte fid, adne dem bereitungen doch immer weiter vor. mii 
Diſt, ca, 1500 Meter. befinden und von ihren Befigern gu reiten. 20 Mk. Gini f Gegner weitere Beachtung zu ſehenken, in's nahe alle Vorkehrungen für die Mitreiſe der Katjerin getroffen, 
I 4 Preis der Danziger Sportfreunde. Ehren⸗ ganz Neng. Diit, ca, 4000 Meter. EN Dickicht, wo fie auf Nimmerwiederſehen verſchwand. doch hängt der betreffende endgiltige Eutſchluß davon ab, 
S preis von Freunden des Sports aus der Stadt Danzig dem 5. Drittes Hengft- Prüfungs Re Für Profeſſor Pichler hatte einige ſchmerzhafte Contuſionen daß fiń der Geſundheitszuſtand der Kaiſerin auf ſeiner 
; Erſten Ehrenpreiſe vom Berein dem Zweiten und Dritten, Ehrenpreis dem Reiter des Siegers, lech enten. rund einen Bitz im rechten Unterarm erlitten. Die jetzigen Höhe erhält. Bon SeitendesOberhofmarſchallamtes 
' Neng Dit c Bir Pjerde aller Länder. 10 Mk. Einf., ganz | Hdhr, ben een Landgeftiiten angehüvige Kano di, eg. übrige Geſellſchat hat ein zweijähriges und ein ein⸗ jind noh Ermittelungen über die Berhältniffe in 
WR © 5 1500 Memes ee e ee e e We MLM jähriges Thier erlegt. Dr. Geroicet ſchoß ſpäter noch Baläitina, ſowohl in Jeruſalem wie in der Umgegend, 
h gd-MRennen Preis 900 Mk., Ehren: einen einjährigen Bären. Gier Ganzen gelangten jiehen | angeftellt worden; auch heißt es, daß der Kaiſerliche 
li 


Sonntag, den 14. Auguſt, Nachmittags 2 Uhr. 


| davon 500 Mk. dem erit 25 N 6. Großer Preis von Weſtpreußen. i] A | > A a j 
:4 dem dritten, 50 Mk. 0 a e preis dem Reiter des Siegers. Außerdem mindeſtens Bären in den Trieb. er wurden erlegt, einer Conſul in Jeruſalem, Dr. 4. Tiſchendorf, nach Berlin 
x dem Reiter des Siegers. Für Pferde aller Länder. 20 Mk. 000 ME, dem erften, 500 Mk. dem zweiten, 300 Mk. dem flüchtete verwundet und zwei brachen durch die Treiben | berufen ift, um ſelbſt ausführlichen Bericht zu erſtatten. 
|. Einf, ganz Reug. Dift. ca. 3500 Meter. f "| britten, 200 Mk. dem vierten Pferde; das fünfte A 00 kette. Um 2 Uhr Nachmittags war die Jagd beendet | Unbeſtimmt ift noch, ob die Abfahrt der Kaiſer⸗Hacht 
| 5 amenpreis. Ehrenpreis, gegeben von den zul gz. 30 ME, Einf. 20 Mk. Reug. Diſt. eg. und die Jäger erholten ſich bei einem Jagdmahle von a awer von Trieſt oder von Genua ſtattfindet, | 
| Ehrenpreis vom Beren deen und Umpegend dem Steger, 2800, Wengſt⸗Trab⸗Fah zen. Preis 50 ME dem erjen, | den Mühen und Aufregungen der Bórenjago. „ebenso ift noch nichts davon bekannt, ob ber A 
„A Nennen. Für e e zwali wd r, 30 Me dem zweiten, 10 Mk. dem dritten Fahrer. Für Eine unangenehme „Marke“. In einen Abtheil] Beſuch in Konſtantinopel machen wird. Die Einladungen 
9 ſitz i R r Herren- Reiter, 414 te reußif Landgeſtüte, Diſt. ca. zweiter Claſſe der Londoner Untergrundbahn befanden an diejenigen Perſonen, die den Kaiſer auf der Reiſe 
| weiche ihren Wohuſitz in Weſtpreußen haben. 20 Mk. Einf, | Jar, Hengſte der Weſtpreußiſchen Landgeſtütte, 1. R ; inlich ni 
| halb Reug. Diſt. ca. 3500 Meter : e 7 | 8000 Meter, ſich vor einigen Tagen außer drei oder vier andern begleiten ſollen, werden wahrſcheinlich nicht vor 
7. Troſt⸗Hürden⸗Rennen. Preis 200 Mk. dem 8. Lebewohl⸗Hürden⸗Rennen. Preis 200 Mk. bem | Paſſagieren auch ein in ewiſſen Kreiſen der engliſchen[ September ergehen. Die Feier der Einweihung der 
ke erften, 100 ME, dem zweiten Pferde. Für Pferde, die im | eriten, 100 Mk. dem zweiten Pferde. Für Pierde, bie rm | Metropole als Spaßvogel jehr bekannter junger Mann Erlöſerkirche wird nach dem Plane des Präſidenten des 
Sommer 1898 auf der Danziger Bahn geſtartel find, aber] Jahre 1898 auf der Danziger Bahn geſtartet u 1 niat und ein etwas unbeholfener älterer Herr, qugenfdeintid.| Oberkirchenraths D. Dr, Barthauſen wahrſcheinlich ganz 
nicht geſiegt haben. 10 ME. Eins, gang eug. Die Einf. und gefiegt haben, 20 Mk. Einf., ganz Reug. ZARY drei] ein ſehr zerſtreuter und kurzſichtiger Gelehrter Diecenſter nach dem Muſter begangen werden, wie es bei der 


Reug. zwi i ; y Meter. Die Einſ. und Reng. zwiſchen den ; > x A Ą 3 À i Ą 
B Ben den erſten drei Pferden getheilt. Diſt. ea. Pferden getheilt, i des Coupees ſtanden offen, und da der alte Herr während Einweihung der umgebauten Schloßkirche in Wittenberg 


der Fahrt eine unangenehme Zugluft verspürte, erhob | am 31. October 1892 der Fall war. Damals waren nicht 
Sonntag, den 9. October, Nachm. 1 Uhr. eee ee eee er fi, um feinen Paletat anzuziehen. Dienſteifrig ſprang nur alle evangeliſchen Fürſten und Kirchen Deutſch⸗ 
Je 1. Weſtpreußiſches GtutbudRennen, Preis Vermiſchtes der 8 e auf und half den grauhnarigen Gentleman lands, wie auch die Häupter der evangelijchen Kirchen 
ir 400 Mk., hiervon 300 Mk. dem erſten, 100 Mk, dem zweiten w a + in ben eberzieher, dabei entdeckten feine Liftig umher in Bayern und Oeſterreich, ſondern auch die Souveräne 
po. Pferde. Das dritte Pferd rettet den Einf. Flach⸗Rennen. Ein Opfer der Beidiekung Straßburgs. blinzelnden Augen eine ziemlich große Whiskyflaſche, proteſtantiſcher Confeſſion im Auslande, nämlich die 


1 Für in das meſtpreuß. Stutbuch eingetragene Hengſte und iulei i i ie die „Straże. Poſt“ die aus einer i 1 rockes herz | Königinnen von England und von Holland, fomi 
g Stuten 10 ME, Einf., ganz Reng, DHE es 1500 Meter, Fräulein Amelie Magnus it wie die „ Reiner Taſche des altmodiſchen Ueber 5 Śnigtanert. 8 9 ſowie der 


berichtet, am 9. Mat in Straßburg im Alter von] vorſchaute. Sofort erkannte der junge Wigbold in König von Schweden eingeladen worden; fie waren 


„8 2. Weichſel⸗ Preis. Jagd⸗Rennen, um d +3 A 4 č ar : z. 5 j 

1 75 s E Jag „ um den pom 5 2 t 1870 ſtand | dieſem Umſtande die G Scher tlich durch Delegirte tret 9 I | 
| preußiſchen Regatta⸗ 5 * ar, 85 Jahren geſtorben. Am 24. Auguß M mſtande die Gelegenheit zu einem netten Scherz, iimm du elegirte vertreten. In gleicher | 
E dem Ghrenpreiie A eee D 7 Babe Fränlein Magnus früh halb 6 Uhe vor ihrem Bett im] und ohne daß es einer der Anweſenden oder gar der Form ſoll die Einweihung der Erlbſerkirche in | 
| 4 Pferdes vom Verein. Für Pferde (Ghargene und Dienft: | Erdgeſchoß ihrer Wohnung, Weißthurmſtraße 56, als alte Herr ſelbpſt bemerkt hätte, ließ er die verdächtige Jeruſglem eine allgemeine große Feier der 


i Pferde nicht ausgeichloffen), die noch Maiden iu Flach⸗ und eine Granate in das Gemach flog, explodirte und ihr Flaſche ſchnell in feiner eigenen Taſche verſchwinden.] Evangeliſchen Europas werden. Die Vertreter diefer 
k Hindernißrennen find, im Befige von Mitgliedern des weſt⸗ | beide Arme zerſchmetterre, Sie wurde auch ſonſt an Nachdem fein. Gegenüber höflich gedankt und wieder Kirchen erſcheinen dort nicht als Gäſte des Kaifers, 


preuß. Reiter⸗Vereins, die ihren Wobnſitz in Weſtpreußen mehreren Stellen ſch fe d lag 6 Wochen in Platz ne jung H das ſonde je Rei ir fi 
{ I 4 wer verletzt und lag! A genommen hatte, zog der junge Mann das ſondern machen die Reiſe für fih auf eigene Stojten, 
| Si eg 2 0 ale gu reiten. 10 Mk. Einſatz, gan Meng. | Folge des Blutverluſtes bewußrlos im Spital. Beider |entwendete Flacon hervor und bot dem recht⸗ Eber ſo wird ſich Präſident Or. Barkhauſen nicht in der 
| 3. Erſtes Hengſt⸗Prüfungs⸗ Rennen Ehren: Arme beraubt, lebte fie noch über 27 Jahre. i müßigen Beſitzer deſſelben liebenswürdig einen Begleitung des Kaiſers befinden, ſondern vorher in 
| preis dem Reiter des Siegers. Bloch Rennen, Für 4 hr. Bärenjagd in der Herzegowina. WO EM leinen ſtärkenden Schluck“ daraus an. Wie es der Jerufalem eintreffen, der er als Vorſitzender der 
A in einem Königl. Gelt gez., den Weſtpreußiſchen Land, aufregende Bärenjagd in der Herzegowing wird aus Spaßvogel erwartet hatte, erkannte der Herr ſein Evangelifhen Jeruſalem⸗Stiftung wie als Oberhaupt 


h Geſtüten angehörige Hengſte. Vollblut ausgeſchloſſen, Ohne Moſtar gemeldet: Dienstag, 3. Mai, nach Mitternacht | Eigenthum nicht wieder, er nahm eine ſtraſſe Haltung der evangeliſchen Kirche und Gemeinde dort den Kaiſer 

| sim, Diſt. ea. 1500 Meter. y w traf Erzherzog Leopold Salvator zur Bärenjgad Mian und fagte ernſt und abweiſend: „Danke, Sir, ich empfangen ſoll. 0 | i 

| Ehren Prinz Friedrichgeopold⸗gagd⸗ Rennen.] Moſtar ein. DerErzherzog brachte die noch übrigen Nacht trinte niemals“. Der Schalk wurde aber nur nah) ` i 

9 Leopold n Gegeben von Gr. K. ©, dem Prinzen Friedrich fiunden im Schlafwagen des Separaizuges zu und | dringender und meinte mit verſchmitztem Lächeln: „O 
Pa Preußen, Protector des Vereins. Außerdem begab ſich um 6 Uhr Morgens in Geſellſchaft von ſieben bitte, dieſe Marke ſchadet Ihnen gewiß nichts. Es ift 


vom Vexein für Hi rnißr 3 f 3 ervi i 
gelten, und 100 RE. ben a Ooa dem erien aad | Derren, unter denen ſich Regimentsarzt Or. Gerviceh;|eine der beiten, „Junger Mann“, hub ba der alte 


Pferde, welche ſeit dem 1, i 1898 j eng. | Gymnaſialprofeſſor Pichler und Oberförſter Hoffmann Herr an und eva laut genug, daß ihn Alle hören X 7 wą” d 
Züchter oder von Oele n nd pd befanden, mit Wagen zur Jagd. Der Aufitieg zum] konnten, „wenn Sie fo forifahren, Whisky zu trinken, i A A“ 
994 | | | 


| Armeecorps fidh befinden und von ſolchen zu reiten. 30 Mk.] Jagdterrain wurde vom Alajbegopie Han unternommen.] werden Sie mit vierzig Jahren ein ruinirter Mann ſein. 

* Eins, 20 Mk. Biengeld, Dif, ea. 4000 Meter, Das Jagdgebiet befindet ſich am Podvelez öſtlich vom Was mich anbetrifft, jo habe ich nie in meinem Leben . 

g Ehren . engi ' Prüfungs Rennen.] Dorje Brabeiei. Um 8 Uhr waren die Stände bereits Tropfen Alkohol über die Lippen gebracht und werde gian 

AR 4 Ae Melte beh aieas, een galr bezogen und der Trieb, der von Treibern unter auch A dazu zu bringen ſein.“ Man fah es dem Das Beste Ofener Bitterwassev. 
A Gejtitten b, MANS 4 Aufſicht des Forſtperſonals und einiger Gendarmen jungen Mann an, daß er fich Gewalt anthun mußte, 
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JAJ. | Sonnabend Danziger Neneſte Nachrichten 14. Mat. 


— © KOSZ Ziehung 25. Mat, beſtehen aus 10 eomplet beſpannten Equſpagen, 47 edlen oſtpreußiſchen Pferden, 2443 maſſiven 
D Te Gewinne der den Günſtigſte Gewinnchancen, weil weniger Looſe. Looſe a 1 A, 11 Looſe 10 w, Loosporto und 
Gewinnliſte 30 J extra, empfiehlt die General⸗Agentur von Leo Wolf, Königsberg in Pr., Kantſtraße 2, ſowie hier die 


Königsberger Pferde- Lotterie o, gen Cart A = Kafemann, Joh, Wiens, Alb. Plew, 8. Plotkin, George 
Geschäftsbericht pro 1897 des Danziger Spar- und Bau-Vereins. Tue Nickel. 


„(Eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht.) 
i Credit, 


Bilanz-Conto. 


Remontoire 


1897 1897 
December 31 An Caſſa⸗Beſtand s a December 31. Per Mitglieder⸗Guthaben . „ 1310940 gutes SOftän« 
Fats AH. m Reſerve⸗ Fonds „ 328 18 diges Werk ⸗ 
„ Depoſit. Danziger Sparcaſſen⸗ w Hypotheken⸗Conto . . 72600 — Emailleziſfer⸗ 


Aetien⸗Ve rein 
„ Dane d Bien 
„Mieths⸗Conto vorausgezahlte 
„ Feuerverſicherung und rück⸗ 
ſtändige Miethen 
„ Amortiſations⸗Contos „ 


blatt, garans 

8 2 tirt gut abge, 

zogen (repaſſirt) und genau 

p | regulirt, daher hierfür reelle 

Zäßgrige ſchriftliche Garantie, 
5,90 Mk. 


ø Zinſen = Conto auszuzahlende 32140 
Dividende pro 1897. 3 
w  Getuinne und Verluſteonto . 


Die vielfach zu ſehr thenrem 
Preis unter den verſchiedenſten 


i; ear 115 „ [Namen Aldtel- Ank 
1807 ; 1897 Ą & | fi- U tt- 
Januar 1 An Zinſen⸗Conto e 355 70 Ignugr 1 Per Bilan „ 5 aoG 999 |20 p 0 
„ Mitglieder⸗ Guthaben 2975 December 31 o Mieth. Conte te e 888 30 Remontoir⸗Taſchennhr 
December |31| „ do. „a... s i ent gehend, nur .. 2,75 ME 
„ BialenGonto s » 408 s-e a j bief. nerg. (Goldine) 2, 80 Mk. 
„ Berwaltungs⸗Cont o . Hierzu pof. Ketten, Nickel 
y dr wejdą Sa bl ARE l oder vergoldet (Goldine) 
1/4 N anz⸗ onto n 


2 . en und M noch 
R F iger minm geſtattet) 
. dre reer en gegen Nachnahme oder Boreine | 
=== Neue Werke für die Hausbibliothek. == fendung des Betrages. (4050 

— Preisliſte aller Art Uhren 

= Vollständig erschien soeben: == und Ketten gratis u. frauen. 
vore g MARA PE N ros 

Meyers Konversations-Lexikon. | 537e? una Kstten on gros 

Fünfte, gänzlich; neubearbeitete und vermehrte Auflage. Mehr als 147,100 Artikel und Billige und reelle Bezugs⸗ 


Verwei mf über 18,100 Seiten Text mit mehr als 10,500 Abbildungen, Karten Ą 
(5628 N — 22 auf 1088 Tafeln, darunter 164 Farbendrucktafeln und quelle für Wiederverkäufer 
dss selbständige Kartembeilagen, 17 Bände in Halbleder gebunden zu je 10 Mark, und Uhrmacher. 


50 m 
Es ſind in dieſem Geſchäfts jahre 13 Genoſſen aus dem Verein ausgeſchieden und 32 Genoſſen neu hinzugekommen, 
ſodaß am Schluſſe des Jahres 1897 die Genoſſenanzahl 221 beträgt: Die Geſchäftsguthaben haben fih um 791 % 53 J vermehrt, 
die Haftſumme der Genoſſen um 8800 M, der Geſammtbetrag der Haftſumme, für die ale Genoſſen am Jahresſchluſſe 1897 


aufzukommen haben, ift 44 000 «4 5 
. Danziger Spar- und Bau-Verein. 
Eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht. 
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| | IE | Bog a doo podana 1 Marder a Eee ea Ma Nome = Paletotstolio | 
185 = ai: Das Welt ehäude „0 ee n jetzt zu iaag 
eV { annehmbaren Preise. (520: 
a À \ 2 Bine gomelarerstindliche Himmelskunde. ge Dr. M. Wilh A Meyer. Mit 287 


e = 
(SE | Abbildungen im Text, 10 Karten und 31 Tafeln in Heliogravüre, Holzschnitt u. Farben- Reste sp ottbillig. 
N druck, In Halbleder gebunden 16 Mark oder in 14 Lieferungen zu je 4 Mark, 


| Bilder-Atlas Hormann Korzeniewski, 


Tuchlager-Ausverkauf. 


zur Geographie von Europa. Hundegasse 112, 


283 Abbildungen mit beschreibendem Text von Dr. Alais Geistbeck, 
In Leinwand gebunden 2 Mark 25 Pfennig, É 


e ; Beſte u billig. 
Bilder-Atlas zur Geographie gat 
der aussereuropäischen Erdteile. 


Nerſtel. Fahr⸗ 
räder u. Zus 
814 Abbildungen mit beschreibendem Text von Dr. Alois Geistbeck. 
In Leinwand gebunden 2 Mark 75 Pfennig. 


., Vertr. gej. Cat. gratis. 

Ztg. ang. H.Crome, Einbeck. (8489 

Meyers Historisch-Geographischer Kalender |8 „Wer vis aiexizies 8 
auf das Jahr 1898, 
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Cigarren⸗Lager in allen & 
j | Auf 365 Tagesblättern Uber 600 Landschafts- und Stidteansichten, Architekturbilder, 


3 Preislagen (Fabrikate — 
nur erſter Fabriken) halte S 

historische Bildnisse, Autographen, Münzen- und Wappenbilder nebst beschreibendem 
j | Text, £oschichtl. Tagesnotizen, astron. Angaben u. a. . Abreiäkalendar. IM. 50 Ff. 


ich dem werthen Publicum 
Prospekte gratis. — Probehefte stehen zur Ansicht zu Diensten. 


Vom 1. Auguſt dieſes Jahres 


befindet ſich mein Geſchäft . > 
Iolzmarikt Io. 2377 
im Hauſe des Herrn A. M. von Steen Nachf. 


— — 
— — 
— — 


Bis dahin ſoll mein großes Lager vollſtändig geräumt werden und habe ich die 
Preiſe fo bedeutend heruntergeſetzt, daß Niemand dieſen Ausverkauf unbenutzt vorüber 
gehen lafſen ſollte. 4 . 


herten⸗Jaguek Azige 
e 10, 12 ME 


ite i 
> gani Promenaden-Amgige un 


a Gefelfdoftó= und Tran-Anzüge 
© 18, 20 


Jünglinga⸗Amzüge 

5 sinsa 10 7, 8, 10-15 ME. 
Hoſen und Weſten 
Ei 1,50, 2, 2,50, 3, 4, 5—10 ME. 
Herren⸗Sommer⸗Paletots 

Erg 8,9, 10, 12, 15—18 Mk. 
Hochelegante Sommer⸗Paletots 

w 20, 21—24 ME. 
Hauelocks für Herren 

3 8, 10, 12—15 ME. 


Einfeguungs- and Prüifungs-Ange| 


„10, 12—15 Mek. 
Einzelne Jaguets | 
42 1,50, 2, 8, 4—12 Mk. 


beit. empfohl. u, bitte um ges 
neigt. Wohlwollen H. Sturie- 
5 vant, Brodbänkeng. 9. (3712 8 
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Anfertigung eleganter Garderoben nach Maaß IF 
unter Leitung eines tüchtigen Zuſchneiders und 
Garantie für eleganten Sitz und beite Ausführung. 
Große geſchmackvolle Auswahl in: 3 eis ba 26% 
engliſchen, franzöſiſchen und Fe x "NPA goa 3 | 
deutſchen Stoffen zu jj ( i "Wa A. as a 
Anzügen, Paletots An 


Elegante Fracks 
Beinkleidern, Weſten „ 
Auch für i Manfbeftelungen find die ieije 


Frack - Anziige 
Aufsehen erregend billig - gestellt, 


werden ſtets verliehen N 
Breitgaſſe 36. 
SOM, 


na Aus Dankbarkeit 
8088 


| wikt stammenswerth! Ir tódłt jedwede Art 
don LEE mit geradezu frappirender Kraft und rottet das 
Vorhandene Ungeziefer ſchnell und ſicher derart aus, daß gar 
Leine lebende Spur mehr davon übrig bleibt. Darum wird es 
auch von Millionengunden gerühmt und geſucht. Seine Merk⸗ 
male find: 1. die verſiegelte Flaſche, 2. der Name, Zacherl“. 
Niederlagen ſind in Danzig und allen übrigen Orten 
der Umgebung überall dort, wo Zacherlin⸗Plakate aus- | 
gehängt find.: 3 | (2542 


u. z. Wohle Magenleid. gebe ich 
Jedermann gern unentg. Aust, 
über meine ehem Magenbeſchw., 
Schmerz., Verdauungsſt., Appe⸗ 
BA a | titin.2e. U, theile mit, wie ich ung. 

m. hoh. Alters hierv. befr. u. gel. 
| Kronenſtr. 2, gew. bin. F. Koch, Kgl. Förſt. a. D. 
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A. Müller vorm. Wederfgen® 
Hoſbuchdruckerei 


Snecial-Werkstätte für Fussleidende. (3451 Asthma, Blasen-, Nierenleid, ete. 


Die Miehweide 


auf dem (8612 
Weisshöfer Aussendeiche 
ist eröffnet, 
Danzig⸗Rückfort, im Mai 1898, 


Gohrband & Mauss. 
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250 e i 
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F = Das Buch über die Ele 


(intelligenz-Comtoir) Geſch enke von Dr. med. O. Retau mit 
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Briefmarken frei. Preisliste 8 
Für Eheleute, | Mlauerſteine H. Liedtke, 


B grat u. franco W. A. Gabriel, 
A Berlin Osie” au 
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aßen Engel, Berlin 190 IM sugsben że: Bummi Schutzmittel garant | 20-30 Tauben, Dan DEC „st 2 PR IGSS eimann, Schirn N 
een, . 1 25 Ziegelei Chriſtinenhof G licher Qual. I 4.4, Qual. II | dar. roth⸗blau u. gelb. Kupferm, wird modern ausgeführt ed nd 
gor" A EWĘ: bei Schidlitz. | 3.40w01112.49.D8.1 Schwarz | 1 Paar blanb. engl. Kräpfer u Faulengaſſe 3, put. Heil, Geistgasse 20. 8. Deutschland See Sr eg 
Frits Willers. Berlin 48, Kaiſerſtraße 34. (5548 zu verk. Schiblit Rirchengang A a" he ehland, Laugg. 82. (9118 


Alexisbad im Harz © 
Dr. med. Paczkowski, 


Prospectę gratis, Billige Preise 
Angeſammelte 


Tuch- Reste 


welche fih zu Knaben-Anzügen, 
Eerrenboinkleider und Knaben. 


23320923299332209329292920992382 


'|hóschen eignen, verkaufen 


ap e 


ganz und zerlegt, | 


Juh.: Ewald Exiner. 


: 


Rock-Anziige zu 23 bis 48 Mk 
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— — DS 


—— . . K — 


nzüge zu 12 bis 35 Mk. | 


is 22 Mk. 


| Knaben-Anzüge zu 2,50 bis 15 Mk. 


Besuch meiner Localitäten auch 
Nichtkäufern gerne gestattet. 


Verkauf zu billigen JE | Jagd-, Sport- und 


aber ſtreng ; AL ivree - Bekleidung. 
feſten Preiſen. | i = RAM L Tee Beklei g 


a T 


Forales. 

r Sountags Plauderei. (Markidallen- 
wanderung.) Zum Dominikanerplatze — Wandere 
ich voll Behagen, — Dorthin, wo der Halle Thürmchen 
— zierlich in die Lüfte ragen, — Wo uverſchwunden Thurm 
und Mauern — Die von grauen Möuchszeit ſprechen 
— Und für unfre Landbewohner — Angelegt jetzt 
Flieſen⸗Flächen — Drauf fie ihre Waare ſtellen — 
Wenn zu Markte ſie gekommen — Und ſie in der Halle 
drinnen — Nirgends finden Unterkommen. — Alſo zu 
der hohen Halle — Lenk' ich frohen Muths die Schritte 
— Sechs Uhr ſchlägt es gerad vom Thurme — Und 
nach guter Danziger Sitte — Hebt das Glockenſpiel zu 
fingen — Langſam an die alte Weiſe — Die mauch 
hundert Jahr ertönet — Schon zu unſres Herrgotts 
Preiſe. — Maienregen ſtrömt hernieder — Und ein 
kaltes Lüftchen regt fh — Und da es Mamertus ge- 
rade — Auch manch Mäntelchen bewegt ſich — Denn 
noch immer am Mamertus Und den andern 
kalten Tagen — Sinket ſchuell das Thermometer — 
Weiß man, was die Glock' geſchlagen. — Alſo ſechs 
Uhr ſchlugs vom Thurme — Als die Halle ich be⸗ 
treten — Drin die Hausfrau feilſcht und handelt — 
Und aus Miſt⸗ und andren Beeten — Frühlingsgaben 


uns erfreuen — Die zur Mittagstafel dienen — Die 
der Hausherr längſt erwartet — Wenn der holde 


Lenz erſchienen Lenz erſchien längſt doch die 
Gaben — Beut er ſpärlich noch im Maien — Dran 
wir uns in früheren Jahren — Ganz beſonders 
thaten freuen — Blicke um dich, in den Ständen — 
Die jo prüchtig hergerichtee — Ruhn der Frühlings 
holde Kinder — Wenn der Forſt fie nicht vernichtet — 
Freilich nicht als Volks⸗Nahrung — Werden fie heut 
angepriejen — Denn dazu find jie zu theuer — Noch 
die Rettig und Radieſen — Dieſe Spargel ſchlank 
ewachſen — Weiß und zart und appetitlich — Und die 
torcheln in dem Körbchen — Die drin ruhen jo 
gemüthlich — Schau, was uns der Maienregen — 
Hat gebracht in dieſe Halle — Sauerampfer, der 
an Wegen — Sonſt nur wächſt; in jedem Falle — Iſt 
er heut Delicateſſe — Und die ſpitzen Blättchen ſagen — 
gu der Hausfrau: Kauf und theure — Denn mit 

onne und Behagen — Wird Dein Gatte uns ver- 
zehren — Wenn als Suppe wir bereitet — Und hinein 
nebſt Milch und Mutter — Auch manch friſches Ei 
noch gleitet — Hier Spinat, gehäuft in Körben — 
Ein Gericht für jeden Magen — Und vom Arzt gar 
gern verordnet — Weil es leicht iſt zu vertragen — 
Dort die Morchel, bräunlich, zottig — Die zum 
jungen Huhn thut munden — Wenn fie ſäuber⸗ 
lich gewaſchen Und der Sand aus ihr ge⸗ 
ſchwunden — Im Verein mit jungem Spargel — 
Dient als köſtliches Gemüſe — Sie beim Mahle und 
man ruft dann — Ach wie gerne eß ich dieſe! — Weiter 
wandre, aus dem Käſtchen Lugt der Schnitt⸗ 
lauch friedlich heiter — Der als Würze für die Sauce 
— Für die Glumſe und ſo weiter — Dient und gerne 
wird genoſſen, — Nach des Winters rauhen Tagen — 
Bringt er uns doch doch Frühlingsfreuden. — Mancher 
ißt ihn mit Behagen — Auf dem Brod, das dick und 
reichlich — Mit Maioutter ift beſtrichen. — Doch auch 
mancher unfrer Leſer — Bit, kein Freund von Vaud- 
erüchen. — Sieh Mohr rü ben zart und roja — 

räſentiren ſich in Bündchen — Dar gar lieblich für 
die Tafel — Und für unſre Leckermündchen — In dem 
Miſtbeet hat die Möhre — Freilich noch das Licht 
erblicket. — Und dort weiter anch die Gurke 


— Freundlich uns entgegennicket — Grün und 
auber krumm gelagert — Schaut mit ſchlanken 
uchs ſie rüber — Nimm mich mit — ſo ruft ſie 


traurig — Doch ich gehe ſchnell vorüber — Zum Salat 
biſt du zu theuer — Grüne Gurke, laß das Trauern 
— Wirthſchaftsgeld ift karg bemeſſen — Darum greif' 
ich noch zur „Sauern“ — Die tief in dem Topf noch 
ruhen — In der Speiſekammer ſtehen — Grüne Gurke 
drum im Juni — Erſt ein frohes Wiederſehen. — Und 
nun heften meine Blicke — An den Korb ſich, an 
den kleinen — Den der Abendſonne Strahlen — Selt- 
am, wunderlich beſcheinen — Mit den Bäckchen mit 
en rothen — Lugen ſie hervor die Früchte — Lang⸗ 
pemn, das find ja Kirſchen — Das find doch uicht 

taigerichte — Erſt der Juni läßt fie reifen — An 
den bläiterreichen Bäumen — Jetzt kommt erſt die 
Zeit der Kirſchblüth — Darum mögt ihr weiter träumen 
In dem Körbchen und uns ſagen — Daß der 
Süden reif Euch machte — Oder aber daß das Treib⸗ 
haus — Dieſe Reife fertig brachte — Wartet, bis 
man für die Tafel — Dann der Reichen Euch wird 
holen — Kirſchlein — für des Bürgers Gaumen — 
Seid ihr noch nichts! — Gott befohlen! — Da lob ich 
die Maienkräuter — Mir, die unſer Wald ges 
boren — Waldesmeiſter, fei gegrüßt mir, — 
Du zur Bowle auserkoren! — Will in ein Gefäß 
Dich ſenken — In die hochzeitliche Gabe — Die 


auf dem Buffet oben — Gonit zum Staat 
zu ſtehen habe — Und hinein dann Flaſch' 


auf Flaſche — Moſelblümlein auf die Kräuter — 
Und des guten Zuckers Süße — Hilft auch noch ein 
wenig weiter — Und haft du gar Sect im Haufe — 
Oeffne eine deutſche Marke — Daß der Trank im 
Monat Maien — Sich noch kräft'ge und erſtarke. — 
Und dann laj das Ganze ziehen — Bis die Würze 
gut geborgen — Und dann fülle an die Becher — Und 
mit Grillen und mit Sorgen — Fort dann — Hoch, der 
Mai fol leben — Regnelis draußen auch mit Strippen 
— Der den Maiwein uns gegeben — Hoch, wir wollen 
kräftig nippen! — Doch zurück zur hohen Halle — 


Drin die Frühlingsgaben liegen — Auch noch and're 
gute Sachen — Sep ich dorten mit Vergnügen — 
Den Rhabarber zum Compotte — Wild wuchs 
er am Rain, 
ihn 


im Garten 
als Gemüſe 


zieht man 


Beilage 


der 


„Damia Ne 


— c * =— 
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warten — Und dann zu den Kruſtenthieren — 
Krebſen großen, kleinen — Die bedeckt mit groben 


Lappen — In dem Weidenkorb, dem feinen. 
Und ſie krabbeln und jie wispern — 
Möchten ihrem Korb entfliehen = Rein 


ihr ſeid mir noch zu theuer — Drum vergeblich das 
Bemühen Auch der Juni hat ein „r“ nicht — 
Werder fetter unterdeſſen — Kommt ihr dann im 
rothen Röcklein — Werdet ihr beſtimmt gegeſſen — 
Weiter denn, die Seebewohner — Sind auch reichlich nicht 
zugegen — Andre Zeiten find gekommen — Ach wo blieb des 
Lachſes Segen — Den du Danzig einſt erfahren — 
Als das Pfund vier Dittchen preiſte — Und ihn Keiner 
wollt' mehr eſſen — Selbſt die Magd ihn nicht mehr 
ſpeiſte — Da fie ſich es ausbodungen — Bei der 
Herrſchaft, daß man koche — Lachs, ſo lang ſie da 
dienet — Viermal nur in jeder Woche — Heute ſind 
die Zeiten anders — Lachs, wo biſt du heut geblieben 
— Will man heut hier welchen eſſen — Wird er aus 
Berlin verſchrieben — Und ein Blick noch auf die 
Flundern Auf die Steinbutt, auf die 
Spratten, — Auf den Seebarſch und die 
1 — Die gekocht und die geſotten — 
[uj der Tafel hent erſchienen Und 
ein Blick noch auf die Stände, — Die da unbenutzt und 
leer ſind — Und die Wandrung hat ein Ende. — 
Blumenduft zieht durch die Halle, — Käſeduft miſcht 
ſich darunter. — Und hier handelt ſtill ein Frauchen — 
Und dort ſchimpft ein Mädchen munter, — Ueberall iſt 
es zu theuer.—Fleiſch ift kaum noch noch zu erſchwingen — 
Klein das Brod und klein die Eier. — Ach, man könnt 
ein Liedchen ſingen, — Wenn man durch die Halle 
wandert. — Eben ſchlägt es draußen „ſieben“, — Flugs 
nach Haus, die Markthallwandrung — Für 
den Sonntag denn geſchrieben. — Will der Leſer doch 
erfahren — Was jes giebt an „Jungem, Friſchem“, 
Und hat er das nöth'ge Kleingeld, — Laß 
er's Mittags ſich auftiſchen! 


Kirchliche Nachrichten 


für Sonntag, den 15. Mai. 

St. Marien. Vorm. 8 Uhr Herr Diakonus Brauſewetter. 
10 Uhr Herr Conſiſtorialrath D. Franck. 2 Uhr Herr 
Archidiakonus Dr. Weinlig. Beichte Morgens 9, Uhr. — 
Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt in der Aula der Mittel⸗ 
ſchule (Heil. Geiſtgaſſe 111) Herr Conſiſtorialrath D. Franck. 
Dienstag, Vorm. 10 Uhr, Einſegnung der Confirmanden 
des Herrn Archidiakonus Dr. Weinlig. Mittwoch, Vorm. 

9½ Uhr, Beichte und Abendmahlsfeier der Neuconfirmirten 
des Herrn Archidiakonus Dr. Weinltg. 

St. Johann. Vorm. 10 Uhr Herr Paftor Hoppe, Beichte 
Vormittags 9½ Uhr. Nachmittags 2½ Uhr Prüfung der 
Confirmanden des Herrn Prediger Auernhammer durch 
Herrn Conſiſtorialrath D. Franck. Dienstag, Vormittags 
10 Uhr, Ginjegnung der Confirmanden des Herrn 
Prediger Auernhammer. Mittwoch, Vorm. 9½ Uhr, 
Beichte und Abendmahlsfeier der Neuconſirmirzen des 
Herrn Prediger Auernhammer. n 

St. Catharinen. Vorm. 8 Uhr Herr Arhidtafonns Blech. 
10 Uhr Herr Paftor Oſtermeyer. Beichte Morgens 9˙½ Uhr. 
Am Dieuftag, Nachmittags 4 Uhr, Prüfung der Confit 
manden des Paftor Oſtermeyer durch den Superintendenten 
Herrn Conſiſtorialrath D. Franck. 

Kinder⸗Gottesdienſt der Donutagsſchule, Spendhaus. 
Rahm, 2 Uhr. 

Spendhaus⸗Kirche. Vorm: 10 Uhr Herr Prediger Blech. 

Ev. Jünglingsverein, Gr Mühlengaſſe 7. Nachmittags 
Beſuch des Jünglingsvereins in Prauſt. Sammelpunkt 
2 Uhr beim Hohen Thor. Mittwoch, Abends 84, Uhr. 
Uebungen des Geſangchors. Donnerſtag, Abends 8½ Uhr, 
Bibelbeſprechung über 1 Korintherbrief Cap. 3 Herr 
Paſtor Scheffen. Auch ſolche Jünglinge, die nicht Mit⸗ 
glieder ſind, werden herzlich eingeladen. 

St. Trinitatis. Vorm. 9%, Uhr Einſegnunſkder Confirmanden 
des Herrn Prediger Schmidt. Nachm. 2 Uhr Herr Prediger 
Dr. Malzahn. Beichte um 9 Uhr früh. È 

St. Barbara. Vormittags 8 Uhr Herr Prediger Fuhſt. 
Vorm. 9% Uhr Herr Prediger Hevelke. Beichte Morgens 
9 Uhr. Nachmittags 5 Uhr Prüfung der Conftrmanden 
9 Term Prediger Hevelfe durch Herrn Conſiſtorialrath 
Franck. 

Garniſonkirche zu St. Elifabeth. Vorm. 10 Uhr Gottes- 
dienſt, Herr Conſiſtorialrath lie, Dr. Gröbler. Um 11½ Uhr 
Kindergottesdienſt Herr Pfarrer Pudmenski. 

St. Petri und Pauli. (Reſormirte Gemeinde.) Vormittags 
9½ Uhr Einführung des 2. Predigers Herrn Naudé aus 
Freuſtadt durch Herrn Superintendent Hundertmarck aus 
Inſterburg. Predigt Herr Pfarrer Mandé. 

St. Bartholomät. Vormittags 10 Uyr Herr Paftor Stengel. 
Beichte um 9), Uhr. Kindergottesdienſt um 11 ½ Uhr. 
Heilige Leichnam. Vormittags 9½ Uhr Herr Super 

intendent Boie. Die Beichte Morgens 9 Uhr. 

Mennoniten ⸗ Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger 
Mannhardt. 

St. Salvator. Vormittags 10 Uhr Herr Pfarrer Woth. 
Die Beichte 9˙ Uhr in der Sakriſtei. , 55 

Diakoniſſenhaus⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Hauptgottesdienſt 
Herr Paſtor Stengel. Freitag, Nachm. 5 Uhr, Bibelſtunde 
Herr Vicar Hinz. 

Bethaus der Brüdergemeinde, Johannisgaſſe 18. Nachm. 
6 Uhr Predigt Herr Prediger Pudmensky. — Montag, 
Abends 7 Uhr, Erbauungsſtunde. 

Heil. Geiſtkirche. (Evangeliſch⸗Lutheriſche Gemeinde.) 
Vorm. 10 Uhr Predigtgottesdienſt Herr Paſtor Wichmann. 
Nachm. 2½ Uhr Chriſtenlehre derſelbe. 

Evangel.⸗luther. Kirche, Heilige Getſtgaſſe 94. Vormittags 
10 Uhr Hauptgottesdienſt Herr Prediger Duncker. Nachm. 
3 Uhr Chriſtenlehre derſelbe. 

Saal der Abegg⸗Stiftung, Manergang 3. Abends? Uhr 
Christliche Vereinigung, Herr Paſtor Stengel vom Diako⸗ 
niſſenhaus. EA E N 

ptiufiensiaal, Paradiesgaſſe 33. Vorm. 9 Uhr Gebetsſtunde. 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. Nadin. 4 Uhr Soldaten⸗ 
Miſſion. Abends 6 Uhr große Evangeliſationsverſammlung. 
Montag, Abends 8 Uhr, Frauen⸗ und Jungfrauen⸗Ver⸗ 
ſammlung. Dienstag, Abends 8 Uhr, Bibelſtunde. Mittwch, 
Abends 8 Uhr Geſangsſtunde. Donnerstag, 8 Uhr Abends 
Gebetsſtunde. Freitag, Abends 8 Uhr Miſſionsverſammlung. 
Sonnabends, Abends Uhr Poſaunenſtunde. — Im 
Miſſionsſaale des Deutſchen Hauſes zu Pr. Stargard 
finden Montag, Dienſtag, Donnerstag und Freitag, Abends 
8 Uhr, und Sonntag, Abends 6 Uhr, chriſtliche Vere 

ſammlungen ſtatt. Jedermann iſt herzlich eingeladen. 
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Vaptiſten⸗Kirche, Sie ge 18/13. Vormittags 9%, Uhr 
Predigt. 16 Uhr Sonntagsſchule. Mamm. 4 Uhr Predigt. 
6 Uhr Jünglings⸗ und Jungfrauenvereinsſtunde. Herr 
Prediger paure Zutritt fret. | 3 

Methodiſten⸗ Gemeinde, Jopengaſſe Nr. 15. Vormittags 
9% Uhr Predigt. 11½ Uhr Sonntagſchule. Abends 6 Uhr 
Gottesdienſt. 7½ Uhr Jünglings⸗ und Mäunerveretu. Mitt⸗ 


moch, Abends 8 Uhr, Vibel- und Gebetſtunde. — Heubude: 
Sonntag, Nachmirtags 2½ Uhr, Gottesdienſt. — Schidlitz, 


Oberſtraße 44: Dienstag, Abends 8 Uhr, Bibelſtunde. 
Jedermann iſt freundlich eingeladen. R. Ramdohr, Prediger. 
Vorſtädtiſchen Graben 63, part. (früher Frauengaſſe 29, 1.) 
Religiöſe Verſammlungen Sonntag Nachm. 3 Uhr, Dienstag 
und Freitag Abends 8 Uhr, Sonnabend Nachm. 3 Uhr, 
Herr Miſſionar J. Frieſen. Zutritt frei. 
Schneidemühle Sa, in der Gemeinde Jeju Chrifti, finden 
jeden Sonntag Nachm. 5 Uhr und jeden Mittwoch und 
Freitag Abends 7½ Uhr Vorträge und Bibelerklärungen 
ſtatt. Zutritt für Jedermann frei. EN 
Schidlitz. Klein⸗Kinder⸗Bewahr⸗Anſtalt. Vorm. 
10 Uhr Herr Paſtor Voigt. Beichte Ni Uhr. Nachmittags 
2 Uhr Kindergottesdienſt. Abends 7 Uhr Schlapke 978 
Jungfrauenverein. — Dienstag, Abends 8 Uhr Bibelſtunde. 
Langfuhr. Schulhaus. Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Lutze. 
11½ Uhr Kindergottesdienſt derſelbe. Der Gottesdienſt 
beginnt von jetzt ab wieder regelmäßig um 10 Uhr. — 
Kath. Militärgottesdienſt 7½ Uhr, Hochamt mit deutſcher 
Predigt. F 22. 
Sean denen Himmelfahrts⸗Kirche. Vormittags 
9% Uhr Herr Pfarrer Rubert, Beichte 9 Uhr. Kein 
Kindergottesdienſt. 11½ Uhr Militärgottesdienſt Herr 
Militäroberpfarrer Conſiſtortalrath Witting. 5 242 
St. Hedwigs⸗ Kirche. Vormittags 9, Uhr Hochamt 
und Predigt Herr Pfarrer Reimann. 
Weichſelmünde. Vorm. 9½ Uhr Herr 
* 3 + 
Zoppot. Gvangeltſche ginge Vormittags 97, Uhr 
Gottesdienſt Herr Pfarrer Conrad. 5 f 
Dirſchau. EM ee Neeb. Beichte D Uhr 
Vorm. Gottesdienſt 10 Uhr Vorm. Herr Pfarrer Stolleus. 
Abendgottesdienſt 5 Uhr. Ev. Männer⸗ und Jünglingsverein 
8 Uhr Abends Herr Pfarrer Friedrich. 
Baptiſten⸗ Gemeinde. Vorm. 9, Uhr und Nadin. 
3 Uhr: Predigt Herr Prediger Helmetag. 
Tiegenhof. Evangeliſche Gemeinde Vo 
Gottesdienſt. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. Nach 
beendetem Kindergottesdienſte findet eine bibliſche 
Beſprechung mit den Confirmanden der letzten Jahre in 
der Saeriſtei ſtatt Herr Pfarrer Thrun. y 
Katholiſche Kirche. Annahme der Kinder zur eriten hl. 
Gommunion. Vorm. 9 Uhr Einführung der Kinder in 
die Kirche, Vide aquam, Hochamt mit Predigt, Aufnahme 
in die Mäßigkeits⸗ und Sakramentsbruderſchaft. Nachm. 
21, Uhr Vesper⸗, Sakraments und Maiandacht Herr 
Curatus Werner. 
Marienburg. Vormittags 9½, Uhr Gottesdienſt. Beichte 
155 1 1 Herr Pfarrer Felſch. Nachm. 5 Uhr Herr Pfarrer 
rtler. 


Pfarrer Döring. 


Vormittags 


Pr. Stargard. St. Katharinen⸗ Kirche. Morgens 7 Uhr 


Elbing. 
Evang. luth. Hauptkirche zu St. Marien. 


Herr Prediger Brandt. 8 Uhr Kindergottesdienſt, derſelbe. 
10 Uhr Herr Superintendent Dreyer. Nam. 4 Uhr Ver⸗ 
ſammlung des evangeliſchen Volksvereins. Die Bibelſtunde 
am Dienstag fällt aus. 

St. Nicolai - Pfarrkirche. Vormittags 
9%, Uhr Herr Caplan Spohn. 

Vorm. 
9, Uhr Herr Pfarrer Weber. 9, Uhr Beichte. 11 Uhr 
Kindergottesdienſt. Naim. 2 Uhr Herr Pfarrer Bury. 


Heil. Geiſt⸗Kirche. Vormittags 9½ Uhr Herr Pfarrer 
r 


Bury. 
Neuſt. Evang. Pfarrkirche zu Heil. Drei Königen. 


Vorm. 91, Uhr Gaſtpredigt Herr Predigtamtscandidat 
Grigull aus Königsberg t Pr. 9, Uhr Beichte. Herr 
Pfarrer Rahn. 114, Uhr Kindergottesdienſt. Nachmittags 
2 Uhr Herr Pfarrer Rahn. 

St. Annen⸗Kirche. Vormittags 9, Uhr Herr Pfarrer 
Selke. 9 Uhr Beichte. 11½ Uhr Kindergottesdienſt. 
Nachm. 2 Uhr Herr Pfarrer Malletke. Miſſionsgottesdienſt. 
Vorm. 12½ Uhr im Pfarrhauſe: St. Annen⸗Jungfrauen⸗ 
verein, Herr Pfarrer Selke. Nachm. 5 Uhr: Verſammlung 
der confirmirten Jungfrauen im Confirmandenſagal des 
Herrn Pfarrer Malletke. Abends 8 Uhr im Pfarrhauſe: 
St. Annen⸗Jünglingsverein, Herr Pfarrer Selke. 

Heil. Leichnam Kirche. Vorm. 9%, Uhr Herr Super- 
intendent Schiefferdecker. 9", Uhr Beichte. 11 Uhr Kinder⸗ 
gottesdienſt. Nachmittags 2 Uhr Herr Prediger Bergan. 

St. Paulus⸗ Kirche. Vorm. 9% Uhr Herr Prediger nopi, 
Nachm. 3 Uhr Kindergottesdienſt. 

Reformirte Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger Dr. 
Maywald. Einſegnung der Confirmanden. 

Mennontiten⸗ Gemeinde. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger 
Siebert⸗Neuwied. 

Baptiſten⸗ Gemeinde. Vorm. 9½ Uhr, Nachm. 4½ Uhr 
Herr Prediger Horn. Jünglingsverein 3—4 Uhr Naim. 

Ep. lutheriſche Gemeinde in der St. Georges 
„ Vormittags 9½ Uhr. Nachmittags 

(e 
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Ev. Vereinshaus. Nachmittag 1½ Uhr Kindergottes⸗ 
dienſt. Abends 7 Uhr allgem. Verſammlung. Mittwoch 
Abends 8 Uhr Erbauungsſtunde. 


Handel und Jnduſtrie. 


Stettin, 13. Mat. Spiritus loco 53,80 bez. 


Hamburg, 13. Mai. Kaffee good average Santos 
per September 80½, per Mürz 31%, Behauptet. 

Bremen, 13. Mai. Naffinirres Petroleum. 
(Offictelle Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Roco 5,85 Br. 

Paris, 18. Mal. Gerretdemarkt t. Smußbertwt.) 
Weizen matt, per Mai 30.75, per Juni 80,60, per Juli⸗ 
Auguſt 29 20, ver September⸗Deeember 25,35. Roggen 
matt, per Mai 21,00, Seprember⸗December 16,00. Me matt, 
ver Mai 65,95, per Quni 65,95, per Juli⸗Auguſt 63,90, ver 
September⸗December 55,40. Rüböl ruhig, per Mai 
AT, per Juni 57¼, per Juli⸗Auguſt 57¾ per September⸗ 
December 57¾. Spiritus ruhig, ver Mat 49½, per Juni 
49¼, zer Juli⸗Auguſt 49, per September: December 45, 
Wetter: Unbeſtändig. 


Paris, 13. Mai. Roßzucker ruhig, 889 loco 30½ 
a 31. Weißer Zucker matt, Nr. 3, ver 100 Kilogramm 


ver Mai 32/8, per Juni 32, per Juli⸗Auguſt 297 0 
Oetober⸗Januar 318], > 8 guf 6% per 
Antwerpen, 12. Mai. Perroleum. (Schlußber 
Naffinirtes Type weiß loco 17% 6 bez. u. (Ir, rn 

17°, Br., per Juni 17½ Br. Ruhig. à 
Schmalz, per Mai 87Y/,, 


PVP Teer 


Bejt, 18, Mai Prodnetenmarkt. Weizen loco 
matter, ver Mai 15,00 Go, 15,95 Br., ver Herbſt 10,85 Gd, 
10,87 Br. Roggen per Herbſt 8,20 Gd., 8,22 Br. Hafer 
der Herbſt 6,03 Gd, 6,05 Br. Mais per Mai⸗Juni 
6,18 Gd., 6,18 Br., per Juli 6,20 Gd, 6.22 Br., 
Kahlraus per Auguſt⸗September 12,90 Gd., 13,00 Br. 


Wetter: Regen. 

Havre, 13. Mai. Kaffee ſchloß mit 
5 Points Baiſſe. Rio 8000 13000 Sack, 
Recettes für geſteru. 
Havre, 13. Mai. Kaffee good average Santos per 
Mai 36,50, per September 37,25, per December 37,75. 
Behauptet. 
London, 13. Mai. Wollauetion. Preiſe unverändert. 
New⸗York, 12. Mai. Weizen eröffnete auf günſtige 
Kabelberichte ſtetig mit höheren Preiſen; daun trat auf Were 
käufe für auswärtige Rechnung und günſtige Ernteberichte 
ſowie auf das Fehlen von Exportnachfrage und Realiſirungen 
ein Rückgang ein, der aber ſpäter theilweiſe wieder aug- 
geglichen wurde. Schluß kaum ſtetig. — Mais Anfangs 
höher auf bedeutende Abnahme der Vorräthe an den Sees 
plätzen, beſſere Kabelmeldungen und lebhafte Nachfrage 
ſeitens der Speculanten. Im ſpäteren Verlaufe aber name 
gebend in Folge der Mattigkeit des Weizens. Schluß ſtetig. 

Chicago, 12. Mai. Weizen eröffnete mit höheren 
Preifen, entſprechend der Feſtigkeit der Lebensmittel. Im 
weiteren Verlaufe aber rückgängig in Folge Zunahme der 
Eingänge und im Einklang mit New⸗Pork. Schluß kaum 
ſtetig. — Mais Anfangs auf bedeutende Abnahme der 
Vorräthe an den Seeplätzen höher; dann auf Realiſirungen 
abgeſchwächt. Schluß ſtetig. 


Petersburg, 13. Mai. Die „Handels⸗ und Induſtrie⸗ 
zeitung veröffentlicht den Bericht über den Stand der 
Winterſaaten im europäiſchen Rußland bis zum 15. April 
a. St., in welchem es heißt: An dieſem Termin lag die 


in tem = York 
Sack, Santos 


Schneedecke noch in vielen Gegenden der Schwarzerdezone. 


Der Winter übte auf die Saaten keinen ſchädlichen Einfluß 
aus. Das Ausſehen der Winterjnaten it im Allgemeinen 
befriedigend; die Gegenden, in welchen Saaten nicht be⸗ 
friedigend aufgingen, find nicht zahlreich. 


Aus dem 


Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft zu Leipzi „ auf 
Gegenſeitigkeit gegründet 1830 (alte Selsiger). EB ſind 
vom 1. Januar bis Ende April 1898 2110 Verſicherungen 
über 17 339 000 Mk. beantragt worden, 300200 Mk. 
mehr als im gleichen Zeitraum des Vorjahres; als 
geſtorben wurden in derſelben Zeit angemeldet 298 
Mitglieder, die mit 1918 350 Mk. verſichert waren. 
Der Verſicherungsbeſtand ftedte ſich Ende April 1898 
auf 70 000 Perſonen mit 522 Millionen Mk. Ber- 
ſicherungsſumme, das Vermögen auf 161 Millionen Mk. 
Für fällig gewordene Verſicherungsſummen ſind bis 
jetzt ausgezahlt 110 Millionen Mk., als Dividenden an 
die Verſicherten gewährt 55 Millionen Mk.; 
Dividendenrxeſerven in Höhe von 26 Millionen Mk. 
liegen zur weiteren Vertheilung an die Verſicherten 
bereit. Bei der alten Leipziger Geſellſchaft, die eine 
reine Gegenſenigkeitsanſtalt ift, fließen alle Ueberſchüſſe 
den Verſicherten wieder zu. Die Dividende der 
letzteren beträgt für die länger als 5 Jahre beſtehenden 
Verſicherungen im laufenden Jahre, wie bereits ſeit 
einem Jahrzehnt, 42 Proc. der ordentlichen Jahres- 
prämie und bei abgekürzten Verſicherungen autzerdem 
1½ Proc. der Summe der gezahlten Zuſatzprämien. 


Tuſtige Ecke. 


Annonce. Couragirter Kellner wird geſucht. Der⸗ 
ſelbe hat öſter für die Stammgäſte den Haus ſchlüſſel 


holen. 
Der Protz (beim Juwelier): „Legen Sie mir mal die 
Sachen vor, die anderen Leuten zu theuer fini 

Begabte Lebensretter. In der Nähe einer Schwimm⸗ 
anſtalt ſchlägt ein Boot um. Erfreulicher Weiſe ſind beherzte 
Männer da, die die Inſaſſen retten. Der Ortsgendarm fendet 
über die Affaire emen ausführlichen Bericht an's Amt, der 
mit den Worten ſchließt: „Dank der Tapferkeit und Geſchick⸗ 
lichkeit der Leute iſt aber kein Meuſch ertrunken, im Gegen: 
theil, man hat fogar noch eine Frau mehr herausge⸗ 
fiſcht, als in den See geſtürzt waren.“ 

Ein guter Kerl. 1. Student: „Du Süffel, pumpe mir 
doch für morgen Deinen Frack; ich ſteige in's Examen und 
brauche ihn nothwendig.“ 2. Student! „Hm, — ja! 
Eigentlich wollte ich ihn morgen aus demſelben Grunde 
benutzen, aber um Dir gefällig zu ſein, will ich noch 
ein Semeſter warten!“ 

Das letzte Licht. 
Stehſt Du verſchwommen nicht im Nebel dort 
Den fahlen, trüben Schein ſtets mehr und mehr entſchwinden, 
Ihn iuchte ich und kam zu ſpät — 
Vergebens hoffte ich ihn noch zu finden. 


Es war mein Glück, das wieder ich verfehlt, 
Dies kleine Licht; nun muß der müde Fuß mich tragen 
Denn was im Dunkel mir entfloh', — 
Es war der lezte Stadtbahnwagen. A. Graf. 
—œ . — ü ẽ4—!8— TEE 
Sehr viele Leute 
empfindliche Haut, 
Hi se und Kälte, 
Dieſes Schmerzgefühl tritt in der Regel nach dem 
Waſchen mit Seite viel ſtärker auf, da die zum Waſchen 
verwandten Seifen mehr oder weniger ſcharfe Zuſätze 
enthalten. 
keine Seife 
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Nachrichten. 


RESET 


Nr. 112. 


Von den Neuheiten dieser Saison 
habe ich eine Reihe von Genres 
bedeutend im Preise zurückgesetzt. 


Langfuhr, im Mat ; 
Kl. Hammerweg 11, 


Allen Geſchäftsfreunden meines leider i 
verſtorbenen Mannes, des ee pr 
Gdanietz, die ergebene Mittheilung, daß ich die 
von demſelben begründete 


bu: und Mibel-Tielleri 


Zangfuhr, ŚL Hammerueg 11, 


unverändert weiterführen werde, 


Die Leitung derſelben habe i bewährte 
Händen anvertraut und bitte ich, R anek 
Manne geſchenkte Vertrauen auch auf mich über⸗ 
tragen zu wollen. (5541 


Hochachtend 
Emma Gdanietz, 


Wittwe. . 


Inhaber Theodor Radtke; 
Fiſch⸗Räucherei, Braterei, Mariniranſtalt, 
Conſerven⸗ und Caviarfabrik. i 
Eugrog⸗Verſandt friſcher, geräucherter und marinirter 
Ser und Flußfiſche 
Kneipab No. 24a. 


Detail - Berfauf zu Engros⸗Preiſen 
Passage No. 6. 


Dem vielfach ausgeſprochenen Wunſch meiner geehrten : 
Y Diejigen Kundſchaft entgegenkommend, errichte ich 


Baflane Nr. 6 ak we z „(6378 
ein Filial- Geschäft, | 7 


welches Unternehmen ich höfl. dem Wohlwollen meiner fehr K 
geehrten Geſchäftsfreunde hiermit angelegentlichſt empfehle. 
Danzig, im Mai 1898. r 
Hochachtend 


Theodor Aadthe. 


Hierdurch erlaube ich mir anzuzeigen, daß ich hierſelbſt 


Breiigasse 56, Ecke Zwirngasse, 


|| 5235) 
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Globus-Putz-Extract Ras wal ba Hohe da Sedarfs- Artikeln 


LER CY ARE ist die 
Krone aller Putzmittel, 
erzeugt anhaltenden und 


künſtliche Augen 


direct nuch Ber Natur für Patienten zu fertigen. 
schönsten Glanz, 


F. Ad. Müller, Auankänftler ans Wiesbaden. 
greift das Metall nicht JS 


BestesPukmi f an, schmiert nicht wie|! = i 
A Matalle ; Putzpomade! 

Laut den Gutachten von drei 
? gerichtlich vereideten Chemikern 
ist 
Sıobus-Putz-Extract 


umübertroffen 
in seinen vorzügl. Eigen- 
schaften! 


Dosen à 10 und 25 Pf. 
überall zu haben. 


Fritz Schulz jun., Leipzig. 


Erfinder des Putz-Kxtract. (5512 


Borstenwaaren aller Art: 


Haarbesen, Schrubber, Nassbohner, 
Handieger, Kleiderbiirsten, Wichsbiirsten, 
Kardätschen, Wagenbürsten, Theerpiusel, 

Maler- und Maurerpinsel ete., 
Piasava-, Strassen- und Stall-Besen 


zu billigsten, reellen Preisen empfiehlt 


Rudolph Miſchke, 


Langgasse No, 5. (5589 N N 


für Klempnerei, Waſſerleitung u. Canalifation 


eröffnet habe. 


„Ich bitte um gütige Unterſtützung meines Unternehmens und werde beſtreßt 
fein, die mir zugehenden Aufträge auf das Sorgfültigſte auszuführen. (6533 


Hochachtungsvoll 


Erusl Homeyer, 


rathem Streifen 
40 s. 


taustal, Dan 


(vorm. Baum & Liepmann) 
Artien-Capital: 5 Millionen Mark. 


Auf my” e "r ee vergüten wir bis auf Weiteres: 
È ei täglicher 
EWA bei Imonatlicher Kündigung. 
3½&ʃ% bei 3⸗monatlicher 


(8716 


Doos bei Nürnberg. Eger (Böhmen). Engros-Niederl.: Berlin © 27 


Vertreter fur Banzig und Umgebung: ( 


eee 


zu Wauzweden: 


Träne, Eisenbalmsehlenen, 


Grubenschienen, Säulen, 
Unterlagsplatten 


8 offerirt billigſt frei Bauſtelle inel. Langfuhr lh 
Danzig (2448 | 8 
a Au H oc h 9 Johannisgaſſe Nr 29,30, i 


nd, in d. ältesten staatl, durch 
S. M. Kaiser Wilhelm I. ausgez. 
Sprachheilanst, Deutschl. Dir. 
O. Denhardt's Anstalt, Dresden- 
‚nach Heilg. Prosp gratis. (5544 


| Gr. Rothe Pracht-Batiten. 
gew,„beri.Ober-Unterbettu. 
betten nur 17½ A Br. roth⸗ ; 
haben m, Betten im Gebrauch. 
A. Kirschberg, Reichsſtempel, Emaille Ziffer⸗ 


Kurze Zeit währ. der ei z. 
Austellung theta decke 8 
Kiſſen mit weich Bettf.gefünt, 
auf. 12½ % Prachtv. Hotel: 
toja Herrſchaftsbetten nur g 
ij shor 15 [od ili 
baer nee Familien æ Remontoir = Ahr 
Eleg. Preisliſte gratis. Nicht-®| garantirt erſte Qualität 
paſſ.zahle Betrag retour. (5941 @ mit JechtenGGoldrändern, deutſch. 
W 
Leipzig, Blücherſtraße 12. @} blatt, ſchön gravirt Mk. 10,50. 
Nees ese es | Diciclve mit 2 echten flbernen 


ilg. Honor 


PRAEG x 


| apen 10 Rubis Mk. 13. 
| Rr p illi 8 lecht 
Aerväfe Kraunheiten. Biligere, oceni de Age old... 


in grósster Auswahl, 


Vor nunmehr 20 Jahren trat irt Skar. goldene Damen⸗ re 
r Lefauchenx und Oentralfeuer, 5, 7, 9 mm, ein, aus 50 jähri er ärztlicher ieee berſte Qualität mit gen wal med 
Au haben in den meisten Colonialwaaren-, Praris entwachjenes, Heuer | 10 Rubis ME, 19,50, Sauk 


Flobert-Teschings, Flobert-Pistolen, 


Doppelflinten in Ia. Qualitit, 
sowie Patronen aller Art für obige Waffen, Schrot, 
Hartschrot, Jagdpulver, 


Luftflinten u. Luftpistolen 


empfiehlt 


Rudolph Miſchke, 


Langgasse Mo. 5. 


faguen 5 > Br Pi ana! Sümmiliche ee aueh 
8 Eu 2 en ir 
der e e der RÓ ie dj Eine veetle, e , ; Gab Te ponot 
äußeren Haut einen neuen liche L⸗jährige Garantie. Vera È br. Się 
bi Weg e Nerd fend gegen Nachnahme oderpoſt⸗ Uhren⸗Fabri, Leipzig 43 
i 3 e p ZO W AU 

p a U „ U 
Zweifel und e e e jedes Miffo ansgeichlofien. 
ee Bethe noer mac toum e. | Wiederverkäufer erhalten 
Jahre wuchs bereitsdas ärztliche SE, pe, (2447 
Intereſſe für die Sache, indem Preisliſte gratis u. franco. 
bedeut. Medieiner mit Aeußg. in S. Kretschmer, 
medieiniſchen Journ. u. ſchriftl. uhren und Ketten en gros, 
Anertenn. nicht mehr zurückhielt. Berlin 207 Lothringerſtr. 69 
| Nunmehr find 20 J. verfloſſen u. 9. 
der vorgedach. Weg durch ꝛäglich 2 
einmal. Kopfwaſchung entſprech. 
Subſtanzen (feine Geheimmil), 
direct dem Nervenſyſtem, alſo 
mit Umgeh.des Magens und des 


Droguen- und Seifenhandlungen. 


D"THOMPSONS, $ 
sa Dr. Thompson’s 


Seifenpulver 


ist das beste 
und im Gebrauch 


IFEN-PULVER | billigste und bequemste 


Waschmittel der Welt. 


| Han achte genau auf den Namen „Dr. Thompson“ 
und die Schutzmarke „Schwan“, (7966 
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Nr Hausthiere und Geftigal; iw 
BY sicheres Vertilgungsmittei fur: 
Ratten und Mäuse, In Packeten MA 
GSA 60.4 und 1% erhältlich bei: 


Paul Eisenack, Danzig, 
Gr. Wollwebergasse 2.(4092 


oi EL DOTEC. 


(6540 


ergo 
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Mein reichhaltiges Lager ſolider und feiner 


Schuhwaaren 


Bor 1 . Ms ii rde von 
aus vorzüglichſtem Material in allen Lederſorten Blutes, zuzuführen, war kat A z Versand. 
gefertigt, bevorzugt durch Haltbarkeit und gutenSiß „ABY BR aji akta mA N feld Karg ; s Grossartige Auswahl. 
in den neueſtenßagons undallenchrößenfürcerren, begleitet, daß das e K Sante 0 -Kapseln i = M Mustorkärten franke,” Pressade 
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reichten Erfolge, die Anerken⸗ Hohne mae u. da Val. Minge, Bromberg. 
nungen der medieiniſchen Wiſſen⸗ A| rufsstórung in wenigen 700 
ſchaft und Preſſe, find in einer k 3 ' 

in 27. Auflage erſchienenen N 1 
Broſchüre niedergelegt, die 5 

koſtenlos abgegeben wird durch 
R. Selckmann, Elbing, (1883 
Friedrich⸗Wilhelmsplatz 15. 
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jamie Reparaturen in beſter Ausführung geliefert. 


M. J. Krefft, 


Drehergaſſe Nr. 21. 65618 


Uberall käuflich. Versuchet die 
Recepte auf den Packeten. 


Gonfirmations-Karten, für 1, 00 


T Pfund vorzüglich gebr. 


(onfirmations-(eschenke g * Sery erst 
Evangel, Gesangbücher | 3 ee Wr 


Häkergaſſe Nr. 56. 
in großer Auswahl zu recht i s 
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markt 1, (8420 
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en . e e św Sc mit Farbe ist untbortrofon! 
Wilhelm Herrmann, 3 Endlich gefunden zum Beziehen und Repariren | M eee (994 i d i J 
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aneh (6097 | Carl Tiedemann, Dresden 
C 0 Brust Hoflieferant. » Gegr. 1838, 
Akk: U gulfride und Projpehte kofizalkeż, 
Königsberg Pr. Niederlagen in Danzig bei 
< Bernhard B „ Brodbinken- 
Wer an , (Saludi) 17 Ba rodbinken 
Epilepſie Kränpfent AlbertNeumann, Langenmarkt3, 
öſen Zuſtände lei anderen gegenüber der Borse, 
RE kk noe leidet, verl, | PaulEisenack,Langebrück 44-45 
re DARA Ertältl. gan. | Carl Seydel, Heilige Geistgasse, 
franco durch d. E€hwaren:|H. E F. Werner, Junkerg.6. (2566 
Apotk Frankfurt a. M. (6895 Mn Ein gut erhaltenes KAA 
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3.7 aus der Fabrik von 


BY & EDLICH, LEIPZIG -PLAGWITŹ | 
? Billig, praktisch, elegant, i i 


von Leinenwäsche kaum zu unterscheiden. 


rede TYPE ENDEN TER D P 


Bitte un FiYagenteigende. | 


. Apotheker Ed. Tacht’s Magenpillen, feit Jahr⸗ 
zehnten von vielen Aerzten angewandt, werden als unerreicht 
empfohlen bei; Magenframpi, Magenkatarrz, Stuhlver⸗ 
baltung, Appetitloſigkeit und Körperſchwäche, kranthaftem 
Aufſtoßzen, Blutarmuth, Hämorrhoidalleiden und den fih 
daraus entwickelnden Krankheiten: eee Schwindel⸗ 
anfälle, Herzklopfen, Erbrechen, nervöſe Verſtinmung, 
Kreuzſchmerzen, allgemeine Mattigkeit u. f. w. $ 
E Apotheker Tacht's Magenpillen find kein Gefeinmittel, jie beſtehen aus ki 

Conchinin, Pepſin je 1.0, Goldſchwefel 4,0, Eiſenoryd 5,0, ellosertrakt 6,0, N 
Extralt aus gleichen Theilen Paldrian⸗, Augeltka⸗ und Nelkenwurzel, Pome⸗ 
A tanzen und Nußblättern, Kamillen, Jeſuttentzee und Schafgarbe, durch 
Ausziehen und Emdampfen bereitet genügende Quantität zur Pillenmaſſe zu gi 

180 Pillen formirt, Preis pro Schachtel Mk. 1.— $ 

Küuflich in den Apotheken; wo nicht zu erhalten, wende man ſich an 


Apotheker Tacht in Zerbst. 


Jede Schachtel trägt den geſezlich Sau,. CZ e, : 


geſchützten Namenszug: 


t Sommer⸗Saiſan 


empfehlen 
ſämmtliche eingegangenen 


Weuhbeiten 


unſeres bedeutend vergrößerten Lagers. 


Damen⸗ 
Kleiderſtoffe 


Seide ik Wolle "WE 


jomie 


englijchen, franzöſiſchen u. Elſaſſer 


Waſchſtoffen 


vom allerbilligſten bis hocheleganteſten Genre. 
Zu Einſegnungen: 
schwarze und weisse Stoffe : 


jeder Art. (450 


Loubier & Barck. | 


Im Gebrauch 


5 i WSO äusserst vortheilhaft. 

Diese Handelsmarke WŚ * trägt jedes Stück, i 
Vorräthig in Danzig bei: J. Schwaan, 1. Damm 8, L. Bank 

B. Sprockhoff & Co, A. Mohr, Paradiesgasse 6a, J. Alexander ry „A Da $ ; 

F. Schellongowski, Breitgasse 35 9933 # 


RNE vh 


Haupt⸗Depot für Danzig: Adler⸗Apotheke 
O. ws d. Lite Nachfl. Georg Porsch, 


y Unentbehrlich für jeden Haushalt. Bitte 
ſenden Sie mir nochmals von ihren Magenpillen, ich finde 
ie in jedem Hauſe unentbehrlich. Bei mir gehen ſte nicht 
mehr aus. 
i Kefersheim a. d. Nahe, 6. November 1897. 

Bäcker J. Albrecht. 


Magenleiden und Kopfschwindel. Ich theile 
Ihnen nun mit, daß mir Ihre Magenpillen bei meinem 
Magenleiden, Verſtopfung und Schwindel ſehr gut be⸗ 
kommen find. Senden Sie umgehend zwei Schachteln. 
Tübingen, den 15. September 1897. (4328 
Jac: Birk, Café und Reſtaurant. K 
e eee ne ee NE 


2006068060:06006005$ )6660066:0668600 
© Dampf-Bier-Braneret 
“ 


aus der Kaffee⸗Röſterei mit elektriſchem Großbetrieb von 


© 
G. Preuss, Elbing, © Wendt & Röttger in Magdeburg 


Niederlage und Comtoir: 8 


ſehr zu empfehlen. Dieſer Kaffee wird durch ein neues eigenartiges 2 
Danzig, Hundegasse 111 © | ť S ! röſtverfahren vermittels elekttifchen Betriebes hergeſtellt und 5 
, , 8 > te durch kraftvoll feinstes Aroma neben grösster Ergiebigkeit 
Fernſprecher Nr. 540, z Fernſprecher Nr. 540, A \ 4 vortheilhaft anderen Kaffee's gegenüber aus, (2944 
3 empfiehlt: 4 | %, w: Röttger’s Röst-Kaffee iſt in den meiften beſſeren Geſchäften in 
Helles und dunkles Lagerbier, A ię Nz, * Original⸗Packeten, geſchnürt und plombirt, a 1, a 3, Bid. netto gewogen, zu 
8 See,; i Präcisiensrad W ien Een Mik, 1,20, 1,40, 1,60, 1,80 und 2,00 das Pfd. zu haben. 
Elbinger Doppelbier 1 9 55 ff 
© im ae WR Fiaschen. (5229 Vollendung Rad der d 
oaGOGRGOGNDG0B8868605 SIMSON & Co., Suhl 1. Th. 
PR hr — 4 —.— ; 


| Vertreter: O. Damasch, Danzig, 2. Damm 2. 

empfehle in reicher Auswahl zu 
äußerſt billigenPreiſen. Größere 
Abnehmer finden beſondere Be⸗ 
rückſichtigung. Reſtpartien von 
20 ͤ und weniger Rollen unter 
normalen Preiſen. — Muſter⸗ 


karten ſende ich an Jedermann 
franen zur Anſicht. (3283 


. llop, Manta gh 10, 


Speeialhaus für 


Das grösste Krankenhaus Deutschland 
IR das neue Allgemeine Krankenhaus 
in Hamkburg-Eppendorf 
urtheilt über (5313 


EF Less Płn =| 


von A 
ÖL. Minlos & Co., Köln—Ehrenteld:} 

i Hamburg-Eppendorf, den 3. 7. 97. Tapeten, Jiuoleum, Gummiw. 
y 2 Es 5 Than hiermit auf Ihren rennen enen n i in Dosen a 10 und 20 Pfg. 
M dass im Waschhause des Neuen allgemeinen Krankenhause B 4 i EH s 

eit dem 1, Januar 1897 das Waschpulver „Lessive Phénix“ 3 } 3 LR) uł. 895 ED 8 
verwendet wird. Die damit erzielten Resultate sind sehr O ſedertt, wie fie von der Gans fallen, Vid. 5745) Man verlange nur „AMOR“, 


— (4854 


sw 


das beste Metall-Putz-Mittel, 


p befriedigend. Die Vorzüge gegenüber von Seife und s * 1,50 Mi, kläulfertige, ftaubfreie Gänſe⸗ 
anderen Waschmitteln bestehen im Wesentlichen neben Gegr. 1730 ieferant set u Gegr. 1730 w 0 tut ET EEE AJ dA 
der grösseren Billigkeit in der leichten Bearbeitung der ſiſche Ganſedaunen Pfund 380 ME, Fabrik Lubszyaskt & 0o,, Berlin 


Aelteste Pirma in Jerez de 1a Prontera. (Spanien) IF) (ES wen etc Star Sen: TESTEO — | 
alteste Pirma In erer do a Prontera (Spanien) | | SE oo e ANDREAS SAXLEHNER, BUDAPEST 


icht unt 10 M. : sę 
absolut iichten (707 Gustar Lostig Suin Si. | kais. österr. und kön. ung. Hoflieferant, 


Prinzenſtr. 46. Verpack w. nicht herechn. 
S axlehner | 


SHE RRIES RE 
SA Proben u. ti, e 
(| die reinsten und besten Weine der Welt. 0, Untan joh geitattet, — 


Sie ist die erste, die in Spanien die Fabrikation von 
ohne Arznei u. Berufsſtörung d. 
Das mildeſte, zuverlälſigſte, 


damit zu reinigenden Wäsche und in einer bis dahin 
acht erzielten Sauberkeit der letzteren. Eine Schädigung 

der Wäsche durch das Pulver hat nach den bisherigen W 
sehr eingehenden Beobachtungen nicht stattgefunden. 


Der Directors gez. Prof. Dr. Rumpf. i 


destillirtem Wein-Branntwein (Cognac-Genre) eingeführt 
hat, Ihre nur aus Naturweinen destillirten 
ſchwerſten Unterleibs⸗„vheumat. 
[Mag.„Nervenl.,Aſthma, Flecht., 


COGNACS 
Mannesſchwäche, veralt. Harn⸗ 


sind die feinste und älteste Marke Spaniens. 
röhr.⸗ u. ſümmtl. Frauenkrankh. 


Die Firma arbeitet nur mit den Weinhandlungen 
en gros und ihre Agenten geben auf Verlangen Preis. Auswärts briefly abſol.. Erfolg. 
listen, Muster, sowie alle sonstigen Informationen. Sprchſt. 1011,46. Sonnt. n. Vrm. 

Cuxranſt. Berlin, Friedrichſtr. 10, 


Director Bruckhoff, 
© SEORS ®& u nor geian iari 


ese Nec ener angenehmſte. 
"BU 
nibleib das Bestel -2 Tauens chutz Käuflich in allen Apotheken und Mineralwasserhandlangen, 


(805 
—— O A O EE, 
DY TY YYY WY SY NW OY YN NY WY 


Men! Men! U 
Hofimann'sSpeisemehl 


) Lindenberg Sverbef.anerik BońpalucratOZ4, | 
tzira fark. Bnuillinzuner a 10 f. 
» Authen⸗Gewürzöl .. à 10 Pf. 
„ . ©) | empfohl., höchfte Auszeichnung. 
Broich. geſchl. u. discret 50 


JOR BRGECNSRGG Briefin, Rückvergüt. b. Beſtell. 


- - Emma Mosenthin, fr. Hebamme 
Ze Hygienischer Schutz, i 


Patent in allen Culturſtagten! 
Wirkung abſolut unfehlbar! 
Unſchädlichkeit v. Kgl. Gerichts⸗ 
chemiker garantirt. Aerztlich 


| Vertreter: - 
I. Radiko. 
z = = j 4552 | || A: af RR 8,60 4, / 5.4 EH 
1 W 5 UA S 


2 NAWE! N achtel . .. 1,104 20% | ine ggf Aft Aft 
„Soolbad Inowrazlaw“. pp i 


1 : 
S. Schweitzer, ficher. bekannt, was zahlreiche 
Berlin O, Holzmarktſtraſte 69/70, lobende Anerlennungsf reiben 

Stärkſtes jodbromhaltiges Sool⸗ und Mutterlaugenbad, 
ellkräftigſt wirkend bei Frauen⸗ und Kinderkrankheiten, 


„BRL D gebe Schachtel muß nebenſteh. Schutzmarke] | beitätigen. Nur zu beziehen von 

D. R. G. M. 42469. trag uch. Pra 5 .d. hab.] der Erfinderin Seen Moin, 
Ä i . para n achahm. | | Berlin, traße 

heumatismus, Gicht, Hautkrankheiten, Scrophuloſe, Lues, rar a lin A erlin, Oranienſtraß , 

Neuralgien u. ſ. w. Eine Kurtaxe wird nicht erhoben. Dauer 

der Saiſon von Mitte Mai bis Mitte September. (4091 


früh. Oberheb. an der Königl. 
Die städtische Soolbad-Verwaltung. 


Univerſitäts⸗Frauenklinik, Ber 
Endſtation der Eiſenbahn Schivelbein ⸗ 


Ueber N lehrende Abhandlung (für die 
P. Kneifel's Haar- Tinktur. e unentbehrlich) 
——ʒ— — ⏑¶ N 

m 
Bad Polzin Polzin, ſehr ſtarke Mineralquellen und 
Moorbäder, fohlenſaure Stahl⸗Soolbäder nach Lipperts und 


Eine Dame in Görlitz: Frau Keiner, Lands. verſende als Kreuzband peprn 
Quaglio's Methode, Maſſage auch nach Thure Brandt. Auber: 


Sebaſtianſtr. 43, Berlin 8.(7907 ; À 
(Koin Gummi) (6663 Test hergeſtellt aus feinſtem Reis, 
SCHUTZ [N Tauſende von Anerkeunungsſchreiben[Kein's | von der weltbekannten Firma Hoffmann's Stärkefabriken 
von Aerzten u. M, liegen zur Einſicht aus. hygien, HIN | l) Salzuflen, vorzüglich zum Bereiten von uddin 8, 
. Schachtel (12 Strüf) . . 200 43 ee, Saucen und ſeinſten Backwerken, ee Ur. 4 


theile von Autoritäten beſſer, ergiebiger und dabei billiger 
als andere Präparate (aus Mais). 


Zu haben in: Original⸗Cartons à Netto / Pfund 4 % 0,40, 


d 1 
k den Herren: wi „ „ „ la w vu UB, 
6 


A. Fast, Sangenmarkt 33/34, Langgaſſe 4 
1928) und Zoppot, Seeſtraße, und 


Georg Gronau, Aliſtädtiſchen Graben. 
WUP 


BOCH 


kronenſtraße, hat die Güte gehabt, mit der Erlaubniß zur Ver⸗ 30 J, verſchloſſen gegen 4 A 
Vriefmarken. (210 


öffentfigung ren daß ſie nach 7 von Kneifel's z fal 
Haar⸗Tin 1 ur neues Haar wieder erhalten U im, Aheinpfal;. 
hat, ſondern auch ein großer kähler Fleck wieder vollſtändig NN Waere 


zu Tagespreiſen 


1 entiye r bei a ER bab, $ er En er N gänglich j ae aar möglichen Deutſchlands.) tägl 
und Frauenleiden. Friedrich⸗Wilhelmsbad, Marienbad, Johannis⸗ | Efjenzei ergebli ebraucht hat. . : täglich fri 
es RCM 5 Aerzte. Saiſon vom 1. Mai bis Görlitz, den 6. Juli 1897. Brut Weiß⸗ u. Roth⸗Wein, glich friſch Wu zu haben bei (6270 


Frau Schumann, Gr. Krämergaſſe 10, 


Braunschweig. 


80, September, im Kaiſerbade auch Winters. Billige Preiſe. Dieſes vorzü, liche Cosmetieum ift in Dangi nur echt bei garantirt rein, 50 Liter 4 30,— 
Auskunft Badeverwaltung in Polzin, „Tourist“ und Car! Albert Neumann Langenmarkt 3, und Lietzaws Apotheke, ME” Proben billigſt. “ENE 
Riesels Reiſecomtoir in Berlin. (1827 Holzmarkt 1. In Flacons zu 1, 2 und 3 4 (8583 17908) Philipp Siegmund. 


rr. ˙ ..... 
Weißhöfer Spargel 


— 


Sonnabend Danziger Nenefte Nachrichten. 14. Mai. Nr. 112 


Hut Blumen. 


N Veilchen, onze Wagens... 13 Rosenlaub mi roter ee . 
N > Rosen, feinte Batije Qualität, . . . . Stück 6 . Rosenlaub mit Knoſpe und Sammetblätter 12 A 
a Mohn von Seidenſtofl. Stück 8 A Veilchenlaub i Diepen n ee 15 2) 


Berner 


Hut-Sträusse in elegantester Ausführung 
und überraschend reicher Auswahl | 


Strauss: 12, 22, 29, 35, 40, 48 Pfg. u.s. w. 


—ö 


rep Chiffon gebrannt u, Bl fan, „Konten 


Mir dringen grosse Partien in schwarzen; hellen, 
mittel und dunkelfarbinen 


j Gitter, gute 
Damen-Kleiderstoffen | Pariser Schleier, g. 


h i für Damen mit ſteifem 
| | Blousen-Hemden ==" 


| neue Muſter 


| Stück by ok, reine Seide m 
RB nur Neuheiten dieſer Saiſon zum Angebot. m 
f Damen-Krage | >| a | en wer, . 
M S U in allen Weiten. . Stück % Sr e O 36 
; a z 22 } ſchluß . . Stück 
| Damen-Manschetten in allen 1 er 19 3 Neuheiten für Haus und Strasse, Damengürtel a giriek letzte er 45 
doppeltbreit, pti 


Meter 46 R 55 U 58 Ry 63 Au. ſ. w. szej | | 
Neuheiten für Reise-u.Sportcostiime | Weissa MIKOrA-RGCKO sn 8 75 > 


; m. breit. i⸗ 
doppeltbreit, Volant u 1,25 4 


| Meter 58 r 70 Ar 80 r 83 Rh 98 N u. . w. 
Effectvolle uni Neuheiten in reiner Wolle : Eo ve an 

und Ramages in Verbindung mit Seide. Tricotagen ird deer He perten 33 a 

Meter 63 Rp 8 R 98 R 1,10 , 1.25 , 1,38 Au. |. w. 


Ą s für Damen in Seiden⸗Moire, i A MA AJ 
4 ſchwarz und farbig mit ; R i 
3 IN elegantem Schiebeſchluß. A ARN pna am g 
Stück f H 


Damen-Hemden, mn. w 15 : x er 45 3 
4 fit Damen 7 Damen-Hemden rimgHemdentuch, Vorderſchln 70 3 
3 4 Kn. Paar 10 » mit Spitze. Stück 

R Damenhandschuhe ;: siega. | Damen-Hemden, u Seits, śię 80 g 


Percal, ZA ih e 50 A, 


Damen-Blousen, 2 . 95. 


führung Stück 


für Kinder, hübſche Ausführung 

[HR mo : Smoberner Peren 
ir Damen, hochmoderner Percal⸗ 
bezug ; Stück 70 A 


Nannensel 


17 S a 2 
Herren-Strümpfe= 10 


Ringel Paar 


Picknick-Rollen e jp , 


Ar Raup Paar ! y Stück 
Damen-Hemden, fi meig. n bunter Suterei Erid 175 4 

$ | ie g. kale Diamant 74 Damen-Beinkleider, Hemdemtuch mit Spitze Stück 10 A irea men or Dugi 
| | Damenstriimpfe sec 18 Pantoffeln i r samans 
„ echt ſchw., Paar 8 


Unterröcke. — — 


Sämmtliche Sende sm die richtige Weite und verarbeiten in Lack, mit fefter 1 60 
Damenschuhe , Sre 8 
ng mit feſter 1 48. 
by 


Kinder u er go Strohtapf boch 1 15 wir durchweg nur prima Qualitäten. 
eleg, garn. Stück 4804 Geſtreift in glatt und hohem Dolant. Lederſohle Paar 
- Stück 50, 85 & 1,25, 1,40, 1,75, 1,90 A u. |. w. 
7. ͤ K ać für Damen, Leder 2 58. 
Alpacca⸗, Schotten, Moire: u. Leinen⸗Röcke. bier er 2g 
exit 1,45, 1,65, 1,95, 2, 20, 2,50, 2, 90.4 f v. a eat” 


22 PRA 
Matrosenmützen, 3 


in 
YE: J rund und edig, 
mit weißer Einfaſſung $ =“ Stüc 33 A 


n ; i A) YW 55 Miej dA 2 Ki — ——— RT — kę 
= Einige Bauſtellen in beſter S erg. alte Kleid. u. Stiefel Ein Zrädr Handwagen billig zu Bołt neuer Kinderwagen it b. z. v. 

au Haus erkauf, gage g au vertant, | gu ut Peterehag.h.d.R.24/26,2,1. | gu v, Altft. Grab. 12/13, Mempn. | Sananavterbinterg B. Tp3, p.i Ein abe 

R TERE N anzig belegenes Näheres Zoppot, Siibftraze 20. | "Somueriibergieker, Mngu 1 billig zu verk. 4. Damm 6. (5588 

fin 2 rüdiger Wagen e ia open, l ien e Stiederjiadi, Haus mit 7-9000 „4 Jaquets, Hoſen, Weſten zu ai í i Bruteier IR gut ers | 

. feft. Hypoth. bin ich will. fogl. | Anzahl., über 7°/, verzinslich, zu | fauren Altſtädt. Graben Nr. 56. | Gebauer, paſſ für Händler, bill. von ſchin. Mmorkas, grauen ge: | AL Fahrrad, halten, 

106 zu verk. Gr. Schwalbeng. 5, Hof. | fperb. Italienern u. Hamburger billig zu verk. 4. Damm 6. (5589 


B rt) wird für alt gekauft] aus freier Hand rk. 8 —— — 
(Bog: Cart) f g Hp M Bale RA Gez verkaufen. Offerten unter F 106. 1 doppelreihige Handharmonfka Goldlack, letzt mit rein nn Dean 
bis Juni verkäufl. Langf am.] Ein kleiner Poſten Bohnen: 
gfuhr, 


hi 2. 558E — ö —— POR — — mi 
Möbel, Seed ir sell. Beachin t S aus, s gel, > tte bill. zu vk. Schidlitz, Mittelſtr. 48, v.] Ein eleg, T T 
\ rr de verz. 6.4 5000 Anz preisw. e : ; bill. zu pk. Vorſt. Graben Hol. o ctligenbrui ; ftangen, eine gute Ziege, friſch⸗ 
zdr: Rn 7 A ur 00 „ Dot nf! 3. Verk. Nh. Sleifchergaffe 47a,1. (il einwespielle heine T Samen- e Damen td Dog ez RB Hoj. (5129 milchend, und ein Zickel, ker 
Denn mehr m mm i f 5 ź t p billig zu kaufen. Weiden⸗ | bil.Schiblig,Carthäuferit.1V0,D. 2 | % Strauchwerk 
Gebrauchtes, gut erhaltenes (ane gelegen, Jagen Ein Haus m Janafuht gaffe 32, se Lehrer sch berin Tui y ciroleum = Motor, gu verkaufen. $ Nengarten, 
Fahrrad zu verkaufen, 7 Procent were e Abbruch zu verkaufen.“ I Stupfligel, Schlaſſopha, erh. ſchw Tuchrock zu verk. Halbe | ca. 1—1½ Pferdekräfte billig zu Schladahl Nr. 796. (55% 
| i ten geſucht. Offert. [ainslich, 1 Hypothek zu 4 Proc. äheres in der Adler-Apothefe Sophatiſchpfeilerſpieg,Schreib⸗ Allee, Bergſtr. 2, Mittelgeb. pt. verkaufen (5581 | Kinderw. zu vt. Tanggaſſe 5,1. (* 
l 7 — 3 e Exp (5492 Nur Selbſtkäufer belieben ihre Langfuhr. (5549 | tijh Regulator, gold. Damenuhr, Papp-Cartons | Gollong, Poggenpfuhl 153 
| Din ent erhaltenes Fo Off. unt. F U4 an die Exp. d. Bl. . a ß Nacht 8 4 Spield.,Hängelp., fin in allen Größen & 25 ai — 
* N WD iq 60 JVC y U. zu h. Schüſſel⸗Nachttiſch, 3 Kopfk., Gard.⸗Stg., u haben FJopengaſſe 56. 
An oll ones Es Tr. Ge 85 i > CK: 
| a A > r. Baupar zellen in gende Sen en der Ant. hald ein Planie reden | ję Hans er olg en oeta nert. Näh. Alıft, Graben 4 
1 855 WYW | R ; : „ balb.ciu Pianino preisw. eine Hausthüre billig zu ver⸗ paſſend für jun AE SNY ZETA ZO TOPAZ  ” 
nii preis uF (SZ an die Capet, in Langfuhr pp. zu 1 ia = enten A. Probst. zu verk. Langgarten 28, 2.(5505 ETA Graben 36. zu verfaufen Gangi eg 8 Hübſches Kleid, 
Fahrrad M zu kaufen ge Offerten unter F 108 an bie Czp Ohra Niederſed Nr a Maj. Sopha mit br-Damaf2EA Alte gute Dachpfannen find vom | Ein gr. Bıld Selgemälde), antik. | Dell, Ichlante Figur, für 4 4 zu 
ſücht. Offerten unter F 129 an - 2 ＋ 7 (bi 5 — zu verk. Poggenpfuhl 26, 1 Tr. Abbruch zu vri. Stadtgebiet 93. preiswerth gu pk. Gr. Schwalben verkaufen Fleiſchergaſſe 15, 1. 
die Exped. dieſes Bl. erbeten. 1 Grundstück in € 191 take Laſtp erde ee Eine gute lange Wäiheteine gafje11,9.,T.3. Zu beſ. v. 6 U. Ab. 1 a „Ai und ggin 
Ein Krankenfahrſtuhl wird | befteh. aus 2 Wohnhäuſer NOT ſtehen von fofort I. Spiegelrahm. Röperg.14 pt, zu verkaufen Gr. Nonneng. 10,1. o$ ; erreurad, beide neu, We 
zu leihen oder zu kaufen geſucht deren u. Bauſtelle ift billig fteg fofort gum Berta. — — Centrifuge, Modell, ift krankheitshalber zu 


Adam Rhode, (56 thti ER A . Gr 2 
Leegſtrieß Nr. 1. zu verkauf. Näheres zu erfragen ochſtetetz⸗ Vangſichr w Herrenſchreibtiſch, 14 an leichter Tafel FC 
2 Tleine niedl. junge Hündchen mahagoni,wohlerhalten, mit vere ni tl ei Gr. Nonnengaſſe M verkaufen: 
m N zana 


Mehrere alte Fenſter m. Feuſter⸗ 
laden u. Futter, und ein großes 


Frack iſt billig gu verkaufen 
Petershagen an d. Rad. 18, 1 Tr. 


2 Bäcker⸗Beuten find ſehr bill zu 


Bin gatertalt. Fahrrad, 


1 Stellmacher⸗Hobelbank Wird] Altſt. Graben 12/13, Rejtaut. ſchließbarersklappe, bili et 6611 nn jur 
— a Fi że ; cer&lappe billig zu ver⸗ 2 5611 U Kreuz, 

und 1 Schuhmacherſchild iſt zu kaufencfleiſchergaſſe 56/0, pt, T. Heu⸗Verk — Einſegn., ein feiner Herrenring 

Sleüdergafie Ba, 1 Tr, fm) dies ne auf. = ae en 

gebrauchte Möbel zu verkaufen. di ition der Danziger | Ca. entner gutes tro Mahagoni⸗Bankenbettgeſtell mit 

ERROR Lo + id 1 1 

nur erhaltener N 7 Í Ę 5 dit Expedi dridrt Ag Heu ift preiswerth zu 1 a Matratze, Einſegnungsrock billig 

arium A Tjajł neuer und 1 gut erhaltener ITA juwaji cr Ueneſte Hadrigien. 25 h zu verkaufen zu vertaufen Fiſchmarkt 6,1 Tr. 

eingerichtet, bei 4000 Anzahl.] Ueberzieher, jom. 1 Kaiſermant. W N r Thübſche Kate ift an gute gente 5525) Dampfſchneidemühle—üö⁊yõ q 
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Um die Erde. 
Reiſebriefe von Paul Lindenberg. 


(Nachdruck verboten. 

XXVII. l 
Das Sehenswertheſte von Cantons — Die Blumen⸗ 
Pagode. — An der Stadtmauer. — In der Fünf 
Etagen⸗Pagode. — Unſere Zuſchauer. — Der Honam- 
Tempel. — Volksleben. — Im Theater. — Flußleben. 
— Piraterei. — Künſtliche Entenzucht. — Beſuch der 

Blumenboote. 


Canton, 2. Februar. 


Nach mehrtägigem Umherſtreifen durch Canton möchte 
ich der Anſicht Ausdruck geben, daß das Straßen⸗ und 
Flußleben das Intereſſameſte an der „chinefiſcheſten 
aller Städte“ iſt. Es giebt ja allerhand „Sehens⸗ 
würdigkeiten“, und man wird auch von den Führern 
überall hin geſchleppt, aber die Tempel, deren 
Beſichtigung die meiſte Zeit in Anſpruch nimmt, ſind in 
arg vernachläſſigtem Zuſtande und können weder durch 
ihr modriges Ausſehen noch durch ihre Formen und 
die im Innern aufgeſtellten, faſt ausnahmslos plumpen, 
vergoldeten Buddhas irgend welche Theilnahme erwecken. 
Am maleriſcheſten wirkt noch die Blumen⸗Pagode, die ſich 
außerhalb der eigentlichen Geſchäftsſtadt inmitten einer 
buddhiſtiſchen Tempelanlage erhebt, und zwar neun 
Etagen hoch, das Ganze, wie die Mehrzahl aller 
Pagoden, in ſchlechtem Zuftand, Strauchwerk und kleine 
Bäumchen aus dem Baumwerk ſprießend. Dieſe 
Pagode ſieht auf ein Alter von über zwölfhundert 
Jahren zurück, früher krönte ſie eine eiſerne Wetter⸗ 
fahne, von der die Sage ging, daß, falls fie herunter- 

ele, die Stadt von Trübfal heimgeſucht würde. Vor 

30 Jahren etwa raſſelte ſie denn eines ſchönen Tages 

herab, und bald danach brachen die Tartaren in die 
Stadt ein und plünderten und mordeten wochenlang. 
Man beeilte ſich dann, die Wetterfahne wieder auf⸗ 
zurichten und ſchenkte ihrer Inſtandhaltung lange Zeit 
die größte Aufmerkſamkeit, bis man allmählich nach⸗ 
läſſiger wurde und das eiſerne Ding im Sommer 1856 
nochmals herabſegelte, und im ſelben Herbſt beſchoſſen 
die Engländer Canton. Da ſoll man nun nicht ſagen, 
daß die Chineſen mit ihrem Aberglauben Recht haben! 
Um aber das Schickſal nicht zu ſehr auf die Probe zu 
ſtellen, haben ſie die Weiterfahne überhaupt nicht mehr 
errichtet. 

Von der Blumen⸗Pagode hat man es nicht weit zur 
Stadtmauer, die ganz Canton umſchließt; auch hier 
überall Zerfall und Verwahrloſung. Aus der ſehr 
ſtarken, mit Schießſcharten verſehenen Mauer fehlen 
ganze Theile, und die zahlloſen ſchweren Geſchütze — 
alte Vorderlader — find völlig verroſtet oder zum 
Theil umgeſunken. Hier iſt ebenſowenig ein Soldat zu 
ſehen, wie in den auf den benachbarten Hügeln 
errichteten kleinen Forts; der Sold wird gewiß für 
einige tauſend Mann bezahlt, aber des Bicekönigs 
Taſchen ſind weit! 

Ein intereſſanter Tempel lie 
fluſſe umfloſſenen Honam⸗Eiland, der Honam⸗Tempel, 
weniger ſehenswerth durch ſeine drei Tempelhäuſer 
mit vergoldeten Buddhas und kleinen Marmor⸗Pagoden 
im Innern, als durch ſeine rieſige Ausdehnung und 
das volksthümliche Leben vor und in ſeinen Höfen, die 
mit ſchönen alten Bäumen bewachſen ſind. Der richtige 
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Corsets von 75 J an 
Schürzen von 20 9 an 
i Stanbrócke von 1 4 an 
| Wollröcke von 75:9 an 


Bantalong, 
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d Damen- und Kinder⸗Strümpfe, Paar 20, 30, 40, 50, 60, Teppiche, 3,00 % y 
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ee , 2, 8, 4, 5, 6-420. | Läuferſtoffe, 20 1 A. 20. 2c. 
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9 Kinderſteppdecken. anzüge. 40, 50, 76, 90 , 1, 126, 150, 2, 250, 3, 8,50, 4-6, 
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Roſen, Kletterroſen, niedrige 
Roſen, ſtark und ſchön, um zu 
räumen billigſt Gärtnerei von ! 
A. Bauer, Langgarten 38. (4677 ! Julius Bastian. 
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parterre, 9 Gr. Wollwebergaſſe 


s Röcke, Stück 1,50, 1,75, 2, 2,50—6 A 
Wei e | Paar . 1,25, 150 1,75, 


e 2.) 23.4 
Stickerei 1 Stück 1,50 1,75, 2, 250 M ac. 
Leinene und baumwollene Damenhemden, Stück 90 , 1, 
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Treiben; auf kleinen Tiſchen oder auf der Erde liegen 
die Verkaufsſachen ausgebreitet: bunte Götter in den 
verrückteſten Geſtaltungen, allerhand Drachen aus 
Papier und Pappe, Spielſachen, Früchte, Bilder Zucker⸗ 
rohr, Süßigkeiten, vor Allem aber Spiel⸗Tiſche und 
Spiel⸗Zelte, letztere aus Bambusmatten gebildet. Mehr 
als fünfzig dieſer fliegenden Monaco's konnte ich hier 
zählen, und um alle drängte ſich das Volk begierig 
herum, denn überall wurde nach Herzensluſt „gegämpelt“, 
wie der chineſiſche Ausdruck lautet. Fünf⸗ und ſechsjährige 
Knaben hielten bereits eine Spielbank und lockten die 
Vorübergehenden mit heller Stimme an, ihr Glück bei 
ihnen zu verſuchen! An anderen Stellen konnte man 
große Fiſche gewinnen; nebenan waren in kleinen 
Porzellanſchüſſeln allerhand merkwürdige Gerichte 
enthalten, und die Knobelbecher wurden tüchtig um 
ſie gerührt, überall Gämpelei, und ein neuer Buddha 
hätte hier tüchtig zu thun, um feinen Tempel zu 
reinigen! Fand ich doch Spieltiſche — einer wiederum 
im Beſitze eines Dreikäſehochs — in den langen Kloſter⸗ 
gängen, welche die Wohnungen der nach Hunderten 
zählenden Mönche bergen und welche in weitem Viereck 
die drei Tempel umgeben. In einem dieſer Gänge 
lag auch der Raum für die heiligen Schweine: ſechs 
prachtvoll dicke, fettglänzende, fauber gewaſchene 
Schwienekens führten hier ihr ſorgenlos⸗heiliges Daſein, 
mit unendlichem Behagen ſüßer Muße pflegend, von 
etlichen Chineſen andächtig angeſtaunt! 

Nicht weit von dieſem Tempel befindet ſich eins 
der größten Theater Cantons, es war jetzt, um die 
fünfte Nachmittagsſtunde, bereits „proppenvoll“, und 
immer neue Sänften nahten und ſetzten die Inſaſſen 
oder Juſaſſinnen ab. Aus Stein gebaut und von außen 
wie ein Speicher erſcheinend, machte das Innere einen 
ganz ſcheunenmäßigen Eindruck; ſchmutzig und düſter 
der rieſige Zuſchauerraum und von gleicher Beſchaffenheit 
die Bühne, die nur eine Stubencouliſſe aufwies mit 
zwei roth⸗ und grün verhängten Thüren, durch welche 
die Schauspieler aus: und eingingen; zwei von ihnen 
ſpielten auf das Täuſchendſte Frauenrollen, beſonders 
die Nachahmung der Stimmen war verblüffend. Unten 
im Parquet, das durch Drahtgitter in verſchiedene 
Abtheilungen zergliedert war, ſaßen die gewöhnlicheren 
Chineſen, fo eng zuſammen wie gepökelte Heringe, oben 
auf den Galerieen machten ſich die Reicheren breit, und 
die ganze linke Galerie war nur von Chineſinnen 
beſetzt (die im Theater von ihren Männern getrennt 
ſitzen müſſen), von denen viele in ihren prunkenden 
Seidencoſtümen erſchienen waren. Aller Geſichter 
waren völlig weiß „ es ſah bei dem Dämmer⸗ 
licht ganz phantaſtiſch aus. Viele der meiſt jungen 
Damen rauchten aus der metallenen Waſſerpfeife, 
andere naſchten Süßigkeiten aus Pappſchachteln und 
Seidenbeuteln, mehrere herzten ihre reizend ausgeputzten 
Kleinen, Dieſe und Jene betrachteten ſich die vornehmeren 
Zopfträger durch Operngläſer von wahrhaft kanonen⸗ 
mäßiger Größe. A 

Erleichtert athmete ich auf, als ich den von ſchwüler 
Luft erfüllten Saal verlaſſen und das Bambus⸗Gitter⸗ 
thor, welches den Ein⸗ und Ausgang bildet, hinter mir 
hatte. Wenn in ſolch' erfülltem, nur eine Art Luke 
als Ausgang habenden Raum einmal Feuer ausbricht, 
ſo iſt Alles verloren! Vor einer Reihe von Jahren 
brannte in Canton ein Theater ab, es kamen dabei, 
„nur“ ameitaujend Perſonen um's Leben! — 
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Auf der Fahrt nach der Honam⸗Inſel ſowie weiter 
den Strom hinauf lernt man ſo recht das Leben auf 
letzterem kennen. Es iſt ein völlig verwirxrendes 
Getriebe, und trotz der beträchtlichen Breite des Fluſſes 
hat man alle Augenblicke Zuſammenſtöße mit anderen 
Booten, und die unſern Sampang in Bewegung ſetzenden 
beiden Ruderknechte müſſen häufig ihre Arbeit unter⸗ 
brechen und mit Stangen, mit Händen und Füßen 
unſer Boot von Nachbarkähnen abſtoßen. Wohnen 
doch über 100 000 Menſchen hier auf dem Waſſer, der 
Mehrzahl nach in den ſogenannten Hausbooten, von 
denen ganze Flottillen am Ufer liegen. Zahlreich ſind 
ferner die ſchon geſchilderten Tretboote vorhanden, 
andere größere Schiffe werden vom Vordertheil aus 
von zehn bis zwölf ſtämmigen Bootsleuten gerudert, 
Dſchunken kommen hereingeſegelt, Fiſcher werfen ihre 
Netze aus, dort ziehen kleine Gemüſe⸗ und Obſt⸗Kähne 
dahin, und nun kreuzt unſere Fahrt ein chineſiſches 
Militärboot, ein alter Holzkaſten, vorn und hinten mit 
je einem ſchwereren Geſchütz und mehreren Feldſchlangen 
verſehen, die Waffen der Bemannung vor der Haupt⸗ 
cajüte aufgeſtellt. a 
Die übrigen Schiffe müſſen aber nicht allzuviel 
Vertrauen zu dieſen Militärbooten haben, denn die 
meiſten der größeren Fahrzeuge ſind ganz kriegsmäßig 
ausgerüſtet, mit allerdings recht alterthümlichenGeſchützen, 
mit Gewehren und Schwertern. Die Piraterei iſt ja 
noch in vollem Schwunge; vor wenigen Wochen erſt 
wurde ein kleines chineſiſches Dampfboot auf dem 
Perlfluße zwiſchen Honam und Shameen ausgeplündert, 
alſo unmittelbar bei der Stadt und gegenüber der 
europäiſchen Anſiedlung. Eine Oſchunke legte plötzlich 
breitſeits, mehrere Chineſen ſprangen auf das Dampfboot 
und zwangen mit vorgehaltenen Revolvern den Capitán 
und Steuermann zu ſtoppen, im Nu wurde alles, was 
werthvoll war (im Ganzen für über tauſend Dollars), 
ausgeraubt, und die Oſchunke ſegelte dann ſchnell weiter. 
Wird die Verfolgung nicht ſofort aufgenommen, jo tt 
ein Erreichen unmöglich, dieje Dſchunken fejen ſich wie 
ein Ei dem andern ähnlich, und viele vom Fluß aus⸗ 
gehende Canäle erleichtern die Flucht und das Verbergen. 
An einem dieſer Canäle liegen die Enten⸗Fabriken. 
Bitte, kein ironiſches Lächeln, dieſe Enten beſtehen 
thatſächlich, d. h. nachdem jie künſtlich ausgebrütet 
worden ſind. Man tritt in einen großen Raum ein, 
auch einer Scheune ähnelnd, in flachen, breiten Körben 
wibbeln und kribbeln hunderte kleiner gelber Entchen 
durcheinander, die nach einigen Tagen auf die „Weide“, 
große Wieſenflächen zu beiden Seiten des Perlfluſſes, 
gebracht werden. Der uns führende Chineſe öffnet 
eine der an der rechten Wand angebrachten Thüren, 
eine Backofenhitze ſtrömt uns entgegen, auf Geſtellen 
liegen in Körben Tauſende von Enteneiern, jedes von 
einer gleichmäßigen Hitze erwärmt und zwar ſo heiß, 
daß man es kaum anzufaſſen vermag. Auf Hühner⸗ 
ſteigen klettern wir zum erſten Stock empor, hier iſt's 
etwas luſtiger, gleichfalls in Körben Tauſende von&iern, 
aber weniger warm, dann geht's zum zweiten Stock⸗ 
werk, hier kniſtert's und knaſtert's überall, der Chineſe 
hält mir ein Ei an's Ohr, man hört deutlich, wie ſich's 
darin bewegt und regt, dann holt er aus einem anderen 
Korbe ein Ei und legt es mir in die Hand, mich, 
natürlich pantomimiſch, bittend, die Uhr heraus⸗ 
zuziehen — in zwei Minuten, bedeutet er, würde ich 
etwas am Ei ſehen. Und noch iſt nicht die kurze Friſt 
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Oscar Bräuer & Co. Nachfl. 


Bank-Geschäft. Berlin W., Friedrichstr, 181. 


breites Entenſchnäblein ragt neugierig in die Welt. — 
In anderen Körben konnten wir dem Auskrie chen 
zuſehen, viele der Thierchen krochen noch mit ihren 
Schaalen herum, alle aber ſchienen ſich höchſt vergnügt 
ihres neuen Lebens zu freuen, wenn ich die Entenſprache 
richtig verſtanden habe — und ein Journaliſt hat ja 
darin etwas Erfahrung! — 


Nun aber lade ich meine lieben Leſer zu einer 
ganz beſonderen Cantoner Sehenswürdigkeit, zu einem 
Beſuch der Blumen⸗Boote, ein. Nicht war, das klingt 
ſchon jo ſchön poetiſch? Wir unternehmen die . 
erſt Abends, ſo um die neunte Stunde, und ein Tam⸗ 
pang nimmt uns auf. Unſer Ziel liegt auf dem linken 


Ufer des Perlfluſſes, an ungezählten Hausbooten fahren 


wir vorüber, die ſchwelenden Opferſtangen die wie 


Räucherkerzchen brennen, ſind vor dem Altare an⸗ 


gezündet, und die Familien hacken einträglich um eine 
große Sehüſſel, aus der mit den Stäbchen die Biſſen 
herausgefiſcht werden. Was ift dort aber nun für ein 
heller Schein auf dem Waſſer? Aus großen, vorn 
offenen Booten leuchtet heller Lampen⸗ und Kerzen⸗ 
ſchimmer heraus und ertönt ſo etwas, was Muſik ſein 
fol — die Blumenboote ſind's, an denen wir jetzt 
anlegen. Zu beiden Seiten eines auf Pontons ruhenden 
breiten Holzſteges, deſſen Bohlen aber wancherlei 
Lücken laſſen, find wohl je fünfzehn Blumenboote 
verankert, in deren Inneres man, von der Bohle aus, 
auf einigen Stufen gelangt. Dieſes Innere iſt hübſch 
mit Bildern, Spiegeln, Lampen ausgeſtattet, die Möbel 
ſind mit geſtickten, meiſt rothen Seidenbezügen überzogen. 
Die gleichfalls jaft immer rothen Wänden find mit 
durchbrochenen Goldleiſten bedeckt, das Ganze wirkt 
äußerſt freundlich und anſprechend. Aber wo ſind die 
Blumen? O, auch für die iſt geſorgt, in Geſtalt zahl⸗ 
reicher niedlicher Chineſinnen, die in ihren coquetten 
Seidengewändern, mit den völlig weiß geſchminkten 
Geſichtern, den rothen Lippen und den ſchwarzen Augen 
ſowie dem glattanliegenden glänzenden ſchwarzen Haar 
einen puppenmäßigen Eindruck machen. 


Es ſind ganz junge Dinger, dieſe „Blumen“, wie 
ſie die höflichen Chineſen bezeichnen, ſie übernehmen 
die Unterhaltung bei den Tafeleien, die rd veranſtaltet 
werden, und halten mit ihren muſikaliſchen Talenten 
nicht zurück. Wir ließen uns häuslich auf der Veranda 
eines der größeren Blumenboote nieder, zu denen die 
erwähnte Brücke führt, und hörten an zehn Minuten 
dem von den quiekenden Tönen des Pen, eines Zwej⸗ 
Saiten⸗Inſtrumentes, begleiteten „Geſange“ der Hul⸗ 
dinnen zu, aber man bekam ſofort das Verlangen nach 
einem tüchtigen Choleraſchnaps. Höchſt wohlgefällig 
lauſchten die den wohlhabenden Claſſen angehörenden 
Chineſen, in einzelnen Gruppen ſaßen ſie umher, 
tafelnd, ſpielend, rauchend, und immer neue Porzellan: 
ſchälchen des heißen Reisweins wurden ihnen von 
zarten Händen kredenzt. 


Mögen die Lebensgewohnheiten und Anſichten der 
einzelnen Völker auch noch ſo weit auseinandergehen, 
in gewiſſen Sachen ſtimmen doch alle überein, und 
beſonders in der Erkenntniß der Wahrheit des: „Wer 
nicht liebt Wein, Weib und Geſang, der bleibt ein Narr 
fein Leben lang!“ — — — 


Schnürstiefel „Herkules“ 
mit Schnürverschluss „Rapid®. 
dm l- u. Ausland patentamtlich geschützt. 


(5617 


1 1 SEN Ku 5 
Einem hochgeehrten Publicum und meinen merth- 


geſchätzten Kunden die ergebene Mittheilung, daß ich mein Ma 


Schuhwaarengeſchüft nebſt Werkſtätte 


für Beſtellungen und Reparaturen von Poggenpfuhl s 
nach meinem Hauſe N 


Melzergaſſe Nr. 10 


Indem ich Sie bitte, mir das geſchenkte Vertrauen 


auch ferner bewahren zu wollen, werde ich ſtets bemüht 
K 15 gute und gediegene Arbeit zu liefern, um mir 
das Renommee 


bei meiner Kundſchaft zu erhalten. 
Ihren werthen Aufträgen gerne entgegen ſehend, 
Hochachtung i 
Johann Urban, Schuhmachermeiſter, 
Melzergaſſe 10. \ 


NB. Gleichzeitig empfehle ich mein gut ſortirtes 
Lager in Herren, Damen: und Kinderſchuhen zu 
äußerſt billigen, aber feſten Preiſen. (5355 


Ziehung schon 17. Mai 1898.. 


Hauptgewinne: (3479 


każ ARE 


hend 14, Mai 1898 


ae 


18 Sannabend Danziger Neueſte Nachrichten. 14. Mai. 


T Hauptgewinne: 


Ennipagen 
und Pierde | 


in Summa: 


26ll Gewinne 
W.162000 Mk. 


t $ 
Zur Einſegnung!) 
Mein lieber Sohn, ſpricht der Papa, 
Hör', was ich Dir will ſagen, 
Der Tag der Einſegnung iſt da, 
Bald kommt die Zeit der Klagen. 
Bleib fromm und Deinen Eltern treu, 
Die Dir ſo viel gegeben; 
Stets redlich und auch fleißig jet, 
Dann lächelt Dir das Leben. 
Und biſt Du einſt ein großer Mann, 
Vergiß nicht meine Lehren: 
Nur der iſt Meiſter, der was kann, 
Mehr brauchſt Du nicht begehren. — 


So, nun komm mit zur „Boden Beh e i ' 


Ich will die feinſten Sachen 
Zur Einfegnung Dir dort erſtehn, 
Dir Freude damit machen! 


Frühjahrs-Saison 1898. 


Einſegnungs⸗Anzüge v. Mk. 5, 6, 7½, 9, 10 
Einſeg.⸗Anz. w.n. Mß. gearb. „ „ 12, 13½ 15, 17, 20. 
Herren⸗Anzüge, gut gearb. „ „ 9, 10, 12, 15, 17. 
Herren⸗Anz. ff. Nouveautés „ „ 19, 21,24, 28, 32. 
Herren⸗Palet., in all. Farb. , „ 8½, 10, 11½, 14,17. 
Herren⸗Palet., elegant „ „ 19½ 21, 23, 26,29. 
Herren⸗Hoſen, ſehrhaltbar „ „ I½ 2, 2½, 3, 4. 
Herren⸗Hoſen, hochfein „ „ 5½, 7, 9, 10, 12. 
Herren⸗Jacketts, 1⸗u. reih. „ „ 4, 6½, 8, 10, 13. 
Herren⸗Mäntel, ſolid „ „ 8, 10, 11½ 14, 16. 
Knaben⸗Anzüge, all Fagons „ „ 1½, 3, 4, 5½, 7. 


Vergrößerung meiner Geſchäftslocalitäten 


unterſtelle räumungshalber mein eſammtes Corſet⸗Lager, beſtehend nur aus 
den beft exiſtirendſten 


Eigenen, Penlſchen, atiſer, Brüfeler und Englischen Labrikaten 


einem 


— eee 
us verkauf 
| zu fehe bedeutend herabgeſetzten Preiſen, theilweiſe auf / der früheren Werthe. 
| Empfehle aus dem enorm großen Lager u. A.: 
l Kinder, Mädchen: und Damen⸗Corſets in eleganten 
| £ Große Poſten Fagons auf echten Uhrfedern 
RZ MARA A Mk 


7 
| 4 Stlick 60, 75, 90 Pf. bis 2,25, 2,40, 2,90 bis 3,75 Mk. 


f 
b 
f 
f 
| Einen Poſt Rückenhalter, Reform ⸗Corſets, Hygieuiſche Corſets, 
| 1 en Frauen⸗Corſets, Orthopädiſche Corſets ze. 
f 


in beft eziftivendften Syftemen nach Dr. Lahmann und Professor Jäger, 
à Stück von 1,25 Mk. an bis 12,50 Mk. 
t 


i 1 Gtofie Po ten hoch elegant ſitzende Deutſcher, Pariſer, Brüſſeler u. Engliſcher 
| : Corſets, der Firma nur eigenen Schnitten, 
J. BJ e ERAN "aa darunter Gurt-Corsets für ſtarke Damen mit hohem Leib. 
| Leichte und bequem ſitzende Sommer⸗Corſets in Tüll, Gaze, Batift, Leinen 2c. 2. 
i 1 à Stück 4, 4,50, 5 bis 23 Mk. 
5 Einen Posten Decorations - Corsets, Reisemuster und Original Pariser und Briisseler Modelle, 
cy leicht angeſchmutzte u. ausgeſchoſſene Corſets in Seide, Atlas, Zanella, Drell 2c., theilweiſe bis 1/3 der früheren Werthe. 


| JĄ Die Unfestigung nach Maaß und Berfandt nach aufterhalb erleidet keinerlei Unterbrechung und findet 
i wie vor prompteſte Erledigung. 


Sämmtliche Garderoben find auch für die 
corpulenteſten Herren paſſend am Lager. 


. 


n 
(4584 


i werden von unſerem großen Stofflager vom einfachſten 
bis zum feinſten Genre unterLeitung bewährter Kräfte zu 


denkbar billigsten Preisen 


ausgeführt. (5621 


dene 10] 


P Breitgasse 10, Eeke Kohlengasse, 18 
parterre und 1. Etage. 


— 


e Nr. 45. 


j 


w dż! Pw wit wit sol di 


Langgaſſ 


A Lebens- u. Pensions-Versicherungs-hesellschalt | Aufgepass 


Werderkäſe. Werderküſe. 


Einen großen Poſten Werderkäſe 6 k: um ſchnell 
in Hamburg. 


damit zu räumen, per Pfd. 40, 45, 50—6 Bei Abnahme 
Errichtet am 1. Februar 1848. 


von ganzen Broden bedutend billiger. Tilſtterküſe per Pid. 
25, 30, 40—70 J. Backſtein⸗Käſe ſog. Limburger, Stück 
15-20 J. Sämmtliche Sorten für Wiederverkäufer bedeutend 
billiger. Nur bei (5010 


| — c HI. Colm, Fijchmarkt12, 
ang aus den Rochensehalt-Derichte | po eg Lack Far be 


RN A mc rp A EA OOO F Tarhen 
vom 16. April 1898. emme’s Lackfa 


tim A . von O. Fritze & Co. (Inhaber Lemme), Berlin N. 
ul o 1897 waren in Kraft: $ | clegantoster und haltbarster Fussbodenanstrich der Welt aus 


64353 Lebensverſicherungen mit . . 4 106,236,474— || nejnem Bernstein. Farbe und Glanz in einem Strich, 
1072 Renten⸗ und Penſions⸗Verſtcher⸗ von Jedermann selbst zu streichen. a 
ungen mit jährlich zu zahlenden er Trocknet in 4—5 Stunden glashart und klebirei, 
Penſionen von „FFF 1/088,042.05 j Musterkarten und Tausende von Gutachten liegen zur 

Die Einnahme in 1897 betrug: Ansicht bereit. 
en Prämien- und Capital-Zaplungen . eM 426,688.57 Niederlage in Danzig: Albert Neumann, Langer Markt. 
„ Zinſen „„  1,464,486,82 8 5i „ Neufahrwasser: Arthur Willmann. 
$ „ Oliva: Carl Kroll. (878 


Verausgabt wurden: 5 
2 . 1, 716,25.— 2 k Zoppot: W. Schubert. 


Far 577 Todesfälle 
„ 488,775— JĄ un 


„ 213 bei Lebzeiten fällig gewordene 
Für nur 7% Mark | 


Für IAI iD 


IT 3 


Verſicherungen er 
Seit ihrer Gründung zahlte die Gefell $ 
ſchaft überhaupt an Verſichernugs⸗ 4 
Capitalien und Renten . «A 55,249,913.— 


Bekannt als grösste und beliebteste! 


À verſende denten Suhr's Coneert⸗ug⸗Harnonſkas, 
i z re n neueſten und t K 4 
j Das Genndcapitat der Geſelſcaft ic) gegen tn Bie radeln al meer 


Nach⸗ 


alfederung, wel i i 
TD Ko kr welche in verſchiedenen 


ö „ 1500000. 
Die Reſervefonds belaufen ſich auf 5 3507922457 nahme 


I: Davon find angelegt: $ M ; eine alten, 40 breite Stimmen, 2 Bälle 

A In Hypotheken 1 Ä eh Si 29,693,567.08 | 75 große, 4 SKA giene „Aitel-Gtabiatur mif 
. A + 9 0 1 

„ Darlehnen gegen Unterpfand. „  1,513,000,— K hochfeine Km Grüße 86 em, Berpagung und Sue 


Concert- locenſpiel mit neuartiger Mechanik D. R.-G. -M. 


Suhr. Ne Diensten). Man beſtelle direkt 
Meine Firma iſt die r, Neuenrade (Westf.). 


ültefte und grö i 
p größte dieſer Art am Platze. 
1000 Mia: # k A 1 srl zahle, wenn mir das Gegenteil bewieſen wird. 
„4. m |dreibt: Ihr i 
| weil OR 921. Wiel und einen elende eng mae Eerdeh Steno 3 


monitag a Saupers dorf ſchreibt: Mi 
delanja Wende, R A ANT KE żuł sen ferden ne Ray, 2 Jahren 
A reibt: Bor 2 Jahren gekauft $ 
— — — 


„ Darlehnen auf Policen der ' 
Geſellſchafte. „ 138,034.67 A 
\ Auskunft wird extheilt und Rechenſcha tsberichte, Ml 
ſpecte und Antragsformulare ed a lee 
a In Danzig bei der 5 
General⸗Agentur 


Gustav Meinas, 
Heil. Geiſtgaſſe 24, 1 Tr., 


; nipector M. Bahrendt, Gr. Berggaſſe 22 
j 5 Fleiſcher⸗Obermeiſter Ad, Jilmann, Gr. Krämer: 


fein polirt und elegant ansgeſtattet, mit: Stimmvorrichtung, 
wundervoll im Ton und in einer Stunde zu erlernen. 
Verſand complet mit neueſter Schule, Notenſtänder, Schlüſſel, 
Ring und Carton. Früherer Preis dieſer Zither 16 Mark. 
Ein ſolches Prachtinſtrument dürfte in keiner Familie fehlen. 
Minderwerthige 6⸗manualige Accord-Zithern liefere ich 
ſchon zu 6%, Mark, 3-manualige zu 3 Marka al 
lobende Anerkennungen und Nachbeſtellungen. (40 


Man beſtelle bei Heinr. Suhr, Neuenrade 1. W. 


Berger's 


Germania- 
— — 


” In dem Inngiäpelgnen, großen ó: 
e 


idersehutzborden- Processo 


hat das Landgericht dem Vorwe rk'schen Gebrau 

am 
ży 115 x ik 5 dutberedti gusty zuerkannt. Gemäß 2 1 — 
toren Ha ge 77 Gutachten, welche Haltbarkeit 
a Gele r ford Serniss des Artikels betonten, 
wę „w e in dem Urtheil wörtlich, daß ae 


= V. ? ; 5 z = 4 
$ ak 1 dy Bag Fabrikat eine wesentlich solidere und 


stestigung der Bürstenkante mit der 
„Ansatzbord® erzielt und den Gebrauchazweck erheblich A 


Dam: 
Amen le in ihrem eigenen Intereſſe beachten, 

daß die echte Borde an dem in kurzen Mbs 
ftänben aufgedruckten Namen „Vorwerk“ zu se ift. 


aſſe 4, 8 
v Man, Fürsto, Rentier, Kneipab 7/8. 


n Neufahrwaſſer: 
3 von Kaufmann Georg Biber, 
n pt: 
3 e Rentier C. Lohaus, 
„ Kaufmann Ad. Müntz, 
7 # C. Elstorpff, 
M fomie bei ſämmtlichen Agenten der Geſellſchaft, 


r e TH ; 

i Platzinſpectoren, Agenten, ſtille Vermittler, auch an 
kleinen Plützen gegen hohe Proviſton — event. Fixum — 

| sę möuxrg, April 1898 (5324 
; Kun i Die Direction. 


DE" Allerbilligste R 


Bezugsquelle 


für Bilder, Hausſegen, Grucijire, Heiligenfiguren, Roſenkränze, 
Leuchter, Lichte, Weihkeſſel, Geſang⸗ und Geberbücher, Pathen⸗ 
briefe, . ip allen Gelegenheiten 
empfiehlt 


a an 
Ringöí n für Ziegel und Kalk. (15022 
Caesar Krueger; 
Danzig, Altstädtischer Graben No. 17. 


* = 
| Ziegelmaschinen. 
| „NB. Einrahmungs⸗Werkſtätte für Bilder und Spiegel jeder Art 


in allen Sorten Leiſten und Rahmen. (5460 | Í Proſpecte toſtenfr. Praktiſche Proben in eig. Ziegeleibetrieb. 


Da Stettiner Loose à Mk.; 
u == 10 Mk. für die Nach- 
frage nie reichten, bitte ich, die. | | 
Bestellungen bald zu machen. 


Porto und Gewinnliste 20 Pf 


Carl Heintze 
Berlin W. 


Unter den Linden 3. 
Loose versende ich auch gegen 
Briefmarken oder unter Naeh- 

nahme. (1774 


; a REBEL TEEN a 
i Curhaus Bad Polzin. — i er S 1 Pa Fe 2855 
' Das comfortableſte der Badehotels in Polzin ift geöffnet. ſch dh e Siderite auf dieſem Gebiete. General - Agent für Danzig: 
. ue Bäder ii Na Votes g a: ar R i 25 len = Kein Gummi! Hermann Lan. 


neuen bewährten Oekonomen. erztliche Anerkennungen liegen zur Einficht aus! v - 
3 Anmeldungen an den Vorſtand d Curhaus · t 1 Doi. m 2, 2 Dbd. M 3,50, Dtzd. «A 5. Porto 20 J. Vertreter für Westpreussen: 
end an den lelbenden Arzt Ur. Lehmidt za Gelen =") H.Unger, chem. yw Berlin, Gr. Friedrichſtr. 131e. (2588 1 Carl Feller jun, 


Robert Berger, Cac ao. 


Pössneck i, Th. 


N 
\ 
N 


TA ErnstHotop) 


Berlin W. 
Marburgerſtraße 3, 


(4971 


M. Arndt & Co,, Langenmarkt 32 
J. Frömenrt, 1. Damm 17. 


einſte 


jeder Stärke 

Werder: daje Butter, | Sohlleder Lese mó sce 
pro Pfund 95, 90 und 85 S BO MID. 5. Pant, a Pfd. 78 , 
empfiehlt (5477 Kerntafein, ca. 16 Bid. p. Tafel 
o tace Tech, |0 Bb, Gg Samotna 
Hakelwerk⸗ Heinr. Schwarz, Berlin 0.179, 

u. Spendhausnengaſſen⸗Ecke. Blankenfeldeſtraße & (5046 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
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